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Vorrede. 



'er vorliegende Bericht über die Volkszählung von 1867 besteht 
aus drei Abtheilungen: er enthält erstlich für die Zwecke der 
Wissenschaft und Verwaltung die positiven Tabellen, reproducirt 
sodann dieselben zur leichteren Uebersicht mit erläuterndem Text 
in relativen Zahlen, und macht endlich die wichtigsten Resultate 
der sämmtlichen Untersuchungen in 24 graphischen Darstellungen 
möglichst anschaulich Es ist also den extremen Anforderungen, 
einerseits denen der Volkswirthe und Statistiker, welche die Ele- 
mente verlangen, andererseits derjenigen Leser, welche blos die 
Quintessenz wissen wollen, in dieser Form der Publication Rech- 
nung getragen — und wenn vielleicht die Fachmänner sagen: 
der Bericht sei zu populär, andere Leser dagegen, er enthalte zu- 
viel Tabellen und Zahlenwerk — so würde ich das mir gesteckte 
Ziel als erreicht betrachten. 

Die wichtigsten Momente, welche die diesmalige Zählung von 
früheren unterscheiden, nämlich 

1) die grössere Einheit in dem ganzen Verfahren, 
^ 2) das engere Zusammengehen der leitenden Behörden, des 
<J Königlichen Polizei-Präsidiums und der Gemeinde, nicht blos 
bei der Zählung^ selbst, sondern auch bei der Verarbeitung 
des gewonnenen Materials, 
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3) die Einführung der Kartenmethode, welche das gesamrate 
Volksziihlungs- Material, nicht wie bisher blos die commu- 
nalen Erhebungen der wissenschaftlichen Bearbeitung, auch 
über die Berichterstattung hinaus, verfugbar macht 
sind in dem Bericht der städtischen Volkszählungs-Commission (cf. 
S. I — XII.) des Näheren auseinandergesetzt. Es ist also hier blos 
noch der vierten, nicht unwesentlichen Erweiterung des diesmaligen 
Berichts zu gedenken, der graphischen Darstellungen. 

Ich bin der Ansicht, dass man denselben in der Statistik 
neben dtm Tabellen die möglichste Ausdehnung geben muss; Jeder 
vermag durch sie in wenigen Minuten die mühevoll und zeit- 
raubend gewonnenen Resultate zu überblicken; sie regen zu Detail- 
Studien an, machen die Statistik populär und geben ihr eine 
ästhetische Färbung, deren sie neben ihrer skeletartigen Tabellen- 
Darstellung wahrlich dringender bedarf als Mancher meint Bei 
einem massvollen Cultus dieser Darstellungs -Methode wird man 
die Statistiker nicht mehr, wie zur Zeit Achonwalls und Schlözers, 
Tabellenfabrikanten und Zahlcnknechte nennen dürfen. 

Es giebt Statistiker, welche mit Geringschätzung auf solche 
Darstellungen herabblicken, weil sie nicht so exaet sind, wie die 
Tabellen; doch verkennen sie dabei Zweck und Wesen derselben: 
die graphische Darstellung gewählt eine unmittelbare, die Ta- 
belle nur eine mittelbare Anschauung; letztere erfordert erst noch 
einen Denkprocess, man empfängt durch sie die Wahrheit erst aus 
zweiter Hand; lediglich auf die Anschauung kommt es der Dar- 
stellung an, nicht auf exaete Ausdrücke in zwei und mehr Deci- 
malstellen. Die bedeutendsten Philosophen, von Locke bis Schopen- 
hauer haben die Anschauung den innersten Kern jeder echten und 
wirklichen Erkenntniss genannt; jede neue Wahrheit ist die Aus-, 
beute aus einer solchen und „Alles Urdenken geschieht in Bildern, 
darum ist die Phantasie ein so notwendiges Werkzeug desselben." 

Ich habe unterlassen, die Principien näher zu entwickeln. 
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nach welchen die graphischen Darstellungen construirt worden 
sind, und verweise den Leser, der näheres Interesse dafür hat, 
auf ein nächstdem über diesen Gegenstand von mir erscheinendes 
Schriftchen. — 

Es bleibt noch ein Punkt zu berühren: der Zeitpunkt, indem 
der Bericht erscheint. Etwas über 15 Monate nach der Zählung 
finden Viele zu spät. Ich will nur anfuhren, dass der Bericht von 
1861 um dieselbe Zeit erschien, der von 1864 noch etwa 6 Wochen 
später (die Vertheilung erfolgte 'actlich im Juni) und dass das zu 
bewältigende Material sowohl wie die Arbeit diesmal ungleich grösser 
waren, wie früher. 

Zunächst hatte das statistische Büreau diesmal sämmtliche 
staatliche Tabellen aufzustellen und M alle Requisitionen von Behörden 
zu erledigen, was früher ausschliesslich dem Königlichen Polizei- 
Präsidium oblag. Die ersteren zeichneten sich durch grössere 
Detailirung, also auch grösseren Umfang aus. Was es heisst, mit 
700,000 Zählungskarten ein vollständiges System staatlicher Ta- 
bellen mit zusammen 983 Spalten aufzustellen, wozu allein 16,711 
Additionsexempel erforderlich waren, vermag ein Sachverständiger 
leicht zu ermessen. 

Da nun die Tabellen für die staatlichen Zwecke den Anfor- 
derungen einer Localstatistik von Berlin nicht genügten, so begann 
nach Ablieferung der ersteren eine zweite Verarbeitung des Ma- 
terials für den vorliegenden Bericht. In welchem Maasse derselbe 
sich von dem Bericht von 1864 an Umfang des Materials unter- 
scheidet, lässt sich annähernd aus folgenden Zahlen übersehen: 

Es umfasste der Bericht von 1864: 78, der von 1867: 

126 positive Tabellen, also 48 mehr. 
Es umfasste der Bericht von 1864: 68, der von 1867: 

123 relative Tabellen, also 55 mehr. 
Es erforderte der Bericht von 1864: 13,160, der von 1867: 
17,015 Divisions-Exempel, also 3855 mehr. 
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Wenn man noch in Betracht zieht, dass bei der Schwierigkeit 
des Tabellendruckes über 4 Monate allein für Druck, Correctur 
und graphische Darstellungen erforderlich waren, so wird mau 
vielleicht anerkennen, dass in der gedachten Zeit das Mögliche 
geleistet worden ist. 

Berlin, den 4. April 1869 

* 

Statistisches Bureau der Stadt Berlin. 

Schwabe. 
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Taf * 



Die Bevölkerung von Berlin. 

Verhältnifs der Altersriassen von 5 zu 5 .Jahren, nach Geschlechtern 

getrennt, räumlich dargestellt. 
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Die Bevölkerung von Berlin 

Verhfiltnifs der Familienstands! lassen 
räumlich dargestellt. 
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Taf 6. 



Die Bevölkerung von Berlin. 

Darstellung der Familienstandsclassen in Verbindung 
mit Alter und Geschlecht. 
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Taf 10 



Die Bevölkerung von Berlin. 

Das Verhältnifs der selbstlhäiiaen Männer und Frauen 
in einzelnen Altersclassen. 
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Taf 12 



Die Bevölkerung von Berlin. 

Characteristik der Alters u Geschlechtsverhältnissein einigen der 
wichtigsten Berufsclassen,wo männliche u. weibliche Selbstthätige 

zugleich auftreten. 
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IXe Volkszahlung vom 3. December 18l>7, welche in gleicher Weise wie 
die beiden vorhergehenden durch eine grosse Zahl freiwilliger Kräfte aus 
der Einwohnerschaft unter der gemeinschaftlichen Leitung des Königlichen 
Polizei -Präsidiums und der Gemeinde- Behörden ausgeführt worden ist, hat 
dadurch gegen die früheren Zählungen einen grossen Fortschritt gemacht, 
dass in mehrfacher Beziehung dem ganzen Verfahren eine grössere Einheit 
gegeben worden ist. Zum Theil ergab sich dieselbe aus den verbesserten 
Bestimmungen über den Modus der Zählung, zum Theil aus dem engeren 
Zusammengehen der beiden leitenden Behörden und zwar nicht blos bei 
dem Zählungsgescbäft selbst, sondern auch bei der Verarbeitung des ge- 
wonnenen Materials. 

In ersterer Beziehung ist die Aenderung des Verfahrens für die Zählung 
der Militairbevölkerung hervorzuheben. Nach der diesmaligen Instruction 
für die Zählungc- Behörden ist nicht wie früher die gesammte Militair- 
Bevölkerung von der Zählung durch die Ortsbehörden ausgeschlossen wor- 
den, sondern nur derjenige Theil, welcher in, von der Militärverwaltung 
ressortirenden Gebäuden wohnte. Die Trennung der Ressorts der Civil- 
und Militärbehörden in Bezug auf die Zählung knüpfte sich mithin nicht 
mehr an die Personen (Civil- und Militairpersonen), sondern war eine 
rein Örtliche, nach Gebäuden geworden, welche leicht durchzuführen 
war und die durch den früheren Zählungsmodus häufig veranlassten Mängel 
und Unrichtigkeiten, namentlich die Uebergehungen un4 Doppelzählungen, 
beseitigte. Da nämlich nach dem neuen Verfahren einerseits nicht nur die 
Militair-, sondern auch die Civilpersonen , welche sich in Gebäuden auf- 
hielten, die von der Militairverwaltung ressortirten, von dieser, andererseits 
die Militairpersonen, welche in Civilgebäuden lebten, von der Ortsbehörde 
gezählt wurden, 60 ward die Frage, welche Personen zur Civil- und welche 
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zur Militairbevölkerung gehörten, nicht mehr, wie bisher bei der Zählung 
selbst, den einzelnen Zählungs-Revisoren, sondern erst bei der Verarbeitung 
der Zählungsresultate der Zählungsbehörde gestellt, ein Umstand, der nicht 
nur, wie erwähnt, Uebergcbungcn und Doppelzählungen ausschloss, sondern 
auch die richtigere Beantwortung der Frage selbst ermöglichte. Mit Rück- 
sicht hierauf und ausserdem aus vielen anderen Gründen musstc es wün- 
schenswerth erscheinen, dass Polizei-Präsidium und Magistrat diesmal die 
sämmtlichen gewonnenen Resultate gemeinsam verarbeiteten. Bisher er- 
streckte sich ihre gemeinsame Thätigkeit allein auf das Zählungsgeschäft. 
Waren die Zählungslisten ausgefüllt und abgeliefert, so nahm die Stadt- 
behörde ihre communalcn Grundstückslisten, das Polizei -Präsidium seine 
Urlisten an sich und verarbeitete jeder Theil sein Material für sich abge- 
sondert, nach abweichenden Principien, im Hinblick auf verschiedenartige 
Aufgaben. Gestattete die Polizei-Behörde der Commune den Gebrauch der 
Urlisten, wie z. B. für die Bearbeitung der Frage des Geburtsortes, so 
konnte dies doch erst geschehen, nachdem sie die Listen selbst benutzt 
hatte, also stets sehr spät. Zudem entnahm die Polizei den Urlisten nur 
das Material für die Beantwortung derjenigen Fragen, welche durch die 
staatliche Tabelle gestellt waren; das übrige, noch sehr reiche Material 
blieb unausgenutzt in den Urlisten liegen und war jedenfalls, mochte es 
selbst theilweise benutzt werden, für die communalen Verwaltungseinthei- 
lungen der Stadt, für die historischen Stadttheile so gut wie gar nicht er- 
hoben. Soll die Verarbeitung durch städtische Organe recht eigentlich 
dazu dienen, das an sich todte Material der Zählungslisten im Interesse der 
Stadt und deren Verwaltung reden zu lassen, so konnte dieselbe bisher 
dieser ihrer Aufgabe nur in sehr beschränktem Maasse, nämlich auf Grund 
der Materialien der communalen Grundstücksliste, genügen. 

In Bezug auf den eigentlichen Hauptinhalt der Zählungslisten, 
zu denen die communalen Grundstückslisten doch nur eine Art Ergänzung 
bildeten, war die Arbeit von nahezu 7500 Bürgern, welche als Revier- 
Deputirte, Districts-Commissare und Zählungsrevisoren bei der Volkszäh- 
lung mitgewirkt hatten, insofern umsonst gethan, als die Stadt, wie bereits 
erwähnt, diesen Hauptinhalt der Zählungslisten für ihre Verwaltungsein- 
theilung gar nicht benutzen konnte. Dass auch der Staat dabei verlor, 
bedarf keiner Ausführung. Die Statistik einer Stadt wie Berlin, der grössten 
Stadt des Landes und der Hauptstadt, ist auch für den Staat und seine 
Zwecke von hoher Wichtigkeit. Dieser, für die Gemeinde, welcher doch 
bei jeder Zählung der Haupttheil der Zählungsarbeit zufallen muss, un- 
günstige Stand der Dinge ist bei der Zählung von 1867 vollständig ver- 
ändert worden. Die Stadt erhält diesmal das gesammte sehr reiche Zäh- 
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lungsmaterial gesondert für jeden Stadtbezirk und Stadttbeil und kann 
dasselbe in jeder Weise und mit Rücksicht auf alle möglichen statistischen 
Gesichtspunkte und Fragen verwenden und ausbeuten. Was damit gewon- 
nen worden, lässt sich aus dem Bericht leicht entnehmen, denn in Folge 
der Ausnutzung des gesammten Zählungsmaterials bringt derselbe ausser 
den früheren Mittheilungen noch: 

1) die detaillirten Angaben über Alter und Familienstand der Bevöl- 
kerung; 

2) die Confessionen, sowie die Bevölkerung innerhalb der Confessionen 
nach den Parochien; 

3) die Berufsverhältnisse der Bevölkerung in Combination mit Alter, 
Geschlecht und Familienstand; 

4) das in socialer Beziehung sehr wichtige Verhältniss von Arbeit- 
gebern und Arbeitnehmern, Selbstthätigen und Angehörigen; 

5) das Verhältniss der männlichen und weiblichen Selbstthätigen in- 
nerhalb der einzelnen Berufsklassen zur Darlegung des Umfangs, 
in welchem die weiblichen Individuen an der Gewerbsarbeit Theil 
nehmen; 

6) die Staatsangehörigkeit deY Berliner Bevölkerung; 

7) die Art des Aufenthalts am Zahlungsorte; 

8) den vermutlichen Ort des Aufenthalts der zur Zeit der Zählung 
von Berlin Abwesenden; 

♦ 

9) die mit besonderen Mängeln behafteten einzelnen Individuen und 
zwar die Blinden, Taubstummen, Blödsinnigen und Irrsinnigen. 
Von den beiden letzteren Kategorieen sind ausser den in Berlin 
Gezählten durch Verbindung mit der Berliner medicinisch-psycho- 
logischen Gesellschaft noch diejenigen Berliner Irren ermittelt wor- 
den, welche sich zur Zählungszeit in auswärtigen Irren-Anstalten 
befanden. 

Beiläufig sei hier bemerkt, dass, nachdem das Zusammenwirken mit' 
der Polizei auch bei der Verarbeitung des Zählungsmaterials im Schoosse 
der Commission beschlossen worden war, und Magistrat und Polizei-Prä- 
sidium sich damit einverstanden erklärt hatten, das Bureau der Volks- 
zählungscommission im Hause Poststrasse 16, in welchem sich auch 
das Einwohnermelde- Amt befindet, eingerichtet und das ganze Zählungs- 
material, das staatliche wie das communale, am 21. bis 24. December an 
dasselbe abgeliefert wurde. Ferner wurde für das Bureau eine Instruction 
erlassen, nach welcher die Arbeiter des Polizeipräsidiums in gleicher Weise 
wie die von der städtischen Behörde engagirten dem Bureau zugetheilt 
und untergeordnet wurden. — 

\* 
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Als ein weiterer Fortschritt der diesmaligen Zählung ist anzuführen, 
dass das Material nach einer neuen und vollkommeneren Methode, der so- 
genannten Kartenmethode, verarbeitet worden ist. 

Bisher war für die Aufstellung der Tabellen die sogenannte Strich - 
methode in Gebrauch. Das Charakteristische derselben besteht darin, dass 
für die Lösung jeder einzelnen Frage zunächst eine Tabelle, ganz wie die 
aufzustellende gestaltet, jedoch mit viel breiteren Spalten versehen, ange- 
fertigt werden musste. Soll z. B. das Religionsbekenntnis nach 12 Klassen 
aufgestellt werden, so enthält die Tabelle, wenn zugleich das Geschlecht 
zu trennen ist, 24 Spalten, 12 für jedes Geschlecht. Man nimmt nun Zäh- 
lungsliste für Zählungsliste zur Hand und vermerkt die Religion jedes Bewoh- 
ners des betreffenden Hauses in der Spalte, welche für seine Confession 
und sein Geschlecht bestimmt ist, durch einen senkrechten Strich. Ist 
dies geschehen, so werden die Striche der einzelnen Spalten gezählt und 
dann die Summe in die aufzustellende Tabelle eingetragen. Eine zweck- 
mässige Controle ist, so nothwendig sie auch ist, bei dieser Methode fast 
unmöglich. Trägt ein Arbeiter aus Versehen — und solche Versehen sind 
bei der Einrichtung der Tabelle sehr leicht möglich, ja unvermeidlich — 
einen Mann in die Spalte der Frauen ein, oder einen Evangelischen in die 
Spalte der Juden oder Katholiken u. s. w., so lässt sich gar nicht ermitteln, 
dass er einen Fehler gemacht hat und wo dies geschehen ist. Man muss 
vielmehr seine Arbeit auf Treu und Glauben als richtig und vollständig 
annehmen. Dabei ist diese Strichmethode stets sehr schwierig und schwer- 
fällig, namentlich aber dann, wenn eine Tabelle viele Spalten zählt, wie 
dies z. B. bei der Tabelle für die Altersklassen mit nicht weniger als 
200 Spalten der Fall ist. Auch die grosse Zahl der Striche kommt in Be- 
tracht. Selbst wenn für die Berliner Bevölkerung nur 6 Tabellen aufge- 
stellt werden sollen, müssen 4 Va Millionen Striche in die einzelnen Spalten 
gemacht werden. 

Die diesmal angewandte Karten-Methode ist in der Statistik längst und 
vielfach, wenn auch nicht in demselben Umfange benutzt worden. Sie 
wurde z. B. in Berlin bei Aufstellung der städtischen Wählerlisten und 
durch das städtische statistische Bureau bei Aufstellung einer Statistik, be- 
treffend die Unterstützung der Hinterbliebenen der im Kriege von 1866 
zum Heere eingezogenen Personen, angewendet. 

In Bezug auf die Volkszählung entschieden sich dagegen für den Ueber- 
gang von der Strichmethode zur Kartenmethode zuerst die Italiener. Bei 
dieser Methode wird für jeden Einwohner eine Karte hergestellt, und zwar 
erhielt bei der Berliner Zählung jeder Einwohner mit Ausnahme des Haus- 
haltungs- Vorstandes eine kleinere Karte mit den gewöhnlichen Angaben 
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des Alters, der Religion, des Standes u. s. w., jeder Haushaltungs- Vorstand 
aber eine grössere Karte, auf welche zugleich die Wohnungsverhältnisse 
mit übertragen wurden (cfr. Anlage 1). Auf derjenigen grossen (Haushai- -.-Anlage 
tungs- Vorstands-) Karte, welche die Haushaltungs-Nummer 1 trug und als 
solche das Grundstück repräscntiren sollte, wurden in die drei letzten Zeilen 
zugleich diejenigen Daten übertragen, welche das Grundstück betrafen. 
Damit aus jeder grösseren Karte des Haushaltungs- Vorstehers das ganze 
Personal der Haushaltung ersichtlich sei, wurden die Angehörigen, Burschen, 
Dienstboten u. s. w. in das rechts vorgedruckte Schema übertragen. Das 
Geschlecht wurde nicht durch Eintragungen, sondern durch die Farbe 
der Karten unterschieden; die Frauen erhielten nämlich rothe, die Männer 
weisse Karten. Bei Prüfung der Einrichtung der Karten sieht man leicht, 
dass das Uebertragen der betreffenden Eigenschaften jeder Person aus den 
Zählungslisten auf die Karten sich mit wenig Mühe bewirken Hess. Da 
nämlich die nothwendig werdenden Eintragungen auf den Karten gedruckt 
sind , so konnten mit Ausnahme der Eintragung des Berufs beinahe alle 
anderen Vermerke durch Striche oder Zahlen gemacht werden. Es wird 
beispielsweise bei einer verehelichten Person das „verchel." unterstrichen, 
bei einer verwittweten das „verwittwet", beim Aftermiether das „Aftm. 0 
u. s. w. Die Hausnummer wurde ohne Rücksicht auf die Strasse durch 
fortlaufende Nuramern beim ersten Hause des Stadtbezirks 1 mit No. 1 
beginnend angegeben, und bei jedem einzelnen Hause wieder wurden die 
Haushaltungen fortlaufend numerirt. Durch eine Hilfs-Tabelle ward nach- 
gewiesen, welche Strassen-Nummer der gegebenen Haus-Nummer entsprach, 
so dass sich leicht ermitteln Hess, zu welchem Hause jede einzelne Zäh- 
lt! ngskarte gehörte. Der Name der betreffenden Person wurde in die 
Karte, als statistisch nicht wichtig, nicht eingetragen ; er wurde durch die 
Ordnungs- Nummer dargestellt, welche beim Haushaltungsvorsteher mit 1 
begann und bei den Haushaltungsangehörigen sich mit 2, 3, 4 u. s. w. fort- 
setzte. Mittelst der erwähnten Hilfs-Tabelle Hess sich daher für jede Karte 
die' betreffende Person aus der entsprechenden Zählungsliste ermitteln, und 
konnten etwa verloren gegangene Karten leicht ersetzt werden. 

Bei der Aufstellung der Tabellen wurden die Karten zunächst sortirt 
und dann gezählt. Man legte z. B. bei der Aufstellung der Tabellen für 
das Religionsbekenntniss die Karten der Evangelischen, Katholiken, Israe- 
liten, Mennoniten, Griechisch-Katholischen, Dissidenten u. s. w. getrennt in 
einzelne Haufen und unterschied dabei noch die männlichen und die weib- 
lichen Personen; zählte man nun diese Haufen, so erhielt man sofort die 
Zahl der sämmtlichen männlichen und weiblichen Angehörigen jedes Reli- 



Digitized by Google 



gionsbekcnntnisses und konnte die gefundenen Zahlen sofort in die Tabelle 
eintragen. 

Man erkennt leicht, dass die Vortheile der Kartenmethode etwa in 
folgenden Punkten bestehen: 

1) Die Kartenmethode ist correcter als die Strichmethode, weil beim 
Zählen der Karten leicht controllirt werden kann, ob beim Sortiren 
Fehler gemacht worden sind oder nicht. 

2) Bei ihrer grossen Beweglichkeit ist die Methode in hohem Grade 
geeignet, das schwerfällige und schwer zu beherrschende Material 
der Zählungslisten leicht zu bewältigen. 

3) Die Karten gestatten eine grosse Zahl von Combinationen, folglich 
. auch eine viel weitergehende Ausnutzung des Zählungsmaterials, 

als bei der Strichmethode durchzuführen ist, die selbst bei der Be- 
antwortung einfacher Fragen grosse Schwierigkeiten bietet. 

4) Das gesammte Volkszählungsmaterial gelangt durch die Karten- 
methode in die Hände der Gemeinde, und zwar in einer Form, 
die es stets möglich macht, jede später auftauchende Frage von 
statistischem Interesse, soweit sie überhaupt aus den Zählungs- 
resp. communalen Grundstückslisten gelost werden kann, noch nach 
Jahren und ohne Schwierigkeiten zu beantworten. Wie schnell 
das Ucbertragen der Angaben der Zählungslisten auf die Karten 
bewirkt werden kann, ergiebt sich daraus, dass jeder der ge- 
wandteren Arbeiter in einem Tage bei zehnstündiger Arbeit 900 
bis 1000 kleine Karten (eine grosse als zwei kleine gerechnet) ge- 
schrieben hat. Die persönlichen Verhältnisse von 700,000 Per- 
sonen, sowie die Wohnungsverhältnisse von 150,000 Haushaltungen 
konnten in sechs Wochen auf die Karten übertragen werden. Selbst- 
verständlich wurden die ausgeschriebenen Karten collationirt, um 
so die volle Sicherheit zu erlangen, dass die Original-Angaben der 
Zählungsli6te für jede einzelne Person richtig auf die Karten über- 
tragen worden waren. 

In Betreff der Organisation der diesmaligen Zählung wurde gleich 
Anfangs von der Commission grundsätzlich festgestellt, dass sowohl die 
communalen Formulare als die Grundzüge der Organisation möglichst un- 
verändert zur Anwendung zu bringen seien. 

Der Organisationsplan (Anlage 2), die communale Grundstücksliste 
(Anlage 3), der polizeiliche Ilauszettel (Anlage 4) stimmen deshalb im 
Wesentlichen mit denen der Zählung von 1864 überein. Als indess am 
9. December 1867 der Beschluss gefasst worden war, dass das Zählungs- 
material von der städtischen und der Polizei -Behörde gemeinsam zu ver- 
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arbeiten sei, machte sich die Aulhebung derjenigen Bestimmungen in §§ 6 
bis 9 des Organisationsplanes vom IC. November 1867 nothwenjlig, welche 
sich auf die Ablieferung, Revision und Zusammenstellung der Zählungs- 
materialien bezogen. Diejenigen Grundsätze, nach denen nunmehr zu ver- 
fahren war, wurden in dem Nachtrage zum Organisationsplan vom 9. De- 
cember 1867 (Anlage 5) zusammengestellt und veröffentlicht. - 4/, ^o - 

Was die staatlichen Formulare der Zählungslisten betrifft, so 
waren dieselben so sehr erweitert worden, dass sie sich mit denen der 
Zählung von 1864 kaum noch vergleichen Hessen. Schon äusserlich an 
der Zahl der Spalten wurde dies erkennbar. Die Zählungsliste von 1864 
hatte nur 8 Spalten, diejenige von 1867 dagegen 23 Spalten, und mit dem 
Nachtrage für die Abwesenden von 18 Spalten im Ganzen nicht weniger 
als 41 Spalten (cfr. Anlage 6). Dazu kommt noch die Extra- Zählungsliste A nl.igo <; 
für Anstalten mit ebenfalls 23 Spalten (Anlage 7), endlich die Ueber- ..-W^ , 
sichtsliste D. mit 14 Spalten (Anlage 8). Die aus den Zählungslisten auf- <s 
zustellende Bevölkerungs - Tabelle von 1864 zählte nur 290 Spalten, die 
von 1867 für die ortsanwesende Bevölkerung 576 Spalten, für die Ab- 
wesenden 432, was für die Bevölkerungs-Tabelle zusammen 1008 Spalten, 
d. h. 718 Spalten, oder nahezu viermal mehr als 1864 ausmacht. Die dies- 
malige Zählung musste nämlich den veränderten und erweiterten admi- 
nistrativen Bedürfnissen, welche durch die staatliche Umgestaltung 
wesentlich bedingt waren, Rechnung tragen. In Gemässheit des Art. 12. 
der Verfassung des Norddeutschen Bundes und der §§ 7 und 9 des Wahl- 
gesetzes für den Reichstag desselben, ferner der Art« 53., 60., 62. und 70. 
der genannten Verfassung, sodann in Beachtung des Art. 11. des Vertrages 
über die Fortdauer des Zoll- und Handelsvertrages zwischen dem Nord- 
deutschen Bunde und den süddeutschen Staaten, endlich auf Grund der 
bereits bestehenden Bestimmungen über die Zoll- Abrechnungs- Bevölkerung 
mussten bei der Zählung von 1867 festgestellt werden: 

1) die factische Bevölkerung, 

2) die sogenannte Zoll-Abrechnungs-Bevölkerung, 

3) die Staatsangehörige Bevölkerung, 

4) die gesammte seemännische Bevölkerung, 

5) die Militair-Bevölkerung. 
Aus dem Umstände, dass man allen diesen gesetzlichen Anforderungen 

gerecht werden musste, entstanden einestheils der Gemeinde so viele Mehr- 
kosten für die Vorbereitung der Zählungs- Arbeiten, und ergaben sich an- 
dernthcils für das Zählungspersonal so ausgedehnte Anforderungen an seine 
Thätigkeit, dass es sich in keiner Weise empfehlen konnte, die staatlichen 
Tabellen wie bei der Zählung von 1864 noch um eine den Geburtsort be- 
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treffende Spalte zu vermehren. Ausserdem war aber auch, abgesehen da- 
von, dass diese an sich höchst wichtige Erhebung nicht bei jeder Zählung 
nothwendig ist, in Folge der Verspätung, mit der diesmal die staatlichen 
Formulare in die Hände der Zählungs-Behörden gelangten, jede Umände- 
rung und Erweiterung derselben unmöglich. 

Auf Grund ihrer Erfahrungen und ihres engen, täglichen Verkehrs 
mit den verschiedenen Organen des Zählungs- Organismus muss die Com- 
mission constatiren, dass keine frühere Zählung mit so complicirten und 
schwerverständlichen Formularen ausgeführt worden ist, als diejenige von 
1867. Abgesehen von der Zählungsliste A. mit ihren 23 Spalten, ihrem 
Anhang über die Abwesenden und ihrem Coupon über die Viehzahlung, 
abgesehen von der Extra - Zählungsliste für Anstalten mit eben- so viel 
Spalten, stiess namentlich die complicirte Uebersichtsliste D. überall auf 
die grössten Schwierigkeiten ; ja, letztere waren so gross und so allgemein, 
dass die Commission genöthigt ward, ein besonderes Muster einer ausge- 
füllten Zählungs-Uebersicht (Formular D.) drucken und vertheilen zu lassen. 
Indem die Liste D. technische und wissenschaftliche Ausdrücke, wie Zoll- 
Abrechnungs - Bevölkerung, factische Bevölkerung etc. — welche unseres 
Erachtens in eine Zählungsliste nicht passen — gebrauchte, verwirrte sie 
diejenigen Theile der Zählungsarmee, deren tüchtige Wirksamkeit vorzüg- 
lich darauf beruht, dass sie klar wissen, um was es sich handelt, und dass 
sie so wenig wie möglich zu Zweifeln und- Erörterungen angeregt werden. 
Nun ist aber nicht einmal ein Sachverständiger im Stande, beispielsweise 
von der sogenannten Zoll-Abrechnungs-Bevölkerung eine irgendwie präcise 
und namentlich kurze Definition zu geben. So sah sich denn die Com- 
mission genöthigt, um jedes Missverständniss auszuschliessen , ein Circular 
an die Revier- Deputirten vom 9. Deccmber 1867 zu erlassen, durch wel-* 
ches darauf aufmerksam gemacht wurde, dass ganz einfach einzutragen sei: 
in Spalte 9 der Liste D. die Zahlen aus Spalte 19 der Zählungsliste A. 

- - 10 - - 16-18 - - A. 

- - 12 14 — 16 des Nachtrags 

- - 13 17 des Nachtrags. 

Damit sind wenigstens für Berlin die grossen Schwierigkeiten der Liste D. 

und die schwer verständliche Erläuterung und Anweisung sub 13 beseitigt 
worden. Ebenso wie man beispielsweise die „Staatsangehörige Bevöl- . 
kerung" mit erhoben hat, ohne dass dem Zählungspersonale gegenüber 
jemals in den Zählungslisten der Ausdruck Staatsangehörige Bevölkerung 
gebraucht worden ist, hätten sich Ausdrücke wie Zollabrechnungs- und 
factische Bevölkerung in den Zählungslisten und deren Erläuterungen leioht 
vermeiden lassen. 
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Die VolkszählungS'Commission war sich der entwickelten besonderen 
Schwierigkeiten der Zählung von 1807 und der hohen Anforderungen, 
welche die complicirten Tabellen an das Zählungspersonal und das Publi- 
kum stellten, wohl bewusst und bemühte sich in Folge dessen, das Zäh- 
lungsgeschäft so sorgfaltig als möglich zu organisiren. Zunächst wurden 
die Revierdeputirten und deren Stellvertreter, als die wichtigsten Organe, 
ernannt. Namen und Stand derselben sind aus Anlage 9 zu ersehen. So- 
dann wurden 1747 Districte gebildet, bezüglich ebensoviel Districtscommis- 
sare gewählt, während im Jahre 1864 die Zahl der letzteren nur 1395 
betrug, also im Jahre 1867 um nicht weniger als. 25 pCt. vermehrt worden 
ist. Im Jahre 18G4 kam ein Districtscommissarius durchschnittlich auf 
437 Einwohner, 1867 dagegen nur auf 398 Einwohner. Während ferner 
1864 bei 1452 Districten 57 Commissare in mehr als einem District thätig 
sein mussten, ist dies 1 867 allein in einem einzigen District (im 33. Polizei- 
Revier) vorgekommen. Die Zahl der Zählungsrevisoren ist entsprechend 
der vermehrten Bevölkerung von 6006 im Jahre 1864 auf 6685 im Jahre 
1867 vermehrt worden. Die Zahl von 4 Häusern gegen 5 in 1-864 war 
als das Maximum bezeichnet, welches einem Zählungsrevisor zugetheilt wer- 
den durfte. Wie genau man mit der Zahl von 6685 Zählungsrevisoren 
der Vermehrung der Bevölkerung Rechnung getragen hatte, ergiebt die 
Thatsache, dass die Vermehrung der Civilbevölkerung 12,7 pCt., die der 
Zählungsrevisoren 1 1 ,0 pCt. gegen 1864 betragen hat. 

Ueber die Zahl der Districte, Districts- Commissare und Zählungs- 
Revisoren, ihre Vertheilung auf die Polizei-Reviere u. s. w. giebt die An- ^Juilig e } 
läge 10 nähere Auskunft. 

Die Berufeverhältnisse der Revier - Deputirten , deren Stellvertreter 
ersieht man aus der Anlage 9, diejenigen der Districts -Commissare aus 
Anlage 11. Für die Zählungsrevisoren konnten die Berufsverhältnisse, weil ^Anlage // 
da« Material vielfach unvollständig war, nicht bearbeitet werden. 

Um eine möglichst rege Betheiligung zu erzielen, wurde zunächst in 
derselben Weise wie früher ein Aufruf um möglichst wirksame Mithülfe 
an sämmtliche unbesoldete Communal-Beamte, welche ausserdem noch durch 
die Bezirksvorsteher angeregt wurden, veröffentlicht, und durch Vermitte- 
lung des Magistrats und des Polizei - Präsidii die Beamten derselben zur 
Betheiligung aufgefordert. Eine gleiche Aufforderung richtete sich an die 
Lehrer und endlich wurden wie früher sämmtliche Bezirks- Vereine durch 
ein Circular aufgefordert, die Angelegenheit der Volkszählung ihrerseits 
in besonderen Versammlungen zur Sprache zu bringen und ihre Mitglieder 
zu reger Betheiligung zu veranlassen. Auch im grossen Berliner Hand- 
werker-Verein fanden Vorträge über denselben Gegenstand zur Aufklärung 
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der Bevölkerung statt, welche letztere in einer vom Magistrat und Polizei- 
Präsidium gemeinschaftlich erlassenen in den Zeitungen und mittelst An- 
schlag an den Säulen veröffentlichten Bekanntmachung aufgefordert ward, 
dem Zählungsgeschäft die wünschenswerthe Theilnahme und Aufmerksam- 
keit durch gewissenhafte Ausfüllung der Formulare zuzuwenden. 

Wenn, wie angeführt, die Zählung von lb67 durch ihre ausgedehnten 
Tabellen erhöhte Anforderungen stellte und eine ungleich grössere Arbeit 
von den Zählungsbehörden, dem Zählungspersonal und dem Publikum for- 
derte, so darf wohl mit um so grösserer Genugthuung die Thatsache con- 
statirt werden, dass sowohl in Bezug auf die intensive und rege Betheiligung 
des Publikums, wie auf die richtige und vollständige Ausfüllung der For- 
mulare, die diesmalige Zählung eine in hohem Grade gelungene zu nen- 
nen ist. 

Aus den mit dem Zählungsmaterial abgelieferten Revisionsformularen 
ergiebt sich, dass in Summa von den Revierdeputirten und Polizei-Lieute- 
nants 1363 Revisionen vorgenommen worden sind. Trotzdem ergab sich 
beim Schreiben resp. Collationiren der Karten, dass in Summa noch 4696 
einzelne Angaben, ausserdem 11 Zählungslisten und 5 communale Grund- 
stückslisten ganz fehlten und zwar 2522 personelle Angaben und 2174 An- 
gaben über die Wobnungsverhältnisse. Von den fehlenden personellen 
Angaben kamen 

15 auf das Geschlecht, 
1278 auf das Alter, 
230 auf die Religion, 
101 auf den Familienstand, 

182 auf das Verhältniss zum Haushaltungs- Vorstand, 
710 auf den Beruf der Haushaltungs- Vorsteher. 
2522 in Summa. 

Von den fehlenden Wohnungsangaben kamen 

301 auf die Höhenlage, 
408 auf die Räumlichkeit, 

239 auf die ^geschäftliche Benutzung der Wohnung, 
281 auf die Frage nach besonderer Küche, 
332 auf das Gas, 
288. auf Wasserleitung, 
325 auf Versicherung. 
2174 in Summa. 

Bei rot. 700,000 Personen giebt das also U,36 pfct. oder 3 pro Mille 
fehlende persönliche Angaben, und bei rot. 152,000 Haushaltungen 1,4 pCt. 
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fehlende Angaben für Wobuungsverbältnisse. Dies sind Resultate, wie man 
sie vollkommener in der Tbat niebt wünschen kann. 

Bei der Zahlung von 1864 kamen von den 23,029 fehlenden Angaben: 
2691 auf die Höhrnlage, 
4941 - - Räumlichkeit, 
1923 - - geschäftliche Benutzung, 
2100 - den Küchenraura, 
• 3408 - das Gas, 
2944 - die Wasserleitung, 
5022 - - Versicherung. 
23029 in Summa. 

Bei rot. 147,000 Haushaltungen ergab dies also 15,6 pCt fehlende An- 
gaben, gegen 1,4 pCt. in 1867. 

Bei den früheren Berichten sind die fehlenden Angaben immer in einer 
besonderen Colonne unter dem Titel n Nicht aufgenommen" zusammengefaßt 
worden. Man konnte natürlich die Revierdeputirten nie mit nachträg- 
lichen Recherchen behelligen, da der Organismus des Zählungspersonals 
mit der Ablieferung der Materialien sich auflöste. In diesem Falle erwies 
sich deshalb das Zusammengehen mit der Polizei als höchst vortheilhaft. 
Es wurden die fehlenden Angaben nach Polizei-Revieren geordnet in For- 
mulare eingetragen und diese den Polizei-Lieutenants zur Erledigung zu- 
gesandt, welche sie gewöhnlich nach zwei bis drei Tagen vervollständigt 
wieder einreichten. 

Es können also in dem diesmaligen Bericht zum ersten Male sämmt- 
liche Erhebungen der Berliner Statistik vollständig, ohne ein einziges feh- 
lendes Moment aufgeführt werden. 

Was die Kosten der diesmaligen Zählung anlangt, so sind dieselben 
aus der aub 12 beigefügten Uebersicht zu ersehen. Wir behalten uns vor, 
am Schlüsse der gesammten Volkszäblungs- Arbeiten den städtischen Be- 
hörden über dieselben einen speeiellen Bericht zu «erstatten , da zur Zeit 
die Verhandlungen mit dem Königl. Ministerium des Innern über die Er- 
stattung von 2145 Thlr. 10 Sgr. , welche auf die Staatskasse fallen, noch 
schweben. In diesem Bericht werden zugleich die durch das, von dem 
bisherigen sehr abweichende Verfahren entstandenen Mehrkosten im Detail 
motivirt werden. 

Wenn gegenüber den ganz besonderen Schwierigkeiten der diesmaligen 
Zählung dennoch sehr erfreuliche Resultate erzielt worden sind, so sind 
dieselben vor Allem dem lebhaften Interesse der Bevölkerung und nament- 
lich der wohlwollenden und eifrigen Thätigkeit des gesammten Zählungs- 
personals zu verdanken. Gern erfüllen wir deshalb die uns obliegende 
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Pflicht, Namens der Commune den Männern (es waren deren nahezu Neun 
Tausend), welche mit Aufopferung und intelligentem Eifer der unterzeich- 
neten Commission als Mitarbeiter freiwillig sich anschlössen und namentlich 
den Revier-Deputirten und Districts-Commissarien unseren wärmsten Dank 
auszusprechen. 

Indem die unterzeichnete Commission hiermit den Bericht über die 
Volkszählung von 1867 der Oeffentlichkeit übergiebt, thut sie dies mit der 
Hoflhung und dem Wunsche, dass derselbe in gleicher Weise, wie die 
früheren, der Wissenschaft, der Verwaltung und dem Leben nutzbringend 
werden möge. 

Berlin, den 18. December 1868. 

Die städtische Volkszählung -Commission. 

Gilow. Lowe. Nicolai. Runge. Schneider. Dr. Strassmann. 

Witte. Wolff. 
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Anlage 1. 

Zählungskarten zur Volkszählung am 3. December 1867. 



Karten -No. 
Polizei- Rev. 
Stadtbez. 

Ordnungs-No. 
Religion ev. 

Kamilienst. led. rerthel. 
Verhältn. z. Haushalt -Vorst. 

Beruf \ e '& ener 

I des Haushalt- Vorst. 

Welchem and. Staate angeh. 

Vorübergehend anw. jls 

Mängel : blinil. taubst. 



Haus-No. 
Haushalt -No." 
Parochie 

Geburtsjahr IS Aftm. 

Chbg. 

verw. gffdj. Schlb. 



btöduittn. 



irriinn. 



Karten - No. 
Polizei-Rev. 
Stadtbez. 

Ordnutigs -No. 
Religion ev« 

Familienst. led verehel. 

Berät 

Welchem and. Staat« angehör. 
Vorübergehend anwes. als 
Mängel: blind. 



Haus-No. 
Haushalt -No. 
Parochie 

Geburtsjahr IS Aftm. 

Chbg. 

orft. Schlb. 



ItlöJti/iH. 



Vorderb. Hintern. Hell. Entres. Part. Trepp. Ai|( , eh 

Hzb. Zimm. Geschäft!. Nichtgesch. Küche ja nein. 

Gas ja nein, Flammen Bux»eh. 
Wasserleit. ja nein. Versichert ja nein. 



Zahl der Haushalt. ; der Pers. 

Privathaus; sonst. Zweck: 



Stockwerke 



Kellerwohn, ja nein. 



(m. 
w. 

(m. 
I w. 

i": 

tm. 
|w. 

Im. 
iw 
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Anlage 2. 

Organisationsplan für die Berliner Yolks-Zählung 

am 3. December 18G7. 

Im Hinblick auf die günstigen Erfolge der, durch freiwillige Betheiligung der Berliner 
Bürgerschaft ausgeführten Volkszählung von 1861 haben die Communalbehörden und das Kö- 
nigliche Polizei -Präsidium beschlossen, die bevorstehende Volkszählung wiederum gemein- 
schaftlich zu bewirken. 

Namens der Communalbehürden ist die unterzeichnete städtische Volk 8 zäh luugs- 
Comraission, Namens des Königl. Polizci-Präsidii der unterzeichnete Deputirte desselben 
beauftragt, alle diejenigen Massregeln anzuordnen, auszuführen und zu überwachen, welche zu 
einer vollständigen und zuverlässigen Ausführung des Zählungsgeschäfts nothwendig sind. 

Demgemäss wird die Organisation des Zählungsgeschäftes für Berlin wie folgt festgestellt, 

§• 1. 

Für jedes der bestehenden 43 Polizei - Reviere wird von der städtischen Volkszählungs - 
C'ommission ein städtischer Rov ier- Deput ir t er ernannt , während der Revier-Polizei- 
Lieutenant nach Anweisung des l)eputirten des Königl. Polizei- Präsidii die polizeilichen 
Functionen bei dem Zählungsgcschäfte besorgt. Beide halten sich bis zur vollständigen Ab- 
wickelung des Zählungsgeschäftes in zweckentsprechender Verbindung mit einander. 

Jeder städtische Revier-Deputirte erhält ein Grundslücksverzeiehniss, welches die im Poli- 
zei-Revier vorhandenen Häuser in geordneter Reihenfolge, unter Augahe des betreffenden 
Stadtbezirkes, um! die Zahl der in jedem Hause vorhandenen Haushaltungen nachweist. 

Anmerkung. Ergiobt sich, dass in dem Verzeichnisse ein im Revier belegenes Grund- 
stück fehlt, so ist dasselbe — unter Benachrichtigung des Polizei - Lieutenants — 
in das Verzeichnis* nachzutragen und so zu behandeln, als wenn es von Anfang an 
darin gestanden hätte. * 

Unter Zugrundelegung dieses Verzeichnisses theilt der Revier-Deputirte alsbald sein Polizei- 
Revier in Zähluugs- Districtc, dergestalt, dass durchschnittlich nicht mehr als 10 näuser 
(mit etwa 100 Haushaltungen) auf einen District fallen. 

Jeder Zählungs-District darf nur Häuser eines und desselben Stadtbezirks enthalten. 

Zur Leitung des Zäblungsgesrhäftes im Zähluugs -Districtc wird vom Revier -Deputirteu 
ein Districts-Commissar bestellt. 

Jeder Rovier-Deputirter bestellt sich (event. aus der Zahl der Districts-Commiss'arien) einen 
Stellvertreter und noch so viele Assistenten, als er nach der Ausdehnung seines Reviers für 
angemessen erachtet. 

§ 2. 

Jeder Districts-Commissar theilt die Häuser seines Distrietes verschiedeneu Zählungs- 
Re vi goren zu, welfhe die Ausführung und Controle des Zählungsgeschäftes zu übernehmen 
haben. Einem Zäblungs - Revisor sollen höchstens 40 Haushaltungen, und in dor Regel nicht 
mehr als 4 Häuser zugetheilt werden. " 

Für Stell vertieter der Districts-Commissarien und Ersatzmänner für die Zählungs-Revisoreu 
ist in geeigneter Weise Sorge zu tragen. 

Die vollständige Organisation des Zählungs-Personals muss spätestens am 

25. November 

bewirkt sein 

Anmerkung. Die .Männer, welche sich zur Mitwirkung am Zählungsgeschäft bereit 
erklärt haben, sind — für jedes Polizei-Revier gesondert — in einem, den Revier- 
Deputirten einzuhändigen Verzeichnisse aufgestellt. Wie die Theilung der Arbeit 
für das Zähluugsgeschäft geschieht, wird der freien Auswahl und Vereinbarung 

§.3- 

Am 26. November übergiebt der Königl. Revier -Polizei -Lieutenant dem städtischen Revier- 
Deputirteu für jedes im Revier belegene Haus 

1) den, die Namen der Haushaltungen und deren Mitgliederzahl nachweisenden 
polizeilichen Hauszettel, 

2) die erforderliche Zahl der L'eborsicht des naus-, Haushalts-, und Einwohner- 
Bestandes (Formular 4.). 

In ersterem sind so viele Zählungslisten.beigelegt, als Haushaltungen in dem be- 
treffenden Hause bei der Polizei verzeichnet sind. 

Anmerkung. Zur Vorsorge für den Fall, dass Haushaltungen ausgelassen worden, 
empfängt der Revier-Deputirte eine verbältnissmässige überschüssige Zahl von Zäh- 
lungslisten. 
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Ebenfalls bis zum '2i\. November erhält der Revier- Deputirle von der städtischen Volks- 
zählungs-Comroission die communalen G rund. stück s - Liste n. 

§• 4. 

Spätestens bis zum 

28. November 

beruft jeder Revier-Deputirte (in Gemeinschaft mit seinem Stellvertreter und seinen Assistenten) 
eine Versammlung seiner nistricts-Comtnissaricn. um diese zu instruiren und jedem Einzelnen 
für die ihm zufallenden Häuser die polizeilichen Hauszettel uebst Zähluugslisten, l'ebersichts- 
li?ten und Grundstüekslisteu zu übergeben. Diese l'ebergabo geschieht in einem besonderen, 
dazu eingerichteten l'mschlagsbogen. Der Revier- Deputirte hat auf demselben die Num- 
mer des Stadtbezirks, in welchem der betreffende Zählungs-District liegt, zu verzeichnen. Diese 
Nummer wird vom Distrid.s- Commissar auf jede einzelne comuiunale Grundstücks - Liste ein- 
getragen. 

Zu gleichem Zwecke, wie dem vorgedachten, beruft jeder Districts Commissar spätestens am 

30. Nnvcmber 

die Zählungs-Revisoren für die ihm anvertrauten Häuser zusammen. 

Anmerkung. Dringend wird ersucht, die Endtermine für Abhaltung obiger Versamm- 
lungen pünktlich iune zu halten, damit etwaigen Störungen in. der Organisation noch 
rechtzeitig vorgebeugt oder abgeholfen werden könne. — Die Wichtigkeit der Ver- 
sammlungen selbst, zur allgemeinen und gegenseitigen Instruction, Beseitigung von 
Missverständnissen, richtiger Auffassung bei Ausfüllung der Formulare etc. hat sich 
durch die Erfahrungen der letzten Zählung herausgestellt. 

§. 5. 

Die durch die Zählungsrevisoren persönlich zu bewirkende Vertheilung der Zäh- 
lungslisten (Formular (5.) an die Haushairungen erfolgt in allen Districten gleich- 
zeitig, am I. Derembrr Vormittags. Als Wegweiser dient hierbei der polizeiliche Hauszettel; 
bei der Vertheilung hat der Zählungsrevisor auf Grund näherer Erkundigung bei dem Haus- 
wirthe oder sonstigen Hausbewohnern zu ermitteln, ob in dem Hause Haushaltungen vorhanden, 
die in dem polizeilichen Hauszettel ausgelassen sind. Solche Haushaltungen werden ganz wie 
die im polizeilichen Handzettel aufgeführten behandelt, ausserdem auch in demselben als nach- 
träglich vorgefunden vermerkt. 

Wo die Ausfüllung der Zählungslisten nicht Seitens der Haushaltung selbst erfolgt, 
wird sie durch den Zählungsrevisor bewirkt. 

Wie die Ausfüllung zu geschehen, ergiebt die auf jeder Zählungsliste enthaltene specielle 
Anleitung. 

Die Einsammlung der vertheiltcn Zählungslisten durch die Zählungsrevisoren erfolgt 
überall am 3. Drcrmbrr Vormittags; gleichzeitig und zwar vor der wirklichen Abnahme 
überzeugt sich der Zählungsrevisor von der richtigen und vollständigen Ausfüllung «1er Zählungs- 
liste. Die etwar noch nothwendige Ergänzung oder Ausfüllung der Zähluugsliste wird vom 
Zählungsrevisor jedenfalls sofort au Ort und Stelle selbst bewirkt. 

Zum Zeichen der stattgehabten Revision wird jede Zählungsliste vom Zählungsrevisor 
unterschrieben. 

Anmerkung. Die Ursachen der etwaigen Differenzen zwischen dem polizeilichen 
Hauszettel und dem wirklichen Personenstande am 3. December werden auf der 
Zrihlungsliste selbst kurz bemerkt. 

Die communale Grundstücksliste und die Uebersicbtsliste (Formular 8.) ist durchweg 
und ausschliesslich von dem Zählungsrevisor selbst auszufüllen; in welcher Art dies zu ge- 
schehen hat, ist in den auf jeder Grundstückslistc und jeder l'ebersichtsliste gedruckten An- 
leitungen genau angegeben. 

Jeder Zählungsrevisor cinpfäugt zu seiner amtlichen Legitimation eine Karte. 

§. 6. 

Die Zählungslisten, die Uebersichtslisten, die communalen Grundstückslisten, so wie die 
polizeilichen Hauszettel werden, nach Häusern geordnet, spätestens am 5. Drrembrr von jedem 
Zählungsrevisor seinem Districtscommissnr zurückgeliefert und von letzterem, nach erfolgter 
Prüfung ihrer Richtigkeit und Vollständigkeit onlnungsmüssig abgenommen. 

Die Districtscommissare überliefern die Listen ihres Zäblungsdistricts spätestens am 
S. Derrmber in dem Tmschlagsbogen, in dem sie dieselben erhalten haben, dem städtischen 
Revier-Deputirten. 

Die städtischen Revierdeputi rten überliefern die ausgefüllten Zählungslisten, die 
1'ebersicht.slisten und die polizeilichen Hauszettel an den Polizei-Lieutenant ihres Reviers am 
12. Drrrnibrr. Die communalen Grundstückslisten dagegen behalten sie vorläufig zurück, um 
sie s. Z. nach näherer Anweisung der städtischen Volkszäblungs-t'ouiroission auszuliefern. 
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§. 7- 

Die von d#m Königl. Polizei - Lieutenant anzufertigenden Zusammenstellungen aus den 
Zählungslisten werden, bevor sie an das Königl. Polizei - Präsidium abgeliefert werden, zur 
Feststellung etwaiger Differenzen mit den communalen Grundstückslisten verglichen. Diese 
Vergleichung wird gemeinschaftlich von dem Königl. Polizei - Lieutenant und dem Revier - De- 
putaten (resp. deren Beauftragten) vorgenommen. Es wird hierzu rechtzeitig ein Revisious- 
Formular vertheilt werden. 

§• 8. 

Die Zusammenstellung der hauptsächlichsten Zählungsresultate, welche in den com- 
munalen Grundstückslisten enthalten sind, erfolgt unter Leitung des Revier - Deputirten 
auf besonderen zu diesem Zwecke eingerichteten Formularen; ein jedes solcher Formulare 
umfasst je einen Zählungs - District. Diese Formulare werden, mit specicller Anweisung, zur 
rechten Zeit vertheilt werden. 

§. «.). 

öeber sämmtliohe bei dein Zählungsgeschäft vorkommenden Aus- und Rücklieferungen 
wird in ordnungsmäßiger Weise und auf den dazu bestimmten Formularen quittirt. 

Berlin, den 16. November 1867. 

Die städtische Volkszählungs-Coininission : Im Auftrage des Königl. Polizei-Präsidii: 

gez. Oilow. Runge. Löwe. Schneider. Nicolai. gez. Saeger, 

Witte. A. Wolf f. Dr. Strassmann. Polizei -Director. 



Anlage 3. 
Stile I. 

Berliner Volkszählung vom 3- December 1867. 

Polizeirevier Nr. Stadtbezirk No. Zählungsdistrict No. 

für )it »illflüitiiigc 

Comiiiunale Grundstücksliste | *Wit 

1 fnllung inlrr- 

rdjrifkt« ' vi 

Hause Strasse (^°) No. < Wlung.rfoir«: 



Wenn das Haus noch keine Nummer hat, Name 
des Eigenthümors resp. des Grundstücks. 



Ätiinf: 

tPolmttng: 



NB. Ist das Haus kein gewöhnliches WoIiiiIiaus, sondern hat 
es eine besondere, z. ß. industrielle Bestimmung, oder dient es 
irgend einem öffentlichen Zwecke (Militair-, Gerichts- oder Verwal- 
tungsgebäude, öffentliche oder Privatanstalt u. dgl.), so ist dies 
durch einen Vermerk hierneben g/F* kurz, anzugeben (z. B. Gast- 
haus, Vergnügungslokal, Fabrikgebäude oder Stadtgericht, Charit«- 
krankenhaus etc. etc. . 

Zur Instruction für den Herrn Zählungsrevisor. 
A. Für die an die Haushaltungen zu verthcilenden 
Zählungslisten. 

Die durch die Zählungsrevisoren persönlich zu bewirkende Vertheilung der. Zäh- 
lungslisten an die Haushaltungen erfolgt in allen Districten gleichzeitig am I, Ur- 
reniher Vormittags. Als Wegweiser dient hierbei der polizeiliche Hauszettel; bei der Ver- 
theilung hat der Zählungsrevisor (auf Grund näherer Erkundigung bei dem Hauswirthe oder 
sonstigen Hausbewohnern) zu ermitteln, ob in dem Hause Haushaltungen vorbanden, die in 
dem polizeilichen Hauszettel ausgelassen sind. Solche Haushaltungen werden ganz wie die im 
polizeilichen Hauszettel aufgeführten behandelt, ausserdem auch in demselben als nachträglich 
vorgefunden vermerkt. 
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Wo die Ausfüllung der Zählungslisten nicht Seitens der Haushaltung selbst erfolgt, wird 
sie durch den Zählungsrcvisor bewirkt. 

Wie die Ausfüllung zu geschehen, crgiebt die auf jeder Zählungsliste enthaltene speciellc 
Anleitung. 

Die Einsammlung der vertheilten Zählungslisten durch die Zählungsrevisoren erfolgt 
überall am II. Herein her Vormittags; gleichzeitig, und zwar vor der wirklichen Ab- 
nahme, überzeugt sich der Zählungsrevisor von der richtigen und vollständigen Ausfüllung jeder 
Zählungsliste. Die etwa noch notwendige Ergänzung oder Ausfüllung der Zählungsliste wird 
vom Zählungsrevisor jedenfalls sofort an Ort und Stelle selbst bewirkt. 

Zum Zeichen der stattgehabten Revision wird jede ZähUingsliste vom Zählungsrevisor 
unterschrieben. 

Anmerkung. DU Ursachen der etwaigen Differenzen twisehen dem pollieiliehe» Ilanticltel und dem wirk- 
lichen Fersonenttnn'le am 3. Dcrember werden auf der Zähtungsliste selbst kur« bemerkt. 

Jeder Zählungsrevisor empfängt zu seiner amtlichen Legitimation eine Karte. 

Notiz, wie die Zählnngslisten von den Haushaltungen ausgefüllt worden sind: 
| Kahl der H a o s h a I t « n g e n , 9 



welche selbst die 
Zählungsliste voll- 
ständig ausgefüllt 
haben: 


welche die Zählungs- 
liste nur zum Theil 
oder mangelhaft 
ausgefüllt haben: 


bei welchen die Zäh- 
lungsliste ganz vom 
Zählungsrevisor 
ausgefüllt worden ist: 









B. Für die vom Zählungsrevisor durchweg selbst auszufüllende 
rommunnle tirundstürksliste. 

Jede Haushaltung, an welche eine Zählungsliste vertheilt wird, ist in die Grundstücks- 
liste unter einer besonderen Nummer einzutragen; diese Eintragsnummer ist zugleich die Con- 
trolnummer der Zählungsliste. 

NB. Anrh dl« A f t er m 1 e t h e r , obwohl »n dieselben keine besondere Zählnngsliste vertlieilt wird, werden in 
die Grundstürksllsto dennoch, und iw»r unmittelbar unter der llauohaltung ihres Ilauptmiethers, eingetra- 
gen. Die Aftermiether erhalten also (ür die auf sie entfallende Kopftahl, sowie für den ihnen lugehö- 
rigen Wohaangsraum eine besondere Linie. 

Bei Beantwortung der 1% ohntiiiffgfrtletcn bleiben solche zum Gewerbebetriebe 
benutzton Räumlichkeiten, welche mit der eigentlichen Haushaltungswohnung in keinem 
unmittelbaren Zusammenhang stehen, gänzlich ausser Betracht. 

Auf die Elntraftnnjr rlrhtlffrr Kahlen ist überall die grösste Sorgfalt zu 
verwenden: die Totalsumrae der communalen Grundstücksliste muss übereinstimmen mit der 
Stimme, welche die sämm fliehen Zählungslisten des Hauses ergeben; ebenso rouss in der 
Grundstücksliste selbst bei jeder cinzclnf-n Haushaltung die (iesammtkopfzahl (Col. 3) geuau 
übereinstimmen mit den Col. 4-9 ziiManinieii, sowie letztere mit Col. 10 (männliche, 
weibliche). 

Die in der Grundstücksliste aufgestellten Colonnen müssen durchweg in der vorge- 
schriebenen Weise ausgefüllt werden; also auch da, wo die Antwort nein lautet, darf die 
Rubrik nicht leer bleiben. 



Ist in dem Hause überhaupt irgendwo eine Einrichtung für Gasgebrauch bereits 
vorhanden ? 

(hier zu beantworten mit Ja oder nein ohne Rücksicht auf Colonnc 15 der Grundstücksliste.) 



Digitized by Google 



- XVIII - 



A. Die Haushaltung 

(Iiier sind säramtliche Wohnungen zu verzeichnen d 



1 


2. 


3 


< 

Di 


V | « | T | | . j 


• 

s 

B 

« 

a 

£. 

5 


1U * m e n 

und 

Stand oder Gewerbe 

de» 

Hauskaltangs •Yorstekers 
Vorsteherin. 

II»n»haItongcn mit Frauen alt 
Vorstand aiod ta unteritreirh.il 
und durch ein danebenKeschrie- 
benea F hervorzuheben . ebenso 
diu «ur Aftermlethe wohnen- 
den Familien durch ein A. 


Gesaniiut- 
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hop 
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Kind*r, 
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<M V 

8 » 


Uumchen. 
Lehrlingen, 
Gesellen, 
(icliülfen, 
Gehilfinnen, 
Commli etc . 
welrbe In der 
Haushaltung 
Ihre« Brod- 
herru Woh- 
nung haben. 
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Dlenst- 
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B. Die Haushaltung 

(Hier sind aämmtliche Wohnungen zu verzeicbcei 

i i i i i r'i i i i i i i i 



Anlage 4. 

(Seite /.) 

Abgeschlossen am 2ä. November 1S67. Poli/ri Revier £Vs 



Polizeilicher Hauszettel für das Grundstück 

in der ..- — Strasse JSS 

zur Nachweisung der darin befindlichen Haushaltungen mit Angabo der 
Seelenzahl, welche in jeder ITaushaltung vorhanden sein soll. 



Zar Beachtung! 

1. Militairpcrsonen in Gebäuden, welche unter Civilverwaltung stehen, kommen 
in die allgemeine Zählungslisten; 

2. dagegen sind die in Militairgebäuden (Kasernen, Lazarethen und sonstigen 
Militair-Instituten etc.) vorhandenen, dem Civil und dem Militair angehürigen 
Haushaltungen, von den Militairbehörden mitzuzählen. 

3. Aftermiether werden neben der Haushaltung, bei welcher sie wohnen, in 
Parenthese als solcho verzeichnet. 

4. Bei Gasthausern und Hotel-garnis . 

und in gleicher Weise 
bei öffentlichen Anstalten (Kranken-, Gefängniss-, Armen-, Besserungs-, 
Erziehungs-Anstalten etc. etc.) werden in diesem Hauszettel diejenigen Haus- 
haltungen aufgenommen, welche ihre regelmässige dauernde Wohnung (z. B. 
Behufs ihres Erwerbes oder Amts) daselbst 'haben; ausgeschlossen dagegen 
bleiben die als Gäste, Gefangene, Arme, Kranke etc. darin befindlichen Personen. 

5. Zur Vermeidung von Doppelzfihlung ist zu beachten, dass, wenn mehrere polizei- 
liche Hausnummern zu Einem Grundstück gehören und in verschiedenen Strassen 
liegen, zwar für jede polizeiliche Hausnummer ein Hauszettel anzulegen, dabei 
aber auf die anderen damit zusammenhängenden Nummern zu verweisen ist 
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ii Torderhanse. ( s t i U 2.) 

euig-stens ein Fenster nach der Strasse haben.) 
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und Schlafen benutzt 
wird, ist nein zu setzen). 
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siebe kein Fenster nach der Strasse haben.) 
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6. Alle Grundstücke, in welchen sich Herbergen befinden, ebenso alle Gast- 
häuser und Hotel-garuis, sowie die offen fliehen A nstal ten , ausschliess- 
lich der M il i tai rgebä ude, müssen auf diesem Hauszettel als solche aus- 
drücklich bezeichnet werden. 

(Seite 2.) 
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Anlage 5. 

Nach einem zwisebeu dem Coramissarius des Königlichen Polizei - Präsidiums und der 
städtischen Commission für die Volkszählung getroffenen Uebereinkommen sollen die Resultate 
der Volkszählung auch nach Ablieferung der Formulare gemeinschaftlich durch Organe der 
betheiligten Behörden unter Oontrole der unterzeichneten Commission festgestellt werden. 

Dieses Uebereinkommen macht eine Abänderung unseres Organisationsplanes vom lfi. v. Mts. 
in den §§. 6 — 9, welche hiermit aufgehoben werden, erforderlich und ist nunmehr bei der 
Ablieferung und Revision etc. der Listen nach den folgenden Bestimmungen zu verfahren. 

§.1. 

Die städtischen Revier - Deputirten überliefern die sürarotlichen, auch die Commu- 
nalen Listen — möglichst, am 12. — spätestens am 16 December an die betreffenden Herren 
Polizei-Lieutenants. 

2' 
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§. 2. 

Die Ablieferung erfolgt: 

nach Häusern geordnet in der Reihenfolge, nach welcher das Grundstücks-Verzeichniss 
(§. 1. des Organisations-Planes vom 16. November d. J.) aufgestellt ist. 

und zwar: 

1) die polizeilichen Hauszettel resp. in jedem derselben die zugehörigen Zählungs- 
listen A., die Extra-Zäblungslisten und die betreffende Liste D., soweit dieselbe für 
einzelne Häuser ausgefüllt ist. 

Ist eine Liste D. für mehrere Häuser oder für einen District ausgefällt worden, 
so wird dieselbe um die Listen von so viel Häusern als Umschlagsbogen gelegt, 
als sie umfasst, davon gesondert 

2) die blauen Umschlagsbogen für die Zählungs-Districte, von denen jeder die Districts- 
Uebersichts-LUten , sowie die betreffenden communalen Grundsrücks-Listen, enthält. 

§. 3. 

Die Herren Polizei - Lieutenants haben beim Empfang .besonders zu controlliren , ob die 
Listen vollständig überliefert sind und demnächst gemeinschaftlich mit den Herren städtischen 
Deputirten die etwaigen Differenzen aufzuklären, welche sich bei der Durchsicht ergeben möchten. 
Soweit die Differenz lediglich zwiseben den Angaben des polizeilichen Hauszettels und den 
Ermittelungen der Zählungs-Revisoren besteht — besondere Gründe aber nicht vorliegen, 
die Richtigkeit des Resultats der letzteren zu bezweifeln — bedarf es der Con- 
statirung in dem Revisions- Formulare, welches dem Herrn Polizei -Lieutenant sofort übersandt 
werden wird, nicht, vielmehr siud in dem Revisions - Formular nur diejenigen Fälle zu ver- 
zeichnen, welche auf Grund örtlicher nachträglicher Recherchen Seitens des Polizei-Lieuteuants 
ein von den Ermittelungen der städtischon Organe abweichendes Resultat ergeben. 

§. 4. 

Nach Abhaltung der Conferenz ist das auf dem Formular abgedruckte Attest durch den 
städtischen Rovier-Deputirten und den Königlichen Polizei-Lieutenant des Reviers ( Revisions- 
Formular am Schluss) zu vollziehen. Sollten indessen sich keine Differenzfälle bei der ge- 
meinschaftlichen Revision ergeben, so ist das betreffende Attest zu durchstreichen und an dessen 
Stelle folgendes Attest zu vollziehen: 

In dem Polizei-Revier „1/ sind einzelne Fälle, welche einer nachträglichen 

Feststellung bedurft hätten, nicht vorgekommen und haben sich Ausstellungen gegen 
die Richtigkeit der Zählung nicht ergeben, was wir hierdurch bescheinigen. 
Die etwaigen Ergänzungen und Berichtigungen in den Zählungslisten sind mit rolker Dinte 
zu bewirken und an der betreffenden Stelle durch die Namens-Unterschrift des Herrn Revier- 
Deputirteu und Polizei-Lieutenants zu vollziehen. 

§. 5. 

Das sämmtliche Zählungs- Material (§. 2.) sowie die lediglich durch die Organe der 
Polizei ausgefüllten Formulare betreffend die Strom- und Buden -Bevölkerung sind demnächst 
wohl verpackt und mit der Nummer des Polizei - Reviers überschrieben durch den Polizei - Lieu- 
tenant an unser Büreau Poststrasse N» 16. parterre pünktlich am 21. d. Mts. zwischen 
9 bis 3 Uhr gegen Quittung abzuliefern. Die mit der Ablieferung beauftragten Beamten dürfen 
sich vor Empfangnahme der Quittung unseres Bureaus aus dem Locale nicht entfernen und 
sind hiernach von den Herren Polizei-Lieutenants besonders zu instruiren. 

Berlin, den 9. Deceraber 1867. 

Die Commission für Volkszählung, 
gez. Saeger. Gilow. 



Anlage 6. 

(Stile /.) 

Volkszählung in der preußischen Monarchie am 3. Deceniber 1867. 

(Zahlung nach den einzelnen Haushaitangen.) 

Allgemeine Anleitung. 
1. Perstnen, welche die Liste ausfüllen, und ZtUbestlnauMg für die Ausfüllung der Listen, 

In jedes bewohnte Haus werden so viele Zählungslisten zur Ausfüllung gegeben, 
als in demselben Haushaltungen vorhanden sind. Die Liste wird jedem Haushai tu ngs- 
Vorstande, d. h. dem Hausbesitzer oder dessen Stellvertreter, sowie jedem Inhaber 
einer von denselben unmittelbar abgemie theten Wohnung, spätestens bis zum 1. De- 
cember übergeben, und wird bei der Abgabe die Wohnung iu der oben angedeuteten Weise 
(unter Durchstreichung der nicht zutreffenden Worte) bezeichnet Jeder Uaushaltungs-Vorstand 
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(d. h. jeder Ilauswirth oder Stellvertreter desselben oder direeter Miether) bat die Liste für 
sich und die Angehörigen seiner Haushaltung, sowie für die Aftermiether, Chambregarnisten, 
Einquartierten, Schlafleute etc. vollständig auszufüllen. Die Ausfüllung ist bis zum Mittag 
des 3. Deceinber zu bewirken und die Liste in der auf der Rückseite bezeichneten Weise 
durch den llaushaltungs- Vorstand zu unterzeichnen. 

Die Ausfüllung der Listen wird von dem beauftragten Zähler controlirt. Findet der- 
selbe die Zählungsliste nicht ausgefällt, so hat er sie hei der Einsammlung selbst auszu- 
füllen nach der vom Haushaltungs -Vorstande oder dem geeignetsten Glicde der Haushaltung 
(nötigenfalls vom Ilauswirth) erhaltenen Auskunft. Bei Listen, »eiche vom Haushai tungs- Vor- 
stände vollzogen sind, überzeugt sich der Zähler, dass die Ausfüllung vollständig und richtig 
erfolgt ist; wenn nicht, so hat er das Erforderliche zu ergänzen und zu berichtigen. Hierauf 
ist die Liste in der auf der Rückseite bezeichneten Weise (unter Durchstreichung der nicht 
zutreffenden Worte) vom Zähler zu vollziehen. 

2. Personen, welche In den Listen vmelcbnet werden, und Gegenstände, über welche 

Auskunft verlangt wird. 

In die Zahlungsliste sind einzutragen alle Personen ohne Ausnahme, welche sich in 
der Nacht vom 2. zum 3. üecember in den zu der betreffenden Wohnung gehörigen Räumlich- 
keiten aufgebalten haben, und zwar ohne Unterschied, ob dieselben Inländer oder Aus- 
länder, Militair- oder Civilpersonen sind. Sind in dieser Nacht durch Geburten und 
Sterbefälle Veränderungen eingetreten, so entscheidet der Zustand um Mitternacht, 
so dass vor 12 Uhr (also noch am 2. December) Gestorbene nicht mehr, vor 12 Uhr Nachts 
Geborne dagegen noch eingetragen werden. 

Bei Personen, welche sich in der betreffenden Nacht in zwei verschiedenen Haushaltungen 
aufgehalten haben, entscheidet der spätere Aufenthalt, indem dieser Ort als das wirkliche Nacht- 
quartier angesehen wird. Personen, welche sich in der Nacht in keiner Wohnung oder Schlaf- 
stelle aufgebalten haben, sondern im Freien gewesen sind (Reisende auf Posten und Eisen- 
bahnen, Nachtwächter und die Nacht durch beschäftigte Arbeiter) uud erst Morgens in eine 
Wohnung oder Schlafstelle gekommen sind, werden in die Zählungsliste derjenigen Haushaltung 
eingetragen, in welcher sie am Morgen oder Vormittag des 3. December angelangt sind. 

Die Punkte, hinsichtlich deren für jede Person Auskunft erfordert wird, sind wesentlich 
dieselben, wie bei den früheren Zählungen; hinzugekommen sind die Spalten in Betreff 
der Geisteskranken und Blödsinnigen (22, 23) und der Staatsangehörigkeit (14, 15). Für die 
erstere Angabe bandelt es sich darum , alle diejenigen Personen zu bezeichnen , welche ihrer 
Umgebung als geisteskrank und blödsinnig gelten. Die Angabe in Betroff der Staatsange- 
hörigkeit wird für die Zwecke des Norddeutschen Bundes erfordert, wie die über die Art des 
Aufenthalts (IG— 19) wegen der Zollvereins • Bestimmungen nothwendig ist 

Nachdem in die Zählungsliste sämmtliche Anwesende eingetragen sind, werden noch in 
die Nachtragsliste auf der Rückseite alle Personen verzeichnet, welche sich zurZählungs- 
• zeit, also in der Nacht zum 3. December. aus ihren Haushaltungen (Wohnungen) abwesend 
befunden haben und bis Mittag dahin nicht zurückgekehrt sind. Die genaue Eintragung der 
Art der Abwesenheit vom Zahlungsorte (14—17) wird gleichfalls durch die Zollvereins- 
Bestimmungen erfordert. Sind ganze Haushaltungen in dieser Weise abwesend, 60 erfolgt deren 
Eintragung auf der Nachtragsliste des Hausbesitzers. 
3. I nie rächt idnng der allgemeinen Zäblungsllstrn and der Eitra - Ziblungsllsten für Anstalten. 

In alle Anstalten, in welchen sich nach dem besonderen Zwecke derselben eine An- 
zahl von Personen in Wohnung und Kost befinden, wird ausser der gewöhnlichen Zählungs- 
liste noch eine Extra-Zählungsliste für Anstalten geliefert; das Formular derselben ist 
• das gleiche, wie das der allgemeinen Zählungsliste. In diese Liste werden nur Diejenigen 
eingetragen, welche zu den besonderen Zwecken der Anstalt in dieselbe aufgenommen 
sind; die Nachrichten über die Haushaltungen der Inhaber, Directorcn, Verwalter und Be- 
amten der Anstalt werden nicht in die Extra - Zählungsliste, sondern in die gewöhnliche Zäh- 
lungsliste für die Häuser und direct ermietheten Wohnungen eingetragen. Die Extra-Zählungs- 
liste wird vom Director, Verwalter oder Besitzer der Anstalt ausgefüllt und in der rechts 
unten bezeichneten Weise ebenso wie die gewöhnliche Zählungsliste vollzogen. 

Solche Anstalten, welche Extra-Zählungslisten erhalten, sind : Gasthöfe, Herbergen, Lehr- und 
Erziehungsanstalten mit Pensionat, Waisenhäuser, Kindcrbewahranstalten, Rettungsbäuser, Heil- 
anstalten, Invaliden- und Alterversorgungs-Anstalten, Entbinduugsbäuser, Blinden-, Taubstummen-, 
Irrenanstalten, Klöster, Eremitenhäuser, Asyle, Armenhäuser und Armenanstalten, Arresthäuser, 
Gefängnisse, Zwangsarbeits- und Strafanstalten, sowie in den Militair-Zählbezirken die railitairischen 
Anstalten der entsprechenden Art und Caseruen, Wachthäuser, Arsenale und Kriegsschiffe. 

Dagegen werden auf Handelsschiffe jeder Art (See- und Flussschiffe) nur gewöhnliche 
Zählungslisten gegeben, indem sie wie Wohnhäuser betrachtet werden; ebenso werden Per- 
sonen, die in beweglichen Räumen (Schaubuden etc.), oder Arbeiter (Bergleute, Ziegler etc.), 
die in Hätten, Schlafhäusern oder Statiouscasernen nächtigen, in gewöhnliche Zählungslisten 
eingetragen, wofür der Zähler zu sorgen bat. * 
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Verzeichiiiss aller am 3. Decenibcr 1867 in der auf der Vorderseil 



I. Vor- und Familfei-Naae jeder 
Person. 

B«l der Eintragung ist Innerhalb Jeder 
Haushaltung folgende Reihe xa beobachten: 
— Haushaltung«»' ort ta u d, — dessen Ehe- 
frau, — Kinder nach der Altcrsfolge, — 
In der Haushaltung dauernd lebende Ver- 
wandte, — andere Personen einschliess- 
lich der gegen Entgeh! in Kost und Woh- 
nung genommenen, — Dienende aller 
Art, — Gewerbsgehülfen, Gesellen, 
Lehrlince. Arbeiter, welche dort in Kost 
undWoltnung stehen,— vor übergehend anwe- 
sender Besuch, — einquartierte Sol- 
daten, Arme im Reiheiiru^-e, - zuletzt After- 
miether, Chambrcuaniisteu, 8. hlaflente. 
bei deren Namen dann Alm., Chg., Sehl, 
hiozuzuseuen ist. — Bei noch nicht *<•- 
Uuften Kindern ist in Spalte 2 .unbeuanut* 



Vorname. 



I' a in 1 1 1 e n n a in f. 



II. Ge- 
schlecht. 

Für 
-Personen 
mäuul i- 
c he n 
Geschlechts 
ist eine 1 
in »palte 4, 
für solche 
weiblichen 
Geschlechts 
eine t in 
Spalte 6 
zu setzen. 



1 1 i 

| 5. 



III. Alter. 

Dm Alter 
ist an- 
zugeben 



Einschrei- 
bung de« 
Kalender- 
Jahres der 
Geburt; 
bei Kindern, 
die erat 
im Jahre 
1867 
geboren, Ist 
der Monat 
der Geburt 
hinzuzu- 



IV. 



Hier sind 
folgende 
Abkürzungen 
zulässig: 
CT. für 
evangelisch, 
k. für römisch- 
katholisch, 
1. für israelitisch, 
mn. (ür 
liennoititen, 
gk. für 
grlechUcb-kathu< 

lisch. 
Dlssidcntische 
und andere Be- 
kenntnisse 
sind 
ohne Kürzung 
su bezeichnen. 



7. 



V. 

Der Civilsund Ist durch Ei 
Schreibung einer 1 in i 
auf Jede einzelne Person l 
zug habende Spalte (s — 1 
zu bezeichnen. Unter I e d 
gen Personen sind all« 
verstehen, die noch nicht v, 
ehelicht und niemals veret 
lieht gewesen sind ; unter t 
Geschiedenen «lud su 
die auf Lebenszeit von Tis 
und Bett Geschiedeneu 
rechnen. — Das Familien- » 
VerwandtacliafuverhöJtn i» 
(.Sp. 12) ist nur bei denjenic 
Personen, wo es vornan di 
anzugeben; bei allen *nit 
Personen bleibt 8p. 12 orxu 
gefüllt (vgl. das MusterV 



3 I 



ä i 5 

11 



Verhältnis! 
Aer Famüu 
glieder tum 
Haushalt 



8. 9. 



10 11 ' 



12. 
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<5 2. 1 



Nachtrag zur ob 

enthaltend die zur Zählungszeit ans ia 



a. 

■- 

3 



Anleitung. T:i ilad riehcn-teliend" 
\ i'r/.ci' lin m utiil all« Mitnlii'drr 
ilor in il>' r /.»liluii^üliüto v i r if-k<. 1j- 
iK'teti Hau.«liaitutii;f a i'i nüuiraco. 
«i'lfln- ;un Ziililuruit.-i,-^ abwesend 
!>Kiil. SiikI j.;inre H,vi;-lniUu:i.Vti 
au* ihrer W.ilujung alm'rix-m), ><> 
woi'liii 'ii<'-'.' im N.irlii r.iu'v' dir 

Lisi.' lll-.S II>1U-,ln'iitf«TS .nllT «Ii» >. 

St..-llv.Ttr.-l«r» de>-<-U>«u 

/<•!( ))Uvt. 

Diu f«'palti-n d-s Niu'lilrivs I Ms 
13 .-nid «Ii. ^"l!"Ti «]■' ili Z.ili- 
lun -h<t<; 1-11. II. I'.. 

wlrSr -1. Ii zur Z.lti- 

lun^--/.. it ;u,J il.-r s. 1,1 r f f :s 1 1 1 ( 

, aul 111U» :im hr I, r lr. 1 11' I >• ri. 

S.v. K11-I.-U ..il.T I I:!--.-, hill-Ml). 
:r.H K n s,' 11 L i hi ,,1 r Aii>1:i;kIv 

'.Hl'tl l.|-i):.Ht-[,M,.'i I 

\M-rt- !"'lri> Ii i.j) 1. 1.1 In- r/ii-li.' 11} r 
a.ii 11 ,■ . ! 1 ,• Ii »11 ;mm1.t,'!i O n 
(jU <ia.> in l'.irn i lic n 1 rui* ü.i - r 
'Ii 11 lii;!)i'!i U'.'inii 1 - uni; 0I1 w ikI 
blMlN.lrtl, ^pi.Ii^ii, w O'lll ili'-* • \ I' 
u cm'ii In ",t 11 1 1 Ii t u Ii t' r r i 11 .1 a Ii r 
f.-rd:n IPi'! lue, <luri"ll t 1 11 c 1 i 11 >|'»lt' 1 
1t, 1 1 uvJt'r h". vrr/iir'iii.!. 

1 11 Sf..i! I I 7 n i 1 ■: 1 •■ 1 : t I I •■ n 
u Li r i ■• <: fi , il. Ii. ulm n i 11 a 1. il 0 r r 1 
Art • •<!• r 1 ü r ) i< ti ii 1* r e ü ■• 1 1 uli- 
«csiO'.Iiii l'pr.s^m'i) citi«? 1 iin- 
g' i lr,ii4' , ii, 

In ,-[>.illi' 1 ■■> w i ril itiT > r) mn' Ii 
Ii. :i<- A u fe 11 1 Ii :i I '. > •> r t ;.-<l.w Ali 
wcsemle« 1, 1 1 1 I.l . 1 i ^ ■- ti «- ( ine tlur- Ii 
1K11 N tue 1 1 di-r < ;ciii"i udo un I 
il«.'» Kn-i-r^, iktiüt:iri<liM-lM' ilun h 
ilrii licr GometmU' umi «I^h Staa- 
t.-i) l)<.'ZL-icbrict. 



1. Vor- und Familienname 




jeder Person. 


wpschkchu 




Familien- 


1 : i 


Vorn.'iiiK'. 




6 




name. 




V. 




.. i ir| 




Digitized by Google 



I 



— XXIII — 



(Seite 2. u. <!*) 

weichneteu Haushaltung (Wohnung) anwesenden Personen. 



m — 

'1. Stand, Beruf oderVor- 
kreitang «am Bernf, Ar- 
titt- nid Dir nslrc rhältniss. 

Ui f)irh*n Personen , die noch 
l»inen Beruf aasüben, ist die 
tt&tf* Benifsvorbcrcitung nnza- 
ri'tB, »J*o Schulkind, Gymnasiast, 
mir.irist,Csdet,Gewerbe«chüler, 
Itadoat, etc. Bui Personen, welch« 
obreren Berufs* «eigen zu- 
l'irh »ogehurcu , ist derjenige 
Vtuf kurz tu bezeichnen, welcher 
i:e Haupt-Exislcnzciuellc bildet. 
,u»rr dem Beruf tz. B. Land- 
irlh. Schlosser, Schneider) i<t 
«cli die Arbeitsteilung zu 
utidmen falso Besitzer oder 
'Mitfr, M.isur, Unternehmer, 
nocipi], luspector, Verwalter, 
t'wkführer. Vormauu, Geselle, 
Wiülfe, Arbeiter). Auch von 
'^blieben Personen isl der 
*ru( und da» Arbeitsverhältnis* 


VII. Staats- 
an*ehörigkeit. 

Für preuasische 
Staatsaugehörige ist 
eiue 1 in Spalte 11 zu 
schreiben. Für Jede 
andere Per« n ist der 
Staat welchem dieselbe 
angehört, für Ange- 
hörige de» Grossher- 

zogthuin* llcsseu 
ausserdem noch der 
Ueimalhsort in Spalte 


VIII. Art des Aafentbalts an 
Zählangsorte. 

Nach dem Zweck der Zählung kommt es 
hier darauf an, über die dr ci be»»u d « rc n, 
in Sp. lt> bis 18 bezeichneten Arten de» 
Aufenthalts genaue Nachricht xu erhalte»: 
diese wird durch Klutrigung einer 1 in 
die betreffende Spalte gegeben. Bei Gästen 
in Familien ist der Ort, aus welchem sie 
zum Besuch auwcseml aiud, unil zwar bei 
Inlündern durch den Namen der Gemeinde 
uud des Kreises, tu bezeichnen. Bei 
allen übrigen zur bestimmten Zählaug«- 
zeit anwesenden Personen, ihr Aufenthalt 
raa£ von noch so kurzer Dauer »ein, ist 
in Sp 19 ciuo 1 zu setzeu. 


IX. Besondere Män- 
gel einzelner 
Individuen. 

Für Jede Persou, welche 
mit einem der bezeich- 
neten Mangel behaftet 
ist, wird in der ent- 
sprechenden Spalte eiue 
1 gesetzt Für Perso- 
nen mit augebornem 
oder in den ersten 
Lebensjahren ein- 
gelretcnom Blödsinn tat 
die 1 in Spalte 22. für 
Personen mit später 
eingetretener Gei- 
stesstörung hingegen in 
bp. 23 zu setzen. 


15 deutlich cinzu- 
achreibeu. 


Yoriibergrlicnd an*e«eod als 








• * • 




Gaat in der Fa- 
milie (zum Be- 
suche au« 

) 


ß « 










Ii 
ll 


Anderen Staatrn 

angehörig- 
Welehem8Uate! 
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13. 


H. 


15. 


16. 


.7. 


18. 


19. 


20. 


21. 


2... 


23. 



















(Säte 4.) 

»benden Zählungsliste, 

Fühclichcn Behausung abwesenden Personen. 
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Extra -Zähluiigsliste für Anstalten Nr. 

Verzcichniss aller in die Anstalt aufgenommenen, a 



Ord- 
uungs- 



(1 bis 

35). 



1. Vor- and Familienname jeder 
Person. 

Namentlich einiutragcn «ind »He in die 
Anstalten aufgenommenen Personen, 
also Heizende in Gasthöfen , Reitende in 
Herbergen, Pensionäre in Lehr- und Ei- 

Italien Jeder Art, Verließ 1 « '" 
Kindcrbewahranstalten , Reltungshiuscrn, 
Heilanstalten. Invaliden - und Alter ver»«r 
gungs-Anstalten, Kutblndungshäunern, Blin- 
den-, Taubstutotnen-, Irrenanstalten-, Klo- 
»tergelttliche und Novizen, Kmeriten und 
Dendriten, In Asylen, Armenhäusern und 
Arroenanotalten uctcrgcbrachte Personen, 
Gefangene iu Arrcslbausern, Strafanstalten 
etc., Militärs in Ciaernen. W;ichthäusern, 
Arsenalen, Kriegsschiffen etc. - Di« Ein- 
tragung Ist wo möglich nach der Alters- 
folge an bewirken, beginnend mit dem 

jüngeren ' 



Vorname. 



ramllienname. 



II. Ge- 
schlecht. 

Für 
Personen 
männli- 
chen 

Geschlecht» 
ist eine 1 

in »palte 4, 
für solche 

weiblichen 

Geschlechts 
eine 1 in 
Spalte 5 



B 

4. 



5. 



III. Alter. 

Das Alter 
Ist au- 
zugeben 
durch 
Einschrei- 
bung des 
Kalender- 
jahres der 
Ge burt; 
bei Kindern, 
die erst 
im Jahre 
1667 
geboren, ist 
der Monat 
der Geburt 
hinzuzu- 
fügen. 



IV. Religions- 
bekenntnis». 

Hier sind 
folgernde 
Abkürzungen 
zulässig: 
er. für 
evangelisch, 
k. für römisch- 
katholisch, 
i. für israelitisch 
ms. für 
llennoniten, 
gk. für 
griechisch-katho- 
lisch. 
Diasidentische 
und andere Be- 
kenntnisse 
sind 
ohne Kürzung 
zu 



7. 



V. Familienstand. 

Der Civilatand ist durch Ei 
Schreibung einer 1 io i 
auf jede einzelne Persoii B 
zug habende H palte - t 
zu bezeichnen. Unter Iftf 
gen Persouen sind all« l 
verstehen, die noch nicht h 
ehelicht und niemals **tth 
liebt gewesen «Ind ; unter i 
Geschiedenen sind iw 
die auf Lebenszeit tob Ti» 
und Bett Geschiedenen 
rechnen. -- Das Familien 
Verwandtschaftsverhäluü« 
(8p. 13) bleibt In den Em 
Zählungslisten für An*i*ls 
u n ausgefüllt. 
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Sil 



▼crsälmisi 
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rn . m . ; 

Beilage zi 
Nachtrag zur ob« 
enthaltend die zur Zählangszeit aas ihr 



I 

1 



Anleitung. Iii diese* Ver/.-Mli- 
tii-< > i tt it » I I e dez betreHendcn 
Anstalt aiigi-ln'iri/i'ti Pfi>'itien ein- 
ziilriinru. welche um Z:.!ilu:i.:->tii^e 
at. « <• .*e n d sind. 

Die S|»»lt-ti dos S.v Vitra«.-» 
1 -- 1.1 »iml die«.elli.-ii wie die '1er 
Zu],lun«sii,l;- 1 It. Ii. I '• 

r-H,,, ,,. w , I. h. -n !. Air Zali 
luiiu-/.-it .i.if iUt s r Ii i r ( f :-. t. r e 
laiii inl.iivli--li.Ti ..der tn-.nd. ii 
S.-v . Ku»:f„ .,der 1 lu^r-hirteii). 
;ui f K < i - "II i' i In Tili': \n-l.ill<t<- 
::i'ir!. ii.-v liaft .rr.im ii und <•<•• 
w .-rl..-i.i'trici« i m V iii'it'rzioM'-n) "rtcr 
.iul Ü i- 1 n i- ti im .-linieren 1 >rt<- » 
<mI< (iii.tv in I :miilii-n; iina ilir.-r 
-<!».ilnil)i:lM-n fle'i.MiMin^ :ii..v. si-iid 
tit'l'.li'li'ii. «i-ril'-ii. » Clin 'I ii-x- 
» e ii h> tt n i c ti t ii Ii <• r i- i :t Jahr 
,-.'d:nn'T! tiiil. dnrcli t inc 1 in j . :• 1 1 • - 
1 (, 1 .'i luliT 1 ti v. r/i i' lmi-t , 

In S[i.llti- IT « ird tif i -i I 1 o Ii 
n Ii r I r ii , d. Ii. sllen i n x n '1 c r c r 
A r t oder für I ;in t e r e Zeit sl>- 
wexcndeii PersiiHU eine 1 e.in- 
getrsi;i-n. 

In spalte l!* «ir<l d.T .crinutli- 
lii lv A il f c n t Ii h 1 1 m " r t jeden A t> 
«oxeiidun i inliiixJi-.' lie i>r1e il'.rrli 
den N itiifii der I ieun-iiule und 
<le-< Kr^i^eK. misfiiiiili-rhe ttiirili 
il.-n der Gemeinde und d"^ >"a». 
fe>i li-zelrfinet. 



I. Vor- und Patiiil ieiin»mr 
jeder Person. 



Y.miaim 1 . 



FatnilitMi- 
name. 

s. 



II. 




Hl 

Alter. 
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tezeichnung der Anstalt 

: iJccember 1807 in derselben anwesenden Personen. 



A ii 



.1 <• «' 



H. Stand, Beruf oder Vor- 
bereilong in« Beruf, Ar- 
icNs-nnd Dienstverhältnis«. 

S«3 solchen Personen, die nr>ob 
keinen Beruf ausüben, iil die 
««»ige Berui»v<irbereituiitr nn/u- 
ftbta. alio .Schulkind, Gjmnasia'U, 
tfiuiDnrij»l,r»dot,Cv<tcrbe-9Fhiil'-r, 
(cud«nt etc. Bei Cinlpersoneii, 
rrlclt« In Folgv ihrer Aufnahme 
n tinv HeiJ - ©der Plltveanntnlt, 
>dei in l'nlye. ihrer Inhaftnahme 
uir Zibtiinghiclt ihren sonstigen 
Brtuf nicht »UBÜhctt, ixt dieser 
Serif und die frühere Atl.-elts- 
ttfllun.x mit dem Bciistz ,\or- 
Silier' (Tfirm.l in bezeichnen, 
(. B. «orra. Landwirth, Pächter, — 
>»ttt. 5ehlo»»erraeiiiter, -- vorm. 
kbo?iderge*elle etc., — oder h«i 
blieben Perjonen: vorm. 
in L*»dwirth>irh»ft, _ vurra. 
Poumacherifehülhu. 



13. 



VII. Staats- 
angehörigkeit. 

Für preu.s-.Uchf 
SUutsauirt ( i & r i t; 1 ■ i >> 
eim- 1 In Spalte 14 xu 
schreiben. Für jede 
amlcrc Per» >n j n l der 
Staat.» i-lchirmdiüsvlli c 
an^chort. für Aiikc- 
höri^e des (»ro--h<:r- 

i'j^tliumt Hessin 
ausserdem noch der 

Ilct(DUlllV<rt III Snal'.c 

l.'i deutlich eiiuu- 
»elueiheii. 



-|5 = Anderen 8U;iten 
angehörig. 



Welchem Staate? 



11. 



Ii. 



VIII. Art des Aufenthalt* am 

Zahlungsorte. 

Nach «Irin Zawk der Zähluiijj kommt es 
hi"r darauf .m, ulu r die d r o i h o » n u il >• r e ti, 
[ti >p. I'> l/i* 1 Irl l,ic; eiclmetMi Arten des 
A ufenthnlt-. /eu»ue N acht ii'lit 7 ti c rhal te n : 
diese wird durch Khitr.ie.un|_- einer 1 in 
die he 'reffe nde .Spult" Karlen. Bm OmI^h 
in p'aniilirii ist der Ort, aus *i Ichotu sie 
juin lioucli uuwisfnd •. i ri rl, und r»nr t»i*i 
IruTind.. rn dureh den Manien der (Icineindc 
und den Kreise-;, zu hex e ielmen . Bei 
allen üljri;rii inr bc-ti lumten Zulilun.;«- 
zeit Anwesenden l'-l '■Miieii. Üir Aufenthalt 
v<<n m.ch sn kurier Dauer sein, Iii 
in Sji. \'J ritte 1 tu setjen 

\oni!n r;i , lii'nil iiiittcM nil als 



•5 3 
■ 3 ü 

" £ 



Gast in der Fa- 
milie ünm P."- 
- uehe »us 

) 



!<>• 



1, 



1H. 



£ c 
5« 



l.» 



IX. Besondere Män- 
gel einzelner 
Indiriduen. 

Für Jede. Person, -Reiche 
mit einem der Ij-».«- i<- Ii - 
neten Miiugel lielmltet 
i;t, wird in (1er ent- 
spr' < elenden Spille eine 
1 KejeUt- Kur l'ers. - 

neu mit AiiKeh-iriiem 
uder i'i den v r S t •■ u 
L o Ii e n * J « h r e n ein - 
K' treteiiein Ulüdsinn i»t 
die 1 in Spalte Z:>, für 
l'ersn'i.'ii mit später 
eingetretener < I e i - 
»te.sstt>run% liin^eifen in 
8p 'J.i r. ii Metren. 
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Anlage 8. 

{Seite 1.) 

Volkszählung in der preussischen Monarchie am 3. December 1867. 

( Zählung nach den einzelnen Haushaltungen. ) 

Ue1)ersicht 
des Haus-, Haushalts- und Einwohnerbestandes. 

Anleitung für den Zähler. 

1. Der von der Zäbluugscommission oder von der Ortsbebürde beauftragte Zähler hat überall, 
wo die Aufstellung der Zählungsliste selbst durch den Haushaltung* - Vorstand 
erfolgen soll, bis spätestens den 1. December Abeuds die Zählungslisten für die 
einzelnen Hausbaltuniren an die Haushaltunps- Vorsteher, d. h. die Hausbesitzer, deren 
Stellvertreter und die Inhaber unmittelbar vom Hauswirth abgemietheter Wohnungen, 
abzuliefern. 

'2. Vor oder bei der Ablieferung wird vom Zähler Spalte 1 bis G dieses Verzeichnisses 
durch Eintragung und Bezeichnung der Häuser, der Namen der Haushaltsvorstände und 
durch Bezeichnung der Anstalten, sowie der Nummern der abgegebenen Zäblungslisten 
ausgefüllt (ileichzeitig erfolgt die Eintragung der Angaben, welche die Bezeichnung des 
Hauses, der Wohnungen und Haushaltungen betreffen (unter Durchstreichung des nicht 
Zutreffenden), auf dem Titelblatte der Zählungslisten, die Numcrirung der 
Zählungslisten und die Bezeichnung und Numerirung der als Beilage zu denselben ver- 
theilten Ex tra- Zäblungslisten für Anstalten. Der Zähler hat hierbei zu beachten, dass 
in seinem Verzeichniss kein bewohntes Haus und innerhalb desselben keine Haushaltung 
(d. h. keine direct enniethete Wohnung) übergangen werde. 

3. Solche Anstalten, für welche dem Inhaber, Director oder Verwalter derselben besondere 
Extra - Zählungslisten zur Ausfüllung abgeliefert werden, sind alle Gasthöfe, Herbergen, 
Lehr- oder Erziehungsanstalten mit Pensionat, Waisenhäuser, Kinderbewahranstalten, 
Rettungshäuser, Heilanstalten, Invaliden- und Alterversorgungsanstalten, Entbindungs- 
häuser, Blinden-, Taubstummen-, Irrenanstalten, Klöster, Eremitenhäuser, Asyle, Armen- 
häuser und Armenanstalten, Arresthäuser, Gefängnisse, Zwangsarbeits- und Strafanstalten, 
sowie in den Militair- Zählbezirken die militärischen Anstalten der entsprechenden Arten 
und die Casernen, Wachthäuser, Arsenale und Kriegsschiffe. 

4. Wo sich in einer Haushaltung wahrscheinlich mehr als 25 Personen befinden, hat der 
Zähler zwei Listen auszuhändigen, welche mit derselben Nummer unter Uinzufügung von 
a. und b. bezeichnet werden; bei Anstalten, welche mehr als 70 Personen enthalten, 
werden Extra -Zählungslisten in entsprechender Zahl gegeben und diese gleichfalls mit 
derselben Nummer und a., b. etc. bezeichnet. 

5. Häuser, welche unter Verwaltung der Militärbehörden stehen, sind von den gewöhn- 
lichen Zählbezirken ausgenommen und bilden besondere Militair-Zählbezirk e. Alle 
nicht in solchen Häusern wohnenden Militairpersonen mit ihren Haushaltungen gehören 
dagegen den allgemeinen Zählbezirken an, und werden deren Haushaltungen in das Ver- 
zeichniss des Zählers und die Personen in die Zählungslisten der betreffenden Häuser 
und Haushaltungen eingetragen. 

ti. An Orten, in welchen nach Anordnung der Behörden von der Ausfüllung der Listen 
durch die Haushaltungs- Vorstände kein Gebrauch gemacht werden soll, wird 
gleichfalls diese üebersicht der Häuser, Haushaltungen und Anstalten vor der Zählung 
durch den Zähler aufgestellt, und werden nach oder bei Aufstellung derselben und 
zwar spätestens bis zum 1. December Abends die Haushaltungs-Vorstände durch die 
Zähler von der am 3. December bevorstehenden Zählungsaufnahme vorläufig so weit i n 
Kenntniss gesetzt, dass die Ertheilung der Auskunft am. 3. December in allen ein- 
zelnen Haushaltungen und Anstalten auf keine Schwierigkeiten stossen könne. Insbesondere 
hat der Zähler darauf hinzuweisen, dass alle zur Zählungszeit daselbst anwesenden Per- 
sonen einzutragen sind, und wie es mit der Eintragung der vorübergehend Abwesenden 
zu halten ist, und auf die Angaben aufmerksam zu machen, welche in Betreff jeder ein- 
zelnen Person erfordert werden. 

7. Die Abholung der Zählungslisten erfolgt in denjenigen Orten, wo. die Listen von den 
Haushaltsvorstehern selbst ausgefüllt werden, durch die beauftragten Zähler vom Mittag 
des 3. December ab. Der Zähler hat hierbei die Vollständigkeit und Richtigkeit der 
Eintragung in die Zählungsliste zu prüfen. Er hat zu diesem Zwecke jede Wohnung 
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zu betreten; bei der Prüfung bat er namentlich darauf zu achten, dass keine zur Zäh- 
lungszeit anwesende Person übergangen wird, und dass der Nachtrag der Anleitung gemäss 
ausgefüllt ist. 

8. Listen, welche der Zähler unausgcfüllt vorfindet, hat er nach der Auskunft, welche von 
dem Haushaltung:»- Vorstande und bei Abwesenheit desselben von dem sonst zur Auskunft 
geeignetsten Mitgliedo (nüthigenfalls vom Hauswirthe) eingezogen wird, sofort auszufüllen; 
mangelhafte Angaben bat er zu ergänzen, augenfällig unrichtige zu berichtigen. Hiernach 
richtet sich die Bescheinigung, mit welcher er demnächst die Listen auf der Rückseite 
unter dem Nachtrage (unter Durchstreichung der beiden nicht zur Anwendung kommenden 
Zeilen) zu versehen hat. 

9. Iu solchen Orten, wo die Ausfüllung der Zählungslisten nicht durch die Hausbaltungs- 
Yorstände, sondern 'ausschliesslich durch die beauftragten Zähler erfolgen soll, beginnt 
die Zählung spätestens am 3. Decembcr Morgens 8 Uhr, indem der Zähler im 
Umhergehen von Haus zu Haus und von Wohnung zu Wohnung die mitgebrachte Liste 
nebst dem Nachtrage nach der in jeder Haushaltung oder, wenn ganze Haushaltungen 
abwesend sind, nach der von «lern Hausbesitzer oder dessen Stellvertreter erhaltenen Aus- 
kunft ausfüllt. Der Zähler hat in diesem Kalle darauf zu achten, dass solche Personen* 
welche sich des Nachts ausser ihrer Wohnung und zwar iu keiner anderen Wohnung oder 
Schlafstelle befunden haben, bis Mittag über in ihre Wohnung zurückgekehrt sind-, in die 
betreffende Zählungsliste nachträglich noch wie anwesende verzeichnet werden. 

10. Auf Handelsschiffe (bewohnte See-, Küsten- und Klussschiffe) jeder Art werden vom 
Zähler gewöhnliche Zählungslisten gegeben, indem solche wie Wohnhäuser betrachtet wer- 
den. Die Ausfüllung der betreffenden Zählungslisten erfolgt jedoch durch den Zähler 
selbst Personen, welche in beweglichen Räumen wohnen (iu Schaubuden u. s. w.), 
werden gleichfalls vom Zähler in gewöhnliche Zählungslisten verzeichnet, ebenso solche 
Personen, die in provisorischen Schlafstellen, als Hütten, Stationscasernen, Schlaf- 
häusern nächtigen (wie Bergleute, Kisenbahn-Arbeiter, landwirtschaftliche Arbeiter). Per- 
sonen, welche in der Nacht zum Zählungstage keinerlei Obdach gehabt und solches 
auch bis 3. December Mittags nicht gefunden haben , werden vom Zähler hintereinander 
in eine besondere Zählungsliste eingetragen, welche die letzte Nummer erhält. 

1 1. Bei der Einsammlung der Listen und bezhw. deren Ausfüllung durch die Zähler werden 
die mitausgegebenen Vieh zä hl ungs- Formulare nicht mit eingesammelt, da die Vieh- 
zählung erst am 7. December stattfinden soll; dieselben sind daher, falls sie nicht bereits 
durch den Haushaltungs- Vorstand von der Volkszählungs-Listo getrennt sind, durch den 
Zähler abzureissen und in der betreffenden Wohnung zurückzulassen. 

12. Der Zähler bat die Controle, Ergänzung oder Ausfüllung säuimtlicher Zählungslistcn mög- 
ligst noch am 3. December zu Ende zu führen. Ist dies wegen besonderer Hinder- 
nisse nicht thunlich, so hat er das Kehlende am 4. December vom Morgen an nachzuholen. 
Bei oder nach Feststellung und Bescheinigung der Listen hat er das umstehende Ver- 
zeichnis» in Sp. 1 — 6 mit denselben zu vergleichen und nach dem Zählungsergebniss, so- 
weit erforderlich, zu berichtigen und zu ergänzen. 

13. Demnächst wird die Spalte für die Ordnungsnummer der eingetragenen Personen in jeder 
einzelnen Liste ausgefüllt und das Ergebniss der Zählung in dio hierzu bestimmten Spalten 
der Uebersicht des Einwohnerbestandes im Zählbezirk übertragen. Bei der Eintragung der 
Einwohnerzahlen kommen in Betreff der ortsanwesenden Bevölkerung die Spalten 16 — 19 
der Zählungslisten und der Extra -Zählungslisten in Betracht. In Sp. 8 der Uebersicht 
wird die Gesamratzabl der thatsäch liehen Bevölkerung, also die Zahl aller in den 
Zäbluugslisten und den Extra-Zählungslisteu enthaltenen Personen eingetragen. In Sp. 10 
kommt dio Zahl Derjenigen, welche nicht zur Zollabrechnungs- Bevölkerung gehören, 
nämlich der Reisenden in Gasthöfen (Kxtra-Zählungsliste für Gasthöfe Sp. 17, nicht 
etwa aus der Extra-Zäbluugsliste für Herbergen), der Gäste in Familien (Zählungsliste 
Sp. 18) und derjenigen ortsanwesenden See-, Küsten- und Flussschiffer, welche 
norddeutschen oder Zollvereins-Staaten angehören (Zählungsliste Sp. 16). Sp. 9 
giebt die Zahl aller übrigen anwesenden Persouen an, die iu den Zählung»- und Extra- 
Zählungslisten verzeichnet sind, also die Zahl der in Sp. 19 der Zählungslisten u. s. w. 
enthaltenen Personen. In Sp. 11 kommt die Zahl aller im Nachtrage zu den Zählungs- 
listen und Extra-Zählungslisten vermerkten Personen. Von diesen gehören in Sp. 12 die- 
jenigen drei Arten der Abwesenden, welche nach den bestehenden Vereinbarungen zur 
Zollabrechnungs- Bevölkerung gezählt werden, und welche im Nachtrage (Sp. 14 — 16) vor- 
kommen. In Sp. 13 dieser Uebersicht kommen die übrigen im Nachtrage verzeichneten 
Personen (Sp. 17 des Nachtrags). Die Zollabrecbnungs-Bevölkerung Sp. 14 ist gleich 
der Summe der Zahlen in Sp. 9 und 12 der Uebersicht. 

14. Nach Ausfüllung der Sp. 7—14 werden die am Schluss der Uebersicht erforderten Sum- 
men eingetragen, und wird die Uebersicht vom Zähler in der angedeuteten Weise voll- 
zogen. Dieselbe wird vom Zähler bis spätestens den 6. December Abends an die Zäh- 
lungscommission oder, wo eine solche nicht existirt, an die dem Zähler vorgesetzte Urts- 
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behördc abgeliefert, und zwar uuter Eiuscbluss sämmtlicher zuvor nach der Nummerfolge 
zu ordnender Zählungslisten uud Extra • Zählungslisten für Anstalten. 
15. Die vom Zähler gefertigte l'ebersicht mit den Zählungslisten wird demnächst von der Zah- 
lungscommission bezhw. der dem Zähler vorgesetzten Ortsbehörde controlirt, wobei die- 
selben offenbare Alissverständnisse und Fehler kurzweg beseitigen, Nachtragungen oder 
Streichungen eingetragener Personen jedoch nur auf Grund örtlicher (in den betreffenden 
Häusern und Haushaltungen eingezogener) Erkundigung vornehmen können. Nach erfolg- 
ter Revision und nach erlangter Ueberzeugung von der Vollständigkeit und Richtigkeit der 
Zählungslisten und der Uebersicht wird die letztere mit dem am Scbluss angegebenen Con- 
trolvermerk versehen (unter Durchstreichung der uitbt giltigen Worte). 



(Seile 2 und 3.) 

Uebersicht des Haus-, Haushalts- und Einwohnerbestandes in dem anf der 

Vorderseite bezeichneten Zählnngsbezirk. 
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Anlage 9. 

Liste der Revier -Deputirten und der Polizei -Lieutenants. 
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Schröd *r, 

Frledricbagrarht No 3 
Goirh«, 

Unlversitälatr. Mo. 4. 
t. Dry^nlskT. 

Dorotheeostr. No SS 
v. R ad oo I Ii, 

Alt Moabit No :>5. 
O ü n t Ii e r . 

Looiaenttr. No. .'«3. 
AlUrdt, 

Jobanniattr. No lua. 
Denre), 

Chaoaaeeau No. 
Urban. 

Cbiussaectr. No. ,S9 
Kram, 

Baddr. No 8. T >. 
Berffholi, 

No 116 b. 



Stadtverordneter Ldgci. 

tir&ottr No. >1 
Beiirka»orateher Kocbhann, 

Georgenetr. Mo. 41. 
Hezirkaeorateher Laacke. 

Mittelatr No. 34. 
SUdtrerordneter Boraig. 

Alt Moabit No. 14 
Stadtverordneter Dr fitort. 

Marienau. No 24. 
Beslrkaroraieber Springer 

MonbijouplaU Mo. 3 
8udtverordneter Jttrat. 

Cbausaeestr No. 2". 
Inipertor Haaae, 

GaaanaUlt In der Selleratratae 
Bchnlvorateher Klaffebn, 

Stettinerstr. No 52 
liaupüebrer 8ommerkorn, 
»tr. Mo 107 



Stadtverordneter Leddlhn, 
Gertraudtenatr No. 24. 

Albert Kocbhann, 
»auhof No. 7. 



Buchhalter Hamel, 
Alt Moabit No 14. 

Stadtverordneter Haack, 
Sebiffbiuerdamro No. 25. 

Dr. Holthoff. 

T<o. 7. 



Scbolvorateher Hab«, 
Möllertu. No 179» 

Pabrikbetitier Olerarh. 
Gröntbaleratr. No. 4,V 

I'.ehrer Grlep, 

No. »0. 
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Namen und Wohnung 

der 



Polizei • Lieutenants. 



Revier • Deputirtcu. 



I 



Stellvertreter. 



11 
12 

13. 

u. 

16. 

17. 

1» 

19 

20. 

21 

22 

23. 

24. 

2i 

26. 

27. 

28. 

29. 

30 

31. 

32. 

33. 

34. 

3r. 

3«. 
37. 
38 



4t. 

42. 
43. 



y. d. Burg, 

Thorstr. No. 16. 
Hölter, 

Joachlmsstr. No. 4. 
Horn, 

Gr. Hamburgerstr. No. l'i. 
Hoppe IL, 

Neue Friedrichsstr. No. 66. 
Zobel, | 

Alte Sebönhaaserstr. No.23 24 
Ancion, 

GrenadlerKr. No. 4 a. 
8 c b o n k e , 

Cborlncrslr. No. .'>. 
PoL-Hauptmann Höhne, 

Neue Königastr. No. 18. 
Börner. 

Landsberger tr. No. 97. 
Hahn, 

Gr. Frankfurterstr. No. 61 
Konlieo, 

Jndenstr. No. 38 39. 
Nestler. 

Kauparhftr. No. 11. 
Zuter, 

Gr. Frankfurterstr. No. 136. 
Isenburg, 

Kleine Andreasstr. No. 7. 
v. Dyherrn, 

Adalberutr Ho 67 
Mondorf. 

Melchiorstr. No. 28. 
Schult««. 

Nene Jaeobsstr. No. 8 
Kiese, 

Orsnleostr No. 123. 
Pol -Hauptmann Z o 1 1 1 e o fe r , 

Dreadenerstr. No 117. 
L üd k e. 

Hollmannstr No. 33 
Schwinger, 

Plan. Ufer No. 13 
t. Warkotsch. 

Potsdkmerstr No 42. 
Steinkeller, 

Bendlerstr No 14. 
Pol -Hauptmann S a I b a c h , 

Köthenerstr No. 27. 
U e b e , 

Anhalttscbe Communlcatlon 41 
Matthisius, 

Kochstr. No IS. 
Pol.. Hauptmann lieitt, 

Leipsigerstr. No. 109. 
Schreye r, 

Jägerstr No. 11. 
Seelmann, 

Llndenstr. No 101. 
Pol.- Hauptmann Hoppe I. 

Unterwasserstr No. 1. 
Sehnppe, 

Ritterstr. No 82 

Voigt, 

Ritteratr No 106. 
Eugen. 

No 8. 



Burjter-Deputlrtrr Kunz, 

Gartenstr No 23. 
Schiedsmann Kengert Jun , 

Llnlenstr No. 81. 
Practl-cber Arat Dr. Riesa, 

Rosenthalerstr No. 32. 
Sehulvoreteher Dr. Körten, 

Spandanerstr. No. 17. 
Stadtvcrord. Dr. Spiekermann, 

Alte Schünhauserstr. No. 4. 
Beiirksvorsteber May, 

Llnlenstr No 233. 
Stadtverordneter Philipp, 

Wollankitr. No. 22 
Stadtverordneter Barth, 

Pren/Iauerstr. No 37. 
Stadtverordneter Berlin, 

Landsbergerstr. No. 22. 
Mn^istrats-BucBbalter Kupsch. 

Gr. Fraukfurterstr. No. 60. 
Stadtverordneter Kleinecke, 

Klosterstr. No 43 
SUdtverordnet. DrStrassraann, 

HoltmarkUtr No. 43 
8udtverordneter Seibert, 

Weberstr. No. 26. 
Fabrikbesiuer Broecker, 

yüblenstr No. 49 50. 
Clcnlatur-Voroleher Lawlsch 

KlUabeth-Ufcr No 29. 
Stadtverordneter Nicolai, 

Micbaelkirchplatz No 4. 
Stadtverordneter Friedlaender, 

Neu Cölln a. W No 24. 
Armen-Comro. -Mitglied Sarban, 

Alto Jacobsttr. No. 19. 
Stadtverordneter Sonntag, 

Alexandrinenstr No. 31. 
Kanzlei -Inapector Ueno it. 

Alle Jaeobsstr. No. 8. 
Stadtverordneter R e I m a n n , 

Tempelbofer Ufer No. 17. 
Stadtverordneter Paetel, 

Karlsbad No X B. 
Hürfer-Deputirter Schneider, 

Matthäikirchstr. Xn 29. 
Hezirksvorsteher Dr. Kogger. 

Königin Augustastr. No. 3. 
Stadtverordneter Boissier, 

l.lndenstr. No. 116. 
Stadtverordneter Leese, 

Wllbelmsstr No. 3,«. 
Apothekenbesitser Alt mann, 

Ziethenplata No 5. 
Stadtverordneter Lissaner. 

Jigerstr. No. 24. 
Besirksvorsteher Krebs. 

Jernsalemerslr. No. 43. 
Stadtverordneter Obst, 

Adlerstr. No. 14. 
Armen - Commisslons - Vorsteher 
Dollhardt, 

br«ndenburgatr. No. 13. 
Stadtverordneter Komstaedt, 

Waaserthorstr No. 65, 
Fabrikant Jaques Meyer, 

KÖpnlckerstr. No. 20 



Armen - Commisslons -.Vorsteher 
Hücker!, Invalldenstr No. 18 
Stadtverordneter Rengert, 

Linienstr. No. 81. 
Kaufmann Johlenberg, 

Spmdauerbrücke No. 7. 
Hauptlehrer 0 et ulke, 
Rosonstr. No. 12. 
M.giatratssecretalr Wentiel, 
Alte Schönhuuscrstr. No. .11 
Spediteur Sachse, 

Kleine A lexanderstr. No 2a 
Beiirksvorsteher Koss, 
VVollankstr. No, 21. 
Armen • Commisslons - Vcrsteher 
Brote, Neur Königstr No..'. 1 «. 
Stadtverordneier Kütbnick. 

Landsbergerstr. No. 9.V 
Calkulator Fischer, 

Gr Krankfurteratr. No. 49 
Stadtverordneter Hermes, 

Klosterstr. No. 29. 
Bealrks Vorsteher Bath, 
Bliimen.tr No. 75. 

Steinert, 
Or. Frankfurterstr. No 103. 
Kelch, 
Vo. t. 
Dlrector Cuno, 

Klisabethufer No 2». 
Beiirkf Vorsteher Hühner, 

Obmgssse No. 4. 
Rudolph, 

Neu Cölln a. W. No. 24 
Sasse. 

Matbiaustr. No IX 
Stadtverordneter Ebel, 
Sebastian str. No- 18. 
Buchhändler Winkler, 

verlang. Waaserthorstr No 
Beiirksvorsteher Bollmann. 
Belle- Alliancestr. No. 11. 



Kaufmann Nauen, 

Von der Heydstr. No. 9. 
Restanrateur Fürstenberg, 

AnliaJtlscher Bahnhof. 
Beiirksvorstebcr Wolff, 

Belle-Allianceplau No. Ha. 
Destillateur Bomb ach, 

Wilhelmsstr. No 107. 



Kaufmann Arenberg, 
Jägerstr No. 43. 



Beiirksvorsteher As eh, 

SehöUenstr No. S6 
Bsiirks - Vorsteher - Stellvertreter 

Tölde, Oberwasserstr.No.il. 
Kammer - Gerichts • Secretair 
Krihntr, 

Waasorthoratr. No. 47. 
Bealrksvorsteher Schlobach, 

Kitterstr No. 9. 
Armen • Commisslons - Mitglied 
S tepban , 

Bchlesischeetr. No. 31. 
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Anlage 10. 

Tabelle Uber die Thiitigkeit der Districts-Commissarien und Zählung«- 

Revisoren am 3. December 1807. 











Xiimmpr 

*' 111*1 IU V 1 

der 




Districts- 


! T 


x i 1 t n tti i * r 

der 


/ab' 
der 


Comiuis- 
sarien 


^rihlimf^- 

(iUUtllUL-l 


Zahl 

der 


Commis- 
sarien 


Zühlungs- 


Ii 1 * * 

Polizei- 
Reviere. 


Distncte. 


vi AI v II 

cflectiv 


Revisoren. 


Polizei- 
Reviere. 


Distncte. 


waren 

effectiv 


Revisoren. 




thätiß. 








thätiR. 




l. 


4,> 


4> 


Ol * 

21 .' 


Transport 


P61 


f61 1 3256 


i. 


*>f 

£■* 


J > 


1/1 


«>■! 

/•>. 


44 


44 


136 


*> 

3. 




.10 


!-\9 


Ol 
if*. 


*0 


SO 


23 H 


4. 


2i 


«■r 
27 




Q' 
Vi 


mm 

37 


37 


194 




** 1 

.»1 


.11 


1S3 


•fl». 


S9 




212 


fi. 


r 7 


.•7 


19* 


27. 


34 


34 


K.3 


7 


44 


44 


Uli 


2H 


33 


3 t 


209 


g 


43 


43 


r.»3 


2;» 


2S 


25 


131 


9. 


36 


:tr. 


H2 


so. 


32 


32 


164» 


I«. 


7« 


7» 


1S7 


31. 


S2 


.52 


156 


11 


36 


:<c 


120 


32. 


44 


44 


IM 


IV. 


2« 


2« 


10H 


33. 


M 


SO 


140 


15 


2* 


2H 


92 * 


31 


40 


40 


ISO 


14. 


41 


4t 


232 


3-V 


32 


32 


120 


i:>. 


2.'. 


2:. 


76 


36 


52 


.'•2 


199 


16 


.11 


31 


12'". 


37. 


Mi 


SO 


121 


17. 


.1* 


M 


• 1*6 




.1» 


3s 


197 


18. 


4.1 


43 


i:.5» 


;i3 


37 


37 


116 


X l- 


46 


46 


242 


40 


36 


36 


163 


20. 


42 


42 


1.17 


4t 


25 


2% 


117 


21. 


4.S 


4.% 


196 


42 


32 


32 


172 


22. 


36 


36 


167 


4 1. 


.',3 


.53 


153 


La Uli 


m 


861 


32>6 


.Summa 


1747 


1746 


66« 



Anlage 11. 

Tabelle Aber die Berufs -Verhältnisse der PiNtricts-Commissarien. 



Nummer der 
Poli/ei-Reviere. 


Handwer- 
ker und 
Uewerb- 

treiltende. 


Kaufleute, 
Banqtiier*, 
• und 
Fabrikan- 
ten. 


Professo- 
ren, Aer/.te, 
Apotheker, 
xVrchitcc- 
ten, Jour- 
nalisten, 
Künstler. 


Handel- 
treibende, 
Cafetiers, 
Sehatik- 
wirthe. 


Rentiers 

und 
Eigeutbü- 
mcr. 


lieatnte. 


Lehrer. 


Summa. 


i. 


7 


2:. 


3 


4 


1 


3 


2 


45 


2. 


3 


12 


3 


3 


3 


1 




!5 


.3. 


9 


12 


2 


2 


3 


t 


1 


30 


4. 


H 


7 


_ 




:i 


7 


2 


27 


5 


3 


11 


2 


1 


4 


7 


3 


31 


c. 


4 


2« 


10 


4 


6 


:. 


« 


57 


7. 


9 


22 


2 






4 


2 


44 


«. 


7 


14 


1 


4 


' 


9 


4 


43 


9. 


H 


12 


1 


1 




l 


3 


36 


10. 


IT. 


17 


1 


2 


11 




i« 


70 


11. 


K 


9 


3 


1 


6 




4 


36 


12 


2 


14 


2 


3 






1 


26 


13. 


1 


17 


•> 




J 




4 


2* 


14. 


■ 


22 


1 


5 


2 


2 


4 


41 


l.V 


4 


Ki- 


1 


t 




2 


•1 


25 


16. 


4 


lo 


•» 


2 


7 


:i 


3 


31 


17. 


6 


17 


:i 




4 


19 


5 


:.4 


1*. 


6 


1* 


1 








5 


43 


19. 


7 


19 


2 


2 


6 


:> 


r. 


46 


20 


3 


1* 


2 


1 


:. 


* 




4V 


21. 


10 


2:. 


3 


2 


2 




3 


4-. 


22 


10 


17 


1 


3 


2 


2 


1 


36 


23. 


10 


14 


2 


2 


:. 


5 


6 


44 


24. 


2.1 


26 


3 


6 


9 


12 


1 


HO 


2:. 


r. 


4 


4 


2 


1 


1 s 


3 


37 


26 


7 


21 


4 




7 


13 


7 


19 


Lata» 


184 


41* 






119 


116 


102 


10SI 
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*> 


Handwer- 
ker und 

uewern- 

... 
treiben' ie. 


iT A ii ri A . . * f. 

Äauiieuie, 
Banquiers 
und 

K.'i 1 tri L *i n - 

*■ »vi in «4 Li 

ten 


i Professo- 
ren, Aerzte, 

\ l Ii i 1 f 1 1 ■ L ("i r 

Arohi.ee- 
ten, Jour- 

n ii Ii sinn 

Kunstler. 


i 

Handel- 
treibende, 
Cafoticrs, 

wirthe. 


I 

) Rentiers 

und 
Eigcnthü- 
mer. 


Beamte. 


Lehrer. 


Summa. 


Trans- 


















port 


184 


418 


r.i 


51 


na 


146 


102 


11)81 


27. 


6 


10 


& 


2 


6 


4 


1 




26. 


6 


11 


3 


i 


5 


9 


5 


.V. 

cid 


2'.». 


J 


11 


2 


l 


2 


4 




25 


SO. 


6 


8 


7 


l 


4 


4 


2 


32 


31. 


11 


Ifi 


& 


3 


r, 


10 


1 


52 
44 


32. 


5 


7 


5 


4 


12 




3 


33. 


6 


lü 


II 


3 




15 




50 


»4 


10 


13 


a 




ä 
■l 




3 


40 


3r.. 

36 


4 


8 


2 


1 


12 




r. 


32 


10 




4 


4 


8 


4 




52 


37. 


9 


13 


C 


1 


15 


2 


4 


50 


38 




■ 7 




1 


5 


2 


1 


38 


3'J. 


3 


22 


c 


2 


2 


1 


1 


37 


■10. 


H 


13 


7 


2 


3 




3 


36 


41. 


3 


2 


1 




2 


10 


7 


25 


42. 


4 


10 


1 


l 


3 


7 


6 


32 


43. 


21 


13 


7 


2 


4 


3 


3 


53 


Summa 

InProc. 


310 
17,8 


624 

35,7 


138 
7.2 


83 
4.8 


217 

| 


227 
13,0 


s 1 


1746 

ioo,<r 



Kosten der Volkszählung pro 1867. 



Anlage 12. 



Vor Nach 
der Ausführung. 

Tdlr- |s K r. 



TMr. SL-r.l l'| 



A. Bis zur Auflösung des Volkszählung.? -Bureaus 
Jim 20. Mai 1SÜS. 

1) Diäten 

2) Copialien für das Kartensehreibcn 

3) Drucksachen, Schreibmaterialien, Formulare 

4) Für die Zah In okkulten (Druck und Papier) 

5) Auslagen der Kevier- Deputirten 

C) Burcaubedürfuisso, Insertion-ski^ten etc 

B. Für Aufstellung der Tabcllt-n durch das 
städtische statistische Bureau. 

an TIüIfsarDcitor bis itll. November l-^S auf Volks 

Zählung* Arbeiten anzusetzen 

8) Kosten für den Druck des Belichte, veranschlagt auf. . 



. . . . 





Summa . 

Eliervon ab Antheil der Polizei . 



Mithin 



1 Iii 



t:.s 



Jus 1 



."XV, 
:> : 3 

tüo 



TU .i 



IT 



iMii) — -4 
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2 II.". 



C5i3 TJilr. ^.S K r. 1 lf 
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Bericht 

zu den 

Tabellen über die Resultate 

der 

Berliner ^Volkszählung 

vom 

3. December 1867. 



■ 
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I. Abschnitt. 

nie B c *• 5 I k c r u n ff. 

5. 1- 

Alter und Geschlecht. 

Alter und Geschlecht der Bevölkerung sind für viele administrative Zwecke, 
zur Berechnung von Sterblichkeitstafeln und der Sterblichkeitsverhältnisse 
einzelner Altersklassen u. 8. w. von grosser Wichtigkeit. Namentlich ist es 
vielfach von Interesse, die dicht zusammengedrängten Bevölkerungsgruppen 
der grossen Städte in dieser Richtung möglichst genau analysiren zu kön- 
nen, deren Bewohner in Bezug auf Alters- und Geschlechtsverhältnisse von 
der übrigen Bevölkerung des Staates sich in eigenthümlicher Weise unter- 
scheiden. Das Zusammenfassen der Bevölkerung in bestimmte Altersklassen 
kann nur wenig befriedigen, weil letztere Jeder von einem anderen und 
besonderen Gesichtspunkte betrachtet; es erscheinen deshalb die jetzigen 
Anforderungen der Wissenschaft, jährliche Altersklassen von 1 — 100 Jah- 
ren zu unterscheiden, durchaus gerechtfertigt. Demgcmäss ist die Tabelle I 
construirt worden, welche für die ganze Stadt einerseits und die IG Stadt- 
theile andererseits angiebt, wieviel in jedem Lebensjahre, vom ersten 
bis zum hundertsten, Menschen existiren, und zwar getrennt nach Ge- 
schlechtern. 

Um diese Tabelle mit Bezug auf die Vertheilung der Geschlechter 
auf die Altersklassen leichter überblicken zu können, sind in nachstehender 
Tabelle 1. fünfjährige Altersklassen gebildet und in den beiden letzten 
Spalten berechnet worden, welches der beiden Geschlechter in den ein- 
zelnen Altersklassen überwiegend ist. Die Geschlechter in ihrer Gcsammt- 
summe stehen sich nahezu gleich, 50,2 pCt. Männer gegen 49,8 pCt. Frauen. 
Trotzdem finden innerhalb der einzelnen Altersklassen bedeutende AWci- 

a» 
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chungen statt Man erkennt .auf einen Blick, wie ungleich stärker das 
männliche Geschlecht in den kräftigsten Lebensjahren vom 20. — 40. Jahre 
vertreten ist, während von da ab ausnahmslos die Frauen überwiegend sind. 
Das besonders starke Vorwiegen der Männer in der Altersklasse vom 
20. — 25. Jahre hat seinen Grund in dem Militair. In der 10jährigen Alters- 
klasse vom 20. — 30. Jahre überwiegen die Männer gegen die Frauen um 
11,07 pCt; davon kommen 3,76 pCt. auf die Armee, welche in der genannten 
Altersklasse mit 13212 Mann vertreten ist. 



lab. 1. 

F 


' 9 r 8 o 


n 6 n 




T n 

i n 


Procenten 


Demnach in pCt. 
einer jeden Alters- 


im Altar 

von 


raänul. 


weibl. 


zusam- 
men. 


uiännl. 


weibl. 


zusam- 
men. 


stufe 
Männer 


mehr 
Frauen 


0— 6 Jahr. 


39952 


40343 


8029.» 


11,38 


11,57 


11,47 


- 


0,49 


5— 10 - 


30945 


30976 


61921 


8,81 


8,88 


8,86 




0,05 


10— 15 - 


27441 


27045 


54486 


7,81 


7,75 


7,18 


0,73 




15- 20 - 


32804 


33077 


65881 


9,34 


9,49 


9,41 




0,41 


20— 25 - 


48364 


41608 


89972 


13,77 


11,93 


12,85 


7,51 




25— 30 - 


42259 


39349 


81608 


12,03 


11,28 


11,66 


3,56 




j 30— 35 - 


34284 


32236 


66520 


9,76 


9,24 


9,50 


3,08 




35— 40 - 


25229 


24320 


49549 


7,18 


6,97 


7,08 


1,83 




40- 45 - 


20254 


• 20799 


41053 


5,77 


5,96 
4,78 


5,86 




1.33 


45— 50 - 


16647 


16653 


33300 


4.74 


4,76 




0,02 


50-55 - 


11658 


12233 


23891 


3,32 


3,51 


3,42 




2,41 


56— 60 - 


7626 


9521 


17147 


2,17 


2,73 


2,45 




11,05 


j GO— 65 - 


6764 


7776 


13540 


1,64 


2,24 


1,93 




14,86 


65— 70 - 


4103- 


6184 


102S7 


1,17 


1,77 


1,47 




20,23 


70— 75 - 


23«5 


3650 


6015 


0,67 


1,05 


0,86 




21,36 ; 


175— 80 - 


1049 


1866 


2916 


0,30 


0,64 


0,42 




28,03 


80- 85 - 


376 


761 


1137 


0,11 


0,22 


0,16 




33,86 
43,49 


85- 90 - 


III 


261 


376 


0,03 


0,07 


0,05 




90— 95 - 


16 


58 


74 


0,00 


0,02 


0,02 




66,76 


95 — 100 - 


6 


:» 


15 


0,00 


0,00 


0,00 


- 


20,00 


| 351253 


348728 | 


699981 | 


100,00 | 


100,00 


100,00 


0,36 





Auf Grund der Tab. I. lässt sich für jede beliebige Altersklasse fest- 
stellen, wie sie in den einzelnen Stadttheilen vertreten ist In Tabelle 2. 
ist als Beispiel die Altersklasse vom beginnenden 20. bis zum 30. Lebens- 
jahre gewählt 

Wie aus Col. 3 und 4 zu ersehen ist, tritt diese Altersklasse am stärk- 
sten auf in der Louisenstadt, dem Spandauer Revier ausserhalb und der 
Friedrichsstadt, weil hier, wie wir später sehen werden, die meisten Cham« 
bregarnisten und Schlafleute wohnen. Zugleich ergiebt sich aus den ge- 
nannten Colonnen, in welchem Verhältniss die Geschlechter in den einzel- 
nen Stadttheilen auftreten. In der Dorotheenstadt überwiegen die Männer, 
wegen der vielen Studenten, in der Friedrichsstadt ausserhalb die Frauen, 
wegen der vielen weiblichen Dienstboten u. s. w. 
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Tab. ». 




1- 


'2. | 3. 


4. 






Altersklasse von» 20. — 30. 


Jahre. 


S t a d t t b e i 1 




In den 


nebenbezeichneten Stadtteilen 


0. 














wohn« 


n von 


leben inProceuten der 






10€ 


,00 


Gesaninitb 


avülkeruug 






\{un 1 1 .> r Ii 
iflHIlljei II 


Frauen 


Männer 


Frauen 






4,03 


4,62 


1,04 


1 07 






- > 1 • ' 


2,31 


0,55 


O Vi 






1 4'2 


1,48 


0,37 


0,34 








3,42 


1,24 


0,70 


Friedrichsstadt 


. • • • 


III Oft 


12,20 


2,65 


2,85 


Friedricbsstadt ausserhalb . 




2,39 


5,25 


0 6'» 


1 22 
> 


Schönebürger- und Tempelhofer- Kovjer . 




5,83 


1,63 


1,35 






22,72 


22,04 


5,80 


5,12 


Neu Cölln 




1 00 


1,14 


0,28 


0,28 






9,58 


10,28 


2,47 


2,38 






4,95 


5,54 


1,28 


1,29 






11,30 


0,76 


2,91 


2,27 


> Spandauer- Revier ausserhalb 




11,61 


10,61 


3,00 


2,46 


Friedrich -Wilhelmsstadt 


, • a * • 


3,S6 


2,82 


1,00 


0,65 






'2.18 


l.U 


0,56 


0.26 






1,37 


1,50 


0,35 


0,35 




Stadt Berlin 


100,00 


100,00 


25,80 


23,21 



* 

Um durch Vergleiehung klar darzulegen, wie sich die Vertheiluiig der 



Bevölkerung über die Altersklassen in der Grossstadt eigentümlich zu ge- 
stalten pflegt, sind iu nachstehender Tabelle 3. die hiesigen Verhältnisse 
mit denen von Thüringen und Würteraberg zusammengestellt worden. In 
den Altersklassen bis zum 15. Jahre steht Berlin zurück; hier wirkt seine 



Tab. 3. 


Von 10000 Lebenden kommen auf 
nebenstehende Altersklassen in 


Altersklassen. 










Thüringen.') 


Würtemberg 


Berlin. 


0—5 Jahre 


1226 


1261 


1147 


5—10 - 


1074 


039 


885 


10 15 - 


000 


1028 


770 


15 — '20 - 


072 


1000 


941 


20 — 25 - 


846 


910 


1285 


25 — 30 • 


754 


718 


1166 


30 — 40 - 


1303 


1243 


1658 


40 — 50 - 


1151 


1100 


1062 


50 — 60 - 


8:;i 


044 


586 


60-70 - 


566 


535 


341 


70 — 80 - 


227 


100 


128 


80— 00 - 


36 


31 


21 


über 90 - 

• 


1 


1 


1 

! 



•) cf. Statistik Thüringens. Mittheilungen des statistischen Bureaus vereinigter Thüringer 
Staaten. Herausgegeben von Dr. B. Hildebrand. Jena. Band I. und II. 
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hohe Kindersterblichkeit sehr sichtbar; in der Altersklasse vom 15. bis 
20. Jahre steht es mit den betreffenden Staaten nahezu auf gleicher Stufe; 
vom 20. — 40. Jahre überwiegt es sehr bedeutend , ja es wird , wenigstens 
Thüringen gegenüber, vielfach den Anziehungspunkt für diejenigen Ele- 
mente bilden, die dort fehlen. In der Altersklasse vom 40. — 50. Jahre 
hält sich Berlin wieder mit den genannten Staaten auf gleicher Höhe und 
tritt vom GO. Jahre ab wieder etwas zurück. 

§• 2. 

Alter und Familienstand. 

a. Die Farailicnstaudskatcgorien. 

So wichtig statistische Erhebungen über den Familienstand an sich 
sind, so gewinnen sie doch ungleich mehr au Bedeutung, wenn sie mit 
dem Alter in Relation gebracht werden. Dies ist in Tabelle II. in der Art 
geschehen, dass von der über 16jährigen Bevölkerung ermittelt worden ist, 
wieviel Unverheirathete, Verheirathete, Verwittwcte und Geschiedene bei- 
derlei Geschlechts existiren und zwar: 

a) in den einjährigen Altersklassen der im 10., 17., 18. und 19. Jahre 
Stehenden; 

b) in 10jährigen Altersklassen vom vollendeten 20. Jahre ab. 

Es kommt darauf an, diese wichtige Tabelle näher zu analysiren; sie 
ist deshalb zunächst mit Bezug auf ihre Gesammtresultate in nachstehende 
Tabelle 4 verwandelt worden, welche für die einzelnen Stadttheile darlegt, 
wieviel von je 10000 Personen beider Geschlechter unverheirathet, verhei- 
rathet, verwittwet und geschieden sind. 

Diese Tabelle giebt über die vier, in der Institution der Familie resp. 
der Ehe wurzelnden Klassen für beide Geschlechter sehr detaillirte Aus- 
kunft und bemerken wir zu deren Erläuterung Folgendes: 

Verfolgt man die einzelnen Reihen der Tabelle von links nach rechts, 
so charakterisiren sich die Stadttheile durch die Art und Weise, wie die 
Familienstands -Kategorien in den einzelnen Altersklassen vertreten sind. 
Betrachten wir z. B. die Altersklasse der von 1837 bis 1828 Geborenen, 
also der 20 — 30jährigen. Die meisten Unvcrhciratheten bei den Män- 
nern zeigt die Dorotheenstadt, die wenigsten der Wedding. Vergleicht 
man den Durchschnitt für die Stadt (3035) mit den Zahlen der einzelnen 
Stadttheile, so ergiebt sich sofort, welche unter und welche über dem Durch- 
schnitt stehen. Bei den Frauen zeigt die meisten Unverheiratheten die 
Friedrichsstadt ausserhalb, die welligsten der Wedding. 

Vergleicht man die Zahlen von oben nach unten, so ergiebt sich für 
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jeden Stadttheil, welche der vier Familienstands-Kategorien innerhalb der 
aufgestellten Altersklassen vorwiegend ist. Während z. B. in Berlin in der 
Altersklasse der 20 — 30 -Jährigen die Unverheirathcten überwiegen, über- 
wiegen in den folgenden 10jährigen Altersklassen immer die Verheiratheten. 

Während die Tabelle 4. die Verhältnisse der Familienstands -Katego- 
rien in Verbindung mit dem Alter im Detail darlegt, soll die Tabelle 5. 
eine Ucbersieht über die Stadt geben, ohne Rücksicht auf die Alters- 
klassen. 

Diese Tabelle zeigt für beide Geschlechter das Verhältniss der vier 
Familicn8tandsklassen innerhalb jedes Stadttheiles und der Stadt, und bietet 
so mancherlei interessantes Material zur Beurtheilung der gesellschaftlichen 
Verhältnisse, die innerhalb der einzelnen Stadttheile oft in auffallender Weise 
von einander abweichen. 

In Bezug auf die unverheiratheteu Männer nehmen die Dorothcenstadt, 
Friedrich -Wilhelmsstadt und Berlin die erste Stelle ein, in Bezug auf die 
unverheiratheteu Frauen die Friedrichsstadt ausserhalb und die Dorothcen- 
stadt; ihnen stehen in ersterer Beziehung das Stralaucr Revier und der 
Wedding, in letzerer Beziehung der Wedding, Moabit, das Spandauer Re- 
vier ausserhalb und das Stralauer Revier gegenüber. 

Fasst man die Verheiratheten ins Auge, so steht obenan der Wedding, 
Moabit, das Spandauer Revier ausserhalb und das Stralaucr Revier, diesel- 
ben Stadttheile, welche, wie wir später sehen werden, die meiste domici- 
lirtc, festansässige Bevölkeruug zeigen. Diese Thatsachc hat auf den ersten 
-Blick etwas Frappantes; sie erklärt sich aber bald aus dem Zusammenwir- 
ken verschiedener Factoren. Zunächst zeigen diese Stadttheile, mit Aus- 
nahme von Moabit, eine Tendenz zu frühen Hcirathen. 

Es sind verheirathet bis zum vollendeten 25. Lebensjahre pro Mille 
der über lCjährigcn Bevölkerung: 

in im im 

der Stadt " n u ,n , . Spandaucr Stralauer 

Berlin Wedding Moabit K ev . aus8 . R ev . 

in. w. in. w. m. w. m. w. in. w. 

27. 117. 31. 105.* 18. 101. 38. 124. 35. 133. 

Sodann treten in den genannten Stadttheilcn die Verheiratheten schär- 
fer hervor, weil die einzelnen Bestandteile der flottirenden Bevölkerung dort 
nur sehr schwach vertreten sind: Gewerbsgehilfeu, welche in der Haushal- 
tung der Brodherren wohnen, treten in Moabit und im Wedding nur sehr 
schwach, im Stralauer Revier und Spandauer Revier ausserhalb nicht stark 
auf; an Dienstboten kommt in den genannten Stadttheilcn durchschnittlich 
1 auf 30 Personen; von Chambregarnisten und Schlafleuten kommen auf 
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co 


7,5 


0,8 


100,0 


8,2 


0,0 


100,O 


0,7 


(1,0 


100,0 


>■ 




100 0 


7,8 


0,6 


100,0 


9,2 


0,0 


100,0 


7,8 


0,7 


100,0 


7,4 


0,7 


100,0 


7,7 


0,9 


100,9 


8,G 


0.8 


100.0 


8,!) 


0.!» 


1 00,0 


8,3 


0,8 


100,0 


8,7 


0,8 


100,0 


7,8 


0,6 


100,0 


5,4 


0,4 


100,0 


8,4 


0 9 


100,0 



I 



Berlin . . . . 

Alt -Cölln . . . 

Friedrichs-Werder 

Dorotheenstadt 

Friedrichsstadt 

Friedrichsstadt 

ausserhalb . 
Schöneberger- und 

Tempelhufer- 

Revier . . . 
Louisenstadt . 
Neu-Cölln . . . 
Stralauer-Revier . 
Königsstadt . . 
Spandauer - Revier 
Spandauer- Revier 

ausserhalb . . 
Friedrich - WiN 

helinsstadt . . 
Moabit . . . . 
Wedding . . . 



58,0 38,2 3,3 0,5 



51,1 41,9; 3,1! 
"•»",,7 39,9 3,0 
60,7 yo,7 

">.:>,0 41,0 



17,4 



:; 



0,4 
0,4 
0,3 



45,1 
50,4 



38,1 
41,4 



12,0; 1,1 
12,0! 0,9 



47,!) 



3,0 0,4 
4,4 



50,4 40,1 3,1 
3,0 
3,3 
4,3 
4,1 
3,1 



51,0 45,6 
54,7141,5 
43,.**! 5 1,7 
48,2 47,1 
0.0 39.9 



0.3 



100,0 48 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 



100,0 50,9.30,1 12,3 0,8 



38,4 10,6 0,7 
')3,4 35,8 10,?! 0,0 
4.1,8 37, 7l 11,71 0,8 



44,5 51,4 



3,0 



03,9 32,7 3,1 
54,8 .42,0, 2,1 
!,7 01,3 4.1 



0,4 
0,4 
0,6 
0,5 
0,0 
0,4 

0,5 

0,3 
0,5 
0 !J 



100,0 40 
100,0 
100,0 
100.0 
100,0 

too.o 



,8 45,8 12,4 1,0 
39,0|48.0 12,o! 1,0 



40,5|4O,4 12,0 
12,9 
13,7 
13,7 



33,1 52,9 
38,3i46,8 
42,6{42,5 



100,0 31 ,5; 53,5 13,8 1,2 



1,1 
1,1 

1,2 
1,2 



100,0 
100,0 
100,0 
100 0 
100,0 

100,0 



100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 



53,5138,2 
49,0j41.0 
53,0 39,2 
60.7,33,0 



53,3 



45,0 
45,1 
60,5 
38,3 
43,3 
49,7 



30,9 



41.2 



100,0 



4 9,0 ! 36,4; 13,1 0,9 



18,1 52,4 
34,4 



100,0 26,1 03,3 1 10,3 0,3 



100.0 



4.3.01.9! 12 



1.0 



ioo,n 

100,0 
100.0 



57,2 
43,1 
Kl 



til .f. 



Stadt Berlin 



51,3 44,8 3,4 0,5 



100,0 41,1 45,4 12,5 1,0 



100,0 



40,2 45, Ii 8,0 I 0,7 



100,0 



Moabit und Wedding nur 1 pCt. ; im Stralauer Revier und Spandauer Re- 
vier ausserhalb, wo bis 10 pCt. existiren, treten auch die Verheiratheten 
innerhalb der vier Familienstands- Kategorien mehr zurück. Man darf na- 
türlich nicht ausser Acht lassen, dass in dieser Tabelle die Procentzahlen 
der einzelnen Familienstands -Kategorien nicht für sich, sondern eben in 
Beziehung zu einander zu betrachten sind. 

Die Verwittweten zeigen zunächst eine auffallende Verschiedenheit bei 
den Geschlechtern: auf 3 verwittwete Männer kommen im Durchschnitt 
12 verwittwete Frauen, weil die verwittweten Männer viel mehr in der 
Lage sind, wieder zu heirathen, als die verwittweten Frauen. Dasselbe 
gilt von den Geschiedenen, die ebenfalls unter den Frauen stärker auftreten. 
Der Durchschnitt der Stadt zeigt 

46,2 pCt. Unverhcirathcte, 
45,1 - Verheirathete, 
8,0 - Verwittwete, 
0,7 - Geschiedene. 
In wie weit diese Verhältnisse für die Grossstadt charakteristisch sind, 
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wird sich wieder aus einer Vergleichung ergeben, welche in Tabelle 6. an- 
gestellt worden ist. 



Tab. O. 
Länder 


Unter 10000 Männern 
der über 23jährigen 
sind : 


Unter 1000O Frauen 
der über 16jährigen 
sind: 


Unter 10000 Einwoh- 
nern : 


retp. 

Städte. 


Unverhei- 
ratbet. 


Verheira- 
thet. 


Verwitt- 

wet. 


' Geschie- 
den. 


Unvorhei- 
rathet. 


Verheira- 
rathet. 


Verwitt- 
wet. 


Geschie- 
den. 


L"n verhei- 
ratet. 


Verheira- 
thet. 


t 

*■# 
«-» 


Geschie- 
den. 


Preusaen . . 


2193 


7227 


560 


14 


3.'» 4 2 


5342 


1094 


22 


2970 


6141 


870 


19 


Würtembcrg. 


275» 


0367 


857 


17 


4528 


4408 


"1041 


23 


3803 


52 1 1 


96G 


20 ! 


, Thüringen 


210» 


7060 


804 


27 


3586 


5150 


1226 


38 


2962 


5957 


1048 


33 ! 


. Berlin. . 


3702 


5706 


443 


69 


4107 


4538 


1254 


101 


3929 


5089 


899 


83 



Man sieht sofort, dass unter den Männern im heiratsfähigen Alter 
Berlin die meisten Uuverheiratheten und die wenigsten Verheiratheten zeigt. 
Bei den Frauen steht es in Bezug auf Unverheiratete und Verheirathetc 
günstiger als Würtemberg. In Betreff der verwittweten Männer nimmt 
es die günstigste Stelle ein; in Betreff der verwittweten Frauen steht es 
mit Thüringen auf gleicher Hohe. Die Zahl der Geschiedenen nimmt in 
Berlin bei beiden Geschlechtern die höchste Stufe ein, und zeigt sich bei 
allen Vergleichsobjecten dasselbe lieber wiegen der geschiedenen Frauen. 

In den nachstehenden Grossstädten kommen auf 1000 Personen im 
Alter über 20 Jahren: 



r 


Zählung«- 
Jahr. 


k 

Ledig. 


[ ä n n e 

Verheira- 
thet. 


r : 

Verwitt- 
wet. 


F 

Ledig. 


r a u e n 

Verheira- 
thet. 


■ 

Verwitt- 
wet. 


i In 


Wien . . 


1864 


479 


476 


45 


459 


408 


133 




London . 


1861 


2S3 


661 


56 


303 


551 


146 


1 - 


Pari« . . 


1861 


387 


663 


50 


264 


592 


144 


Ii ■ 


Berlin 


1867 


4U 


626 


40 


322 


530 


148 



Im Vergleich zu Wien stellen sich hiernaoh die Berliner Verhältnisse 
in Bezug auf Verheirathete und Ledige sehr günstig. 



b. Die Verheiratheten in den Altersklassen vom IG. bis 50. Jahre. 

Die Agitation für die Frauenrechte, das grosse Problem der Frauen- 
emaneipation , Frageo, die beinahe in allen Culturländern augenblicklich 
lebhaft ventilirt werden, drängen darauf hin, aus dem Gebiete der Fami- 
lienstandsklassen namentlich die Verheiratheten statistisch genauer zu un- 
ersuchen. Es wird dies» gerade in grossen Städten um so nöthiger, als 
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die ganze Zeitrichtung ganz erkennbar dahin strebt, das nationale Leben 
beinahe in allen Ländern immer mehr in den Städten, und zwar nament- 
lich den grossen Bevölkerungscentren zu sammeln. Natürlich haben sehr 
verschiedene Factoren obige Agitationen hervorgerufen. Sie hängen zum 
Theil zusammen mit dem Verdrängen aller selbständigen Handarbeit durch 
die Maschine. Der häusliche Thätigkeitskrcis einer Penelope, die Spindel 
und der Webstuhl, sind verdrängt durch Spinn- und Webemaschinen, die 
Weissnäbereicn, mit denen die Hausfrauen des Mittelalters ihre Truhen 
füllten, fertigt jetzt die Nähmaschine, welche 640 Stiche in der Minute 
macht, während die Frauenhand tour 23 fertig bringt. Selbst das Stricken 
und Häkeln scheint die Maschine den Frauen entziehen zu wollen, denn 
bereits sah man auf der Pariser Ausstellung von 18G7 Häkel- und Strick- 
maschinen, welche 500 Maschen per Minute fertigten. Sind auf diese Weise 
den Frauen viele Arbeitsgebiete entzogen worden, so muss ihnen nothwen- 
dig ihr Antheil an der Arbeit in anderer Form und auf anderen Gebieten 
zurückgegeben werden. Ohne auf weitere Untersuchungen über die Fac- 
toren einzugehen, welche in ihrer Gesammtheit die Kämpfe für Frauen- 
rechte, Frauenerwerb und Frauenemancipation hervorgerufen haben — der 
Schwerpunkt derselben liegt jedenfalls in der Schwierigkeit, welche jetzt 
das Begründen eines häuslichen Heerdes verursacht. Das Heirathen ist 
zur Kunst geworden, folglich gewinnen die Verheiratheten für die Statistik 
an Interesse. 

In Tabelle 2. waren die Verheiratheten vom 20. Jahre ab blos in lOjäh- 
rigen Altersklassen betrachtet worden. Doch scheint es wichtig, die Zahl 
derselben durch die einzelnen Jahrgänge resp. Lebensalter hindurch ver- 
folgen zu können, was die Tabelle III. für die Verheiratheten vom vollendeten 
16. bis zum vollendeten 50. Jahre gestattet. 

Diese Tabelle bietet einen Einblick in die Art, wie in den einzelnen 
Stadttheilen und der Stadt die Möglichkeit der Verhcirathung geboten wird; 
sie läset erkennen, in welchen Verhältnissen in einzelnen Stadttheilen die 
frühgeschlossenen Ehen eintreten, was namentlich in Arbeitervierteln oft 
zur wichtigen Frage wird. 

Um diese Tabelle in ihren Resultaten für die Stadt überblicken zu 
können, ist in Tabelle 7. berechnet worden, wieviel von 100 verheiratheten 
Mannern resp. Frauen auf jede Altersklasse kommen. Zugleich ergiebt sich 
aus diesen Zahlen das eigenthümliche Verhältniss der Geschlechter. Die 
Verheiratheten wachsen in jeder Altersklasse bei den Männern vom voll- 
endeten 17. Jahre bis zum vollendeten 33. Jahre, bei den Frauen von dem 
16. — 31. Jahre. Das Verhältniss der Geschlechter tritt schärfer hervor, 
wenn man die Altersklassen zusammenfasst. • 
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Tabelle 9» 






Von 100,00 


Terheiratheten 


Geburtsjahr. 


Also im 


Männern 


Frauen 


Alte 


r von 


kommen auf 


nebenstehende 








Altersklassen 


1851 


IG Jahren. 


— 


0,01 


1 860 


17 


•> 


0,01 


0,05 


1 RiO 


18 


* 


0,01 


0,15 


lolö 


19 




0,02 


0,31 


1 ot # 


20 


* 


0,03 


0,.')9 


1 8-1»? 


21 




0,08 


1,01 




22 


M 


0,16 
0,34 


1,55 


181.1 


23 


•> 


2,02 




24 




0,77 


2,68 


1 84'» 


25 


. 


1,35 


3,41 


1 «4 1 

IQ II 


26 


n 


1,117 


3,25 




27 


n 


2,68 


3,75 


I 81<J 


28 




3,10 


3,95 


1 Rift 


29 




3,48 


4,01 


1 OO I 


30 




3,92 


4,02 


1 QUO 


31 


« 


4,10 


4,18 


■ O O tj 


32 


1 


4,15 


3,92 


1 811 


33 




4,20 


3,91 


1 83*1 


34 


* 


3,92 


3,67 


1 DO« 


35 


* 


3,69 


3,46 


1 fit 1 


36 




3,51 


2,99 


1 R"lrt 


37 




3,70 


. 3,31 




38 


» 


3,36 


3,09 


A O £, SJ 


39 




3,34 


3,01 




40 




3,17 


2,94 | 


l O *■ %f 


41. 




3,05 


. ' 2,77 


1 89 S 


42 




2,91 


2,58 


1824 


43 




•»5 »ö ' r 






44 




2,64 


2,29 
2,37 




45 




2,70 


1821 


40 


^ 


2,53 


2,03 


1820 


47 




2,54 


2,00 


1819 


48 




2,33 


1,80 


1818 


49 


** 


2,07 


I,C 8 


1817 


50 




2,01 


1,52 


1816 bis 


1767 und 






früher. 




19,28- 


13,22 








100,00 


100,00 



Von den Verhciratheten fallen auf die Altersklassen 



bis zum voll. 25. Jahre 2,77 pCt Männer, 11,08 pCt. Frauen, 



om 2G. bis 30. - 


15,15 - 


18,98 - 




- 31. - 35. - 


20,06 - 


19,14 - 




- 36. - 40. - 


17,08 - 


15,34 - 




- 41. - 45. - 


14,18 - 


12,61 • 


— 


- 40. - 50. - 


11,48 - 


9,03 - 




über 50 


19,28 - 


13,22 - 





100,00 pCt. Manner, 100,00 pCt. Frauen. 
Die klarste Anschauung von der Rolle, welche die Verheirathcten 



t 
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innerhalb jeder Altersklasse spielen, erhält man durch die Berechnung, 
wieviel dieselben bei beiden Geschlechtern in Procenten jeder Altersklasse 
betragen. Diese Berechnung ist in Tab. 8 angestellt worden. Die Procent- 
sätze vom 20. bis 25. Jahre bei den Männern erscheinen deshalb so niedrig, 
weil hier das Militair einwirkt; wo dessen stärkste Wirkung aufhört,. also 
mit dem 26. Jahre, springt der Procentsatz der Verheiratheten sofort von 



Tab. 8. 


1 










5. 


6. 






9. 


10. 


11.1 

i 


• 














Von 100,0 Männern 


In Procen- | 
ten jeder : 


. Ge- 
1 burta- 


Also im 
Alter 


Personen. 


Von neben- 
stehenden 
Personen »ind 


resp. Frauen der vor- 
bezeichneten Alters- . 
k lassen sind 


Altersstufe | 
sind ver- 
heirathet 
mehr 


jähr. 


TO 


i) 






verheirathet : 


verhei- 


unverhei- 


u 


s 
















ruthet: 


ratet: 


1 


« 

S 
« 








m. 


w- 


m. | 


w. 


ED. 


w. 


m 

m. 


w. 






1851 


16 Jahren 


0040 


598« 




17 





0,3 


100,0 


99,7 




0 3 


1850 


17 




6566 


6710 


6 


69 


0,1 


0,9 


99,9 


99,1 




0 8 


1849 


18 


» 


6002 


7045 


12 


171 


0,3 


2,4 


99,7 


97,6 






1848 


19 




7341 


7356 


14 


340 


0,2 


4,6 


99,8 


96,4 




4 4 


1 1847 


20 




8704 


7864 


33 


653 


0,4 


8,3 


99,6 


91,7 




7 9 


1846 


21 




10570 


7960 


83 


1125 


0,8 


14,1 


99,2 


85,9 




n 3 


1845 


22 




10622 


• 8625 


181 


1719 


1,7 


19,9 


98,3 


80,1 




1 8,2 


1844 


23 




9502 


8475 


375 


2241 


3,9 


26,4 


96,1 


.73,6 




22 5 


1843 


24 




8960 


8078 


All 




9,4 

16,6 


33,0 


90,6 


67,0 


Z 


*3 6 


1842 


25 


n 


9004 


8160 


1496 


3782 


41,3 


83,4 


58,7 


24,7 


1841 


26 


w 


8 «Mi* 


7289 


2172 


3608 


26,1 


49,5 


73,9 


50,5 




23,4 , 


1840 


27 


n 


8834 


8185 


2961 


4162 


33,6 


50,8 


66,5 


49,2 


— 


17,3 


1839 


28 




8227 


'i 608 


3429 


43H2 


41,7 


57,0 


58,3 


42,4 




15 9 1 


i 1838 


29 




7855 


7101 


3852 


4444 


49,0 


62,6 


61,0 


37,4 




13,6 


1 18:57 


30 


- 


7541 


7305 


4339 


4534 


67,5 


62,1 


42,6 


37,9 




4,6! 


1836 


31 




7343 


6956 


4538 


4640 


61,8 


66,7 


38,2 


33,3 




4,9 


' 1835 


:\2 


» 


6861 


6239 


4598 


4342 


67,0 


69.G 


33,0 


30,4 




2,6 


1834 


33 


» 


6647 


6207 


4648 


4333 


69,9 


63,8 


30,1 


30,2 


0,8 




; 1833 


34 


* 


5892 


5529 


4333 


4002 


73,5 


72,4 


26,6 


27,6 


1,1 




1 1832 


35 




5531 


5374 


4070 


384 1 


73,6 


71,5 


26,4 


28,5 


2.1 




1831 


36 


« 


4950 


4490 


3885 


3310 


78,5 


73,8 


21,5 


26,2 


4,7 




1830 


37 


r 


5325 


5203 


4080 


3672 


76,7 


70,6 


23,3 


29,4 


6,1 




1829 


38 


n 


4744 


4708 


3723 


3429 


78,5 


71,9 


21,6 


28,1 


6.6 




1 1828 


39 




4679 


4485 


3095 


3333 


79,0 


74,3 


21,0 


25,7 


4,7 




1827 


40 




4445 


4591 


3501 


3260 


78,8 


71,0 


21,2 


29,0 


7,8 


_ 


1826 


41 




4181 


4287 


3372 


3068 


80,6 


71,6 


19,4 


28,4 


9,0 




1825 


42 




4063 


4057 


3221 


2867 


79,3 


70,7 


20,7 


29,3 


8,6 




1324 


43 


» 


3960 


4199 


3189 


2882 


80,6 


€8,6 


19,5 


31,4 


11,9 




1823 


44 




30O5 


3665 


2930 


2538 


81,3 


69,2 


18,7 


30,8 


12,1 




1822 


45 




3073 


3848 


2985 


2624 


81,3 


68,2 


18,7 


31,8 


13,1 





1821 


46 




3392 


3299 


2795 


2249 


82,4 


68,2 


17,6 


31,8 


14,2 




1820 


47 


9 


3558 


3421 


2809 


2213 


79,0 


64,7 


21,0 


35,3 


14,3 




1819 


48 




3155 


3152 


2571 


1993 


81,5 


63,2 


18,5 


36,8 


18,3 




1818 


49 




2869 


2933 


2289 


1861 


79,8 


63,4 


20,2 


36,6 


16,4 




1817 


50 




2838 


2886 


222G 


1680 


78,4 


58,4 


21,6 


41,6 


20,0 




1 1816 und früher 


30236 


39436 


21322 


14065 


70,5 


37,2 


29,6 


62,8 


33,3 










246660 


244386 


110583 


110914 




4M 


| 55,8 


54,6 




0,6 

f 



• 
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16,6 auf 20,1 pCt. Den stärksten Procentsatz behaupten die verheiratheten 
Männer in der Klasse der 46jährigen; von ihnen sind 82,4 pCt. verhei- 
rathet, also blos 17,6 pCt. nicht verheir-athct , resp. verwittwet oder ge- 
schieden. Die verheiratheten Frauen treten in der Klasse der 39jährigen 
am stärksten, mit 74,3 pCt. auf. 

Ergänzt man, wie in den Spalten 8 und 9 der Tabelle geschehen ist, 
die Proccntzahlcn je für Männer und Frauen auf 100,0, so werden die ge- 
wonnenen Zahlenreihen zu dem reinsten Ausdruck für das Verhältniss der 
nicht verheiratheten Männer oder Frauen zu den verhefratheten. Je grosser 
z. B. bei den Männern -der einzelnen Altersklassen die Ergänzungszahlen 
sind, desto schwieriger wird das Verheiratheu und resp. desto stärker 
wirken der Tod und die Scheidung. Durch Abzug der Col. 4 resp. 5 
von Col. 2 resp. 3 erfährt man, wieviel in jeder Altersklasse unverheiratete 
Männer und Frauen v existiren, was für viele Fragen von der grössten Wich- 
tigkeit ist. 

Am schärfsten treten die höchst interessanten Resultate dieser Tabelle 
in Col. 10 und 11 hervor, welche sofort ersehen lassen, in welchen Alters- 
klassen die verheiratheten Männer resp. Frauen, und um wieviel dieselben 
gegen das andere Geschlecht überwiegen. Vom 16. bis 33. Jahre fiber- 
wiegen ohne Ausnahme die verheiratheten Frauen, und zwar innerhalb der 
einzelnen Altersklassen im Verhältniss der Zahlen in Col. 11. Vom 33. Jahre 
ab überwiegen ohne Unterbrechung die Männer, und zwar innerhalb der 
einzelnen Altersklassen im Verhältniss der Zahlen in Col., 10; die Gründe 
dafür liegen im Wesentlichen in den Einflüssen des Alters gegenüber der 
Verheirathung bei beiden Geschlechtern: mit dem Beginn der Dreissiger 
Jahre wird bei den Frauen die Möglichkeit der Verheirathung immer ge- 
ringer; es heirathen viel mehr ältere Männer jüngere Frauen, als umge- 
kehrt ; die Mannen vermögen den Verlust der Ehehälfte durch Tod oder 
Scheidung leichter wieder zu ersetzen, als die Frauen u. s. w. 

Die neuerdings überall sehr lebhaft aufgetretenen Bestrebungen, Er- 
werbsgebiete für das weibliche Geschlecht zu schaffen, werden also von 
der Statistik darauf hingewiesen, hierbei auf die über 33 Jahre alten Frauen 
mehr Rücksicht zu nehmen, als auf die jüngeren Altersklassen, da die 
ereteren das grössere Contingcnt zu jener grossen Anzahl von Frauen 
stellen, für die ein selbständiges Erwerbsgebiet zur Nothwendigkcit wird. 

Die Tabelle 8 gewährt noch nach anderen Richtungen hin Interesse, 
namentlich bietet sie Material zur Berechnung des mittleren Lebensalters 
der Verheiratheten nach Geschlechtern und zur Vergleichung mit dem der 
Bevölkerung überhaupt. Die dcsfallsigen Untersuchungen, welche hier zu 
weit führen würden, behalten wir uns vor. 

4 
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§. 3. 

Art des Zusammenlebens and Wohnens. 

a. Dio Elemente der faoüschen* Bevölkerung nach ihrem Verhältniss znm Haushaltungs- 
vorstande. Stabile und flottirende Bevölkerung. 

Wenn der Mensch seiner ganzen leiblichen und geistigen Natur nach 
ein geselliges Wesen ist, so müssen sich nothwendig natürliche, geistige, 
gesellschaftliche, politische, kirchliche und sonstige Beziehungen unter den 
Individuen ausbilden, welche je nach ihrem Umfang und Inhalt für die 
Entwickelung der einzelnen Persönlichkeit von grosser Bedeutung werden. 
Es ist selbstverständlich, dass die Statistik die wichtigsten dieser Be- 
ziehungen in's Auge zu fassen hat; neben den in der Familie bezüglich 
der Ehe wurzelnden verdienen die zur Wohnung besondere Beachtung, 
weil sie zu gleicher Zeit der Ausdruck für das Verhältniss der einzelnen 
Individuen zur Gemeinde und zum Wohnort werden, und so Anhalt ge- 
währen zur Beantwortung der Frage, wie sich die dauernd anwesende 
zu der vorübergehenden, der sogenannten flottir enden Bevölkerung 
verhält. 

Was man eigentlich unter „ortean gehöriger" Bevölkerung zu ver- 
stehen habe, ist leider noch nicht in einer feststehenden Weise definirt 
Man kann nur vollständig dem beipflichten, was Engel in einer Denk- 
schrift bei Gelegenheit der letzten Volkszählung ausgeführt hat: es liege 
jedenfalls nur an dem zur Zeit in Deutschland noch so mangelhaft aus- 
gebildeten öffentlichen Recht der Gemeinden, dass der Begriff der ortsan- 
gehorigen Bevölkerung ein so schwankender sei. Weder die neuesten theo- 
retischen Schriften noch die in den einzelnen deutschen Ländern erlassenen 
Gesetze über das Gemeindewesen gewähren genügende Anhaltepunkte zur 
klaren und scharfen Definition obigen Begriffs. Was aber begrifflich noch 
nicht feststeht, ist auch statistisch nicht fassbar, und so bleibt dem Sta- 
tistiker nur der Ausweg, der durch die Verhandlungen .des letzten statisti- 
schen Congresses in Florenz empfohlen worden ist. Nach langen Debatten 
kam man dort allgemein zu der Ansicht, dass die in der factischen Be- 
völkerung mitbegriffenen zufalligen und zeitweiligen Elemente so darzu- ' 
stellen seien, dass ihre Trennung von den Elementen stabilen Charakters 
möglich sei. Der Berichterstatter stellte daher den Satz auf: „Damit die 
factische Bevölkerung den Bedürfnissen der Verwaltung Genüge leiste, ist 
es zweckmässig, alle zufalligen und vorübergehenden Elemente getrennt 
darzustellen." 

Nach diesen Gesichtspunkten ist die Tabelle IV. aufgestellt worden, 
welche den Titel führt: Art des Zusammenlebens und Wohnens. 
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Tab. 9. 



Stadtthcilc. 



1. 

Dotni- 
cilirtc 
BevÖI- 
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Ge- 
sammt- 
Summe. 



Berlin 

Alt -Cölln . . 
Friedrichs - Werder 
Dorotheenstadt . 
Friedrichsstndt . 
Friedrichsstadt aus- 
serhalb . . . 
Schöneberger- und 
Tempelhofer-Rov, 
Lonisenstadt 
Neu -Cölln . . 
Stralauer- Revier 
Königsstadt . . 
Spandauer- Revier 
Spandauer - Revier 
ausserhalb . . 
I 1 Friedrich-Wilhelms- 
| stadt. . . . 
! Moabit . . . 
Wedding . . . 



Stadt Berlin 



Berlin . . . 
Alt -Cölln . . 
Friedrichs - Werder 
Dorotheenstadt . 
Friedrichsstadt . 
Friedrichsstadt aus 

serhalb . . . 
Schöneberger- und 

Tempelhüfer-Rev 
Louisenstadt 
Neu- Cölln . . 
Stralauor- Revier 
Königsstadt . . 
Spandauer-Revier 
Spandauer - Revier 

ausserhalb . 
Friedrfch-Wilbelms- 

stadt .... 
Moabit . . . 
Wedding . . . 



20,271 

n,;uo 

6,293 
12,271 
62,020 

18,015 

30,852 
115,875 
4,980 
66,569 
33,277 
48,530 

77,586 

11,336 
9,717 
15,103 



534,035 



69,08 
74,12 
70,78 
63,54 
71,24 

72,06 

81,13 
78,99 
70,53 
83,06 
79,94 
76,02 

86,38 

64,24 
83,46 
90.79 



1,139 
484 
283 
776 

2,447 

361 

564 
2,869 

232 
1,744 
1,126 
1,528 

1,107 

335 
127 
190 



2,904 
1,425 
t,031 
3,132 
7,808 

4,526 

2,838 
7,998 
631 
2,825 
2,305: 
4,339 



1,307 
622 
498 
1,181 
3,710 

759 



1,433 
1,202 
431 

799 
5,008 

586 



980 1,732 
5,24* 12,191 

324 492 
1,663 5,749 
1,029 2,531 
3,133 4,230 



2,486 2,271 



1,468 
348 
399 



1,380 
139 
138 



4,821 

1,198 

557 
5315 



316 
192 
148 

319 
981 

627 

547 
1,605 
56 
827 
379 
870 

1,273 

231 
161 

224 



l,976i 
35' 
204 
833 

1,050 

127 

515 
909 
346 
771 
983 
1,212 

275 



9,075 
3,960 
2,598 
7,040 
21,004 

6,986 

7,176 
30,820 

2,081 
13,579 

8,353 
15,312 

12,233 



1,697 6,309 
694' 1,926 
48i 1,532 



15,312 ;46,463]24,382 43,496| 8,756| ll,575|l49,984 684,019 



29,346 
15,300 
8,891 
19,311 
73,024 

25,001 

38,028 
146,695 
7,061 
80,148 
41,630 
63,842 

89,819 

17,645 
11,643 
16,635 



In Procenten. 



Stadt Berlin 



78,07 



3,88 
3,16 
3,18 
4,02 
3,35 

1,44 

1,48 
1,96 
3,28 
2,18 
2,70 
2,39 

1,23 

1,90 
1,09 
1,14 



9,901 
9,31 
ll,60j 
16,22; 
10,69| 

18,10 

7,46, 
5,45 
8,94 
3,52 
6,54 
6,S0 

2,77 

8,32 
2,99 
2,40 



2,24 



6,79 



4,45 

4,06 
5,60 
6,12 
5,08 

3,04 

2,58 
3,58 
4,59 
2,08 
2,47 
4,91 

2,53 



7,82 
1,20 
0.S3 



4,88 
7,86 
4,88 
4,14 

6,86 

2,34 

4,56 
8,31 
6,97 
7,17 
6,03 
6,62 

5,37 

6,79 
4,78 
3,20 



1,08 
1,26 
1,67 
1,65 
1,34 

2,51 

1,44 

1,09 
0,79 
1,03 
0,91 
1,36 

1,41 

1,31 
1,38 
1,35 



6,73 
0,23 
2,29 
4,31 
1,44 

0,51 

1,35 
0,62 
4,90 
0,96 
2,36 
1,90 

0,31 

9,62 
5,10 
0,29 



30,92 
26,88 
29 22 
36,46 
28,76 

27,94 

18,87 
21,01 
29,47 
1 6,94 
20,06 
23,98 

13,62 

35,76 
16,54 
9,21 



3,57 



6,36 



1,28 



1,69 



21,93 



100,00 
100,00 
100,00 
100,00 
100,00 

100,00 

100,00 
100,00 
100,00 
100,00 
100,00 
100,00 

100,00 

100,00 
100,00 
100,00 



100,00 



4.» 
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Diese Tabelle betrachtet sub A. die im Familienverbande lebenden Per- 
sonen, welche sie in 0 Klassen zerlegt; sub B. die einzeln, in keinem Familien- 
verbande im engeren Sinne lebenden, auch nicht in Extra- Haushaltungen unter- 
gebrachten Personen, welche sie in drei Klassen zerlegt; sub C. die in Extra- 
Haushaltungen untergebrachten Personen, welche sie in 7 Klassen zerlegt. 

Aus dieser Tabelle lässt sich nun einestheils die nach dem Sprach- 
gebrauch und nach der Definition der statistischen Congrcsse als dauernd 
anwesende oder domicilirte Bevölkerung, anderntheils die vorübergehend 
anwesende Bevölkerung zusammensetzen, wie dies in Tab. 9. geschehen ist. 
Zu ersterer wurde gerechnet: die Haushaltungs -Vorstände resp. deren 
Ehegatten, die Kinder, die ständig anwesenden Familien -Verwandten 
und die einzeln lebenden directen Miether. Die Bestand theile der flot- 
tirenden Bevölkerung ergeben sieh aus den einzelnen Spalten und sind 
dabei die zum Besuch anwesenden Familien -Verwandten ausser Betracht 
geblieben. 

Fasst man die Procentzahlen in's Auge, so characterisiren sich sofort 
die Eigentümlichkeiten der einzelnen Stadttheile in Bezug auf die stabile 
einerseits, und die im steten Wechsel begriffene Bevölkerung andererseits. 
Der Wedding hat beinahe nur ansässige Bevölkerung, wenig Gewerbs- 
gehilfen, Dienstboten, Chambregarnisten und Schlaf leute; dann folgt das 
Spandauer Revier ausserhalb, Moabit und Stralauer Revier, wo die Schlaf- 
leute etwas stärker auftreten. Die wenigste domicilirte Bevölkerung haben 
die Dorotheenstadt und Friedrich -Wilhelmsstadt, wo Dienstboten und 
Chambregarnisten sehr stark vertreten sind. In der Friedrich -Wilhelms- 
stadt treten ausserdem die in öffentlichen Anstalten Lebenden sehr stark 
auf, sie enthält die Charit^, das Französische Waisenhaus und Hospital, 
die v. Gräfe'sche Augenklinik etc. 

Mit Leichtigkeit lassen sich in dieser Weise die Eigenthümlichkeiten 
jedes Stadtthcils verfolgen. 

Berechnet man die in Tab. IV. gebildeten 3 Gruppen der Bevölke- 
rung in Procenten, ohne dabei das Militair zu berücksichtigen, soweit es 
in Kasernen untergebracht ist, so leben in Berlin: 

* 595,637 Einw. oder 86,8 pCt. in Familien-Haushaltungen, 

10,858 - 1,6 als directe und After-Miether mit 

eigenen Möbeln, 
24,382 - - 3,6 - als Chambregarnisten, 
43,496 - 6,3 - als Schlafleute, 

11,575 - - 1,7 - in öffentlichen Instituten. 
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Mancherlei Gedanken knüpfen sich an diese Characteristik der Art 
des Wohnens und Zusammenlebens der Berliner Bevölkerung. Ueber der 
ersten Gruppe waltet die Familie mit ihrem Einfluss, jene natürliche und 
älteste menschlich-sittliche Genossenschaft, die sichere Grundlage des bür- 
gerlichen und staatlichen Lebens, aus welcher die wichtigsten gesellschaft- 
lichen Beziehungen ihre nährenden Säfte ziehen. 

Unter den drei nächsten Gruppen, welche des engeren Familienver- 
bandes entbehren, nehmen die directen Miether die erste Stelle ein; bei 
ihnen macht das Eigenthum seine socialen Wirkungen in gewissem Grade 
geltend, sie nennen ihre häusliche Umgebung, ihre Möbel ihr Eigen. Die 
Chambregarnisten sind um dies Bewusstsein ärmer, in noch ungleich höhe- 
rem Grade die Schlafleute,' welche nie das Gefühl der behaglichen Woh- 
nung haben, da sie nur die Nacht berechtigt, am Tage aber blos geduldet 
sind. So wird die Wohnung zum bedeutsamen Moment für die Gesell- 
schaft, und die volle Erkenntniss ihrer sittlichen Wirkung bildet die trei- 
bende Idee für alle jene Bestrebungen, w«lche besonders neuerdings Re- 
formen in der Wohnungsfrage für die höheren und niederen Gesellschafts- 
klassen anbahnen. 

Fasst man noch die Resultate der Tab. 9. in Bezug auf sesshafte und 
flottirende Bevölkerung zusammen, so bildet 

die sesshafte Bevölkerung 78,07 pCt. 
- flottirende - 21,93 - 
letztere besteht zu 2,24 pCt. aus Gewerbsgehilfen in der Haushaltung 

des Brodherrn, 

- 6,79 - aus Dienstboten, 

- 3,57 - - Chambregarnisten, 

- 6,36 - - Schlafleuten, 

- 1,28 - - sonstigen Personen, als Erziehungs- 

Personal, Besuch, einquartierte Sol- 
daten etc., 

- 1,6!) - - Insassen öffentlicher Institute. 

In Bezug auf die Zahl der im Familienverbande lebenden Personen, 
welche durchschnittlich auf eine Familien-Haushaltung*) kommen, stehen 
sich Stadt und Stadttheile beinahe gleich. 

Auf eine Familien-Haushaltung kommen in 

Berlin 4,6 Personen, 

Alt -Cölln 4,2 

Friedrichs -Werder 4,3 

•) Ueber den Begriff der Haushaltung cfr. später „die Haushaltungen.* 



Digitized by Google 



— LIV — 



Dorotbeenstadt 4,8 Personen, 

Friedrichsstadt 4,2 

ausserhalb ... 4,5 
Schöneberg. u.Tempelhof.-Rev. 4,2 

Louisenstadt 4,0 

Neu-Cölln 4,3 

Stralauer Revier 4,1 

Königsstadt 4,2 

Spandauer Revier 4,1 

ausserhalb .4,0 
Friedrich -Wilhelmsstadt. . . . 3,9 

Moabit 4,4 

Wedding . 4,3 

Stadt Berlin . . 4,2 Personen. 



b. Die Dienstboten im Veibältniss zn der domicilirten Bevölkerung. 

Bei den finanziellen und anderen Schwierigkeiten, welche in der 
Grossstadt mit dem Halten von Dienstboten verbunden zu sein pflegen, 
gewahrt es einen characteristischen Einblick in die socialen Verhältnisse 
der Stadttheile, wenn man die Anzahl der Dienstboten mit der Bevölke- 
rung vergleicht. Es ist hier zum Vergleich dio domicilirte Bevölke- 
rung gewählt worden, und zwar nach Abzug der einzeln, in keinem 
Familien verbände lebenden directen Miether, welche vorherrschend von 
Aufwartern, nicht von eigentlichen Dienstboten bedient werden. Man 



Tab. fO. 



Stadttheile. 



Dorotheeustadt 

Friedrichsgtadt ausserhalb 

Friedrich8-Worder 

Fried rfchsstadt 

Berlin 

Friedrich- Wilhelmsstadt 

Alt-Cölln 

Neu -Cölln 

Schöneberger und Tempelhofer Revier 

Spandauer Revier . 

; Louisenstadt 

Königsstadt 

Stralauer Revier 

Moabit 

Spandauer Revier ausserhalb . . . . 
Wedding 



Stadt Berlin . 



Ein Dienst- 
bota kommt 
auf Familien- 
mitglieder. 



*^,8 

3,9 
6,3 
6,5 
6,8 
7,6 
7,7 
7,7 
10,7 
10,9 
H,l 
U,l 
23,1 
27,7 
30,7 
37,7 



11,2 
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konnte zweifelhaft sein, ob nicht die Chambregarnisten mit in Rechnung 
zu ziehen seien, welche theilweis eigene Aufwartung haben, theilweis die 
Veranlassung werden, dass bestimmte Familien sich einen Dienstboten 
halten. Sie sind hier ausser Betracht geblieben, weil abgesehen von allem 
Für und Wider ihre Zahl auf die Verhältnisszahlen nicht fühlbar einwirkt. 
In der Friedrichsstadt und Louisenstadt, wo die grosste Anzahl der Chambre- 
garnisten existiren, betragt die Differenz, wenn man die Chambregarnisten 
mitrechnet oder weglässt, nur 0,4 resp. 0,6 pCt. Die Tab. 10 ordnet die Stadt- 
theile nach der Zahl der Familienglieder, auf die ein Dienstbote kommt, 
und zeigt dadurch die socialen Verschiedenheiten der Stadttheile in sehr 
charakteristischer Weise. 

c. Die Bevölkerung in den Anstalten. 

Ueber die Bevölkerung in Anstalten nach Stadtbezirken und Stadt- 
theilen, nach Massgabe der Eintheilung, wie sie der Tab. IV. zu Grunde 
liegt, giebt die Tab. V. für Anstalten besonders Auskunft. 



d. Die Chambregarnisten and Schlafleute nach Alter, Geschlecht und Beruf. 

Bei der Bedeutung, welche in einer Grossstadt den Chambregarnisten 
und Schlafleuten nach verschiedenen Richtungen hin beizumessen ist, em- 
pfiehlt es sich, dieselben einer genaueren Betrachtung zu unterwerfen. 
Dies iat in Tab. V.a. geschehen, aus welcher sich die wichtigsten Fragen 
der genannten Richtung beantworten lassen. 



Tabelle 11. 

Stadttheile. 



Procentale Vertheilung der' 
Chambregarnisten | Schlaflente 
im Verhältnis* der Geschlechter. 



Berlin 

Alt- Cölln 

Friedrichs - Werder 

Dorotheenstadt . , 

Friedricbsstadt 

Friedrichsstadt ausserhalb 

Schöneberger- und Tempelbofer-Ilcvier . . 

Louisenstadt 

Neu -Cölln 

Stralauer Revier 

Künigsstadt 

Spandauer Iterier 

Spandauer ReTior ausserhalb 

Friedrich -Wilhelmsstadt 

Moabit 

Wedding 

Stadt Berlin 



4,3 

2 2 

3,9 
11,5 
2,2 
2,7 
16,2 

1,1 
4,4 
3,1 
9,7 
6,5 
4,9 
0,5 

0,3 



75,2 



1,1 
0,4 

0,3 
0,9 
3,7 
0,9 
1,3 
5,3 
0,2 
2,4 

1,1 

3,2 

2,8 
0,8 
0,1 

0,3 



2,7 
2,4 
0,8 
1,6 
9,5 
1,0 
3,1 

22,8 
0,9 

10,6 
4,7 
7,5 
8,6 
2,3 

1,1 
1,0 



0,G 
0,4 
0,3 
0.3 
2,0 
0,3 
0,9 
5,3 
0,2 
2,7 

1,1 
2,2 
2,4 
0,4 

0,2 
0,2 



24,8 



80,5 



19,5 



100,0 



100,0 
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Fasst man zunächst die Art und Weise in s Auge, wie sich Chambre- 
garnisten und Schlafleute nach Geschlechtern getrennt über die Stadt ver- 
breiten, so ergiebt sich dies sehr übersichtlich aus Tab. 11. 

Die meisten männlichen Chambregarnisten wohnen in der Louisen- 
stadt, Friedrichsstadt und dem Spandauer Revier, während Moabit und 
der Wedding von denselben beinahe ganz gemieden werden; in ähnlicher 
Weise vollzieht sich die Vertheilung der weiblichen Chambregarnisten. 
Bei den Schlafieuten treten zu den genannten Stadttheilen noch das Stra- 
lauer Revier und das Spandauer Revier ausserhalb hinzu. 

Das männliche Geschlecht ist bei den Schlafleuten ungleich stärker 
vertreten, als bei den Chambregarnisten. 

Von 100,0 Chambregarnisten sind 75,2 männl. uud 24,8 weibl. Geschlechts. 
- 100,0 Schlafieuten - 80,5 - - 19,5 - 

Die Vertheilung nach Geschlechtern ist eine sehr gleich massige ; 
überall wo die meisten männlichen, pflegen auch die meisten weiblichen 
Chambregarnisten und Schlafleute aufzutreten. 

Die Alters Verhältnisse lassen sich in Tab. 12 rasch überblicken. 



Tabelle 1«. 


Von 100,0 Chambregarnisten 


Von 100,0 1 
Chambre- 


< 

Altersklassen. 


und Schlafieuten in neben- 
stehenden Altersklassen sind 


garnisten und 
Schlafleuten 
kommen auf 








die Alters- 




Männer 


Frauen 


klassen. : 




75,4 


24,(5 


16,3 




83,0 


17,0 


32,9 




83,8 


16,2 


22,8 




78,8 


21,2 


14,7 




74,4 


25,6 


6,3 




63,4 


36,6 


3,0 
4,0 




43,4 


56,6 


Summa 


78,6 


21,4 _ 


loo.o | 




100,0 

■ 





Die beiden ersten Colonnen zeigen das Verhältniss der Geschlechter 
in jeder der 7 Altersklassen; die letzte, welche Altersklassen unter den 
Chambregarnisten und Schlafieuten am intensivsten vertreten sind. Es sind 
dies die kräftigsten Lebensalter, bis zum 40. Jahre; 86,7 pCt. sind unter 
40 und blos 13,3 pCt. sind über 40 Jahre alt. Die stärkste Vertretung, 
32,9 pCt., zeigt die Altersklasse vom 21.— 25. Jahre. 

Die Vertheilung der Geschlechter und Altersklassen in den einzelnen 
Stadttheilen lässt sich aus Tab. V. leicht erseheo. 
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Die Vertheilung der Chambregarnisten auf die Berufsklassen zeigt fol- 
gende Uebersicht: 

Von 100,0 Cbambre- 
garnisten kommen auf 
nebenstehende Rerufs- 
klassen : 

Gelehrte, Geistliche, Lehrer, Künstler, Schriftsteller, Jour- 



nalisten u. s. w 8,1 

Beamte, Angestellte und solche im Vorbereitungsdienst . . 8,9 
Industrielle, Handwerker, Kaufleute', Gewerbe- und Han- 
deltreibende 37,0 



Arbeiter, Tagelöhner, Handarbeiter und Dienstpersonen . 7,4 

Studenten, Seminaristen, Gymnasiasten und Schuler. ... 11,8 
Schneiderinnen, Nätherinnen, Modistinnen, Ladenmadehen, 

Handelsfrauen, Wäscherinnen, Plätterinnen 10,0 



Militairs 5,2 

Pensionaire, Rentiers 2,9 

Wittwen 2,6 

Personen ohne Berufsangabe 6,1 

» 



100,0. 

Das Haupteontin gent stellt die Industrie; den nächsthöchsten Procent- 
satz nimmt die grosse Anzahl Derjenigen ein, welche sich zu ihrer wissen- 
schaftlichen Ausbildung in Berlin aufhalten. 

Da den Chambregarnisten im Ganzen eine gewisse Selbständigkeit 
beiwohnt, so gewährt es besonderes Interesse zu beobachten, in welchem 
Verhältnis8 in den einzelnen Berufeklassen die Frauen auftreten. 

Unter den Gelehrten, Lehrern 

und Künstlern sind 81,8pCt. Männer und 18,2 pCt. Frauen 

in der Industrie - 78,7 - - - 21,3 - 

im Gebiete der persönlichen 

Dienstleistungen - 33,4 - 66,6 - 

unter den Pensionairen und Ren- 
tiers - 54,5 - 45,5 - 

Diese Zahlen bilden schon einen Beitrag für die Frage, wie sich das 
weibliche Geschlecht an der Arbeit betheiligt, auf die wir bei den Berufs- 
verhältnissen speciell zurückkommen. 

Die Resultate der Tabelle V. über den Beruf der Schlafleute sind in 
nachstehender Uebersicht zusammengefasst : 



■ 



Digitized by Google 



- LVill — 



Von 100,0 Sohlaf- 
leuton kommen auf 
nebenstehende JJerufs- 



klassen : 

Beamte, Lehrer, Schüler u. 8. w 1,1 pCt. 

Militairs 1,3 - 

Handwerker, Handel- und Gewerbetreibende 53,2 - 

Handelsfrauen, Schneiderinnen, Wäscherinnen u. s. w. . . . 8,8 - 
Arbeiter, Arbeiterinnen, Tagelöhner, Aufwärterinnen, Dienst- 
personen 30,2 - 

Pension-Beziehende, Invaliden, Wittwen, Almosenempfönger 1,7 - 
Personen ohne nähere Berufsangabe . 3,7 - 



100,0 pCt. 

Rechnet man die Handelsfrauen, Schneiderinnen, Wäscherinnen u. s. w. 
mit zur Industrie, so gehören 62,0 pCt. aller Schlafleute der Industrie an, 
30,2 pCt. dem Gebiete der persönlichen Dienstleistungen. In der Industrie 
treten auf die Männer mit 85,8, die Frauen mit 14,2 pCt-, auf dem Gebiete 
der persönlichen Dienstleistungen und Handarbeit die Männer mit 17,7, 
die Frauen mit 23,3 pCt. 

§.4. 

Religi onsverhältuisse. 

a. Confossionen. 

Die BevölkerungsUbelle hatte für die Zählung von 1867 mit Rück- 
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Bekenner anderer Religionsgemeinschaften 


3,08 
3,51 
3,70 
19,34 
1,01 


2,13 
2,18 
1,75 
3,62 
0,51 


1,23 
1,72 
2,05 
2,45 
0,51 


2,86 
4,32 
1,36 
4,84 
24,87 


10,48 
11,95 
9,45 
8,78 
18,78 


3,64 
3,48 
3,22 
2,98 
11,68 




Summa 


4,28 


2,19 


1,31 


3,03 


10,50 


3,60 


— 


Bekenner anderer Religionen .... 


77,30 
4,78 
0,13 

17,78 
0,01 


87,57 
5,81 
0,12 
6,49 
0,01 


84.GG 
7,71 
0,23 
7,39 
0,01 


85,06 
8,34 
0,07 
6,30 
0,23 


89,87 
6,66 
0,13 
3,29 
0,05 


90,89 
5,64 
0,13 
3,25 
0,09 


i n 


Summa 


100,00 


100,00 


100,00 


100,00 


100,00 


ioo,oa 
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sieht auf die Religionsverhältnisse der neuerworbenen Provinzen ein von 
dem bisherigen verschiedenes Schema aufgestellt, welches unterscheidet 

A. Christen. 

Unirte ) 

T . . . . . % f der evangelischen Landeskirche 

.Lutheraner (nicht unirte) > 

t> • • 1 angehörig, 

Keformirte (nicht unirte) J 

separirte Lutheraner (Altlutheraner), 

Herrnhuter und mährische Brüder, 

Irvingianer, 

Baptisten, 

Mennoniten, 

Deutsch- und Christ-Katholische, 
Römisch- Katholische, 
Griechisch-Katholische, 

Angehörige anderer als der vorgenannten christlichen Religions- 
gemeinschaften. 

B. Israeliten. 

C. Bekenner anderer als der vorgenannten Religionen. 

Da für Berlin die Motive für die Details obigen Schemas wegfallen, 
so sind wie früher blos die fünf Abtheilungen: Evangelische, Römisch- 
Katbolische, Israeliten, Dissidenten und Bekenner anderer Religionen un- 
terschieden worden, deren Zahlenverhältnisse in den Stadttheilen und der 





7. 

1 e l 

«> £_, ~ 

s • 

J3 . O 

CO s ~ 


8. 
1 

m 

a 

.1 

a 

2 


Neu -Cölln, «o 


10. 

ä 

a 

* „• 


11. 

5 

.1 

a 
M 


12. 

u 
e 

Ii* 

CO 


J3. . 

• 

S s 
1 3 

S ^ ü 
sä ~" J a 


14. 

Mi 

Jz S 

•g « , 

T? i= "2 


15. 
«i 

IS 
CS 
O 


16. 

66 

a 

'S 


Stadt Berlin. 




5,92 
6,31 
2,92 
1,03 
3,05 


22,00 
21,86 
28,17 
6,22 
9,63 


1,00 
0,88 
0,39 
1,55 
0,51 


11,85 
9,41 

10,82 
6,48 
5,58 


5,84 

4,3 1 

7,41 
10,73 
4,57 


8,63 
11,04 
10,53 
28,45 

8,12 


13,80 
11,39 
14,62 
2,02 
2,03 


2,63 
3,06 
1,27 
1,18 
7,62 


1,80 
2,20 
0,10 
0,06 
0,51 


2,51 
1,78 
2,24 
0,27 
1,02 


lOO.Oo! 
100,00 

100,00 1 

100,00 ! 
100,00 
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5,78 


21,38 


1,01 


11,49 


6,96 


9,55 


13,19 


2,60 


1,75 


2,38 


100,00 
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92 22 
6^99 
0,07 
0,71 
0,01 

■ 


92,67 
6,98 
0,19 
1,15 
0,01 


88,81 
5,09 
0,06 
6,03 
0,01 


92,84 
4,79 
0,14 
2 22 
0,01 


88,47 
4,23 
0,19 
7,0!) 
0,02 


81,33 
6,76 
0,16 

11,73 
0,02 


94,18 
6,05 
0,16 
0,60 
0,01 


91,18 

6,88 
0,07 
1,79 
0,08 


92,50 
7,34 
0,01 
0,14 
0,01 


95,02 
4,38 
0,14 
0,45 
0,01 


90,04 ■ 
5,844 
0,15; 
3,9 1 i 
0,03 




100,00 


100,00 


100,00 


100,00 


100,00 
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100,00 


100,00 


100,00 


100,00 


100,00 


100,00 
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Stadt in Tab. VI. zur Darstellung gekommen sind. Unter -der Gesammtzahl 
der Evangelischen befinden sich 4 Herrnhuter und mährische Brüder, 74 
Irvingianer und 157 Mennoniten; unter den Dissidenten 92 Baptisten. Von 
den 197 Bekennern anderer Religionen sind 178 Griechisch-Katholische. 

Um die Resultate dieser Tabelle leichter übersehen zu können, ist sie 
in umstehender Tab. 13. in relativen Zahlen dargestellt worden, aus der 
man erstlich sofort ersieht, wie sich die einzelnen Confessionen über die 
Stadttheile vertheilen, sodann in welchem Verhältnisse jeder Stadttheil 
aus Angehörigen der verschiedenen Confessionen besteht. Am stärk- 
sten treten die Evangelischen im Stadttheil Berlin zurück, wo viele Israe- 
liten (19,34 pCt.) und beinahe 5 pCt. Katholiken leben. Pie meisten 
Israeliten hat das Spandauer Revier, dann folgen Berlin, die Königsstadt 
und Friedrichsstadt; am stärksten gegenüber den anderen Confessionen 
kommen sie zur Geltung in Berlin mit 17,7 pCt., im Spandauer Revier 
mit 11,7 pCt., im Friedrichs-Werder mit 7,3 pCt., in der Königsstadt mit 
7,0 pCt. und in Alt- und Neu-Cölln mit je 6 pCt. 

Vergleicht man die Religions Verhältnisse von 18C4 mit 1867, so haben 
sich die Israeliten am stärksten vermehrt, nämlich um 13,53 pCt., während 
sich die Evangelischen um 10,81 pCt., die Katholiken blos um 7,69 pCt. 
vermehrt haben. Letztere, welche sich in dem Zeitraum von 1861 bis 
1864 von 5,53 pCt. der Gesammtbevölkerung auf 6,01 pCt. gehoben haben, 
sind in Folge der geringeren Zunahme von 1864 bis 1867 wieder auf . 
5,84 pCt. der Gesammt - Seelenzahl gesunken. * Zu diesem Resultate trug 
das in Folge des Zutritts der neuen Provinzen für die Katholiken un- 
günstigere Verhältniss innerhalb der hiesigen Militair-Bevölkerung bei. 

b. Die schalpflichtigen Kinder nach dem Religionshekenntniss. 

Da es für die Schulverwaltung von Interesse ist, die schulpflichtigen 
Kinder nach dem Religionsbekenntniss übersehen zu können, sind dieselben 
in Tab. VI. nach diesem Gesichtspunkte dargestellt. Obgleich gesetzlich 
die Schulpflichtigkeit mit dem vollendeten 6. Jahre beginnt, werden doch , 
factisch die Kinder in Berlin nach den Angaben Sachverständiger vorherr- 
schend erst mit 'dem vollendeten 7. Jahre eingeschult, so dass man von der 
Gesammtzahl den Jahrgang 1861 mit 12,630 Kindern in Abzug bringen muss. 

Bei Vergleichung der schulpflichtigen Kinder mit den eingeschulten 
ist es von Interesse, zu wissen, wieviel Kinder etwa im Hause unterrichtet 
werden. Um dies übersehen zu können,' ist zunächst in Tab. IV. sub 6. 
das Erziehungspersonal besonders ermittelt worden, welches in den Fami- 
lien als solches fungirt, sodann weiter von jeder solchen Familie die Zahl 
der Kinder und die Religion, sowie der Beruf des Hausbaltungsvorstehers. 
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Das Erziehungspersonal besteht aus 444 Personen, und zwar 52 Hausleh • 
rem und 302 Lehrerinnen resp. Erzieherinnen. Auf dies Personal kommen 
1227 Kinder, also auf jeden Lehrer resp. Lehrerin nahezu 3 Kinder. Da 
gewohnheitsmäßig der Hauslehrer resp. die Lehrerin einer Familie vielfach 
die Kinder anderer Familien mit unterrichtet, so würde man wohl die Zahl 
1227 mit 3 multlpliciren können, um die Zahl der im Hause unterrichteten 
Kinder annähernd zu bestimmen. Die Gesammtzahl der schulpflichtigen 
Kinder nach Abzug des Jahrgangs 1861 und der im Hausunterricht würde 
sonach 87,000 betragen. 

Ordnet man Familienvorständc mit Erziehungspersonal nach Stand und 

Beruf und Religion, so ergiebt sich folgende Uebersicht: 

Zahl der Familien 
mit Erzlehunga- Zahl der 





Personal. 


Kiuder. 




6 


10 


2) Geistliche, Lehrer, Künstler, Aerzte, 








36 


132 




76 


233 




44 


167 




151 


535 




.45 


150 


Zusammen 


358 


1227 




243 


820 




12 


33 




100 


359 




3 * 


15 


Zusammen 358 


1227 



Der Confession nach sind hiernach die Israeliten relativ am stärksten 
vertreten; die Berliner Bevölkerung besteht zu 90pCt. aus EvangcH«chen, 
zu 5,84 pCt. aus Katholiken und zu 3,94 pCt. aus Juden; dagegen sind 
unter den Familien mit Erziehungspersonal 67 pCt. evangelische, 30 pCt. 
jüdische und 3pCt katholische. 

c. Mischehen und deren Kinder. 

Die Zahl der in Berlin zwischen den Anhängern verschiedener Con- 
fcssionen existirenden Ehen und deren Kinder nach der Confession ergiebt 
sich aus der nachstehenden Zusammenstellung; man sieht aus derselben, 
dass bei den jüdisch-dissidentischen und dissidentisch-jüdischen Mischehen 
auch solche vorkommen, bei denen die Kinder weder in der Religion des 
Vaters, noch der Mutter, sondern in der evangelischen erzogen werden. 
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Evangelisch-katbol. Mischehen 1808; davon sind Kinder evang. m. 1080, Kinder kath. m. 44G 

yg. 10S9 w. 009 
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Katholisch-evangel. 
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kath. m. 1752 
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Jüdisch-evangelischo 
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Evangelisch-jüdische 
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evang. m. 
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Evangelisch -dissid. 
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5 


diss. 


m. 2 
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Vergleicht man die Zahl, der Kinder nach der Confession in den evan- 
gelisch-katholischen undTcatholisch-evangelischen Mischehen, so ergiebt sich, 
dass dieselben vorwiegend evangelisch erzogen werden. Bei den evange- 
lisch-katholischen Mischehen sind von den Kindern 

67,3 pCt. evangelisch, 
32,7 - katholisch; 

• bei den katholisch - evangelischen Mischehen sind 

G0,8 pCt. evangelisch, 
30,2 - katholisch. 

Ebenso überwiegen die evangelischen Kinder in den jüdisch -evange- 
lischen resp. evangelisch -jüdischen Mischehen. 

♦ 

d. Die parochirten and nicht parochirten Religionsgemeinden. 

Das Verhältniss der parochirten zu den nicht parochirten Religions- 
genossen ist in Tabelle VII. zur Anschauung gebracht worden. Spalte 1 
derselben enthält die Gesammtbevölkerung in den einzelnen Parochien, de- 
ren Begrenzung nach, officiellen Materialien des König]. Consistoriums der , 
Provinz Brandenburg festgestellt worden ist ; Spalte 2-7 enthalten die 
nicht parochirten Evangelischen, die Anstaltskirchen, das Militair, sowie 
die Personen anderer Confessionen, welche in jedem Bezirk wohnen. Spalte 9 
enthält die Seelenzahl jeder parochirten Gemeinde nach Abzug der frem- 
den Elemente sub 2 — 7. Unter den in Spalte 2 aufgeführten Nicht-paro- 
chirten sind die Personal - Gemeinden (Parochial-, Dom-, Böhmische und 
französische Gemeinde, während die Garnison-Kirche in Spalte 7 behandelt 
ist) begriffen. Bekanntlich ist die Zahl der zu den Personal - Gemeinden 
Gehörigen direct nicht zu ermitteln; es ist deshalb zur Ermittelung der- 
selben der indirecte Weg eingeschlagen worden, aus der Zahl der Gebore- 
nen und Gestorbenen dieser Gemeinden deren Personalbestand zu berechnen. 
Da die Geborenen 3,946 pCt., die Gestorbenen 2,930 pCt. der evangelischen 
Civil -Bevölkerung betragen, so berechnet sich die Zahl der parochirten 
Evangelischen 

nach den Geborenen auf 25110 Seelen, 

- Gestorbene n - 23058 
also im Durchschnitt auf 24084 Seelen. 
"Will man nun diese nicht parochirte evangelische Bevölkerung von 
der parochirten abziehen, so kann man nur von der Voraussetzung aus- 
gehen, dass die erstere sioh über die Stadt gleichmässig vertheilt. Dem- 
gemäss ist für jede Parochie nach ihrer Grösse die Zahl der innerhalb 
ihrer Grenzen lebenden Nichtparochirten in Colonne 8 berechnet worden. 
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Noch kommen die Anstaltski rchen in Betracht, deren Personalstand 
sich nach der Zählung vom 3. Deceuiber 1867 folgenderinassen stellt: 

Seelen- Zahl der 
zahl. Geistlichen. 

Hofgerichtskirche (Friedrich -Werdersche Parochie) 85 2 



Arbeitshaus (Georgen -P.) 490 1 

Evangelischer Verein ( Jacobi - P.) , 119 1 

Strafanstalt in Moabit (Johannis -P.) 594 2 

Magdalenen - Kirche (nicht zum Weichbild gehörig) — — 

Missionshaus (Louisenstädtischc P.) 18 2 

Friedrich -Wilhelms -Hospital (Marcus -P.) 502 1 

Friedrichs- Waisenhaus- Kirche (Nicolai -P.) .... 236 2 

. Stadtvoigtei -Kirche (Nicolai -P.) 1054 2 

Gertraudt- Kirche (Petri-P.) 343 l 

Charite - Kirche (Philippus- Apostel -P.) 1458 4 

Taubstummen -Anstalt (Sophien -P.) 45 1 

Bethanien (Thomas -P.) 259 2 

Elisabeth - Krankenhaus (Zwölf Apostel -P.) 77 1 



5280 22 



Die Spalte 8 enthalt die in Spalte 2 — 7 aufgeführten fremden Ele- 
mente, so dass sich endlich in Spalte 8 und 9 die parochirten Evangelischen 
einerseits, sowie die nicht parochirten Evangelischen nebst den in jeder 
Parochie wohnenden Andersgläubigen u. s. w. andererseits, gegenüberstehen. 

In Spalte 12 sind die gottesdienstlichen Versammlungsorte mit und 
ohne Parochialrechte, sowie in Spalte 13 die Geistlichen angegeben. Wenn 
vorn blos 28 Parochien, in Spalte 12 dagegen 29 angegeben sind, so kommt 
dies daher, dass neuerdings von der Jacobi -Parochie die Simeons-Parochie 
abgezweigt worden ist. 

Von den Personal -Kirchen hat 
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§. 5. 

Stand und Bernf, Arbeits- und Dienstverhältnisse. 

a. Einleitendes. 

Das Schlagwort zur Charakteristik unserer Zeit ist der Industrialismus. 
Alle Cnlturstaaten Europa's sind Industriestaaten geworden, weil gegen- 
wartig nur diese in die Weltgeschichte mitbestimmend eingreifen. Mit 
der Bezeichnung Ackerbau- oder Industriestaat rangirt man factisch einen 
bestimn iten Staat in eine niedere resp. höhere Klasse der staatlichen Rang- 
Ordnung. 

Ist damit die Wichtigkeit der Industrie für die Staaten charakteri- ■ 
sirt, so spielt dieselbe gegenüber der Grossstadt eine noch ungleich wich- 
tigere Rolle, weil es eine volkswirtschaftliche Noth wendigkeit ist, dass 
die Grossstädte zugleich Industriestädte sind. Dicht zusammengedrängte 
ßevölkerungsgruppen können keine Landwirtbschaft treiben. Die Pro- 
duetionskraft, welche ihnen in diesem wichtigen Erwerbszweige genommen 
ist, wird ihnen in der Industrie wieder ersetzt, welche durch Intelligenz, 
Capital, Maschinen, Verkehrsmittel, Naturwissenschaften und individuelle 
Eigenschaften der Unternehmer und Arbeiter in der That einer unge- 
ahnten Entwickelung fähig ist Wenn je etwas von dieser Entwicklungs- 
fähigkeit eine ebenso klare wie seltene Anschauung gab, so war es die 
Pariser Welt -Ausstellung von 1867, welche die Industrie und damit die 
Gegenwart in ihren Ausgangs- und Zielpunkten, in Dem was sie sucht 
und was sie bereits gefunden, in ihrem Zusammenhange mit dem geistigen 
und materiellen, socialen und politischen Leben der Nationen klar wieder- 
spiegelte. • 

Wenn durch die Erhebung der Standes- und Berufsverhaltnisse jedes 
Bewohners der Umfang und damit die Wichtigkeit gekennzeichnet wird, 
welche die einzelnen Berufszweige innerhalb jeder Bevölkerungsgruppe 
haben, so ist es vor Allem als ein grosser Fortschritt auf dem Gebiete der 
Volkszählungen zu begrüssen, dass die Bevölkerungstabelle von 1807 zu- 
nächst hierauf Gewicht legte und damit die bisherigen Zollvereinsformu- 
lare ausser Cours setzte, welche Gewerbestatistik und Statistik der Be- 
völkerung nach Stand und Beruf gleichzeitig in's Auge fassten, und weil 
sie Beides geben wollten, weder das Eine noch das Andere gaben. Gerade 
die Beschränkung auf eine Statistik der Bevölkerung nach Berufs- und 
Erwerbsklassen dient durch die gesammelten Erfahrungen und gewonnenen 
Resultate in hohem Grade dazu, einer eigentlichen Industrie-Enquete den 
Boden zu bereiten, welche dann weitergehende Gesichtspunkte aufzustellen 

6 
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hat: sie muss die Gcsammtwerthe zur Ziffer zu bringen suchen, welche 
durch die Industrie in einem bestimmten Zeitraum geschaffen werden, sie 
muss die Kräfte — Natur-, Maschinen- und Menschenkräfte — zur An- 
schauung bringen, welche die Industrie in Bewegung setzt und endlich 
den natürlichen Standort darlegen, welchen die Grossstadt den wichtigsten 
Industriezweigen anzuweisen pflegt. 

Die Berliner Localstatistik konnte über die Aufgabe nicht lange zweifel- 
haft sein, welche sie in dieser Richtung zu erfüllen hatte. Bei der beson- 
deren Schwierigkeit, Umfanglichkeit und dem späten Erscheinen der dies- 
maligen Erhebungsformulare , wie sie bereits in dem Bericht der Volks- 
zählungs-Commission hervorgehoben worden sind, war es von selbst geboten, 
dieselben nicht zu erweitern. Es konnte deshalb nur darauf ankommen, die 
Spalte 13 der Zählungsliste A und der Extraliste möglichst auszubeuten. Ohne 
die vom Königl. statistischen Bureau aufgestellte Classification der Bevölke- 
rung in 20 Berufsklasscn (cfr. Tab. VIII.) aufzugeben, sind dieselben bei den 
wichtigsten Klassen wesentlich durch Unter- Abtheilungen erweitert wor- 
den, welche sich durch Vergleichung der Tab. VIII. mit Tab. IX. und X. 
sofort ergeben. Ich will in Betreff der Gruppenbildung bei der Industrie 
nicht der Schwierigkeiten und verschiedenen Gesichtspunkte gedenken, 
von denen man ausgehen kann. Die eine Classification geht von den drei 
Naturreichen aus, dem Thierreich, Pflanzenreich und Mineralreich, welche 
namentlich der Director des Königl. italienischen statistischen Bureaus 
Dr. Maestri seinem vortrefflichen Werk über die italienische Industrie zu 
Grunde gelegt hat; hiernach müssen zusammengehörige Dinge oft unnatür- 
lich auseinandergerissen, z. B. die Seiden- und Wollengewebe im Thier- 
reich, die Baumwollen- und Leinengewebe im Pflanzenreich abgehandelt . 
werden ; «Darmsaiten- Fabrikation gehört in's Thierreich, Drahtsaiten-Fabri- 
kation in's Mineralreich u. s. w. Andere Eintheilungen sind von der Er- 
zeugungsmethode, wieder andere von den Fabrikationsstadien entlehnt wor- 
den, aber jede hat ihr pro et contra. 

Ich habe für die Eintheilung und Gruppenbildung der Industrie drei 
Gesichtspunkte als massgebend betrachtet. 

Zunächst treten die verschiedensten Industrie-Objecte durch eine That- 
sache in einen gewissen inneren Zusammenhang, nämlich durch das Ge- 
werbe, welches sie bearbeitet; wo es möglich war, wie bei der Weberei etc., 
ist diese Zusammengehörigkeit berücksichtigt worden. Da aber eine con- 
sequentc Eintheilung nach Gewerben wiederum nicht durchfuhrbar ist, so 
ist für die Gruppirung verschiedener Gewerbe wieder ein höherer Ein- 
theilungsgrund massgebend gewesen, der sich am natürlichsten in dem 
Bedürfniss des Menschen darstellt, dem die Gewerbsproducte dienen. 
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Hierauf beruhen die Gruppenbildungen der Nahrungsgewerbe, Bekleidungs- 
gewerbe, Gewerbe für Herstellung von Wohnungen u. s. w. Für die Unter- 
Abtheilungen innerhalb der Gruppen endlich war vorherrschend der Stoff 
massgebend, welcher übrigens auch oft die Gruppenbildung nothwendig 
beeinflussen musste, weil Gleichartigkeit oder Aehnlichkeit des Stoffes viel- 
fach dieselbe Bearbeitungsart, das Einhalten derselben Stylgesetze bedingt, 
welche die Zusammengehörigkeit bestimmter Gewerbe sofort charakterisirt, 
z B. die Marmor-, Gips- und Thonwaaren-, Porzellan- und Glasfabrikation. 

Die Industrie, als Resultat des Menschengeistes in seinem Sturm und 
Drang nach Schaffen, Gewinnen, Erjagen und Geniessen ist so vielgestaltig, 
dass sie sich nicht in ein fertiges System bringen lässt. Hier kann am 
wenigsten der Philosoph hereintreten und beweisen, es müsste so sein. 
Will man sie als etwas Lebendiges erkennen und beschreiben, so muss 
man hier nach einem geistigen, inneren, dort nach einem materiellen, 
äusseren Bande suchen, welches Gleiches mit Gleichem verbindet und vor 
Allem verhindert, dass Dinge, die im wirklichen Leben zusammengehörig 
sind, nicht auseinandergerissen werden. 

Aber bei einer detaillirtcn und geeigneten Gruppenbildung mit Er- 
mittelung der Berufausübenden und Angehörigen durfte man nicht stehen 
bleiben; es kam noch darauf an, die einzelnen Berufsklassen in Bezug auf 
Geschlecht, Alter und Familienstand der Berufausübenden und Angehö- 
rigen zu analysiren, die Vertheilung der Bevölkerung auf die einzelnen 
Gewerbs- und Berufsklassen innerhalb der einzelnen Stadttbeile nachzu- 
weisen, die männlichen und weiblichen Selbstthätigen in den einzelnen 
Gesellschaftsklassen mit der Zahl der mannlichen und weiblichen Bewohner 
zu vergleichen, um zu erfahren, in welchem Grade die weibliche Bevölke- 
rung an der Gewerbsarbeit Theil nimmt. Nicht minder nöthig war eine 
Darlegung des Verhältnisses zwischen der Zahl der Arbeitgeber und Arbeit- 
nehmer, eine Betrachtung der Wohnungsverhältnisse der Letzteren u. s. w. 
Die eingeführte Kartenmethode war hier von grosser Bedeutung, weil sie 
die verschiedensten Combinationen gestattete. Inwieweit die Berliner 
Local-Statistik den angeführten Gesichtspunkten gerecht geworden ist, dar- 
über mögen die Tabellen selbst Auskunft geben. 

Beim Handel konnten leider nicht mehr als drei Gruppen gebildet 
werden. Die Instruction der Zählungsliste A. für die Ausfüllung der Col. 13 
. hatte wohl etwas eingehender sein können; sie hätte Angaben, wie Kauf- 
mann, Fabrikant etc., speciell verbieten sollen, weil ohne nähere Angabe 
damit nichts anzufangen ist. 

Um für jeden speciellen Berufszweig die Frage beantworten zu kön- 
nen, in welche Klasse er rangirt worden ist, sind im Anhang A. sämmt- 

6* 
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liehe in Berlin vorkommende Berufs -Angaben alphabetisch geordnet und 
mit der Klasse bezeichnet worden, der sie zugetheilt worden sind. Das 
Material über Stand und Beruf kann auf diese Weise zu jedem anderen 
Zwecke noch benutzt werden. Ich will hier nur beispielsweise des Um- 
standes gedenken, dass der amtliche Bericht über die Cholera -Epidemie 
zu Berlin im Jahre 1866 (erstattet vom Geh. Medicinal- und Regierungs- 
Rath Dr. Müller) das Material über den Stand und Beruf der Erkrankten 
und Gestorbenen nicht genügend verwerthen konnte, da bei der Zählung 
von 1864 nur die Berufsverhältnisse der Haushaltungsvorsteher, nicht der 
ganzen Bevölkerung ermittelt worden waren. Der Anhang A. bietet den 
Schlüssel, dies reiche und interessante Material noch jetzt zu verwerthen. 

Eine rasche Uebersfcht der einzelnen Berufsstände, welche in jeder 
der gebildeten Klassen resp. Gruppen zusammengefasst worden sind, ge- 
währt die nachfolgende Zusammenstellung. 

la. Landwirtschaft und Vlcbiotbt. 

Ackergntsbcsitzer. 
Amtsräthe. 
Landwirt he. 
Oeconomen. 
Pächter. 
Viehhalter. 

b. Gärtnerei. 

II. Ferstwlrtbsehaft nnd Jae.d. 

Förster. 
Jäger. 
Oberförster. 
Oberforstmeister. 
Oberforsträtho. 

III. Fischer. 

IV. Bpr£wprk*l>r$ltirr. 

V. Industrie lorl. Bauwesen. 

1. Gewerbe für Nahrung«- und Ver- 
zehrtingsgegonstände: 

a. Bärkrr. 

b. Schlächter, 
r Kraurr. 

d. Condlloren. 

Bon bon fabrikan ten. 
Chocoladen fahrik anten . 
Confitnren- Verfertiger. 
Eisfabrikanten. 

Fruchtzucker- und Synipfabrikanten 
Marzipanfabrikanten. 
Pfefferkücbler. 

e. Müller. 

Mühlenbesitzer (Dampf-, Wind-, 

nnd Wasser-). 
Mühlcnmeister. 
Mühlen werkführer. 
Müller. 
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f. Destillateare und Raffinadcare. • 

Branntweinbrenner. 

Destillateure. 

Essigfabrikanten. 

Mostrfchfabrikaoten. 

Oelraffinadenre. 

Rum- und 

Spritfabrikanten. 

Zuckerrafünadeure. 

g. fflineralwasserfabrlkanlen. 

b. Clgarren- nnd Tabacksfabrlkanten 

Cigarrenarbeiter. 
Tabacksspinner. 
Wickeln) aeher. 

2. Bekleidungsgewerbe: 

a. {Schneider. 

Bettdeckenfabrikanten. 

Corsetfabrikanten. 

Damenmäntelfabrikanten. 

Halsbindenfabrikanten. 

Kravattenfabrikanten . 

Nähmaschinenarbeiter. 

Näbterinnen. 

Schlafrock-, Stepp- und Bettdecken- 

fabrikanten. 
Schneiderinnen. 
Schnürleibfabrikanten. 
Stepperinnen. 

b. Schuhmacher. 

Scnäfte- und Vorsehuhfabrikanten. 

c. Butmacber. 

Haasenhaarschneider. 

d. Küracbner nnd Miitzenmarher. 

e. Posamentirer. 

kränzen- und Bortenfabrikanten. 

Kuopfmacher. 

Krinolinfabrikanten. 



— LXIX — 



r. Manen-, Feder- und Putifibrl kanten. 

Blumenmacher. 

Federbuscbfabrikanten. 

Haar- nnd Federbuschfabrikanten. 

Putzfederfabrikanten. 

Putzmacherinnen. 

g. Schlrmfabrikanten. 

h Handschuhmacher. 

3. Wäscherei, Reinigung u. Toilette: 

a. Bddt'an>tal[««ii. 

Badeanstalt* besitzer. 
Bademeister. 

b. Wäscherei uud Reinigung. 

Bettfeder- und Pferdehaarreiniger. 

Blondenwäscher 

Fleckenreiniger (Färber). 

Kammerjäger. 

Plätterinnen. 

Wäscherinnen. 

Waschfrauen. 

c Barbiere and Friseure. 

Coiffeure. 

Friseure. 

Haarkünstler. 

Parfümeure. 

Perrückenmacher. 

Pomadenfabrikanten. 

4. Spinnerei uud Weberei: 

a. Weber aller Art. 

Bandmacher. 

Baumwollen- und Schnittwaaren- 

fabrikanten. 
Baumwollen- und Strickgnrnfabri- 

kanten ' * 

Beuteltuchfabrikanten. 
Blumenstofffabrikanten. 
Bortenfabrikanten. 
Canavasfabrikanten. 
Cattunfabrikanten. 
Damastfabrikanten. 
Fussteppicbfabrikanteu. 
iiazcfubri kanten 
Manufacturwaarenfabrikanten. 
Parchend- Pferde- und Reisedecken 

fabrikanten. 
Raschmacher. 
Rosshaartuchmacher. 
Segeltuchfabrikanten. 
Seiden- und Sammetfabrikanten. 
Seidenwirker. 

Serge de Berry-Fabrikanten. 

Strumpfwirker. 

Tucharbeiter. 

Tuchmacher. 

Tüllfabrikanten. 

b. Spinner und Seiler. 

Dochtfabrikanten. 
Garndrellirer. 
Garufabrikanteu. 
Rosshaarspinner. 



Spinnereibesitzer. 
Spitzenfabrikanten. 
Spritzenschlauch fabrikanten. 

c. Tapisserie- uud Strlckvaareit. 

Gold- uud Silbersticker. 

Häklerinnen. 

Strickerinuen. 

Tapisserie waareufabrikanteu. 

d. Tuchwalker and Tucbscbeerer. 

Appreteure. 
Bleicher. 

Decartirer (Appreteure). 
Manchesterschneider. 
Tuchschee rer. 
Tuchstopfer. 
Tuchwalker. 

5. Baugewerbe: . 

a. Baubeawte. 

Architecten. 

Bauführer. 

Baumeister. 

Bauunternehmer. 

Bauwächter. 

Ingenieure. 

b. Pflasterung und Herstellung von Roh- 

material. 

Asphaltfabrikanten. 

Asphaltleger. 

Babnschtäger. 

Cementfabri kauten. 

Gipsbrennereibesitzer. 

Kalk brenn erei besi tzer . 

Schleifsteinfabrikanten. 

Steinfabrikanten. 

Steinsetzer. 

Ziegeleibesitzer. 

Ziegel meh Ifabrikan ten. 

Ziegler. 

c. Maurer, Dachdecker und Stelometien. 

Brunnenmacher und Röhrenmeister 

Maurerpolire. 

Schornsteinfeger. 

Staaker. 

d. Zlmnerleule, Wagen- und Schiffbauer. 

Drehrollenfabrikanten. 

Mühlenbauer. 

Schiffbauer. 

Stellmacher. 

Wagenbauer. 

Zimmergesellen. 

Zimmermeister. 

Zimmerpolire. 

tj. Gewerbe für Herstellung und Ein- 
richtung von Wohnungen: 

a. Tischler und Goldlrlslcnfabrikanten. 

Aderfabrikanten (Holz, Metall;. 

Bilderrahmenfabrikanten. 

Billardfabrikanten. 

Blasebalgverfertiger. 

Brettschneider. 

B roncemassenfab ri kanten. 
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Büchsenschäfter. 

CigarrenkUtentnacher. 

Formtiechler (Modell). 

Fuurnierschneider. 

Fussbodenverfertigcr." 

Goldleistenfabrikanten. 

Kistenniacher. 

Möbelpolirer. 

Sargverfortiger. 

SchneidemüÜer. 

Stubenbohner. 

Stublmacher. 

Vergolder. 

b. Drechsler. 

Dosenfabrikanten. 

Drechsler (Holz-, Horn-, Bernstein- 
Kunst-). 
Dreher. 

Fischbeinarbeiter. 
Korkachneider (Korkkünstler). 
Perlmutter- und Elfenbeiuwaaren- 

fabri kauten. 
Pfeifenfabrikanten. 
Pfeifeuachlauchmacher. 
Pfropfenfabrikanten. 
Pfropfenschneider. 

c. Tapetenfabrikanten, Tapeilerer und De- 

eerateure. 

Fensterrorseteer- und Rouleauxfabri- 
kanten. 

d. Glaser. 

7. Marmor-, Gips- und Thonwaaron: 

a. IH armer-, Gips- u. Tbenwaarenfabrikaaten. 

Alabasterwaarenfabrikanteu. 
Former. 

Grabdenkmalverfertiger. 

Gipsarbeiter. 

Gipsfigurenfabrikanten. 

Gipsformer. 

Martnorscbleifer. 

Marmorwaarenfabrikanten. 

Ofenfabrikanten. 

Stuckateure. 

Thonpfeifenfabrikanten. 

Thonwaarenfabrikaoten. 

Töpfer- und Ofenfabrikatiten. 

b. Poriellan- and Glaswaarenfabrlkation. 

Glasperlenfabrikanten. 
Glasschleifer. 

Glas- und Steinschneider. • 
Porzellandreher. 
Porzellanschneider. 
Steingutfabrikanten. 

8. Gewerbe zur Bearbeitung von Me 

tallen: 

a. Arbeltrn-lD Gold und Silber. 

Bijouteriewaarenfabrikanten. 
Drahtzieher (Gold- und Silber-). 
Edelsteinschleifer. 
Epaulettenmacher. 
Goldschmiede und Juweliere. 



Gold- und Silber-Afflnir-Anstalten 
Gold- und Silberplattirer. 
Silberarbeiter. 
Silberpresser. 

b. Arbellen In Alfenlde und Neusilber. 

Sporenmacher. 

- c. Elsen- und StablwaarenfabrlkaUan. 

Anschläger (Schlosser.) 

Blattmacher. 

Blechschmicde. 

Blechwaarenfabrlkanten. 

Brücken w aagenfabn kanten . 

Büchsenmacher. 

Darrnnfabrikanten. 

Drahtbinder. 

Drahtgitter- und Waarenfabrikauten. 

Drahtspinner. 

Drahtwebor. 

Eisenbahn wagenfabrikanten. 

Eisendrehcr. 

Eisengiesaer. 

Eisen-, Stahl- und Kurzwaareufabri- 

kanten. 
Feilenhauer. 

Penerspritzenfabrikanten. 
Gas- und Wasserleitungsfabrikanten. 
Geldtchra/ikfabrikanten. 
Jagdgewehrfabrikanten. 
Maschinenbauer. 
Maschinenheiler. 
Maschinisten. 
Messerschmiede. 
Metalldreher. 
Metallarbeiter. 
Metallscliraubenfabrikanten. 
Metall webor. 
Metallwaarcnfabrikanten. 
« Monteure. 
Nadler. 

Nähmaschineufabrikanten. 

Na^-el. schmiede. 

Papierformenmacher. 

PumpenfabrikantetK 

Rohrleger. 

Sägefabrikanten. 

Schmiede. 

Schlosser. 

Schraubenfabrikanteu^ 

Schwerdtfeger. 

Siebmacher. 

Spritzenmacher. 

Stahlarbeiter. 

Stahlwaaxenfabrikanten. 

Windenmacher. 

Zeugschmiede. 

d. Arbelteu in Ceinposltlonsmasse. 

Broncefabrikanten. 
Bronceure. 

CafTee- und Tbeemaschinen - Fabri- 
kanten. 
Glockengiesser 
Gürtler und Bronceure. 
Klempner. 
Knn&tgicsser. 



• 



Digitized by Google 



— LXXI 

Kupferschmiede. 

Kupfer- und Stahlplattenverfertiger. 

Lampenfabrikanten. 

Messingwerksbesitzer. 

Metalldrucker. 

Nickolfabrikauten. 

Pfelfenbeschlu^fabrikanten. 

Plattirwaarenfabrikanten. 

Präge- und Pressanstalten. 

Sargbeschläger. 

Schab Ionen fabrikanten. 

Schriftgiesser. 

Wagenlaternenfabrikanten. 

Zinngiesser. 

9. Vervielfältigende Künste: 

a Bachdrucker. 

B uc bdruckerei besi teer. 
Schriftsetzer. 

b. Slehi-, Stahl-, Holiscbnltl- und Kupfer- 

drocker. 

Kunstdrucker. 
Kupferdrucker. 

Kupfer- und Schriftstechcr. l2< 

Lithographen. 

Notendrncker. 

Notenstecher. 

Spielkartenfabrikanten. 

Steindrucker. 

Xylographen. 

c. Galvanaplastlkcr. 

d. Phulosraphrn. 

10. Künstler für Industriezwecke: 
Ciseleure. 
Kmailfabrikanten. 
Emailleure. 
Formstecher. 
Qloskünstler. 
Graveure. 
Illuininäteure. 
Coloristen. 

Lackirer (Blech-, Zinn-, Tuch-, 

Papp- Wagen-). 
Liniirer. 

Maler (Bouleaux-, Schilder-, Glas-, 

Blech- und Wappcnmaler). 
Medailleure. 
Modelleure. 
Mustermaler. 
Porzellanmaler. 
Schriftstecber. 

Schriftachneider. IJ< 

Steinschneider. 

Stempelschneider. 

Stubenmaler. 

Wacbsbossirer. 

Zeichner (Maschinen-, Muster- uud 
Stickereien-). 

11. Fabrikation von Instrumenten und 
Messapparaten: 

a. Verferllger musikalischer Instrumente. 

Accordion-Fabrikanten 
Blaaeinstrumenten-Fabrikauaen. 



Citherfabrikauten. 

Ciavierstimmer. 

Fortepianofabrikanten. 

Geigenmacher. 

Harmonikamacher. 

Instrumentenstimmer. 

Orgelbauer. 

Tromroelfabrikanteu. 

Saitenfabrikanten. 

b. Vcrfertiger optischer uud naturwissen- 

schaftlicher Instrumente. 

Gasmesserfabrikanten. 
Instrumentenmacher (optische und 

naturwissenschaftliche). 
Instrumentenschleifer. 
Mechaniker und Optiker. 
Scheerenschleifer. 

c. Cbrinaeber. 

Uhrgohänsemacher. 
Uhrzifferblattmacher. 

d liandaglstrn. 

Häute-, Leder - u. Papierbereit un«: 

a. Gerber (Loh- und Weiss ). 

b. Lederarbeiter 

Damen taschenfabrikauten. 

G lanzlederfabrikanten. 

Jagdzougfabrikanten 

Lederarbeiter. 

Lederbleicher. 

Lederfabrikanten. 

Lederwaarenarbelter. 

Led-rzurichter. 

Mützenschirmfabrikanteu. 

Peitschenfabrikanten. 

Pergamentfabrikanten. 

Koisekofferfabrikanteu. 

Riemer. 

SämischLederfabrikanten. 
Sattler. 

Streichriemfabrikanten. 
Täschner. 

Wachstuchfabrikanten. 

r. Buchbinder, Papp- und Galanterle« aareo- 
fabrikanten. 

Atrappenfabrikanten. 

Buntpapierfabrikanten. 

Futteralmacher. 

Oele, Fettwasren, chemische Ar- 
tikel und Präparate: 

a. Chemische Fabrikate. 

Beiusch warzfabrikanten. 

Chemische Präparatefabrikantcu. 

Dintenfabrikantcn. 

Feuerwerker. 

Gummiarbciier. 

Gummi- und Guttaperchawaareu- 

fabrikanten. 
Kohle- (plastische) Fabrikanten. 
Kohlenstaubfabrikanteu. 
Lack- und Firnissfabriknnien. 
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Leim- und Gelatlnfabrikanten. 
Oblatenfabrikanten. 
Schwammfabrikanten. 
Siegellack- and Schreibmaterialfabri- 
kanten. 

Stärkefabrikanten. 
Stiefel wichsfabrikanten 
Streichholzfabrikanton. 
Zündwaarenfabrikanten. 

b. Papier* und Pappf.brlkanten. 

Masken- and Larvenfabrikanten. 

Papiermacher. 

Papierfabrikanten. 

Papier- und Goldbortenfabrikanten. 

Papparbeiter. 

Pappenfabrikanten. 

Photographieartikel-Fabrikanten. 

Sandpapierfabrikanteu. 

Steinpapparbeiter. ( 

c. Seifensieder und Llcbtfabrlkantrn. 

Knochenölfabrikanten. 
Lichtfabrikanten. 
Nachtlichtfabrikanten. 
Ocbsenpfoten - und Knocheuölfabri- 

kanten. 
Seifensieder. 
Wachslichtfabrikanten. 

d. Farber and Farbevaartn- Fabrikanten. 

Broncefarbenfabrikanten. 

Färber (Kunst-, Leder-, Schön-, 

Seiden-, Wollen-). 
Farbefabrikanten. 

14. Sonstige Gewerbe: 

a. Böttcher, Fabrikanten grtber Mol«- and 

Strohwaaren. 

Geräthmacher (Holzwaaren). 
Sattelbockfabrikanten. 
Schützenmacher (liolzwaarenfabri- 

kanten). 
Stroharbeiter. 
Stublflecbtcr. 
Stahlrohrfabrikanten. 

b. Bürstenbinder. 

Bürsten waarenfabrikan ten . 
Pinselfabrikanten. 

f. Korbwaarenfabrlkanten. 

15. Fabrikanten und Arbeiter ebne niberr 
Angabe des Fabrikatiensiweiges. 

Arbeiter. 

Aufseher. 

Fabrikanten. 

Fabrikarbeiter. 

Handarbeiter. 

Werkführer. 

Tl. lanlel. 

a. Handel mit Producteu nnd Industrieobjec- 
ten aller Art. 
Antiquitätenhändler. 
Apfel weinhändler. 
Bärmehändler. 



Blumen-Fouruituren- uud Werkzeug- 
händler. 

Baumwollen - und Schnittwaaren- 
händler. 

Baumwollen- und Strickgarnhändler. 
Bergwerks- nnd Hüttenproducten- 

bändler. 
Bernstein waarenhändler. 
Betten bändler. 
Bettenverleiher. 
Bierverleger. 
Blutegelhändler. 
Buchhalter. 
Caviarhändler. 
Cicborienhändler. 
Coakshändler. 
Colonialwaarenhändler. 
Commis. . 
Conchvlienhändler. 
Damengarderobenbändler. 
Delicatessenhäudler. 
Droguisten. 
Eichelkaffeehändler. 
Eierhändler 
Eisengusshändler. 
Eisen-, Stahl- und Blechhändler. 
Farbewaarenhändler. 
Federviehhändler. 
Fischhändler. 
Fouragehändler. 
Fournirhändler. 

Galanterie- und Kurzwaarenhändler. 

Garderobenhändler. 

Garderoben vermietber. 

Gemüsehändler. 

Gerüstverleiher. 

Geschäftsführer. 

Geschäftsmann. 

Geschirrhändler. 

Getreidehändler. 

Glas-, Crystall- und Porzellanhändler. 

Goldbortenhändler. 

Gold- und Silberfischhändler. 

Guano- und Mineraldünger-Händler. 

Gurken- und Bollenhändler. 

Haaderhändlcr. 

Haarhändler. 

Handelsfrauen. 

Handelsleute. 

Handelslehrlinge. 

Hanfhändler. 

Heringshändler. 

Holzhändler. 

Hüttenproductenhändler. 

Indigohändler(Farbewaarenhändler). 

Käsehändler. 
Kaufmann. 
Kistenhändler. 
Kleiderhändler. 

Kleinhändler (Holz-, Torf- und 

Grünkram). 
Kohlenhändler. 
Kuchenhändler. 

Kurzwaarenhändler (Eisen waaren). 
• Lagerverwalter. 
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Leinwandhändler. 
Lumpenhändler. 

Malerei- (Material und Geräthschaf- 
ten) Händler. 

Mehl- und Vorkosthändler. 

Milchhändler. 
- Milchpächter. 

Mineralienhändler. 

Mübelhändler. 

Mühlsteinhändler. 

Naturalienhändler. 

Obsthändler. 

Papierhändler. 

Papierwaarenbänd ler. 

Parfümeriewaarenhändler. 

Pferdehaarhändlcr. 

Pferdehändler. 

Pfundbärmchändler. 

Phartuaceutische Geräthehüudler. 

Polstermaterialhändler. 

PoUterwaarenhändler. 

Posamentirwaarenhändler. 

Productenhändler (Bergwerks-, in- 
ländische, russische und über- 
seeische). 

Pulver- und Schrothändler. 

Put/- und Modewaarenhändler. 

Rohr- (Stuhl) Händler. 

Saauienhändler. 

Schreib-und Zeichenmaterial-Händler. 

Spiegelmanufacturwaaren-Händler. 

Spielwaarenbändler. 

Stahlfederhändler. 

Stahl waarenhändler. 

Steinhändler. 

Steinkohlenhändler. 

Stickmusterverleger. 

Tabackshändler. 

Tafelverleiher. 

Tauben- (Vogel-) Händler. 

Theehändler. 

Torfhändler. 

Trödler. 

Tuchhändler. 

Verkäufer. 

Viehhändler. 

•Victualienhändler. 

Vogelhändler. 

Vorkosthändler. 

Wäschehändler. 

Wtldhändler. 

Zwirnhändler. 

Zwiebelhändler. 

b. Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung. 

Buchhändler. 

Bilder- und Gemäldehändler. 

Kunsthändler. 

Leihbibliothekare. 

Musikalienhändler 

Verlagsbuchhändler. 

c. Transport- und flandelsmmltlelung. 

Agenten. 

Auctions-Commissarien. 
Bankdirectoren. 



Banquiers. 

Colportcure. 

Commerzienräthe. 

Commissionaire. 

Commissionsräthe. 

Commissions- und Speditioiisinhaber. 

Courtiers (Makler). 

Exporteure. 

Pondshändler. 

Gesindevermiether. 

Kornmesser. 

Makler. 

Pfandleiher. 

Spediteure. 

Versicherungs-Beamte. 
Zeitungsspediteure. 

VII. Verkehr. 

a. Landmkebr. 

Briefträger. 

Brückenaufzieher. 

Droschkenkutscher- 

Eisenbahnarbeiter. 

Eisenbahnbeamte. 

Pährmeister. 

Fremdenführer. 

Fuhrherren. 

Möbelfuhrwerksbesitzcr. 

Omnibus-Conducteure. 

Pferdeverleiher. 

Postbeamte. 

Schirrmeister. 

Telegraphenbeamte. 

Weichensteller. 

b. Wasserverkehr. 

Schiner. 

c. Erquickung uud Beherbergung. 

Caft-tiers. 

Chambre-garnies-Vermiether. 

Kellner und Kellnerinnen. 

Restanrateure. 

Scbankwirthe. 

Traiteure. 

Zimmervermiether. 

VIII. Persönliche Dienstleistungen. 

Aufwärterinnen. 

Bereiter. 

Bettfrauen. 

Comtoirdiener. 

Diener. 

Dienstmänner. 

Dienstmädchen. 

Frotteure. 

Hausdiener. 

Haushälterinnen. 

Hausknechte. 

Kammerdiener. 

Kindermädchen. 

Köche. 

Köchinnen. 

Kochfrauen. 

Kornträger. 

Küchenmeister. 

Kutscher. 
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Lakaien. 

Laufburschen. 

Lohndiener. 

Marktkorbträger. 

Portiers. 

Privatwächter. 

Reitknechte, 

Stallniänner. 

Stallmeister. 

Tafeidecker. 

IX. CMundieltsaflfge und Krankendlenst. 

Aerzte. 
'Apotheker. 
Diakonissinnen. 
Doctoren (Aerzto). 
Hebeammen 
Hcilgehülfen. 
llühneraugenoperateure. 
Krankenwärter. 
Magnetiseure. 
'Operateure. 
Thierürzte. 
Wickelfrauen. 
Zahntechniker. 
Zahnärzte. 

X. Kniehang and Unterrlrbt. 

Lehrer (Schreib-, Musik-, Sprach-, 
Zeichnen-, Fecht-, Turn-, Tanz-, 
Reit- und Schwimm-) 

Nähschulenvorsteherinnen. 

Schul Vorsteher. 

XI. Künste, Literatur, Prem. 

Bibliothekare. 

Bildhauer. 

Choristen. 

Componisten. 

Correctorcn. 

Illustrateuru. 

Künstler. 

Maler (Arabesken-, Blumen-, Deco- 
ration«-, Frucht-, Genre-, Ge- 
schichte-, Glas-, Landschafts- 
Marine-, Miniatur-, Perspectiv-, 
Schlachten- und Thier-). 

Musikanten. 

Opernsänger. 

Privatdocenten. 

Prosectoren. 

Professoren. 

Redacteure. 

Sänger. 

Schauspieler. 

Tänzer. • 

Theatermaschinisten. 
Tonkünstler. 

Zeichner (anatomische, architeclo- 
nische, geograph., Landschaft«-, 
Ornament-, Plan-, Portrait-). 

XII. Klrrhr und Gottesdienst: T«dtfnbfsUum§. 

Bischöfe. 

Cunsisturialräthe. 

Diakone, 

General-Superintendenten. 



Kirchenbeaunte. 

Küster. 

Prediger. 

XIII. Kftulfllche lausrerwaltMg und Hofstaat. 

Kammerherreu. 

Mitglieder der Königlichen Familie. 

Leibjäger. 

Schloss-Beamte 

Silberdiener. 

XIV. Staatsverwaltung. 

Bureau • Assistenten. 

Colonnenführer (Fenerwehr). 

Concipienten (poliz. Bestät.). 

Consuln. 

Controlleure. 

Copisten. 

Depötverwalter. 

Execntoren. 

L.\pedK' nten- und Hülfsschreiber. 

Feuermänner. 

Finanzräthe. 

Gensd'arme. 

Haupt-Steuer-Amts- Beamte. 

Kalkulatoren. 

Kanzlei- Assistenten. 

Legatiousräthe. 

Militair-Anwärter. 

Münzarbeiter. 

Münzsch miede. 

Ober-Buchhalter. 

Ober-Feuermänner. 

Ober-Bergrätbe. 

Polizei-Commissare. 

Polizei-Lieutenant«. 

Polizei-Wachtmeister. 

Registratoren. 

Schreiber. 

Secretaire. 

Spritzenmänner. 

Stenographen. 

Steuer-Beamte. 

Strassen-Inspectoren (Feuerwehr). 

Unter-Staatssecretaire. 

Wiegemeister. 

XV. Jnstli. 

Administratoren. 
Amtsrichter. 

Appellatiönagerichts-Räthe. 

Assessoren. 

Auscultatoren. 

Gerichta-Actuarien. 

Gerichts-Boten 

Rechts-Anwälte. 

Referendarien 

Stadtgerichta-Räthe. 

Stadt richter. 

Tribunalsräthe. 

XVI. Arm fe. 

lutendantur-Beamle. 

Kriegsräthe. 

Officicre. 

Stabsärzte. 

Zahlmeister. 
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Major a. D. 
Militair-Invaliden. 
Oberst-Wittwen. 
Veteranen. 

e. Almosen-Empfänger. 

d. In Versorgung*- und Strafanstalten le- . 

find liehe. 

Arbeitahätisler. 

Detiuirte. 

Strafgefangene. 

e. In Bernfsrarberelfunf Begriffene. 

Academiker. * 

Gymnasiasten. 

Seminaristen. 

Studenten. 

f. Wittiren and sonstige Personen. 

Eheverlassene. 
Geschiedene. 
Separirte. 
, Wittwen. 



b. Uebersicht der Berufsklassen mit Unterscheidung der Selbstthätigen und Angehörigen, 

Arbeitgeber und Arbeitnehmer. 

Um über die einzelnen Berufeklassen und ihre Vertheilung über Stadt 
und Stadttheile, sowie über das Verbältniss von Selbsttätigen und An- 
gehörigen, Arbeitgebern und Arbeitnehmern eine Uebersicht zu gewinnen, 
ist, im Anschlüge an die Classification der Orts - Bevölkerungs-Tabelle für 
den Staat, zunächst die Tab. VIII. aufgestellt worden. Nach derselben 



vertheilt sich in der ganzen Stadt die Bevölkerung — Sclbstt bätige und 
Angehörige zusammen — auf die einzelnen Berufsklassen in nachstehen- 
der "Weise: 

Seelenzahl. pCt. 

1. Landwirtschaft und Viehzucht 4027 0,58 

2. Forstwirtschaft und Jagd 56 0,00 

3. Fischerei . 189 0,03 

4. Bergbau und Hüttenwesen 43 0,00 

5. Grosse und kleine Industrie, incl. Bauwesen und 

Buch- etc. Druckereien 352935 50,42 

6. Handel ../..- 79770 11,39 

7. Verkehr 42474 0,07 

8. Persönliche Dienstleistungen 75256 10,75 

9. Gesundheitspflege und Krankendienst 5861 0,84 

10. Erziehung und Unterricht . . 8790 1,26 

11. Künste, Literatur und Presse 7893 1,13 

12. Kirche und Gottesdienst 1658 0,24 



Latus 578952 82,71 



XT1I. Erlegsuatte. 

CorTettenCapitaine. 
Matrosen. 

XTill, Gemeinde- und Cerntrttltns-Terwallung 

Billetdiener. 

Gasanzünder. 

Magistrats-Beamte. 

Nuntien. 

Recoptoren. 

Stadtnachtwächter. 

Stadträttie. 

XIX Personen ohne Berufsausübung: 

a. Tod Renten Lebende. 

Eigenthüraer. 

Particuliere. 

Kentiers 

b. Yen Pensionen Lebende. 

Beamte a. D. 
Beamten- Wittwen. 
Lehrer- Wittwen. 
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Seelenlab). pCt. 
Transport 578952 82,7 1 



13. Königliche Hausverwaltung 2127 0,30 

14. Königliche Staatsverwaltung . . . 22613 3,23 

15. Justiz 4045 0,58 

16. Armee ....... . 21735 3,11 

17. Kriegsflotte : 243 0,03 

18. Gemeinde- und Corporat. -Verwaltung 2306 0,33 

10. Personen ohne Berufs -Ausübung, Rentiers, Pen- 
sionäre, in Berufsvorbereitung Begriffene etc. . . 66408 9,49 

20. Personen ohne Berufs-Angabe . 1552 0,22 



Zusammen 699981 100,00 
Die Industrie nimmt hiernach etwas mehr als die Hälfte der Berliner 
Bevölkerung in Anspruch; dann folgt der Handel mit 11 pCt., die per- 
sönlichen Dienstleistungen mit 10 pCt. Die Klasse der Personen ohne Be- 
rufe-Ausübung erscheint deshalb hier so stark, weil die Zahl der in Be- 
rufs-Vorbereitung Begriffenen (^Studenten, Schüler etc.) mit aufgenommen 
werden musste, die in Berlin 5,793 Seelen umfasst. In den späteren Ta- 
bellen wird die Klasse 19 in ihre einzelnen Bestandteile zerlegt werden. 

Die Tab. VIII. unterscheidet nun zuerst bei allen Berufsklassen die 
Selbstthätigen von den Angehörigen. Als Selbsttbätige sind alle die Per- 
sonen betrachtet worden, welche irgend einen in der Zählungsliste nam- 
haft gemachten Beruf ausüben; als Angehörige alle diejenigen Haushai- 



Tabelle 14. 
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0,89 


4,21 
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Kirche und Gottesdienst; Todtenbestattuug . . . 


7,87 
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3,23 


3,37 
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Militair 


3,66 


0,15 


1,24 


11,42 


4,18 


2,66 






2,94 


1,07 


1,05 
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13,68 


7,75 




Aus fremden Mitteln Lebende 
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3,11 


0,6O 






10,62 
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0,46 


7,42 
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* 


4,81 


• 2,36 


1,45 


3,68 1 


11,75 
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tungsglieder, welche keinen Beruf ausüben. Ist beispielsweise die Frau 
eines Handwerkers Hebamme, oder die Tochter Nätherin, so rangiren sie 
nicht unter die Angehörigen, sondern unter die Klasse Gesundheitspflege 
und Krankendienst, resp. unter Schneiderei in der Industrie. Bei den Per- 
sonen ohne Berufs- Ausübung, resp. ohne Berufs- Angabe kann von Selbst- 
thätigen im eigentlichen Sinne des Worts nicht die Rede sein; dies Wort 
ist aber der Kürze halber auch hier beibehalten worden und bedeutet in 
dieser Klasse die Haushaltungsvorsteher. 

Fasst man blos die Selbstthätigen in's Auge, so existiren deren 

241818 oder 70,2 pCt. männliche 
102398 - 29,8 - weibliche 
zusammen 344216 100,00 
Zieht man einzelne Klassen der Tabelle zusammen, so ergiebt sich 
folgende Vertheilung der Selbstthätigen auf die angegebenen Berufszweige : 

Seelcnzahl. pCt. 

Landwirtschaft, Gärtnerei, Fischerei, Forstwirt- 
schaft 1785 0,52 

Industrie, incl. Berg- und Hüttenwesen 160(15 1 46,67 

Handel 33859 9,84 

Verkehr, incl. Gastwirtschaft, Beherbergung etc. 14715 4,27 

Persönliche Dienstleistungen 58305 16,94 

Gesundheitspflege und Krankendienst . 2948 0,86 

Latus 2722ö3 7y,l0 
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SeelAnzahl. pCt. 

Transport 272263 79,10 



Erziehung und Unterricht 4073 1,18 

Künste, Literatur, Presse etc 3704 1,08 

Kirche und Gottesdienst; Todtenbestattung . . . . 572 0,17 
Königlicher Hofstaat, Staats-, Gemeinde- und Cor- 

porations -Beamte 10801 3,14 

Militair 18522 5,38 

Personen ohne Berufs- Ausübung : 

a) aus eigenen Mitteln Lebende und in Vor- 

bereitung Begriffene 23460 6,81 

b) aus fremden Mitteln Lebende 9945 2,89 

Personen ohne Berufs -Angabe . 876 0,25 



Zusammen 344216 100,00 

Um einen Ueberblick über die Art und Weise zu gewähren, wie die 
Selbstthätigen der einzelnen Berufsklassen in jedem Stadttheile zur Ver- 
tretung kommen, ist die vorstehende Tab. 14 in relativen Zahlen be- 
rechnet worden. Diese Tabelle bietet eine gewerbliche Charakteristik der 
Stadttheile, indem sie zeigt, welchen Antheil jeder einzelne Stadttheil an 
jeder der aufgestellten Berufsklassen nimmt. Auf eine andere und detail- 
lirtere Charakteristik kommen wir im nächsten Abschnitt zurück. 

Die Tab. VIII. unterscheidet ausser' den Selbstthätigen und Angehö- 
rigen auch noch Arbeitgeber und Arbeitnehmer, und zwar bei der Land- 
wirtschaft, Industrie, dem Handel, Verkehr und den persönlichen Dienst- 
leistungen. Diese Unterscheidung wird später Gegenstand besonderer Unter- 
suchung und kann hier deshalb übergangen werden. 

c. Gewerbliche Charakteristik der Stadttheile. 

Es ist in vielfacher Hinsicht von Interesse, den gewerblichen Cha- 
rakter jedes einzelnen Stadttheils kennen zu lernen. Zu diesem Behuf ist 
eine weitergehende Classification der Berufsarten nothwendig, als der 
Tab. VIII. zu Grunde lag, namentlich in Bezug auf die Industrie. 

In Tab. IX. ist zu diesem Behuf die Industrie in 15 Gruppen, der 
Handel in 3 Gruppen, der Verkehr in 3 Gruppen, die Personen ohne Be- 
rufs-Ausübung in 6 Gruppen u. 8. w. zerlegt worden. Die Bestandteile 
dieser Gruppen ergeben sich im Detail durch einen Blick auf Tab. X., 
resp. auf die Zusammenstellung S. LXVIU ff. Innerhalb jeder Gruppe 
sind gesondert angegeben die Selbstthätigen, Angehörigen und beide zu- 
sammen. 
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Die Resultate dieser Tabelle sind in der nachstehenden Tab. 15, mit 
einigen Zusammenfassungen von Details, in' relativen Zahlen dargestellt 
worden, aus denen sich mit Leichtigkeit der gewerbliche und bezügliche 
sociale Charakter jedes Stadttheils ersehen lägst. Zur leichteren Ueber- 
sicht sind in dieser Tabelle blos zwei Scheidungen gemacht worden: Selbst- 
thätige einerseits, und Selbstthätige und Angehörige zusammen anderer* 
seits. Fasst man die Zahlen für die Stadt als Durchschnittszahlen in's 
Auge und vergleicht sie innerhalb jeder Berufegruppe mit denen der ein- 
zelnen Stadttheile, so ergiebt sich sofort, welche Berufsklassen in den 
einzelnen Stadttheilen überwiegen oder zurücktreten. 

In dem eigentlichen alten Berlin und einigen Grenzdistricten, gleichsam 
der City, bestehend aus Berlin, Alt-Cölln, Friedrichswerder, Neu-Cölln, Kö- 
nigsstadt, Friedrichsstadt und Spandauer Revier herrscht der Handel vor; um 
dieselbe fugen sich, mehr nach aussen strebend, als Industrieheerde das Stra- 
lauer Revier, die Louisenstadt, das Spandauer Revier ausserhalb, Moabit und 
Wedding. Fasst man dann die einzelnen Gruppen in's Auge, so erkennt 
man sofort, wie die Bekleidungsgewerbe in Alt-Cölln, Friedrichs -Werder, 
Neu- Cölln und der Friedrichsstadt hervorragen; wie die Wascherei sich 
gleich massig über die Stadt vertheilt, wie die Weberei sich beinahe aus- 
schliesslich auf das Stralauer Revier und die Königsstadt concentrirt, wie 
bei den Baugewerben vor Allem der Wedding (durch seine vielen Maurer), 
die Louisenstadt, das Schöneberger- und Tempel hofer-Re vier und das Stralauer 
Revier ausserhalb hervorragen, wie diese also den Gürtel als Hauptsitz 
aufsuchen; wie gegenüher'den Gewerben zur Herstellung und Einrichtung 
von Wohnungen die Louisenstadt (durch den Tischler) und das Stralauer 
Revier hervorragen; wie die Gewerbe zur Bearbeitung von Metallen, 
namentlich die Maschinen-Fabriken, ihre Heerde vor Allem im Spandauer 
Revier ausserhalb, Moabit und Wedding errichtet haben u. s. w. 

Die persönlichen Dienstleistungen treten am stärksten (mit beinahe 
38 pCt.) iu der Friedricbsstadt ausserhalb auf, wo Handel und Industrie 
zurücktreten, dagegen Rentiers und Beamte (sie enthalt das sogenannte 
Geheimeraths- Viertel) den Reigen fuhren; im Uebrigen gehen die persön- 
lichen Dienstleistungen ungleich mehr mit dem Handel als mit der In- 
dustrie Hand in Hand: in allen Stadttheilen, wo der Handel überwiegt, 
überwiegen die persönlichen Dienstleistungen, während sie in allen Stadt- 
theilen, wo die Industrie herrscht, unter dem Durchschnitt zurückbleiben. 

Ich unterlasse, die Resultate dieser interessanten Tabelle weiter aus- 
zuführen, die ja leicht auf viele Fragen noch Antwort giebt, die man an 
sie richtet. 
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Tab. i*. 



S t a d I I h e i I a. 



Berlin : ' 

8elb«ttbitiga . 
8elb«tthatig« an 

Alt- Cölln: 

8elbitth£tlge 

8elb»tlhttlge und Angehörige 
Friedrichs -Werder: 

8elb«tthstlge 

8elb*ttli>lige und Angehörige luuniMti 
DorotheensUdt : 

8elb«llhilige 

8elbttthätige und Angehörige tsjemmen 
Friedriehsotadt : 

Selbittbitige . 

8elbitthätiice und Angehörige iuubbw 
Friedriqhsstadt ausserhalb: 

Selbattiütlge 

Selbttthattge und Angehörige tuaamraen 
Schöneberger- und Tempelhofer- Revier : 



Selbctlhitlge und Angehörige 
Lonisenstadt: 

8elbitthätige 

8elb«tthattge und Angehörige tu 
Neu -Cölln: 

8elb»tthitige 

Selbettbtüge und Angehörige tusararaen 
Stralaner- Revier: 

Belbetthitige 

8elbaUbltlge und Angehörige Susannen 
Königa»tadt: 

Belbmhätige 

Selbittbitige und Angehörige iu«a 
Spandauer - Revier : 

SelbsUhttige 

8elbitthltige nnd Angehörige inii 
Spandauer -Revier ausserhalb: 



Selbitthallge und Angehörige ziumi 
Friedrich -Wilhelmtstadt: 

Selbtttbltlge 

Selbittbitige und Angehörige auaan 

Moabit : 

8elbttth&tige 

Selbittbitige und Angehörige tuiammen 
Wedding: 

Belbittbltige . 



«ladt Berllnt 

Selbetthillge . 

Selbittbitige und Augehörige zusammen 
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5. Industrie I n c I. Bauwesen. 
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0.6* 


1,2% 
1,2« 


1.2»; 
1,32 


0,13 
0,1» 


3,12 
4X. 


4,38 
2,<i2 


2,72 
2,91 


0,94 
1,00 


0.67 
0,58 


0,75 
0,37 


0,50 


3,00 
3,29 


*,0* 
8,65 


0,25 
0,26 


loo.oo 

100,00 


20,15» 


0,87 
1.17 


0.R9 
0.66 


0.23 
0,35 


0.08 
0.06 


l,K.i 

3.40 


2.03 
1,17 


2.2* 
2,40 


0,36 
0,4* 


1,36 
1,4* 


6,21 
3.51 


0,21 


1,03 
1,11 


11,24 
9,19 


— 


100.00 
100,00 


n.i7 

6.-9 


0,32 
ü.39 


0,63 
0,87 


0,.'»* 
o,5« 


0.12 
0,21 


2.49 
3,64 


0,55 
0,30 


1.4» 

1,56 


0,73 
0,*2 


0.95 
0,81 


2,04 
0,90 


0,42 


2.97 
2,69 


8,13 
7,00 


0,63 
0,47 


100.00 
100,00 


lt.*'» 
9.19 


0.30 
0,37 


1.07 
1,12 


0,56 
0,>j2 


0.14 

0,16 


2.54 
3,67 


0,18 
0,14 


2,47 

2,56 


1,01 
0,7* 


0,77 
0,69 


4.90 
2,7 V 


1,27 


2,3« 
2,27 


' 11.51 
10 2* 


0,13 

0,08 


100.00 

100,00 


16.27 
11.10 


o 

o,»i 


1.2t 
1,2» 


1,0* 

1,18 


0,21 
0.26 


2,12 
3,25 


9.54 
5.39 


2,9t 
3,05 


0.68 
0,61 


0,57 
0,43 


2,41 
1.50 


1,35 


3.04 
2,76 


9,61 
1 9,70 


0,2.1 
0,19 


100 00 i 

100,00 


9.22 


O.SO 
0,41 


0,95 
1.44 


0.97 
0,97 


0,19 
0,2J 


2,16 
3.55 


7.11 

3,67 


1,60 
1,73 


0,94 
1,02 


0,96 
0,84 


i 0,46 
0,22 


0,27 


4.23 
3,75 


8,19 
7,83 


0.30 
0,27 


100,00 
100,00 


16.7!> 
12.77 


4.31 
3.83 


1,08 


1,M 
2,04 


0.22 
0,2« 


2,16 
4,17 


10,25 
7.28 


2,71 
2>2 


1.44 
1 69 


0,05 
0,03 


15,77 
9,15 


2,67 


2.75 
3,01 


22,77 
19,37 


0.38 
0,31 


100,00 
100,00 


V»4 

*.;o 


. »»,20 


1.0« 
.O.M 


0.41 
0,45 


0.19 
0,27 


2.87 
4.44 


12,54 

6.12 


1,17 
1,26 


0.69 
0,64 


0.29 
0,15 


11,01 
4,84 


0,02 


2,25 
2.28 


15,41 
9,19 




100,00 
100,00 


>.7I 
4,17 


0,42 


0.78 
0.71 


0.47 
0,4" 


0.15 


1.65 


0 12 
0,17 

1 


2,05 
2,13 

1 


0.96 
0,83 


0,59 


0,12 




4,61 
4,01 


8.33 
7,45 


0,14 
0,07 
J__ 


100,00 

100,00 

1 




















1 














16.Ü4 
10.75 


n,8r. 
0,*4 


1.1» 

U»; 


1.0* 
1,13 


0.17 
0,24 


3,14 
4,44 


5.38 
3,13 


3.02 
3,05 


1,05 
1,09 


0,C3 
0,54 


2,26 
1,16 


0,83 


2,74 

2,82 


1 9,70 
i 9,49 


0,25 
0,22 


100,00 
100,00 
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» 

d. Altor, Geschlecht und Familienstand in Combination mit den Berufsverhältnissen. 

Nichts dient mehr dazu, das Charakteristische der einzelnen ErwQrbs- 
und Berufszweige, ihre Bedeutung in socialer Beziehung und ihr Verhält- 



r ■< * 



i 



I 



ff 

I 
I 



Tab. I«. 



Standes - 
ii ml 

Berufs - Klassen; 



-—rr-rrT 

Selb« 







Alter 



I. a Ijuidwirthschaft. Viihzn.ht ... 
b USttnerci ............ 

II. Vorstwlrth«cbaft und Jatfd ...... 

Hl. Fischfrei 

IV. Bergbau und Hüttenwesen . 

V Industrie grosse ti kleine Inel. Bauwesen): 

1 » BÄrkcr 

ti Schlächter 

<• Brauer 

.1 Comlltoren 

e. Müller 

f J'estillatenre und liafliutideure . 

f. Mineralwasser-Fabrikanten ... 
h. (Mgarrcn- und Tatiackulabnkanton 

2 a. Schneider 

b. Schuhmacher ... 

<• llutmurhcr .......... 

d. Kürncbiie.r und Miitienmaclier . . 

e. Posamentier« ......... 

f t'uttmarher: Blumen- und l'cdcrfabri- 

kanten 

(5. ^rhirmfabrikanfen 

h. Handschuhmacher ..... 

3 a Bade- Anstalten . . 
b Wäscherei und VlcckenroiniKung . . 
c Parfümenrp, Friseur« und Barbiere 

4 a Weher aller An ........ 

h Spinner aller Art und Seiler 

r Tapisserie- und Strickwaren . . 

d. Tuchwalker. Tuchscbcerer etc . . . 

5 a. BaubeamW , . 

b BflaateruD|i und Herstellung Ton Roh- 
material . . 
r. Maurer, Dachdecker um! Steimnetien 
d Zimmerleute, Wagen- und Nchifthauer 
O.a. Tiachler nod GoMleUteiifubfikaiiteii . 

b. Df*«h»ler . 

c. Tapetenfal.rikanten, Tapeilerer, I>eco- 
rateure und l'otiterwaareniabrlkanten 

«1. Glaser 

7.a Marmor-, Glp»- uud Thonwaarenfabrl. 

b. PorcaUan- und Glaswaarenfabrikation . 
S a Arbeiten In Gold und Silber et«. . . 
b. Arbeiten in Alfenide und Neusilber 

e. Eisen- und .StahJwaarenfabrlkatlon 

d. Arbeiten in Corapoiitionsraasie . . . 
'J. a. Buchdrucker 

b. Stein-, Stahl-, Uolaachoitt- und Kopfer- 

dmeker .... 

c Galvanoplastik 

d. Photographie 

10 Modelleur«. Clseleur«, Künstler, Maler 
und Zeichner i . v ... . . . 

11. a. Verfertige* musikalischer Instrumente 

b. Verfertißer optischer und naturwlaten- 
• chaftllcher Initrumente 

c. Uhrmacher 

d. 



bis 


Ib - 


- 20 


14 Jahr. 


Jahr. 


in 


• 


m 









lo 24 





0 J .t 


— 




0 US 





_ 


43:. 




— 
— 


— 
- 


— 


- 

— 


2,27 







0 43 


i,r.i 


— 


*2.«;* 


0 71 








0 1 « 






17 71 


2 42 


0,1'.. 





t,,'ji'. 




o,21 


— 


:y>;* 


2,*6 




.. 




— 


1 .4 7 


0 40 




4 Ol 


n,3<t 


0,.'.« 


4 Ol 


11.46 


1 .:>.'. 


O.Ol 


14 24 


IOK 


2,0',t 


0 l '» 




1 'l 
1 . ■ ».. 


o 3 s 


0.1* 


12.3* 


1.16 




0 31 


7,00 


H .12 


0 0>'. 


O .i- 

2.»« 


Um 


.11, Jl 




3.4« 


261 


10 43 


i..n 




14 «I 


2 26 








3.1 7 




0 12 


<i Oft 


4.27 




0 2i 


1 rt 20 


y*7 


1.17 


0 10 


12 6« 


0 7* 




0 5s 


4 er. 


9,r-9 


u,i:s 


4,n; 


l.M 


24.2* 


I.II 


0.47 


7 42 


0.9.S 


<t,2l 




7.44 




1.44 




1 




• i.sö 




13 9? 




o y i 




1 1.62 




1.62 


0 01 


lf.94 


0 07 


2.44 


o.o:> 


24 31> 


0,0-i 


2 .Hl 




24 20 


0.72 


8*0 




10.7b 


0,17 


1 77 




17,S'.< 


OOS 


3.54 




i:>>7 


0 1.4 


1.47 




u; 7 1 


a 9% 


«.17 




1042 




1.7« 




19,45 


0 01 


a,i7 




24. «Ii 


0 06 






20,4.1 


0,15 


270 




2533 




4.63 




20.37 


0.93 


0.96 


9 


14.7* 




1,59 


0 03 


15,44 


0,55 


1,10 




14,60 


0,18 


1.74 




24,<U 


0,09 


2,15 




21,9:. 




2,d3 




,0„ 



21-30 
Jahr. 



24,41 

:i7.47 

i7 :iy 

3.'.3:- 
I>,IS 

:*s.io 
:i^,4:> 
52 2 > 
37,:<o 
:I4,'.h 
2t 31 
2J 41 
3-*,M 

14 :.s 

32,12 
31 S4 
3>,77 
21,12 

0.7 t 
13.04 
24.07 

ID.»:. 
0.31 
31 71 

sc,*:. 
17,44 

2l,4Ü 

r>3,4i 

2^,16 
39.60 
37.30 
34.47 

31.8« 

38,82 

32,30 
2« 85 
36,74 
39,5h 
36.47 
S3>3 
33,»:. 

37,00 
89,63 
38,80 

35,44 
38,12 

36,7 t 
35,73 



0.26 
0.3S 



o.yo 

0.-.2 
ISO 
2.20 

4,8» 

5,42 
23. Kä 

0. 1« 
1 'J4 

1, R0 
7, CO 

3S.17 
10,43 
4,.'. 3 
6.35 
1H>I 
9.49 
0.H3 
11.63 
25 ,»4 
8,37 



0.0« 
0,20 

0,72 



0.06 
1,59 
4,00 

0,04 
0,13 
0,15 



1,99 

0,41 
0.1 s 



31-i 
Jflhr. 



53,54 

;i r '.:-.3 

60>7 
3i».7l 
72J3 

53.^2 
32.34 
.10,12 
3*>,03 
53,4K 

17,65 
29,74 
24,15 
46.00 
31. (9 
41.0* 
48,77 

4,15 
40^7 
47.32 

52,S# 
0,8* 
87.20 
47,;.H 
33,43 
7,53 
82,61 
36,90 

46,55 
48,17 
46,78 
41,20 
8!»,40 

36,95 
42,47 

43^6 
46,9? 
39,75 
43,75 
40,08 
36,79 
40.04 



31,f*6 
40,74 
« ,35 

42 98 
47^6 

33,70 
34,78 
36,64 
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niss unter einander darzulegen, als die Beantwortung der Frage: Wie 
kommen innerhalb derselben Geschlecht, Alter und Familienstand der Per- 
sonen zur Vertretung, welche sich ihnen widmen? 

Es sind deshalb diese Verhältnisse in Tab. X. zur Darstellung ge- 



11. | 19. 13. f 14. 15. | 16 

A t I m e. 



io. 



17. 



18. 19 | 20. 21. I 22. 1. 23. 



über 
60 Jahre. 



Familienstand: 



Alter: 



Verbeirathet. 



Verwittwet. 



Uebrige. 



bis 
14 Jahr. 



15-30 
Jahr. 

0. | w. 



über 
30 Jahre. 



0,7!» 
o,:io 



0.16 
0,22 



0.1 2 
1.49 

0.0» 



0,73 

1.1» 
2,61 
0,21 
3.17 

7.6y 

0,73 
0.36 
3,20 
5,*4 
0.47 



0,03 

0.U7 
0,10 

0.20 



0,13 
0,33 
0,06 

O.Ol 
0,02 



0.0» 



0.10 
0.1R 



43,34 
47>3 
57 3 . 
72.73 

31,11 
37.44 
22,13 
32.56 
51.99 
63.5* 
29.41 
36,08 
25.04 
50.66 
3*.27 
46.34 
43.71 

4.09 
4r.,22 
44,»6 
63.50 

1.07 
30.29 
54,5» 
31,73 

».96 
60.'. 1 
26.8» 

55,17 
50,76 
54.66 
47.41 
43,14 

40,16 

52,12 

56,07 
53,01 
40.2* 
45.83 
47.07 
4o,*9 
3», 40 

37.00 
45.37 

4.1.01 

46,46 

:.o,55 

3 5.9» 
34,29 
55.26 



1,58 
0,15 

1,47 



0.04 

0.21 
0,83 
0.22 
0.25 
0,6 r 

1.16 
2.78 
0,14 
0,15 
0,M 
1,04 

3,35 
3.48 
0.41 
3.17 
10,92 
1,10 
0.42 
2.33 
3,90 
0,32 



0,02 
0.05 
0,0« 
0,10 

0.19 



0,64 

0.7 J 

0.07 
0,0* 
0.10 

0,16 



0,14 



0,09 
0.29 



5.77 1 

2,M ; 

4.31 ■ 
1,47 



3.49 
2.0* 

1.50 
1.32 
2,9* 
4,70 

2,13 
1,97 

«,41 

2,39 
1,93 
3,13 

0,2» 
3,4.S 
3.09 
1,5» 
0,27 
2,67 
5,66 
1.45 
0.78 
5.05 
1,5» 

2*7 

2.*3 
2,77 
2,26 
3,04 



2.75 

1, *« 

2.97 
3.17 
2.3S 
»,34 

2. <"6 
2.64 
3,02 

2.13 

3,70 
2.25 

2,90 
2.19 

2,65 
3,30 
3,63 



2,»9 
0,76 

3.94 



0.36 
0,59 

0.S6 
0.25 
1,23 
5,** 
1,32 
5.66 
0.2* 
0,60 
0.64 
3,43 

4,89 
9.56 
2.*» 
.«.17 
44.31 
2.57 
O.»» 
11,34 
11,43 
0.95 



0,02 

0,19 
0,35 

0.59 
0,C7 

0,32 

o.m 

1,12 

0,09 
0.15 
0,46 

0. 25 

1, -5 
0,32 

0.29 
0,73 

0,1 » 
0.29 
2,63 



45.14 

52.7* 
47,»3 
36,77 
27.27 

64,79 
5S,33 
74,54 
60,29 
44.53 
23.72 
64.71 
49.53 
1*.93 
44,30 
54.11 
47,63 
30,59 

1.25 
13.91 
43,21 

1.V7 
O.Ol 
41.55 
36.4* 
26,74 
5.97 
27,17 
71,54 

41,96 
46,37 
42.52 
49,92 
54,02 

54,74 
45,1» 

40.5* 
4(1.00 
45,94 
45.*3 
Ml.67 
56,12 
57.76 

60,46 
4*. 15 

53.05 

49.51 
45.80 

61,01 
61.69 
39.4» 



0,46 



1.22 
1,33 
1,00 
4,95 

7,16 

9,79 
45,62 
0,21 
4,4* 
2,95 
18,11 

86,14 
24.35 

5.55 
12.70 
43.34 
1».»2 

1.9* 
24.43 
68.96 

6,00 



0,14 

0,35 

1,57 
0,17 

0,06 
2.54 

9,60 

0,04 
0,12 

0,26 



0,93 
1,29 

0,70 
0.73 

0,09 
0,14 



22 l* 

25,V 
36,36 
26.44 
18.75 

26,84 
26,87 
26.55 
25.» I 
27,61 
23.7* 
35.72 
29, *0 
27,43 
28.16 
25 5» 
29,29 
27,1* 

24,69 
25,41 
26,24 
24,53 

.tfi.r.s 

26,47 
27.22 
32.25 
27.37 
25,44 
23,97 

27,19 
37,09 
27.77 
2*.4t 
27,17 

27,82 
24,*0 

27/,* 
29.63 
25.29 
21,43 
2 ".24 
27.17 
26,17 

26.05 
25,30 
2* 15 



26.92 
26,40 
21.21 
24.79 
35,00 

26,32 
26.78 
2*,7* 
25,92 
27.47 
26, '-9 
7,14 
30,57 
27.95 
27,56 
25.31 
37.55 
2», 59 

33,33 
2h, II 
25,44 
29.25 
39,:it 
37.20 
27,91 
23.76 
35.50 
26.9» 
39.34 

30,17 
2H.74 
27,75 
2",52 
29,63 

26,31 
26.» 7 

29.73 
24>4 
27.38 
14,29 
2SI6 

:>k,:h 

26,99 

27.73 
23,49 
23,06 



27.63 , 27.60 
24,14 2*.7* 



25.43 

21,52 
27.66 



27.93 
27,07 
19.15 



7,67 
3,73 
3.03 
0.^3 
9.37 

2.67 
2.31 
3.72 
2.-5 
2.22 
1,46 
7,14 
1.97 
2.15 
1,77 
3,54 

0. 87 
2.43 

3.47 

1.63 
1,2* 
2.83 
3,26 
3.14 
3,19 
2.17 
1.90 
3,13 

1. ** 

I,*6 
1.65 
2,22 
1,64 
2,07 

1,45 
2,54 

2,21 
1,9»! 
MS 
2,3» 

1, *0 
1,47 
1,90 

2. *7 
6,63 
2,95 

1.73 
2,23 

1,43 
2,11 
6,3« 



17.13 
1S.37 
3,03 
23,97 
2j,00 

32,21 
24,17 
1*,12 
21.79 
19.12 
21,71 
21,43 
19.16 
19,03 
16,25 
20.00 
1*,98 
17,42 

20.35 
23,78 

1K..1K 

16 04 
14,0* 
21,11 
13.31 
14.91 
17.89 
1605 
20*4 

16 39 
17,63 
17,84 
17,17 
16,72 

19.51 
19.49 

1742 

l»u» 
19 3» 
23,M 
16-63 
1».42 
19 04 

19-76 
21-69 
19^4 

1*-12 

21,»» 

22 02 
IS .65 
14J*9 



0.65 
0,64 



0,42 

0,11 
0.34 

0,73 

0,1* 
0.23 
0,25 
0.13 
0,4» 
0,2» 

0,49 
0,54 
0,16 
0,94 
0,26 
0,23 
0,51 
0,54 
0.54 
0.29 
0,09 

0,37 

0.35 
0.26 
0.20 
0,04 

0.06 
0,23 

0,15 
0.44 
0,1» 

0.17 
0.29 
0,19 

0.56 
0,6o 
1,34 

0,17 
0.93 

0,09 
0.14 
2,13 



25.45 
26.3» 
36,37 
23,97 

31, »« 

31.44 
19,42 

32, *3 
24,02 
23,21 
25.73 
2».57 
18.32 
33.21 
26.01 
25.44 
22.83 

33, *0 

1».77 
20,54 
2*,»0 
26,41 
6.44 
22,-6 
27,83 
27,37 
16,80 
29.11 
23,8« 

34,03 
24,54 
24,16 
34.06 
34.37 

24,85 
36,07 

22,»1 
25.05 
25.99 
38,09 
24,70 
24.27 
25,41 

23,03 
«2,29 
24,66 

24,75 
22,02 

23.10 
26.51 
29,79 
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Tab. 141. 1 


2. 1 




~*. 1 




7 1 


s." 1 


~7~~ 1 
9 ' 1 


Fortsetzung. 










8 


e 1 h 


M 1 


Standes - 




























A I 


t e r : 


• 


nnd 


















LJ a mm m% SS aa l» I A a* mm ätm a*% 

• 


bfo 


15- 


-20 


21 - 


-30 


Ol 


- 60 
















14 Jahr. 


Jahr. 


Jahr. 


Ja 


Dr. 




ID. 


W 






m 


w. 


m 






1,6R 




9,26 




34.54 




49.92 









4*1 AI 




U,ei 


'tu 71 


v.jr» 


31,02 


0.36 


c. Bachbinder, Papp- und Galan terie- 




















2.37 


0,1S 


22.96 


1.12 


36.4* 


0,67 


32.95 


(.».72 


13 . a. Chemische Fabrikat« 


— 


— 


4,89 


0,70 


30,07 


— 


38.74 


(».To 


b. Papier-, Papp- und Steinpapp. Fabrl- 




















0,60 


0 60 


8,43 


3.62 


22.89 


1.21 


S4,s2 


l.'l 


c. Seifensieder und Lichtfabrikanten . . 






1 1.1 1 


1,3M 


21,61 


2 VH 


53,47 


1.3, 


d. Färber und Farbenfabrlkanten . . . 


0,5.0 




8.13 


o!ss 


23,21 


0^33 


57,54 


it :.i> 


14 a. Böttcher, Fabrik, grober Holt- u.Htrobw. 


1,24 


0,10 


13,2o 


0,*3 


32.6* 


0,\0 




0.6 2 


b. Bürstenbinder und Pliiselfabrlkanlen 


1,35» 




13,47 




34.34 


1,35 


43.10 


1.3' 


c Korbwaarenfabrikanten ....... 


1,6» 




22,57 


0,56 


80,1*. 


1.13 


36,39 


r.('9 


15. Fabrikanten nnd Arbeiter ohne nähere 


















1,58 


o,s2 


6.79 


7,73 


23,23 


9,81 


33.04 


11.42 


Industrie 


1.35 




1) Kl 
J>«T*"?sl 


4 (II 


!rH *1 


6.48 


36,03 


*>,"« 


VI. Bändel .- 




















1 20 


0.06 


143* 


1.20 


27,93 


2 42 


42.87 




b. Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung . 
e. Traniport- and IlandcisvcrmlUcliuig . . 


0.42 




10.32 


0 14 


■ 2H,31 


1.25 


47,42 


rt.35 


0 OS 




4.3 *> 


0 OH 


18 3° 


o.sj 


65,36 




Handel 


1,14 


0.O6 


13,83 


1,14 


27,58 


2.31 


43.79 


4,72 


VII. Verkehr: 




















0,09 


— 


3,29 




27,23 


0,12 


"64.65 


1 ,(>o 




0,43 


— 


»,19 


— 


22.S4 




61.64 




c. Erquickung und' Beherbergung . . . . 


0,50 


0.07 


10,09 


1,08 


22,37 


3,32 


48,96 


9,7i> 


Verkehr 


0,28 


0.03 


- 6,50 


0.52 


24,93 


1,13 


57.3* 


5.0t 


Vin. Persönliche Dienstleistungen 


0.30 


0,69 


2.57 


30,77 


10,79 


3«,n« 


12,29 


12.7» 


IX. Gesundheitspflege nnd Krankendienet . . 






4.04 


2.17 


2%.27 


10.14 


35,6'J 


14.41 








1.74 


5.75 


18,09 


16,62 


33>1 


17.01 


XI. Körnte, LiUratur. Preise 

XII. Kirch« ond Gottesdienst; Todtenbestattung 


1.00 


0.39 


M» 


3,13 


24,16 


5,40 


4"».32 


.■».•>.' 






1.92 




21.33 




57, V.» 


l.O'i 


XIII. Königliehe HauaTcrwaltung nnd Hofstaat . 






4. «7 


0,5* 


11,5V 


4,52 


56,t>9 


".('" 


XIV. Staatsverwaltung . . ....... 






2.H2 




16.27 


0,05 


70,71 


0.16 








2,H6 




30.9» 




56,10 


— 




0,11 




19,91 




71.H7 




6 50 


_ 








7.97 




57.97 




31 '«9 




XVIII. Gemeinde- un l Corporation* Verwaltung . 






1.0* 




17,54 




72.87 


0.41 


XIX. Peraonen ohne Berufsausübung: 
























0,12 


0,66 


2.60 


4,23 


24.22 


32.16 








0.36 


0,61 


5.01 


1.H5 


23,9» 


?O.MI 








0.09 


0,14 


2,63 


2.73 


4.2 \ 


36. ^'t; 


d. In Vereorgungianstalten Befindliche . . 


6,61 


4,6* 


6. »9 


5,17 


16,63 


7,94 


22.07 


M.-9 


e. In Berufavorbereitung Begriffene . . . 


















f. Wlttweu und sonstige Personen . . . 






0,10 


0,19 


0.33 


4,51 


0,68 


55.41 








2,28 


4,79 


6,2» 


23,74 


8,4.5 


40.->7 


Usberhaupl . . . 


0,97 


0,39 


9,61 


5,*l 


24.66 


' 10,63 


31.23 





100,00 
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10. 


1 IL 


1 * 


1 13- 


1 » 


1 15. 


| 16. 


1 17. 


18. 


r i»: 


| 20. 


21. 


| 22. 


23. 


h 


A 


t 1 












A ngeh5rlffe. 




Familienstand: 




A 


i 1 t 


e r : 






über 
60 Jahre. 


Verbeirathe*. 


Verwittwet. 


Uebrige. 


bis 
H Jahr. 


15-30 
Jahr. 


über 
30 Jahro. 


wo. 


w. 


m. 


w. 


ID. 


w. 


m. 


w. 


• 


w. 


in. 


w. 


m. 


w. 


4,24 


0,16 
(i na 


60.12 


0.16 
o.u- 


2,67 


u.<fo 


37,05 


0.81 


29 .20 


28.41 


1,42 


1 16.A9 


0.33 


21.60 
• i .yti 


3.42 
- 4.20 


0,13 
0.70 


34,38 


0.1 B 


2.37 


0,54 
i in 


60,4.1 
33,46 


2,10 
0,70 


25.82 
26,32 


28,11 


1,65 
4 31 


19,06 
V3.9J 


0,23 


25,13 
23.92 


6,02 
4,86 
7.46 
4.12 
4.37 
4,80 


2,09 

0,67 
0.99 


59,64 
58 33 
61,03 
53.15 
45.46 
41,75 


0,16 
0,10 

0.28 


1,21 
1.39 
4,97 
2,27 
2,69 
2,54 


1,21 

2, OH 
0,30 
0,52 
1,68 
2.26 


31.92 
33.34 
32,84 
40.93 
48,49 
51,34 


6,02 
4,86 
0.50 
1.03 
1,68 
1,83 


27,59 
26,44 
27,21 
27,70 
24.44 
26,73 


25.67 
2*,74 
26.68 
27.63 
24.41 
29,88 


2,6S 
3.06 
2.3* 
1,43 
2,53 
2.14 


16,09 
17,24 
16,08 
17.80 
17,41 
17,25 


0,09 
0,27 
0.56 
'o,J6 


37,97 
24,52 
27,56 
25,17 
30.62 
33.43 


2.57 


201 


34,50 


2,61 


1,71 


6,89 


32,00 


22,29 


29,99 


30.85 


2,32 


14,63 


0,3« 


21,87 


3,17 


0,88 


39,07 


1,30 


2,42 


3,45 


40,12 


13,64 


28,67 


28,09 


2,08 


17,21 


0,28 


23,67 


4.23 

7,81 
7,2« 


1.02 
0,98 
0,% 


41,77 
44.35 
61,04 


1,52 
0,2* 
1,20 


2.73 
4,46 
5,44 


3.2» 
3.49 
2,16 


46.00 
45,47 

28,88 


4,70 
1,95 
1,28 


26,08 
27.29 
27,31 


27,63 
23,0h 
27,62 


2,59 
2,27 
3,01 


19.88 
20.93 
17,15 


0,40 
0.43 

0,30 


23,42 

26,00 
24,61 


4 41 


1,02 


42,53 


1.49 


2,86 | 


3.24 


45,36 




26,17 


27,54 


2.61 


19,76 


0.89 


23,53 


3.37 
6.90 
1,93 


0,21 
2.92 


63,49 
6*. 10 
53.75 


0,21 
0,93 


3.53 : 
5.17 
1,61 | 


0,88 
10,60 


27.62 
26.73 
24,49 


0,27 
4,62 


27,48 
24,24 

26,65 


28,44 

25.41 
27,22 


2,52 
2,80 
3,10 


15,45 

20,98 
18,28 


0,34 
0,70 
0,55 


25,77 
25,87 
24,20 


2.77 


1,45 


61,70 


0,54 


2,15 


5,34 


28,00 


2,27 


27,08 


27,88 


2,77 


16,72 


0,43 


25,12 


0.99 
6.21 

5 OH 

5^02 

1S,IS 

11.12 

9,95 
10,1* 
1>1 
2.17 
8,10 


0,88 
2.14 
1.87 

o!so 

3,36 
0.04 

- 

i — 



10,66 
31,65 
30 57 
i*M 
58.23 

55.97 

69,26 
46.26 

es* 

23.91 
71, '.2 


1,10 

4,58 
2,31 
IA7 
0.3% 
1,81 
0,07 

0,13 


0,51 
2,61 
2.45 
3*75 
6.29 
5,10 
5,39 
5,12 
1.05 
2,90 
4.32 


2,55 
6,21 
2 85 
U6 
0,18 
2,78 
0,16 


15.66 
36,87 
25 70 
44^52 
34.44 
23,41 
35.09 
48.62 
92,10 
73.19 
23,75 


69,52 
18.08 
36.12 
10^36 

0,52 
10.89 

0,03 

0,28 


27,95 
23,58 
28,85 
23^44 
21.92 
22,78 
24 67 
22,86 
20,89 
25,71 
35,37 


28,48 
21.59 
26.49 
24.97 
21.45 
23,1 Ü 
24,32 
21,U 
28,08 
29.52 
24,66 


1.46 
4.36 
5,03 
4. 51 
4.51 
3,32 
3,78 
3,75 
1,19 
6.67 
2,36 


17.04 
23,00 
16,8.5 
20.44 
22.84 
18.99 
18,99 
19,99 
26,23 
18,10 
17,06 


0,23 
0,28 
0.45 
0,26 
0,55 
1.03 
0,20 
0,09 
0,21 

0,19 


24,84 
27,19 
22.31 
26.38 
28,73 
30.70 
29,04 
32,17 
23,40 
20,00 
30,16 


15,35 
29,01 
5.0» 
6.65 

0.30 
1.60 


20,66 
18,34 
48,82 
11,44 

38,48 
11,99 


26,94 
34.59 
3.33 
10,43 

0,40 

5,59 


3,91 
1,69 
3.05 
6,11 

2,0« 
23,97 


6,48 
11,35 
2, 1 »« 
7,119 

0.30 
0,46 


35,21 

33,23 
73,«7 
11.02 

91,66 
10,16 


8,86 
1?.46 

5.77 
41,35 

0.71 
13,56 


18,60 
6,68 
11.82 
24,00 

4,87 
47,26 


I i ,Uv 
18,02 
31,65 
27,42 
18,04 
27.25 
34,47 


17,52 
28.53 

30,11 

5,13 
29,73 
38,u3 


4,15 
4,42 

5,84 
2,96 
70,67 
5.68 
4,29 


25,13 
22,04 

24,82 
21.77 
6.16 
26,25 
13,6* 


1,41 

0.97 
0,51 

0,80 
1,03 


36,59 
18.1« 
17.20 

10.30 
6,51 


3.78 


3,23 


32,10 


1,47 


2,43 


7,37 


35,7 3 


20,91 


26,70 


27.1» 


3,65 | 


18,20 


0,41 


23,76 




100,00 






100,00 

1 
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bracht worden. Derselben liegen zunächst dieselben Gruppenbildungen 
zu Grunde, wie der Tab. IX., nur dass diese Gruppen bei der Industrie 
noch in ihre wichtigsten Elemente zerlegt worden sind, weil es hier auf 
die einzelnen Gewerbe ankommt. Die Tabelle hält auseinander Arbeit- 
geber und Arbeitnehmer, und wiederum für beide getrennt Selbstthätige 
und Angehörige nach Geschlecht; Spalte 10 giebt noch für jede Abthei- 
lung die Zahl der Dienstboten an, deren Verhältniss zur Gesammtzahl der 
einzelnen Berufs -Abtheilungen besonders betrachtet werden wird. Um 
Alter, Familienstand und Geschlecht der Selbstthätigen besser übersehen 
zu können, als dies die positiven Zahlen zulassen, ist die Tab. 16 in Pro- 
centen berechnet worden, und zwar dergestalt, dass jede Abtheilung, näm- 
lich die des Alters der Selbstthätigen, die des Familienstandes der Selbst- 
thätigen und die des Alters der Angehörigen - 100,00 gesetzt wurde. Diese 
Zahlen sind in der That sehr lehrreich und werfen interessante Schlag- 
lichter auf das Lebensgetriebe der Grossstadt. 

Fasst man zunächst das Gesammt- Resultat in Betreff der Vertheilung 
der Selbstthätigen auf die einzelnen Altersklassen in's Auge, so ergiebt 
sich folgende Uebersicht: 

w . . » o ii .,i In Procentcn der Von 100,0 Selbst* 

KS exiStiren ÖelDSttnatlge GesammtiabJ : 'thätigen sind: 



in den Altersklassen : 


männl. 


weibl. 


männl. 


weibl. 


männl. 


weibl. 


bis 14 Jahre alt 


3353 


1317 


1,0 


0,4 


71,8 


28,2 


Ton 15—20 Jahre alt 


33095 


20001 


9,6 


5,8 


62,3 


37,7 


- 21—30 - - 


84881 


36602 


24,7 


10,6 


69,9 


30,1 


- 31-60 - - 


107481 


33302 


31,2 


9,7 


76,3 


23,7 


über 60 


13008 


11176 


3,8 


3,2 


53,8 


46,2 




241818 


102398 


70,3 


29,7 


70,2 


29,8 



100,0 100,0 

Fasst man nun die einzelnen Altersklassen gegenüber den Berufs- 
ständen in's Auge, so zeigen Spalte 2 und 3, in welchem Verhältniss jugend- 
liche Arbeiter in den einzelnen Berufszweigen zur Verwendung kommen; 
setzt man die Gesammtzahl der männlichen (3353) gleich 100, so kommen 

11 pCt. auf Handel mit Producten und Industrie - Gegenständen 
aller Art; 

6 - auf Tischlerei und Goldleisten-Fabrikation; 

6 - auf Eisen- und Stahlwaaren-Fabrikation ; 

5 - auf persönliche Dienstleistungen; 

3 - auf Schuhmacherei; 

3 - auf Arbeiten in Compositionsmasse ; 
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2 pCt. je auf Künste für Industriezwecke (namentlich Coloriren), 

Schneiderei, Weberei und Bäckerei; 

1 - auf Presse, Buchdruckerei, zum Austragen von Zeitungen 

und Correcturen etc. 
Setzt man die Gesammtzahl der weiblichen Arbeiter unter 14 Jahren 
(1317) gleich 100, so kommen 

30 pCt. auf persönliche Dienstleistungen; 
9 - auf Schneiderei; 

3 - auf Blumen- und Feder-Fabrikation; 

2 - auf Tapisserie- Arbeiten und Strickerei; 
1 - je auf Handel und Presse. 

Es ist schwierig, die grosse Tabelle zu überblicken, und empfiehlt sich 
daher, die ^hervorragendsten Berufszweige noch besonders in der nach- 
stehenden Tab. 17 gegenüber zu stellen. 

























Tabelle 17. 


Von den 


Selbs 


tthätigen ne 


benste 


hender Berufsklassen 








betinder 


i sich 


im Alter v 


au 






Bertifsk lassen 


bis 
14 Jahren. 


J5 — 20 
Jahren. 


21—30 
Jahren. 


31 — 60 
Jahren. 


über 
60 Jahren 




m. 


w. 


m. 


w. 


m. 


w. 


ID. 


w. 


m. 


w. 


Bäcker 


2,3 




21,6 


0,4 


38,1 


0,9 


33.8 


0,3 


2,6 




Schlächter 


1,6 




■.'•_>.»; 


0,7 


38,4 


0,8 


32,3 


0,5 


2,8 


0,2 


ocuueiuer 


0,4 


0,6 


4,0 


11,5 


14,0 


23,8 


24,1 


16,7 


2,8 


1,5 




M 


0,0 


14,2 ' 


0,1 


32,1 


0,2 


4t;, o 


0,3 


5,8 


0,1 




1,2 


0,1 


12,7 


0,8 


-t'o 


0,8 


47,6 


1,2 


8,4 


0,4 




0,8 




14,0 




:in.r, 




12,2 


0,0 


3,4 


0,0 




0,9 




11,6 




37,3 




46,7 


0,0 


3,4 




Tischler und Leistenfabrikanten 


1,6 


0,0 


18,9 


0,1 




0,1 


41,2 


0,2 


3,4 


0,1 


Eisenarbeiter und Muchinen- 
























1,8 




19,4 


0,0 


36,5 


0,0 


40,1 


0,1 


2,0 


o,o 


' Arbeiter in Cotnpositionamuse 


2,2 




l»4,;i 


0,1 


33,5 


0,1 


36,8 


0,1 


2,3 


0,0 


Industrielle Künstler .... 


1,6 


0,0 


15,4 


0,2 


35,4 


0,2 


43,0 


0,5 


3,4 


0,1 


Handel mit Producten und In- 






















dustriegegenständen . . . 


1,2 


o,i 


14,3 


• 1,2 


27,9 


2.4 


48,9 


4,8 


4,2 


1,0 


Persönliche Dienstleistungen . 


0,3 


0,7 


2,6 


20,8 


10,8 


38,1 


12,2 


12,8 


0,9 


0,9 


| Gesundheitspflege und Krankcn- 






















dietut ' 






4,0 


2 1 


25,3 


10,1 


35,6 


14,4 


6,2 


2,1 


Erziehung und Unterricht . 








b,7 


18,1 


16,6 


33,8 


17,0 


5,1 


1,9 


Künste, Literatur und Presse . 


1,0 


0,4 


8,4 


3,1 


24,2 


5,4 


48,3 


3,9 


5,0 


0,3 


Kirche und Gottesdienst . . 






1,9 




21,3 




57,5 


1,0 


18,2 




Königl. Hausverwaltung und 




























4,9 


0,6 


11,6 


4,5 


56,9 


7,1 


11,1 


3,4 


Staatsverwaltung 






2,8 




16,3 


0,0 


70,7 


0,2 


9,9 


0,0 








2,9 




31,0 




56,1 




10,1 




Gemeinde- und Corporations- 






















verwaltung ...... 










17,5 




72,9 


0,4 


8,1 




Von Renten Lebende . . . 






0,1 


0,7 


2,6 


4,2 


24,2 


32,2 


15,3 


20,7 


Von Pension Lebende . . . 






0,4 


0,6 


5,0 


1,8 


24,0 

1 


20,8 


29,0 


18,3 



Man überblickt hier rasch die Eigenthümlichkeitcn, wie das Alter in 
den verschiedenen Berufsklassen zur Geltung kommt. Unter den 15— 20jäh- 
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rigen figuriren die Metall- Arbeiter, Maschinenbauer, Bäcker und Sohlächter 
mit 19—24 pCt., die Schneider und personliche Dienste Leistenden blos 
mit 2— 4pCt.; unter den 21— 30jährigen stehen unter den Gewerben die 
Maurer, Zimmerleute, Maschinenbauer, Bäcker und Schlächter obenan mit 
36 — 39 pCt. , die Justiz, in Folge der vielen Assessoren, Referendare und 
Auscultatoren zeigt in dieser Klasse sogar • beinahe 31 pCt. ; unter den 
31 — OOjahrigen stehen die Beamten obenan mit 70 — 72 pCt., während die 
Nahrungsgewerbe blos 32 — 33 pCt. dieser Altersklasse aufweisen. Cha- 
rakteristisch ist das Auftreten der über 60jährigen mit 29 pCt. bei den 
von Pension Lebenden, mit 15 pCt. bei den Rentiers, mit 18 pCt. bei 
den Geistlichen, während Aerzte, Lehrer, Künste, Literatur und Presse 
blos 5— u 0pCt. über 60jährige aufzuweisen haben. 

Wirft man unter den Familienstands -Abtheilungen zunächst einen 
Blick auf die Verheiratheten , so zeigen auch hier die einzelnen Berufs- 
stände sehr grosse Verschiedenheit. In der Industrie sind von 100 Selbst- 
tätigen 39 verheirathet, beim Handel 42, beim Verkehr incl. Gastwirth- 
8chaft 02 Innerhalb der Industrie sind bei den Brauern blos 22 pCt, bei 
den Destillateuren, Bandagisten, Schuhmachern, Künstlern für Industrie- 
zwecke etc. 50 — 62 pCt. verheirathet. Lehrer, Aerzte, Presse und Lite- 
ratur zeigen blos 30 — 38 pCt. Verheirathete; Geistliche, Beamte etc. 58 bis 
70 pCt. Abweichungen in dem Verhältniss der Verheiratheten zu den 
Unverheiratheten sind übrigens nicht immer in den betreffenden gewerb- 
lichen oder socialen Stellungen zu suchen, sondern beruhen häufig in der 
stärkeren oder schwächeren Art, in der die Alters- und Geschlechts- Ver- 
hältnisse zur Vertretung kommen. Dies findet namentlich bei der Schnei- 
derei, Wäscherei und Putzmacherei wegen der vielen unverehelichten Frauen 
statt. Aus Spalte 1 6 und 1 7 ersieht man, bei welchen Berufszweigen die meisten 
resp. wenigsten Unverheiratheten vorkommen. Die Verwittweten der Spalte 14 
und 15, namentlich die Frauen werden später besonders betrachtet 

Es sind im Vorstehenden in der That blos die hervorragendsten Re- 
sultate der Tab. X. berührt worden; dieselbe bietet jedoch noch für viele 
interessante sociale und wirtschaftliche Fragen 60 reiches Material, dass 
wir die wichtigsten nachstehend in besonderen Capiteln hervorheben wollen. 

e. Das Verhältniss der Selbsttätigen und Angehörigen in säramtlichon Bcrufsklasson. 

Der Begriff „ Selbstthätige d. h. alle die Personen, welche irgend 
einen Beruf ausüben, lässt den Begriff „Angehörige" nicht rein zur 
Geltung kommen, weil er Töchter oder Söhne, die noch bei ihren Ange- 
hörigen wohnen, aber schon einen Beruf ausüben, ja, auch die selbstthä- 
tigen Mütter aus den Angehörigen ausscheidet. Wäre die in Spalte VI. 
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der Zählungsliste A. ertheilte Instruction für Angabe der Berufs -Verhält- 
nisse specieller gewesen, so wurden unter den Angehörigen noch Unter- 
Abtheilungen gemacht worden sein; nach Lage der Sache schien dies je- 
doch nicht räthlich. 

Um zunächst das Verhaltniss der Sclbsthätigen und Angehörigen inner- 
halb der für die Letzteren aulgestellten drei Altersklassen überblicken zu 
können, ist folgende Uebersichts-Tabelle zusammengestellt worden. 





Es existiren in Berlin in den 




In Proccnten 




Altersklassen. 


nebenstehenden Altersklassen : 


der Gesammtbevölkerung. 




Selbstthätige. 


Angehörige. 


Selbstthätige. 


Angehörige. 




m. 


w. 




w. 


m 


w. 


m. 


w. 


• 

bis 14 Jahr alt 


3353 


1317 


94985 


97047 


0,5 


0,2 


13,6 


13,9 


•f5 — 30 - 


117976 


66603 


12902 


64736 


16,9 


8,1 


1.» 


9,2 


über 30 - 


120489 


44478 


1458 


84547 


17,2 


6,3 


0,2 


12,1 


Ueberhaupt 


241818 


102398 


109435 


246330 


34,6^ 


14,6 


15,6 


35,2 














100,0 


— 1 



Man sieht, welche ungleich grössere Rolle die Frauen unter den An- 
gehörigen spielen, als die Männer: 14,(5 pCt. weiblichen Selbstthätigen 
stehen 35,2 pCt. weibliche Angehörige, 34,0 pCt. männlichen Selbstthätigen 
blos 15,6 pCt. männliche Angehörige gegenüber. Wie die Geschlechter 
überhaupt, so stehen sich bis zum 14. Jahre auch die männlichen und 
weiblichen Angehörigen nahezu gleich; in den folgenden Altersklassen 
überwiegen die Frauen sehr stark. 

Hiernach wird man sagen können, dass die Angehörigen in denjenigen 
Berufszweigen am schwächsten sein werden, in welchen die meisten Frauen 
als Selbstthätige auftreten. Ungeachtet der erwähnten Einschränkungen 
gewährt es Interesse, innerhalb der einzelnen Berufszweige das Verhältoiss 
der Angehörigen zu den Selbstthätigen zu überblicken, und ist dasselbe 
deshalb in der nachstehenden Tab. 18. zur Darstellung gebracht worden, 
und zwar in der Art, dass berechnet wurde, wieviel in jedem Berufszweige 
auf 100,00 Selbstthätige Angehörige kommen. 

Unter den Berufsständen mit den wenigsten Angehörigen stehen obenan 
die Putzmacher mit 23, die persönliche Dienste Leistenden mit 29, Ta- 
pisserie- und Strickwaaren mit 48, Brauer mit 67 Angehörigen auf 100 
Selbstthätige. Mit Ausnahme der Brauer, welche den geringsten Procent- 
satz Verheirathete haben, beruht hier überall die geringe Zahl der An- 
gehörigen auf dem oben erwähnten Umstand. Die meisten Angehörigen 
haben: 
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die Staats- und Gemeinde- Verwaltung 207 auf 100 Selbstthätige 

Landverkehr, incl. Post- und Telegraphen-Beamte 203 - 100 



Kirche und Crnttesclipnfit 


. 190 - 


100 


— 


* *~* • 


. 181 - 


100 


- 


Tabelle 18. 


Auf 100,00 Selbstthätige 


Standes- und Bor u fsk lassen. 


kommen Angehörige 


• * 


männlich. 


weiblich. 


Izusammen. 




'29,24 


b8,lo 


Q7 1 "7 

y<,oi 




<1u, 1 o 








20,20 


4b,7o 


P7 fit 




27,8-* 


<l',btj 


yö,4b 




44,0o 


101,74 


140, / < 


Destillateure und Raffinndeure 


in £ /* 

4o,o6 


114, lo 


\ C7 £Q 
lb/,09 | 




35,29 


j *? ai? 
4<,Uo 






Jb,4U 


' 1,0.) 


1^ 1 Q*t 

1 1 I>,i7>> 




25,44 


oy,uy 


09, OO 




A A <i1 

44,zo 


i ao **a 






Ort Ii 

J2,14 


7 7 7*i 

7 /,< 0 


IAO tl 7 

iv'y,8 1 




A f\ Ort 

40,8 f 


y*,4 J 


10o, JO 






1 fiA RA 




] Putzroacber, Blumen- und Federfabrikanten .... 


6,ob 


lb,oo 


OQ AI 
£0,U1 




4 4,0t) 


1 1D,04 


i cn fl7 

1 OU,0 4 




«J0,b0 


Q«i AA 


1 Ott HA 
J <B,t>U 




47,62 
28,55 


IAA f?*» 






i •> f. i 
42,01 


7 1 Aß 
4 1 ,UO 




2l>,<8 


f?i? AQ 


■ jA t 04 




0 1,4* 


114 8K 
1 1 *|00 


A UUjUV 




J7,o0 


aq »7^ 
0.>,D* 


1 A7 07 

IUI ,4 / 




i a oo 
14, <?y 


4 i ,oo 




45,50 


1 1 7,oo 


163,35 


I Pflasterung und Herstellung von Robmaterial .... 


4a> } 4U 


1 AU U 1 






JA AO 


4k .j A7 




4b,b4 


1 A7 P. 4 


ir.i ig 
1 Jl, 1 o 


II ■ jf» III * * ^ 1 *l 


41 t 7b 


yo,o/ 


1 'Ift liH 
lt>O,v'0 




»38,00 


fk 1 ■? 

!M ,7 i 


1 Otl 77 


Japetenfabnkanten, Tapeziere, Decorateure, Polster waaren 




7a &a 

7y,oy 


1 1 4f,D - 




40,44 


1 A4* »143 

10b,2o 


1 JK 7A i 


Marmor-, Gips- und Thonwaarenfabnkanten .... 


in nj 

49,1)4 


I 1 f 'II 

1 16, ol 


1 HR O Fk 
XllD,fiO 




All Cf 

4b,b7 


na a ^ 


IvO,l ä 




Ort ■ o 

o2, 16 


8o,bJ> 


1 1 < ,04 




*>a fl*a 


66,6"7 






42,42 


98,01 


140,43 




o4,l i 


8 j,yo 


1 1 D | o 
J lo,l - 




33,33 


78,35 


111,68 


i Stein-, Stahl-, Holzschnitt- und Knpferdrucker .... 


30,23 


72,30 


102,53 




60,00 
38,91 


103,70 


153,70 
119,94 




81,03 


| Modelleure, Ciseleure, Künstler, Maler und Zeichner. . 


39,44 


94,11 


133,55 




37,59 


100,00 


137,59 




27,49 


74,52 


102,01 




28,41 


73,89 


102,30 




44,74 


78,95 


123,69 




64,95 


122,45 


177,40 




32,76 


75,56 


108,32 


Buchbinder, Papp- und Galanteriewaarenarbeiter . . . 


26,99 


70,46 


97,45 




44,76 


101,40 


146,16 




47,59 


109,64 
127,78 


157,23 


53,47 


181,25 
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| Tab. 18. Fortsetzung. 


Auf 100,00 Selbstthätige 


Standes- und üernfsK lassen 


kommen Angehörige 








17 Ii an m m An 




5:> 72 


1 ^9 AI 




Böttcher and grobe Holz- und Strohwaarenfabrikanten . 


44,43 


106,70 


151,13 


Bürstenbinder und Pinselfabrikan.ten ....... 


83,00 


86,87 


1 19,87 




36,81 


88 ''9 


125 10 


Fabrikanten und Arbfiter ohne nähere Angabe des Fa- 








36,80 








38,95 


9 'S Ol 






38 7-7 




129 29 




55,44 


125,60 


181,04 




f,1 H9 






Wasscrverkehr 


nl 29 


IBM «2 






61 92 


119 4'» 


' 17134 




8,62 


20,4(5 


29.0S 




27,88 


70,93 


98,81 




39,75 


7(5,06 


115,81 






Sl,18 


113,09 


Kirche, Gottesdienst, Todtenbestattung 


51,22 


138,64 


189,86 






100,72 


146,47 




5(1,65 


118,19 


204,84 




34,01 


93,37 


127,38 


A rm*>A 


4,06 


14,16 


18,22 




24,64 


51,45 


76,09 ; 




59,38 


151,82 


211,20 


Im Durchschnitt 


31,11 


72,73 


103,84 1 



Wir können die weitere Betrachtung dieser Verhältnisse hier um so 
mehr übergehen, als sie später noch besonders bei dem Antheil der Frauen 
an der Arbeit berücksichtigt werden. 

f. Das Verhältniss der Arbeitgeber zu den Arbeitnehmern iu den gewerblichen 

Berufsklassen. 

Es giebt bestimmte Berufsklassen, wo man die Arbeitgeber mit den 
Arbeitnehmern nicht in Beziehung setzen kann; dazu gehören namentlich 
die Wäscherei, Schneiderei und die personlichen Dienstleistungen. Hier 
ist Arbeitgeber Jeder, der irgendwo waschen, jede Frau, die im Hause 
nähen lässt, Jeder, der sich einen Dienstboten etc. hält. Da aber alle 
diese Arbeitgeber statistisch nicht fassbar sind, wohl aber die Arbeitnehmer, 
z. B. jede Nätherin, Wäscherin etc. sich als solche in die Listen eintragen, 
so kann man selbstverständlich Arbeitgeber und Arbeitnehmer hier nicht 
▼ergleichen. Andererseits kommt noch ein Punkt in Betracht, der diese 
Verhältnisse zwar nicht in der Gesammtsumme der Industrie, wohl aber 
in den Detail derselben etwas trübt, nämlich die Anzahl der Fabrikanten 
und Arbeiter ohne nähere Angabe. Die verhältnissmässig geringe Angabe 
weiblicher Arbeiter bei der Druckerei, der Weberei u. s. w. hat ihren 
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Grund darin, dass alle Arbeiterinnen, die sich blos als „ Fabrikarbeiterin * 
in die Listen eingetragen hatten, eben nicht den einzelnen Unterabthei- 



Tab. I». 


Auf 


Von 100 


Beruf sklas sc n. 


1 Arbeitgeber 
kommen 


männlichen 
Selbsttätigen 




Arbeitnehmer. 


sind 
Terhe'iratbet. 






ob 




I o 


Ol 


T l i I 1-1 Ii * ( »■ > t 1* rt • 




Oft 




10 


0 J 


A rh^irATi Sn ^■Tfiiifiilr.Ar 


q 


41) 


i / . . « » ■ a _ 


a 
O 


22 


„i H _._ 


f 

4 


55 


Kisonwaaren -Verfertiger und Maschinenbauer , , . 


7 

r 


47 


i \ r r f\ w- r 1 1 rS • a ri *4 1 *. I.Fi 1* .1 u ii KpiL'iIIi 


*• 


41 


Stnin. Stahl. Hnl*as»hni rt atn 


c, 

V 


17 
0 / 




o 


b0 


Marmor-, Gips- und Thonwaaren-Fabrikation , 


0 


ob 


Färber und Farbewaarcn-Fabrikation . . . 




t>l 


rapier-, i appe- und ott*mpappe-r aunhation . • . 




b4 


A r V . ■ i i > . ■ n t vi PAmnABittfkd Am Aue*. 




41 




4 


47 


Mnlloi- 


o 
O 


r.«i 
ii« 




o 
o 


Ol 


W.L., 


•J 
o 


OD 




•I 
O 


94 


1 ' ■ i . , h 1 1 ■ n 1 L* n *• 


o 


t>0 


HrAclw 1 ut* • 


■> 


42 




"1 
l1 






•1 
o 


A 7 

47 


, raoriKanoii optisciier unci naiur\s u>seiiMU. iiisir.iuienie 


•1 
« 


OD 


I ttfl .1 *• El »• K ,1 t t ■» 


o 
.» 


IQ 


Xl t \ \ i't * \ nn/i nl an Iavia X *- 1 i»i i t »* 


o 
o 


00 


I iL * t 1 i a-fc » !_• jihll 


•1 
o 


(•(1 
d:' 


\V BfiflAr v Arl* aK p 


9 




rjottcnerei una raDriKation grooer noizwaaren 


et 

i 


OD 






0» 


1 ritlll 1 ► - \ «r- r-\ tn 


z 


Ot> 




o 
Z 


in 




9 


qn 
u" 


T *» nA*>* A*BAA M*k*J 1^ A AAAM l>AB« «A 


9 


4 1 


Ä*r»ri1 nt*\\tar 


2 


oo 




« 


* a 
48 




9 


OD 


lü '1 1 V'OTl^iTil fl £ t »IT 


9 

• * 


tu 


XftkariL'rillflAltA T|. L t r i| 


9 


Ol 




9 


o% 


I\ i~\ r K tv n o r »* - ti n F I Ii" fi 1 . . . f l 


9 

*• 


4M 






f. l 


1 I Ii fWli:«iH tili m '] i'liilr 








j 


52 






44 






62 






47 


Handel mit Producten und Industrie-Gegenständen . 




44 




0,9 


G8 




0,8 


72 




0,8 


5G 


Buch-, Kunst- und Musikalien-Handlungen .... 


0,8 


47 


0,7 


64 




0,7 


64 
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langen, sondern blos der Rubrik „Arbeiter ohne nähere Angabe" zugetheilt 
werden mussten. 

In der nachstehenden Tab. 19. ist berechnet worden, wieviel in den 
verschiedenen gewerblichen Berufsklassen auf einen Arbeitgeber Arbeit- 
nehmer kommen, und zwar so, dass die Decimalen über 5 für voll ge- 
rechnet wurden, unter 5 unberücksichtigt blieben; die Gewerbe »sind nach 
der Zahl der Arbeitnehmer geordnet, die auf einen Arbeitgeber kommen. 

Es liegt die Frage sehr nahe, ob in denjenigen Berufszweigen, 
wo viel Arbeitnehmer auf einen Arbeitgeber kommen, wo also 
in Folge des Grossbetriebes die Selbst-Etablirung schwer er- 
reichbar ist, das Heirathen erschwert wird. In der That ist diese 
Frage für Industriestädte von grosser Bedeutung. Man gewinnt Material 
für deren Beantwortung, wenn man, wie geschehen ist, bei jedem Berufs- 
zweige neben der Zahl der Arbeitnehmer, die auf einen Arbeitgeber kom- 
men, angiebt, wieviel von 100 männlichen Selbstthätigen in dem betreffenden 
Gewerbszweige verheirathet sind. Letztere Angaben sind, wie oben be- 
merkt, insoweit mit kritisohem Auge anzusehen, als Abweichungen in dem 
Verhältniss der Verheiratheten zu den Unverheirateten, besonders in re- 
lativen Zahlen, nicht etwa blos in der Verschiedenheit der gewerblichen, 
resp. socialen. Stellung zu suchen sind, sondern häufig in der Art und 
Weise, in der die Altersverhältnisse in einem bestimmten Berufszweige zur 
Geltung kommen. 

Auf Grund der beiden Zahlenreihen, die doch immerhin auf einem 
grossen Gebiet beobachtet worden sind, fcann man die Frage ohne Bedenken 
verneinen. Mit Ausnahme etwa der Brauer und der Stein-, Stahl- und 
Holzschneider ist nirgends in den Gewerben mit Grossbetrieb eine Er- 
schwerung der Verheirathung zu erkennen. Jedenfalls ist diese Thatsache 
als eine günstige Eigenschaft des Fabrikationsbetriebes zu registriren. 

g. Die Art des Wohnens der selbstthätigen Arbeitnehmer. 

Die grosse Bedeutung der Wohnung für das Wohl und Wehe der 
Bewohner, namentlich im Gebiete der arbeitenden Klassen, darf man wohl 
als eine anerkannte Thatsache voraussetzen. Bietet nun zwar die Art des 
Wohnens an sich keinen Anhalt für die Güte der Wohnung, so üben 
doch bei jeder Wohnungsart verschiedene wichtige Factoren einen so 
sichtlichen Einfluss auf die Sittlichkeit und die Lebensweise der Bewohner, 
dass es von Bedeutung bleibt, die verschiedenen Arten des Wohnens über- 
haupt zu ermitteln. Vor Allem wird man nicht bestreiten können, dass 
das Wohnen beim Arbeitgeber in mehrfacher Richtung von günstigem 
Einfluss ist, welcher namentlich in der grossen Statittique de V Industrie d 
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Pari« resultant de C Enquete faxte j>ar Ja Chambre de Commerce pour Vanni 1860 
(Paris 1864) sehr erkennbar zu Tage getreten ist In dieser Enquete hatten 
die Arbeitgeber ausser Angaben über die Wohnungsart ihrer Arbeitnehmer 
auch solche über das Betragen derselben gemacht, und es ergiebt sich, 
dass die bei den Arbeitgebern Wohnenden bis zu 95 pCt. zur Klasse der 
sich gut betragenden gehörten.*) Es kommt hier der Einfluss oder wenig- 
stens die Beaufsichtigung durch Meister und Meisterin in Betracht; es 
treten sociale Wirkungen ein, weil beim Zusammen wohnen das gegenseitige 
Vertrauen und Wohlwollen zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern mehr 
hervortritt und die Beziehungen zwischen beiden als ein Verhältniss von 
Mitarbeitern aufgefasst werden, die sich im Wesentlichen nur dadurch 
unterscheiden ,° dass der eine für eigene, der andere für fremde Rechnung 
arbeitet. Die schroffen Gegensätze, wie sie neuere Agitationen zwischen 
Capital und Arbeit, d. h. im Wesentlichen zwischen Arbeitgeber und Arbeit- 
nehmer, künstlich erzeugt haben, werden gemildert u. s. w. Andere wich- 
tige Einflüsse werden sich gegenüber dem Wohnen bei den Angehörigen 
geltend machen, wieder andere bei der Wohnungsart in Schlafstellen. 

Im Ganzen treten in Berlin fünf Wohnungsarten bei den selbstthätigen 
Arbeitnehmern auf: beim Brodherrn, in eigener Wohnung, bei den Ange- 
hörigen, in Chambre-garnies, in Schlafstellen. 

Die Tab. XL bringt bei allen Berufsklassen, wo Arbeitgeber und Arbeit- 
nehmer unterschieden worden sind, zur Darstellung, wie sich die Letzteren, 
nach Geschlechtern getrennt, auf die genannten fünf Wohnungsarten vertheilen. 

Die Resultate dieser Tabelle find nachstehend. (Tab. 20.) in relativen 
Zahlen berechnet, welche eine leichtere Uebersicht gewähren. Ueberblickt 
man die erste Colonne, so machen sich zunächst bei den Nahrungsgewerben 
und der Erquickung und Beherbergung die beim Brodherrn Wohnenden 
in sehr starken Procentsätzen geltend, weil die Bedürfnisse des Magens zu 
den verschiedensten Tages- und Nachtstunden so stark auftreten, dass sie 
eine stete Präsenz der Arbeiter fordern. Nächstdem zeigen die Barbiere 
und Friseure den höchsten Procentsatz. Eigene Wohnung gewähren vor- 
herrschend die Wäscherei, Weberei und Stickerei, die Baugewerbe, die 
Gewerbe für Herstellung und Einrichtung von Wohnungen, die Metall- 
arbeiten, die Künste für Industriezwecke, die Gerberei, die Galanterie- 
waaren- und Papparbeiten, die Färberei und der Verkehr. 

Wenn man annimmt, dass bei den in Berlin Wohnenden, wenn sie 
zu irgend einem Berufe greifen, das Wohnen bei den Angehörigen die 

•) Die Resultate der genannten Enqiufe über diese Fragen hat Professor Laspeyres zu 
einem interessanten Gesammtbild verarbeitet in der »Zeitschrift für Völker- Psychologie nnd 
Sprachwissenschaft", Bd. VI.: ,Der Einfluss der Wohnung auf das Betragen." 
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Regel bildet, so gestattet die Col. 4 noch nach zwei Richtungen hin Schlüsse: 
erstlich deutet sie an. welche Berufszweige von den in Berlin Ansässi- 
gen vorgezogen werden, sodann zeigt sie. welche Berufszweige der 
weiblichen Bevölkerung Arbeit gewährten, ohne sie den Einflüssen des 
Wohnens bei den Angehörigen zu entziehen. In der ersten Richtung 
sind zu nennen die Tapezierer und Decorateure (37 pCt), die Gold- 
schmiede (40pCt.), die vervielfältigenden Gewerbe (50pCt.), die Mecha- 
niker (44 pCt.), Uhrmacher (35 pCt), Bandagisten (41 pCt.), die Buchbin- 
derei und der Handel (32 — 40pCt). Man sieht, der Grossstädter trifft 



Tab. fO. 1. 

• 

1 • 

Berufsklassen. 


2. | 3. | 4. | 5. | 6. II 

Von 100,0 selbstthätigen Arbeit- H 
nehmern der nebenstehenden 
BerufskJassen wohnen: 


beim Brod- 
herrn. 


in eigener 
Wohnung. 


bei den An- 
gehörigen. 


als Chambre- 
garnisten. 


1 

« • 

t/3 — 

m J» 
et 




männl. u. weibl. 








F. f, 
0,0 


20,3 




» • • 


68 5 


13,6 


6 4 


1 3 


10,2 




» » » » 


69,6 


9,0 


12,4 


1,4 


7,6 






73,7 


14,6 


3,8 


2,1 


6,8 1 




» ■ » 


69,3 


6,9 


11,1 


2,3 


10,4 1 


Müller 




7,1 


42,5 


12,0 


4,6 


33,8 




» » » 


22,1 


52,7 


11,5 


5,7 


8.0 


MinerahvasjiörfabrikanttMi . 






11,1 


33,3 


11,1 


44,5 


Cigarren- undTabacksfabrikanten 


» n _» 


3,5 


35,5 


25,8 


4,4 


30,8 






12,0 


27,1 


9,4 


6,1 


46,4 


do 


. . . weibl. 


0,7 


25,7 


36,5 


13,8 


23,3 




männl. u. weibl. 


20,7 


22,0 


12,3 


2,7 


42,3 




» » » 


9,6 


18,6 


53,1 


4,3 


14,5 




» » » 


18,2 


23,9 


10,7 


6,6 


41,6 






4,8 


30,0 


33,0 


7,3 


24,9 






7,1 


32,2 


28,6 


7,1 


25,0 






1,7 


17,2 


61,6 


10,2 


9,4 






11,1 


27,8 


22,2 


11,1 


27,8 


do. 




6,1 


33,3 


45,4 


6,1 


9,1 




männl. u. weibl. 


17,5 


22,5 


21,1 


8,2 


30,7 


Bade - Anstalten 




6,6 


60,9 


10,9 


2,2 


19,5 


Wascherei 'und Fleckenreinigung 


» » _ a 

. . . mäun). 


4,2 


83,3 




4,2 


8,3 


do do 


. . . weibl. 


0,9 


66,7 


12,8 


6,7 


13,9 ! 


Parfüroetire, Friseure, Barbiere etc. . . roännl. 


57,8 


12,2 


13,7 


4,7 


11,6 


do. do. do. 


weibl. 


1,2 


28,6 


43,4 


16,6 


11,3 


Weber 


männl. u. weibl. 


9,2 


49,4 


19,5 


1,9 


20,0 






16,9 


36,2 


15,4 


3,8 


27,7 






0,8 


43,7 


46,0 


1,6 


7,9 






20,3 


44,3 


10,1 




25,3 


do. do. . . 


weibl. 


0,5 


27,3 


61,4 


10,9 


9,9 




männl. u. weibl. 


3,5 


59,0 


16,5 


2,6 


18,4 






0,3 


10,9 


20,7 


66,7 


2,4 


Pflasterung und Herstellung von 














* » » 


3,3 


52,0 


26,6 


2,3 


15,8 
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Tab. tO. Fortsetzung. 1. 



Berufskiassen. 



Manrer etc männl. u. weibl. 

Zimmerleute etc 

Tischler etc 

Drechsler 

Tapetenfabrikant., Tapezierer etc. 

Glaser 

Marmor-, Gips- und Thonwaaren- 
fabrikanten 

Porzellan u.Glaswaarenfabrikant. 

Arbeiten in Gold und Silber etc. 
do. in Alfenide und Neu- 
silber 

Eisen- u. Stahlwaarenfabrikanten 
Arbeiten in 
Buchdrucker 

Stein-, Stahl-, Holzschnitt-, nnd 

Kupferdrucker . . . 
Galvanoplastik .... 

Photographie 

Modelleure etc 

Musikalische Instrumente . 
Optische nnd naturwis 

liehe Instrumente . 
Uhrmacher 
Bandagisten 
Gerber . . . 
Lederarbeiter . 
Buchbinder etc. 
Chemische Fabrikate 
Papier-, Papp- etc. Fabrikanten 

Seifensieder etc 

Färber und Farbefabrikanten 
Böttcher und Fabrikanten grober 

Holz- und Stroh waaren 
Bürstenbinder etc. . . . 
Korbwaarenfabrikanten 
Fabrikanten und Arbeiter ohne nähere Angabo männl. 
do. do. do. weibl. 

Handel mit Prodncten etc männl. 

do. do. ..... weibl. 

Buch-, Kunst- u.Musikalien-Handlung männl. u.weibl. 
Transport- und Handels -Vermit- 

telnng ■ « « 

Landverkehr ■» » » 

Wasserverkehr » • 

Erquickung und Beherbergung . » » .» 
Persönliche Dienstleistungen männl. 

do. do. 

Ueberbanpt . 



3. | 4. 
Von 100,0 selbsttätigen Arbeft- 
wohnen: 



I 



2,5 

3,3 
12,9 
16,9 
13,6 
29,9 

3,7 
2,4 
4,4 

7,0 
10,3 
13,5 

2,0 

2,5 
3,0 
2,7 
4,0 
9,9 

4,8 

!i 2 

4,8 
12,4 
8,2 

2,2 
22,2 
5,7 

18,6 
19,3 
43,5 
1,5 
0,4 
14,1 
29,1 
5,5 

3,4 
5,2 
7,4 
32,3 
37,6 
94,0 



S | 



48,6 
54,0 

38,6 
28,5 
23,5 
15,3 

50,1 
55,6 
32,7 

39,5 
43,9 
29,7 
37,2 

30,4 
27,9 
22,4 
39,5 
35,4 

21,1 
13,4 
17,7 
55,9 
24,2 
19,0 
47,4 
57,5 
32,0 
59,0 

39,6 
20,4 
23,1 
60,8 
35,8 
15,0 
21,9 
13,8 

46,7 
67,7 
58,3 
28,0 
41,3 
2,2 



4 



B 

u 



9,9 
11,2 
17,2 
26,3 
37,1 
22,9 

30,3 
26,6 
39,8 

30,2 
18,6 
27,4 
34,3 

60,0 
41,2 
48,9 
28,4 
22,8 

44,0 
35,1 
41,2 
11,1 
25,1 
32,9 
28,9 
15,7 
27,8 
14,0 

14,3 
22,1 
15,7 
12,6 
35,4 
37,3 
32,2 
40,8 

22,1 
5,6 

12,8 
7,4 
5,5 
1,3 



l 

Im 

% i 



2,2 
2,6 
2,8 
2,5 

6,1 
7,6 

*3,0 

2,1 
7,2 

4,7 
4,0 
4,1 
11,1 

7,4 
17,7 
12,2 

9,1 
11,8 

15,1 
15,6 
17,6 
1,3 
4,4 
7,6 
11,3 
3,7 
4,2 
4,7 

2,7 
5,0 

1,1 
1,8 
# 7,4 
28,8 
10,2 
34,4 

19,6 
11,3 
2,5 
6,2 
1,4 
0,7 



in V 



36,8 
28,9 
28,5 
25,8 
20,7 
24,3 

12,9 
13,3 
15,9 

18,6 
23,2 
25,3 
15,4 

9,7 
10,2 
13,8 
19,0 
20,1 

15,0 
26,7 
23,5 
26,9 
33,6 
32,3 
12,4 
20,9 
13,8 
16,6 

24,8 
33,2 
16,6 
33,3 
21,0 
4,8 
6,6 
5,5 

8,2 
10,2 
19,0 
26,1 
14,2 

1,8 



28,7 | 29,8 



17,2 



«,i I im 
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eine Auswahl unter den Berufsklassen: bei den niederen Gewerben, Schuh- 
macherei, Schneiderei, den Maurern etc. finden sich blos 9 — 12pCt., die 
bei ihren Angehörigen wohnen; sie werden also von den einheimischen 
Berlinern gemieden. 

In zweiter Richtung sind zu nennen: die Schneiderei, Putzmacherci, 
Schirmfabrikation, Friseurgewerbe, Spinnerei und der Handel. 

Das stärkste Contingent für die Chambregarnie stellen die Architekten, 
Buchhändler, Kaufleutc, Chemiker, Mechaniker, Photographen, Galvano- 
plastiker; die meisten Schlafstellen -Inhaber stellen die männlichen Schnei- 
der, Schuhmacher, Kürschner, Maurer, Lederarbeiter, Bürstenbinder. 

Man sieht, dass sich aus diesen Wohnungs -Angaben gleichsam eine 
Rangordnung der Gewerbe aufstellen lässt. 



h. Die Anzahl der Dienstboten in den einzelnen Berufsklassen. 

Es werden sich aus der grösseren oder geringeren Anzahl von Dienst- 
boten, die in einer Berufsklasse vorkommen, bestimmte Schlüsse auf die 
Wohlhabenheit und Behaglichkeit machen lassen, welche in derselben 
herrschen^ es ist deshalb in Tab. X. die Zahl der Dienstboten für jede 
Berufsklasse ermittelt worden. In der nachstehenden Uebersichts-Tabelle 21. 
sind die Berufsklassen nach der Zahl der Dienstboten geordnet, welche auf 
je 100,0 Personen jeder Berufsklasse kommen. 



Tab. ti. 



ßerufsklassen. 



Auf 100,0 
Personen in 
nebenbezeich- 
neter Berufs- 
k lasse kommen 
Dienstboten : 



1 



Von Renten Lebende 

Königliche Haus- Verwaltung und Hofstaat 
Gesundheitspflege and Krankendienst . . . 

Erquickung und Beherbergung 

Brauer 

Conditoren 

Transport- und Handels -Vermittelung . . 

Landwirtschaft 

Forstwirtschaft and Jagd 

Bach-, Kaust- uad Musikalien - Handel . . . 
Von Pension Lebende ....... 

Destillateure 

Kirche, Gottesdienst und Todten- Bestattung . 
Handel mit Producten und Industric-Objecten 

Bäcker 

Seifensieder und Licht-Fabrikanten .... 

Bade -Anstalten 

Künste, Literatur und Presse 

Mineralwasser-Fabrikanten 

Schlächter 



26,4 
25,8 
22,7 
22,1 
21,6 
20,6 
20,2 
19,9 
19,6 
19,3 
18,4 
18,4 
16,8 
15,9 
13,8 
13,8 
13,6 
13,2 
12,9 
12,8 
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Staat«-, Gemeinde- und Corporation« -Beamte . . . 

Bau -Beamte 

Erziehung und Unterricht 

Gärtnerei 

Fischerei 

Photographie 

Schirm -Fabrikanten 

Bandagisten 

Chemische Fabrikate 

Kürschner und Mützenmacher 

Wasser -Verkehr 

Galvanoplastik 

Handschuhmacher 

Papier-, Pappe- und Steinpappe -Fabrikanten . . . 

Uhrmacher 

Hutmacher 

Posamentirer 

Verfertiger musikalischer und optischer Instrumente . 

Goldschmiede und Neusilber- Fabrikanten 

Buchbinder und Galanterie- Arbeiter 

Land -Verkehr 

Tapezierer und Decorateure 

Bürstenbinder 

Glaser 

Färber und Farbewaaren -Fabrikanten 

Stein-, Stahl-, Holzschnitt etc 

Putz-, Blumen- und Feder - Fabrikanten 

Seiler und Spinner , 

Gewerbliche Künstler 

Arbeiten in Com posi tiona - Masse . 

Leder- Arbeiter 

Pflasterung 

Müller 

Barbiere und Friseure 

Buchdrucker * 

Maurer und Steinmetzen 

Tuchwalker und Scheerer 

Zimmerleute 

Drechsler 

Gerber 

Cigarren- und Tabaks -Fabrikanten 

Böttcher-, Holz- und Strohwaarenfabrikanten . . . 

Schneider 

Tischler und Goldleisten - Fabrikanten 

Eisen- Arbeiter und Maschinenbauer 

Tapisserie- und Strickwaaren 

Schuhmacher 

Korbwaaren • Fabrikanten 

Weber 



12,6 
11,2 
11,0 
10,6 
9,6 
8,6 
7,7 
7.1 

7,1 

M 

6,2 

6,2 

5,9 

5,8 

6,2 

4,8 

4,7 

4,6 

4,4 

4,3 

4,3 

4,1 

4.1 

4,0 

4,0 

3,6 

3,3 

3,2 

3,0 

2,7 

2,7 

2,7 

2,6 

2,6 

2.4 

2,3 

2,3 

2,2 

2,0 

1,8 

1,7 
1,6 

1,4 
1,4 
1,3 
1,8 

1,3 
0,9 
0,8 



Obgleich in den einzelnen Berufszweigen Dienstboten nnd Gewerbs- 
gehilfen streng geschieden, namentlich beim Verkehr die Kutscher, in den 
Hotels die Haus- und Stubenmädchen etc., bei den Schlächtern die Ver- 
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käuferinnen, in den Brauereien die Kutscher u. s. w. zu den Gewerbs- 
gehilfen gerechnet worden sind, so war die Scheidung doch in vielen 
Fällen nicht ausfuhrbar, namentlich da, wo Dienstboten auch zu Gewerbs- 
arbeiten, so in Brauereien, Gastwirthschaften, Conditoreien und Destilla- 
tionen zum Reinigen der Gefasse und Geschirre, in den Bade -Anstalten 
zum Herstellen der Bade wasche etc. verwendet werden; es wird wohl mit 
diesem Umstände zusammenhängen, dass einzelne Berufszweige im Ver- 
hältniss zu anderen eine sehr grosse Anzahl von Dienstboten aufweisen. 
Immerhin bieten diese Zahlen manches beachtenswerthe Resultat, nament- 
lich bei den wissenschaftlichen, künstlerischen und damit zusammenhängen- 
den Berufsklassen. Erziehung und Unterricht steht in dieser Richtung 
an unterster Stelle, dann folgen die Beamten, Künste, Presse und Lite- 
ratur, während Kirche und Gottesdienst, Aerzte, Königliche Hausverwal- 
tung etc. ungleich höher rangiren. 

i. Das Verh&ltniu der Selbsttätigen zur Bevölkerung in den verschiedenen Berufsklassen. 

Die Bedeutung der einzelnen Berufszweige wird sehr treffend charak- 
terisirt, wenn man die Anzahl der darin Thätigen mit der Bevölkerung 
vergleicht. Dies ist in Spalte 4. der Tab. 22. geschehen, deren Inhalt wir 
noch genauer betrachten wollen. 

Da die Selbstthätigen der eigentlich producirende Theil der Bevölke- 
rung sind, dem die übrige Bevölkerung als consumirende gegenübersteht, 
so erhält man mit diesen Vergleichungen für jeden einzelnen Berufszweig 
zugleich Anhaltspunkte über das numerische Verhältniss der Consujaenten 
und Producenten; natürlich darf man dabei die Verhältnisse Berlins als 
Industriestadt nicht ausser Betracht lassen, darf nicht vergessen, dass es 
eine blos nationalen Bedürfnissen dienende, oder gar eine blos localen Be- 
dürfnissen dienende Arbeit nicht mehr giebt, dass jetzt jede Production, 
wenn sie erfolgreich werden will, den Weltmarkt sucht, und dass längst 
eine grosse Anzahl von Berliner Artikeln die ausländischen Märkte be- 
herrscht. Berlin -wool und Berlin-China haben in England und Amerika 
einen guten Klang, der Berliner Export in Möbeln, Maschinen, Lampen etc. 
nimmt immer grössere Dimensionen an, und Berliner Leder-Arbeiten haben 
längst die französischen von den italienischen Märkten verdrängt. Trotz 
alledem bleiben Vergleichungen der Selbstthätigen in den einzelnen Be- 
rufszweigen mit der Gesammt - Bevölkerung der Stadt von Interesse; sie 
zeigen, in welchem Umfange die einzelnen Arbeitsgebiete in der Masse 
Boden gefunden haben, und deuten dem kundigen Auge an, welche In- 
dustriezweige weit über das Weichbild der Stadt hinaus noch Consumenten 
haben. 
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Tut 



Sociale und Erwerbsklassen. 



männlich [ weiblich. 

Selbstthätiger kommt 
auf 

männlichej weibliche 
Bewohner. 



Ein 
Selbstthä- 
tiger 
kommt 
auf 
Bewohner 



L b. Gärtnerei . 

V. a. Bäcker 

b. Schlächter 

c. Brauer 

d. Comlitorcn . . 

e. Müller ... 

f. Destillateure nnd Raffinadeure 

g. Cigarren und Tabacksfabrikanten 

1. Gewerbe für Nahrungs- und Vonelirun^s 
gegenstände (a— g) . . . . . 

a. Schneider 

b. Schuhmacher 

c. Hutmacher . 

d. Kürschner und Mützenmacher 

e. Posamentiere 

f. Putimacher, Baumen- und Federfabrikanten . 

g. Schirmfabrikanten . . . 

h. Handschuhmacher 



2. Bekleidungsgewerbe (a— h) 



Badeanstalten 

b. Wäscherei, Fleckenreinigung . 

c. Barbiere, Friseure, Parfümeure 



3. Wäscherei, Reinigung und Toilette (a-c) 



a. Weber aller Art 

b. Spinner aller Art und Seiler 

c Tapisserie und Strick waaren 

d. Tuchwalker und Tuchscbeerer 

3 Spinnerei und Weberei (a-d). . . . 

a. Baubeamte 

b. Pflasterung und Herstellung von Rohmaterial . 

c. Maurer, Dachdecker und Steinmetzen . . . 

d. Zimmerleute, Wagen- und Schiffbauer . . . 

6. Baugewerbe (a— d) 



271,24 

128,71 
140,73 
695,34 
410,34 

878,13 
789,33 
100,68 



19373,78 

7749,51 
6340,51 
31702,54 
6579,77 
174364,00 
7925,64 
1139,63 



533,12 

252,34 

274.39 
11G4,C9 

770,06 
1741,25 
1431,45 

280,89 



36,20 



37,06 
37,48 
554,03 
470,22 
472,11 
3548,01 
4878,51 
792,90 



675,82 



68,50 



31,27 
5910,64 
9963,66 
10*97,75 
1607,04 
209,95 
8109,95 
8109,95 



33,93 
74,22 
1046,31 
898,56 
728,39 
397,72 
6086,79 
1440,29 



16,27 



26,33 



20 



,10 I 



6*87,31 29060,67 
7473,47 107,90 
237,49 812,88 



222,73 



61,54 
1649,07 
2902,92 
698,37 



52,99 



242,08 
1009,35 
65,00 
89,17 



28,97 



11110,81 
213,47 
366,87 



94,94 



133,33 



1797,57 
2662,05 
537,33 
7581,04 



118,61 
2034,83 

909,07 
1105,82 



341,89 



91,51 



174364,00 
174364,00 



482,41 
2011,44 

109,58 f 
177,62 



87182,00 



57,72 
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Tab. **. Fortsetzung. 



Sociale und Krwerbsklassen. 



a. s. 
Ein 

männlich. | weiblich. 

Selbsttätiger kommt 
auf 

| weibliche 

Bewohner. 



Ein 
Selbstthä- 
tiger 
kommt 
- auf 
Bewohner. 



a. Tuchler und Goldleistenfabrikanten .... 

b. Drechsler 

c. Tapetenfabrikanten, Tapezierer, Decorateure, 

Polsterwaarenfabrikanten 

d. Glaser 



6. Gewerbe für Herstellung und Einrichtung 
Ton Wohnungen (a-d) 



a Marmor, Gips- und, Thonwaarenfabrikanten 
b. Porzellan und Glaswnarentabrikation . . 



7. Marmor-, Gips- und Thonwaaren (a-b) 



a Arbeiten in Gold und Silber 

b. „ , Alfenide und Neusilber .... 

c. Eben- und Stahlwaarenfabrikation .... 

d. Arbeiten in Compositionsmasse 



8 Gewerbe zur Bearbeitung von Metallen 



a. Buchdrucker 

b. Stein-, Stahl- Holzschnitt- und Kupferdrucker 

c. Galvanoplastik 

d. Photographie 



9. Vervielfältigende Künste (a— d) . 



10. Modelleure, Ciseleure, Künstler, Maler, 
Zeichner für industrielle Zwecke 



a. Musikalische Instrumente 

b. Optische u. naturwissenschaftliche Instrumente 

c. 
d. 



11. Fabrikation von Instrumenten und Mess- 
i*(a d) 



26,51 
176,50 

235,27 
5'J'J.4 1 



6457,93 
21(95,50 

9686,89 
69745,60 



20,28 



3141.70 



52,62 
349,12 

457,80 
1184,40 



40,1' 



222,88 58121,33 442,46 
1159 25 29060,67 1 2222,16 



180,93 19373,77 



233,55 
7317,77 
28,49 
73,76 



18,84 



181,34 
288,15 
3345,27 
1147,88 



1797,57 

14530,33 
20513,29 



1483,99 



21795,50 
69745,60 
116242,66 
69745,60 



98,47 



12025,10 



69,06 6012,55 



650,47 
321,96 
507,59 
9493,22 



43591,00 
87182,00 
69745,60 
348728,00 



a. Gerber 
b. 

c. Buchbinder, Papp- u. Galan teriewaarenarbeiter 



12. Häute-, Leder- u. Papierbereitung (a— c) 



14«, 



'jy 73,78 



368,99 



412,24 
14582,94 
56,67 
146,47 



37,08 i 



'358,41 

571,88 
6481,31 

2236,55 



104,05 



136,08 



1277,34 
639,25 
1004,28 
18420,55 



294,35 



552,28 348728,00 
144,43 11249,29 
161,79 6535,37 



67,05 4528,93 



1098,87 
284,20 
313,33 



65,38 H 
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Tab. *t. Fortsetzung. 1 * 

- 

Sociale and Erwerbsklassen. 

• 


2. | 3. 

Ein 

männlich, j weiblich. 

Selbstthädger kommt 
auf 

männliche) weibliche 
Bewohner. 


4. 

f.. III 

Selbstthä- 
tiger 
kommt 
auf 
B ewobner. 


b. Papier-, Papp- und Steinpappfnbnkittion 

c. Seifensieder und Lichtfabrikanten .... 

d. Färber und Farbewaareufabrikation . . . 


2508,95 
2280,86 
2621,29 


116242,66 
29060,67 
34872,80 

AQR 1 n «>« 
WO 1 o,«o 


4894,97 
4216,75 
4860,90 
1160,83 


13. Oele, Fettwaaren, chemische Artikel and 


343,02 


10897,75 


662,86 


a. Böttcher u.Fabrik. grober Holz-u. Stroh waareu 

b. Bürstenbinder und Pinselfabrikanten . . . 


368,19 

DO 

518,07 


21795,60 
11249,29 


721,63 
2356,84 | 
987,28 




183,04 


8303,05 


366,95 


b. Buch-, Kunst- und Musikalienbandel . 

c. Transport- und Handelsvermittelnng . . . 


12,17 
519,60 
294,68 


115,05 
8505,56 
6012,55 


21,95 
976,26 
559,98 




11,43 


111,41 


20,67 


• 


46,18 
1514,02 
61,86 


3321,22 
318,77 


90,78 
3017,16 
103,36 


• 


25,99 


290,85 


47,57 [| 


XI. Gesundheitspflege und Krankendienst . . . 

Xtl. Kirche, Gottesdienst, Todtenbestattung . . . 
XIII Königliche Hausverwaltung und Hofstaat . . 

XVIII. Gemeinde- und Corporations- Verwaltung . . 

U* All V L(»"I J^llll^S U,pimi "miSIHILCIl JMCIlllUUUlV 

f. Wittwen und sonstige Personen . . . . * 


167,98 
146,84 
109,12 
620,59 
481,82 

47,47 
197,44 

19,11 

475,95 
79,U2 
166,16 
1345,80 
76,69 
2640,00 


409,78 
207,46 
719,03 

58121,33 
2602,45 

18354,11 

116242,67 
58,12 
231,56 
183,16 
109,01 
37,45 


12,00 
237,44 
171,86 
188,93 
1223,74 
811,10 

94,36 
393,47 

38,07 
5072,33 
944,64 

67,33 
193,36 
323,32 

74,11 


Personen ohne Berufsausübung (XIX. a — f) 


30,59 


15,91 


20,95 




2164,93 


489,10 


799,06 


| Ueberhaupt . . . 


1,45 


3.40 


2,03 
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Die Ueber8icht ergiebt» dass die meisten Selbstthätigen auf dem Ge- 
biete der personlichen Dienstleistung existiren, wo 1 Selbsttätiger auf 
12 Bewohner kommt. Der Handel mit Producten und Industrie - Gegen- 
ständen aller Art liefert einen Selbstthätigen auf 22 Bewohner, die Schnei- 
• derei einen auf 34 Bewohner, die Tischlerei und Goldleisten - Fabrikation 
einen auf 52 Bewohner; hier kann man schon auf Export schliessen, da 
52 Bewohner unmöglich einen Tischler ausreichend beschäftigen können. 
Die Eisen- und Stahlwaaren- Fabrikation, zum grössten Theile Maschinenr 
bau, liefert einen Selbstthätigen auf 56 Bewohner, die gesammten Gewerbe 
zur Bearbeitung von Metallen einen auf 37 Bewohner. Auch hier ist der 
Export klar erkennbar. 

Dass auch das Beamtenwesen einen Charakter hat, der mehr als localer 
Natur ist, zeigt der Umstand, dass auf 94 Einwohner ein Beamter kommt. 

aIb Residenz cbarakterisirt sich Berlin sehr erkennbar in der That- 
sache, dass schon auf 811 Einwohner ein Selbstthätiger aus dem Gebiete 
der Königlichen Hausverwaltung und des Hofstaates kommt. 

Neben den Producenten, welche von ihrer gegenwärtigen Arbeit leben, 
verdient auch die hohe Zahl derer Beachtung, die von früherer Arbeit 
leben, nämlich die Rentiers, von denen einer auf 67 Einwohner kommt. 

Wir haben hier blos die Verhältnisse der Selbstthätigen zur Bevölke- 
rung, ohne Rücksicht auf das Geschlecht, angedeutet; diese Frage gewinnt 
aber entschieden an Interesse und Bedeutung, wenn man die männlichen 
und weiblichen Selbstthätigen gesondert mit der männlichen und weib- 
lichen Bevölkerung vergleicht. Man gewinnt damit werthvolles Material 
zur Darlegung der Art und Weise, wie die Frauen an den einzelnen 
Arbeitsgebieten sich betheiligen. Dieser Frage ist bei ihrer Bedeutung im 
nächsten Abschnitt eine eingehende Betrachtung gewidmet worden. 

k. Die Theilnahrae der Frauen an der Arbeit. 

Wenn man die Wichtigkeit einer wirthschaftlich-socialen Frage nach 
der Masse der Vereine, Broschüren, Zeitschriften u. s. w. beurtheilt, welche 
sich in einem gegebenen Zeitpunkte mit derselben beschäftigen, so muss 
man den Fragen über die Förderung der Erwerbsfähigkeit der Frauen, 
die Organisation der Frauenarbeit, Erziehung der Frau zur Arbeit u. s. w. 
eine hohe Wichtigkeit beilegen, weil sich in der That in allen Staaten 
viele und darunter hervorragende Geister mit derselben beschäftigen. 
Unter den zahlreichen Schriftstellern hat sich unverkennbar der Wiener 
Volkswirth Dr. K. Th. Richter*) ein grosses Verdienst dadurch erwor- 

*) cf. Das Recht der Frauen auf Arbeit und die Organisation der Frauen • Arbeit. Von 
Dr. C. Thom. Richter. Wien 1867. 
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ben, dass er diese Fragen einerseits in ihres ökonomischen Wichtigkeit 
geprüft, andererseits sie vor das Forum der Geschichte gestellt hat, was 
eigentlich mit allen neuen Ideen geschehen sollte. 

Wenn die Frau sicherlich in derselben Weise wie der Mann das Recht 
der wirthschaftlichen Existenz hat, wenn die Erzeugungskraft, d. h. die - 
Erwerbskraft des Einzelnen nach Michel Chevaliers Ausfuhrungen die der 
Gesammtheit bestimmt und die Erzeugungskraft der Gesellschaft die Ur- 
sache der Quelle des Reichthums, des einzelnen wie des allgemeinen, bil- 
det — so wird nothwendig die Arbeit der Frau in ihrer volkswirthschaft- 
lichen Bedeutung auf gleiches Niveau mit der des Mannes gestellt. Mit 
Recht gilt die Arbeit als die wichtigste Güterquelle, weil sie am vollstän- 
digsten unter efer Herrschaft des menschlichen Willens steht Von der 
Mahnung- der Schrift: „im Schweisse Deines Angesichts sollst Du Dein 
ßrod essen" bis zu den Lehren von Adam Smith, dem grossen Apostel 
der Arbeit in ihrer heutigen Bedeutung, ist sie immer und überall als 
die Basis der menschlichen Existenz, als die Quelle des individuellen Glücks 
angesehen worden. Und wenn in unserem wirthschaftlichen Zeitalter die 
Frauen, in der Erkenntniss obiger Wahrheiten, ihre Stimme erheben und 
ihr Recht auf Arbeit und deren Organisation geltend machen, so ziehen 
sie wahrlich blos die einfachsten Consequenzen eines wirthschaftlichen 
Lehrsatzes, der als solcher unanfechtbar ist 

Aber wie alle menschlichen Bestrebungen haben auch diese ihre Gegner, 
welche im Wesentlichen die Anschauungen theilen, welche der General- 
Procurator Chaumette wahrend der französischen Revolution geltend 
machte. Damals forderten die Frauen, aufgeregt durch die Wogen der 
Revolution, gegen Ende des Jahres 1792 politische Gleichberechtigung 
mit den Männern, weil sie, ähnlich wie jetzt, die arbeitenden Gassen 
wähnten, die politischen Rechte seien die Basis der wirthschaftlichen, 
während doch umgekehrt die wirthschaftliche Bedeutung der politischen 
Bedeutung vorausgehen muss und letztere dann von selbst nach sich zieht 
Als der Convent sich gegen diese Forderungen erklärte, stürmte schliesslich 

• 

der revolutionäre Frauenclubb unter Führung seiner Präsidentin Rosa 
Lacombe den Sitzungssaal des Verwaltungsrathes der Stadt Paris und 
forderte Zutritt zu den Verhandlungen. Da erhob sich Chaumette und 
hielt den aufgeregten Frauen eine Characteristik ihrer natürlichen Rechte 
entgegen, in einer Plastik der Rede, wie sie nur in grossen Bewegungs- 
Epochen der Geschichte zu Tage zu treten pflegt: „Seit wann ist es den 
Frauen erlaubt, ihr Geschlecht zu verleugnen und sich zu Männern zu 
machen? Seit wann ist es Gebrauch zu sehen, dass die Frauen die fromme 
Sorge ihres Haushaltes opfern, die Wiege ihrer Kinder, um auf die öffent- 
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liehen Plätze zu eilen, die Tribünen zu besteigen, in die Reiben der Armee 
zu dringen und jene Pflichten erfüllen zu wollen, welche die Natur allein 
für den Mann festgesetzt hat. Hat uns denn die Natur Brüste gegeben, 
um unsere Kinder zu säugen? Nein! -Sie sagte zum Manne: sei Mann! 
• Die Arbeit, die Politik und Sorgen aller Art, das ist Dein Recht. Sie 
sagte zum* Weibe: Sei Weib! Die Sorge für die Kinder, für den Haus- 
halt, die süsse Unruhe der Mutter, das ist Dein Recht! Unkluge Weiber, 
warum wollt ihr Männer werden? Ist die Welt nicht gut getheilt? Im 
Namen der Natur! Bleibt was ihr seid!" 

Diese wirkungsvolle Appellation an das natürliche Gefühl vermochte 
wohl die Frage damals für eine Zeit lang zu beseitigen, aber nicht für 
immer; sie machte bald ihre Rechte wieder geltend, weil sie ausser ihrer 
wirthschaftlichen auch eine historische Berechtigung hat. Dinge mit solcher 
Basis gehen ihren Weg, unbekümmert um Appellationen an das Gefühl 
und gegnerische Urtheile, die noch dazu Vorurtheile sind. 

Wir wollen einen Blick nur auf unsere eigene Geschichte werfen. 
Welche bedeutungsvolle Stellung die Frauen in wirthschaftlicher Beziehung 
bei den alten Germanen einnahmen, ist durch Tacitus genugsam bekannt. 
Ebenso tragen im Mittelalter die Frauen aller Stände den grössten Theil 
der wirthschaftlichen Arbeit.*) Kaiser Karl Hess seine Söhne im Waffen- 
gebrauch, seine Töchter in Wollarbeiten, Spinnen und Weben unterrichten. 
Die Töchter Kaiser Otto 's waren wegen ihrer Kunst im Weben und 
Kleidermachen berühmt und das Niebelungenlied zeigt, dass überhaupt 
dem weiblichen Geschlecht dieses Gewerbe ausschliesslich eigen ist 
Krimhild fertigt mit 30 geschickten Frauen ihres Hofstaats die Hoch- 
zeitsgewänder Günther 's. Das Alemanenrecht enthält eine förmliche 
Gesellenordnung für die Spinnerinnen und Weberinnen in den Frauen- 
häusern. 

Viel geben auch in dieser Richtung einzelne Theile des Sachsen- 
und Schwabenspiegels zwischen den Zeilen zu lesen ; ich erinnere nament- 
lich an den Ausdruck Spill magen (abgekürzt aus Spindelmagen), welcher, 
im Gegensatz zu Schwertmagen, die weiblichen Verwandten durch 
Weiber bezeichnet. Hier werden also die Verwandten nach der wirth- 
schaftlichen Arbeit der Frau benannt. Dasselbe findet statt im Betreff 
des Adels der Mutter, der Kunkeladel hiess. So lässt sich bis ins 
Detail nachweisen, dass eine wirthschaftliche Emancipation der Frau längst 
existirt hat. 

Nur haben verschiedene Factoren diese Stellung verändert. Zuerst 



•) cf. bei Richter I. e. S. 34. . 
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bat die eintretende Arbeitsteilung die weibliche Arbeit beschränkt, dann 
haben die Zünfte durch ihre exclusive Berechtigung der Zunftgenossen zur 
gewerblichen Arbeit in ähnlicher Richtung gewirkt. Mit Recht hebt 
Richter noch als einen Umstand, welcher den normalen Zustand änderte, 
hervor, dass die staatliche Gliederung Europas ein anwachsendes Beamten- • 
heer mit sich brachte, in dessen Familienkreise ein zahlreiches weibliches 
Geschlecht gedeiht, welches nicht in Dienst und Thätigkeit einer bürger- 
lichen Wirthschaft eintritt, sondern dessen gesammte Arbeitskraft theils 
durch falsche Begriffe über Standes- und Berufsehre, durch falsche Er- 
ziehung u. dgl. , theils aber auch durch die socialen und politischen Ein- 
richtungen selbst brach liegen bleibt, und dessen ganze Lebensaufgabe in 
dem Trachten durch die Ehe eine Versorgung und wirtschaftliche Er- 
haltung zu finden, ausgefüllt ist. Ganz ähnlich verhält es sich mit der 
Ausdehnung der bewaffneten Macht. Endlich hat, wie bereits oben im 
§. 2 erwähnt wurde, das Verdrängen der Handarbeit durch die Maschine 
den weiblichen Thätigkeitskreis vielfach verschoben und eingeschränkt. 

So ist denn mit der Zeit und durch die Verhältnisse eine zahlreiche 
Bevölkerungsgruppe herangewachsen, welahe ausschliesslich von der Arbeit' 
Anderer lebt, und damit nothwendig in eine unhaltbare Stellung gerathen 
ist. Da nun der von Darwin characterisirte Slave - making - instinet ge- 
wisser Ameisenarten, bei denen sich der eine Theil von der Arbeit des 
Andern vollständig abhängig macht,*) auf gesellschaftliche Verhältnisse für 
die Dauer schwerlich übertragbar ist, so bleibt nur der von den Frauen 
selbst gewählte Ausweg, durch Selbsthilfe diese Zustände zu ändern. 

Es liegt in der Natur der Verhältnisse, dass in Bevölkerungsgruppen, 
wo die Industrie entschieden überwiegend ist, die weibliche Arbeitskraft 
mehr als sonst wo zu einem gesuchten Artikel wird. Es wird deshalb in 
neuer Zeit, wo man die Frau rechtlich wieder in die Arbeit des Volkes 
einzuführen sucht, von Interesse sein zu untersuchen, in welcher Weise, 
auf welchen Gebieten und in welchen Dimensionen in Berlin die Frauen 
an der Arbeit sich betheiligen. Dies ist in der obigen Tab. 22 geschehen, 
welche die männlichen und weiblichen Selbstthätigen in den einzelnen 
Berufsklassen mit der Zahl der männlichen und weiblichen Bewohner vergleicht. 

Zieht man aus dieser Tabelle diejenigen Berufszweige heraus, in denen 
die Frauenarbeit erkennbar hervortritt, d. h. wo mindestens auf 8500 weib- 
liche Bewohner ein weiblicher Selbsttätiger kommt, und ordnet dieselbe 
nach der Intensität, mit der die Frau als Arbeitsfactor auftritt, so ergiebt 
sich folgende Üebersichts-Tabelle: 



*) cf. Darwin, on the origin of species etc. 4. «dit. Lond. 1866. Chapt. VII. S. 264. 
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Berufsgebiete der Frauenarbeit. 



Ein 

männlicher weiblicher 

Selbstthätiger kommt auf 

männliche weibliche 
Bewohner. 



Persönliche Dienstleistung 

Schneiderei 

Wäscherei und Flockenreinigung .... 
Handel mit Producten und Induatrleobjecten 

Erziehung und Unterricht 

Patzmacherei, Blumen- und Federn fsbrikation 

Erquickung nnd Beherbergung 

Gesundheitspflege und Krankendienst . . . 
Tapisserie und Strick waaren ... ... 

Künste, Literatur, Presse, Theater .... 

Barbiere, Friseure, Parfumeure 

Cigarren- und Tabaksfabrikation .... 

Posamentiergewerbe 

Arbeiten in edlen Metallen und Steinen . . 

Weberei 

Landverkebr 

König). Hausverwaltung nnd Hofstaat . . 
Buchbinderei, Papp- und Galanterie - Arbeiten 

Schuhmacherei 

Transport- und Handelsvermittelung . . . 

Künstler für Industriezwecke 

Tischlerei und Goldleistenfabrikatton . . . 
Tuchbereitung, Walken, Scheeren etc. . . 

Handschuhfabrikation 

Schirmfabrikation 

Kunst- und Musikalien -Handel . . 



23 


g 


37 


31 


7473 


108 

1 VW 


12 


115 


148 


206 


3548 


210 

£» a v 


62 


:ii9 


168 


407 


2903 


637 


109 


734 


237 


808 


161 


1 140 


472 


1607 


234 


1798 


62 


179» 


46 


3321 


461 


4103 


162 


5535 


37 


6911 


298 


6013 


69 


6013 


26 


6458 


598 


7581 


793 


8110 


4877 


8110 


517 


8506 



Man sieht, es kommen Arbeitsgebiete vor, wo die Frauen stärker 
vertreten sind als die Männer: auf 8 Frauen kommt eine Dienstthuende, 
auf 31 Frauen eine Schneiderin, auf 108 Frauen eine Wäscherin, auf 210 
Frauen eine Putzmacherin, während auf diesen Gebieten die selbstthätigen 
Männer zurücktreten. Sehr bemerkenswerth ist, dass das Gebiet der Er- 
ziehung und des Unterrichts schon an fünfter Stelle auftritt, und wir 
werden später darauf zurückkommen, wie diese Thatsache auf die Ange- 
hörigen dieser Berufsklasse aurück wirkt. 

Wie stark die Betheiligung der Frau an der Arbeit in Berlin auftritt, 
ersieht man am klarsten aus der Thatsache, dass überhaupt 
1 männlicher Selbstthätiger auf 1,45 Bewohner, 
1 weiblicher Selbstthätiger auf 3,40 Bewohner 
kommt. Diese starke Betheiligung der Frauen an der Arbeit tritt nun 
aber innerhalb der einzelnen Berufsklassen mit der grössten Verschieden- 
heit auf. Haben wir in der obigen Uebersicht gesehen, welche Berufs- 
klassen für die Frauen die stärkste Anziehung ausüben, so gewährt nun 
die Tabelle X. andererseits Material zur Beantwortung der Frage: in 
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welchen Berufsklassen die Frauen die wenigste Neigung 
zeigen, sich an der Arbeit zu betheiligen. 

Da nämlich jlue selbsttätige Frau unter die Selbsttätigen, nicht 
unter die Angehörigen rangirt worden ist, so wird die Zahl der Frauen 
unter den Angehörigen in den Altersklassen der 1 5 — 30 jährigen und der 
über 30 Jahre alten Frauen da am stärksten sein, wo wenig selbsttbätige 
Frauen existiren. Ist zum Beispiel die Tochter eines Lehrers Kinder- 
gärtnerin, so ist sie unter die Selbstthätigen im Gebiet der Erziehung und 
des Unterrichts classificirt, während die Tochter eines Beamten, die blos 
als solche in den Zählungslisten fungirte, unter die Angehörigen dieses 
Beamten gerechnet wurde. Werfen wir nun einen Blick auf die 3 letzten 
Spalten der Tabelle X., in welchen die Angehörigen nach dem Alter 
classificirt sind, so ergeben dieselben zunächst für sämmtliche Berufsklassen 
folgendes Resultat: 

Von sämmtlichen Angehörigen kommen auf die nebenstehenden 
Altersklassen 

unter den bis 14 Jahr Alten . . 26,7 pCt. Männer 27,7 pCt. Frauen, 
_ 15— 30jährigen ... 3,6 pCt. - 18,1 pCt. 
- über 30jährigen . . . 0,3 pCt. - 23,6 pCt. 

Unter den bis 14jährigen, wo Selbsttbätige nur ausnahmsweise vor- 
kommen, stehen sich die Geschlechter nahezu gleich; von da ab tritt 
natürlich ein starkes Ueberwiegen der Frauen ein. Nimmt man nun das 
Vorkommen von 18,1 pCt. resp. 23,6 pCt. Frauen in den betreffenden 
Altersklassen unter den Angehörigen als Norm an und stellt man dem- 
gegenüber diejenigen Berufsklassen zusammen, wo in den betreffenden 
Altersklassen ein ungleich höherer Prozentsatz Frauen auftritt, so wird 
man sagen können, dass die Frauen hier deshalb so stark auftreten, weil 
sie sich entweder nicht verheirateten oder ein sehr geringes Contingent 
zu den selbstthätigen Frauen stellen. In der nachstehenden Uebersichts- 
Tabelle sind die Berufsklassen nach der Stärke des Auftretens der Frauen 
in der Altersklasse der über 30jährigen geordnet. 

Unter dem Durchschnitt resp. auf der Höhe desselben bleiben hier- 
nach Erziehung und Unterricht, Handel und Industrie. Da ersteres Be- 
rufsgebiet für die Frauen einen starken Anziehungspunkt bildet, und es 
naheliegt, dass gerade Töchter von Lehrern und Erziehern -dies Fach 
wählen, bo finden sich hier in den betreffenden Altersklassen die Frauen 
unter den Angehörigen am schwächsten vertreten. Dagegen zeigen nun 
alle anderen Berufsklassen, wie wenig gerade in den Klassen der Beamten, 
Angestellten, Geistlichen, Aerzte, Gelehrten etc. die Frauen entweder Ge- 
legenheit haben, zu hejrathen oder Neigung zeigen, sich einenBeruf zu wählen. 
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Berufsklassen 


Unter den Angehörtgen in den neben ver- 
zeichneten Berufsklassen existiren Frauen 
im Alter von 

15 — 30 Jahre. ! über 30 Jahre. 




16,8 Procent 


22,3 Procent 


Handel 


19,7 


■ 


23,5 


I ml 1 1 Plrl 


17,2 




23,6 




16,7 


* 


25,1 


Künste. Literatur Presse 


20,2 




26,4 


Gesundheitspflege und Krankendienst . . . 


23,0 


» 


27,2 


Kirche und Gottesdienst ........ 


22,8 


» 


28,7 , 


Staatsverwaltung 


19,0 




2I>,0 


Gemeinde- und Corporation« -Verwaltungen . 


17,0 




30,1 


König!. Hausverwaltung und Hofstaat . . 


19,0 


* 


30,7 


Justi* 


20,0 


» 


32,1 



Rechnet man in allen Berufsklassen die Zahl der Frauen in den beiden 
obigen Altersklassen zusammen, so betragen dieselben 

149,283. 

Nun existiren in Berlin 110,913 verheirathete Frauen; bringt man von 
diesen 5047 Ehefrauen in Abzug, welche in Tab. X. als Selbstthätige 
fungiren, und zieht dann den Rest von obiger Summe ab, so bleiben 

43,417 unverheirathete Frauen, 
von denen man sagen kann, dass sie an der nationalen Arbeit sich nicht 
oder nur im geringen Grade, als meist überschüssige Beihülfe in der 
Wirthschaft etc. betheiligen. Berufslosigkeit, d. h. in den meisten Fällen 
Abhängigkeit von Andern, wird wohl immer als ein gesellschaftliches 
Uebel bezeichnet werden können — und so ist wohl mit diesen Zahlen 
ein statistischer Beweis geliefert worden, für die grosse wirtschaftliche 
und sociale Berechtigung der neuerdings auch bei uns bekanntlich auf 
Anregung und unter dem Protectorat Ihrer Königlichen Ilobeit der Frau 
Kronprinzessin lebhaft geforderten Bestrebungen, welche die Verbesserung 
der Lage des weiblichen Geschlechts einerseits durch Beschaffung neuer 
Erwerbsquellen, andererseits durch die dazu nothige wissenschaftliche oder 
technische Ausbildung zum Ziel haben. — 

Die Tabelle X. bietet noch* in anderer Beziehung interessante und 
nicht unwichtige Aufschlüsse, namentlich über die Frage: welches sind 
die vorherrschenden Berufsgebiete der Wittwen. 

Die Humanität der Bibel sowohl wie des Volksmundes hat das in 
meisten Fällen bcklagenswerthe Geschick der Wittwen sehr schön damit 
characterisirt, dass sie dieselben in dem geflügelten Wort „Wittwen und 
Waisen" mit letzteren gegenüber der Wohlthätigkeit auf gleiche Stufe 
stellt. Dass die Wittwen in der That gegenüber der öffentlichen Wohl- 
thätigkeit ein bedeutsamer Factor sind, habe ich an anderer Stelle bereits 
nachgewiesen. Unter den weiblichen Almosenempfängern von Berlin stellen 
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die Wittwen das stärkste Contingent; sie betragen nahezu 80 Procent aller 
weiblichen Almosenempfanger. 

Gegenüber solchen Thatsachen wird es für die Verwaltung von Wich- 
tigkeit, die Arbeitsgebiete kennen zu lernen, welche für die Wittwen die 
stärksten Anziehungspunkte bilden. Hierzu bietet die Tab. X resp. die 
Tab. IG. in Spalte 15. mancherlei Material. 

Es sind in Berlin überhaupt 30,636 Wittwen gezählt, wovon nach 
Ausweis der Spalte 14. von Tab. X. 25,380 Selbstthatige , resp. Rentieren . 
sind, so dass blos 5256 Wittwen übrig bleiben, die als Angehörige u. s. w. 
einem bestimmten Berufe nicht obliegen. Unter den Selbstthätigen sind 
mit eingerechnet 3660 Rentieren und 1203 von Pension lebende Witt- 
wen. Von der Gesammtzahl der Wittwen sind sonach 
67,0 pCt Selbstthatige, 
15,8 - von Renten und Pension Lebende, 
17,2 - ohne Beruf als Angehörige etc. Lebende. 
100,0 

Man sieht aus diesen Zahlen, in welch' hohem Grade hier die Frauen 
durch das Gebot der Noth zur Arbeit getrieben werden. Von 100,373 un- 
verheiratheten Frauen sind 28,402 ohne Beruf, dagegen von 25,773 Witt- 
wen blos 5256 ohne Beruf — oder in Procenten ausgedrückt: 

von 100 unverheirateten Frauen sind 28 berufslos und 72 selbst- 
tätig, 

- 100 Wittwen sind blos 17 berufelos und 83 selbstthätig, 

und wie schwer mag es mancher der selbstthätigen Wittwen geworden 
sein, Das nach dem Tode des Mannes thun zu müssen, was sie vorher 
schon wollen konnte. 

Aus der Spalte „ Familienstand der Selbstthätigen" in den beiden Ta- 
bellen X. und 16. ersehen wir nun, welchen Arbeitsgebieten die Wittwen 
sich hauptsachlich zuwenden; die wichtigsten sind nachstehend zusammen- 
gestellt: % 

Es sind beschäftigt auf dem Gebiete 
der Schneiderei 1168 oder 5,6 pCt Wittwen, 

- Putz-, Blumen- und Federn-Fabrikation 86 - 4,9 - 

- Wascherei und Fleckenreinigung 1453 - 44,3 - 

- Spinnerei 39 - 11,3 - # ' 

- Tapisserie und Strickwaaren 88 - 11,4 - 

- Erquickung, Beherbergung, Zimmer- Ver- 
mietung 718 - 10,6 - 

- persönlichen Dienstleistungen 1487 - 2,5 - 
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der Gesundheitspflege und des Krankendienstes 183 oder 6,2pCt.Wittwen, 

- Handarbeit in Fabriken ohne nähere Angabe 2265 - ' 6,9 - 

- Erziehung und des Unterrichts 116 - 2,8 - 

Handel mit Producten und Industrie-Objecten 1046 3,3 - 

§. 6. 

Besondere Mängel einzelner Individuen. 

a. Taubstumme und Blinde. 

Die Zahl der Taubstummen und Blinden nach Alter und Geschlecht 
ist aus Tab. XII. sub A. und B. zu ersehen. 

Die Resultate dieser Tabelle sind in der nachstehenden Uebersicht 23. 
mit der Bevölkerung in Beziehung gebracht. Die Taubstummen treten 
beim männlichen Geschlecht in allen Altersklassen stärker auf, . als beim 
weiblichen, ebenso mit wenig Ausnahmen die Blinden. 
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! 2f> Jahren 


42250 




8 ir>u-. 


24 


21 


45 


10 


10 


20 


1 7<; i 


1 s;:> 


i M3 


4 220 


3'335 


40E0 


j übor;50Jahre 


1 '20488 


1 30330 


205-l> 


83 


.">i; 


l ;;:> 




7 l.i 


ioo 


1500 


2 4 ■ > 4 


l:»12 


i .vj* 


1725 


1001 




351253 


34*728 




203 


ty.i 


;M2 


1 


1,H, 


2U;"iJl7Un 


25'» 


20 40 


|22o:t 


2501 


2372 



Sowohl dio Taubstummen wie die Blinden treten in Berlin verhält- 
nissmässig in sehr geringem Grade auf, wie aus folgender Vergleichung er- 
sichtlich ist. 

In nebenstehenden Ländern kommen 
auf 10000 Einwohner 





Bürde: 


Taubstumme: 




10 


11 




11 


8 






7 






7 

8 
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In nebenstehenden Ländern kommen 
:inf IOOOO Kinwohner 
Blinde: Taubstumme: 

in Grossbritanien 10 6 

- Sachsen 7 6 

- Baiern 5 5 

- den Vereinigten Staaten ... 4 5 

- Berlin 4 5 

Auffallend seheint die Uebereinstiinmung zwischen Berlin und den 

Vereinigten Staaten, und doch haben beide etwas gemein, was vielleicht 
der Grund sowohl dieser Uebereinstimmung wie der beiderseitigen nie- 
drigen Zahlen in Betreff der Taubstummen und Blinden ist: den Umstand, 
dass ihr Wachsthum nicht in regulärer Weise, durch den Ueberschuss der 
Geborenen über die Gestorbenen sich vollzieht, sondern durch Zuzug. Der 
Zuzug aber besteht natürlich nur aus Kräften, die geistig und körperlich 
intact sind, weil nur solche den Kampf um die Existenz mit Erfolg zu 
bestehen vermögen, der in dem Vatcrlande der Wahl heisser zu sein pflegt, 
als in dem Vaterlande der Geburt. 

b. Blödsinnige and Irrsinnige. 

Der Umstand, dass bei der Zählung von 1807 die Geisteskranken 
ermittelt worden sind, ist den Bemühungen der Berliner medicinisch- 
psychologischen Gesellschaft zuzuschreiben. Dieselbe hatte sich durch 
ihren Vorsitzenden, den leider inzwischen verstorbenen Geh. Medicinal- 
Rath und Professor Dr. Griesinger, bereits im August 1867 in einem 
Gesuche an das Königliche Ministerium der geistlichen, Unterrichts- und 
Medicinal -Angelegenheiten gewendet und gebeten, mit der bevorstehen- 
den Volkszählung eine Aufnahme der im preussischen Staate vorhandenen 
Irren verbinden zu wollen. Zur Begründung ihres Gesuchs hatte sie 
sowohl auf das hohe Interesse hingewiesen, welches die Geistesstörungen 
in jeder Beziehung einflössen, sowie auf die vielfaltigen Beziehungen, mit 
denen sie störend in das Wohl des Staates eingreifen. Mehr als alle an- 
deren Krankheiten (mit Ausnahme vielleicht der epidemischen) seien gerade 
die mit Irresein verbundenen ein sociales Uebel, dem nach Möglichkeit ab- 
zuhelfen jeder Culturstaat bestrebt sei. 

Zu gleicher Zeit war sowohl dem Königlichen statistischen Bureau 
wie dem Magistrat hiesiger Residenzstadt Abschrift dieses Gesuchs mit 
dem Ersuchen mitgetheilt worden, die Angelegenheit möglichst zu fordern. 

Dem Gesuche war dadurch entsprochen worden, dass in die Zählungs- 
listen des Staats eine Spalte für den angeborenen oder in den ersten 
Lebensjahren eingetretenen Blödsinn, und'eine Spalte für Personen mit 



Digitized by Google 



— cxv - 



später eingetretener Geistesstörung aufgenommen worden war. Die .daraus 
für Berlin gewonnenen Resultate sind in Tab. XII. sub B. und C. zu- 
sammengestellt. 

Die von der Berliner medicinisch -psychologischen Gesellschaft zu 
dem in Frage stehenden Zweck eingesetzte Commission glaubte jedoch 
speciell für Berlin noch einen Schritt weitergehen, und auch diejenigen 
Berliner Irren ermitteln zu müssen, welche in auswärtigen Anstalten unter- 
gebracht sind. Zu diesem Behuf lud sie den Verfasser Dieses zu einer Con- 
ferenz ein, in der man übereinkam, dass der genannten Gesellschaft, sobald 
die staatliehen Zählungslisten erschienen seien, eine entsprechende Anzahl 
zugefertigt würde, um dieselben an auswärtige und sämmtliche hiesige Irren- 
anstalten mit der Bitte an deren Aerzte zu übersenden, die am 3. Decem- 
ber in ihrer Behandlung befindlichen Geisteskranken aus Berlin in die- 
selben einzutragen und an den Vorstand der medicinisch -psychologischen 
Gesellschaft zurückzusenden. 

■ 

Dem an 130 auswärtige und sämmtliche hiesige Anstalten gestellten 
Ersuchen kamen die hiesigen Anstalten ohne Ausnahme auf das Bereit- 
willigste nach, von den auswärtigen sandten 30 sorgfaltig ausgefüllte Listen 
zurück, G0 zeigten ein Vacat an und 40 kleinere und entlegenere Institute 
antworteten gar nicht. 

Die hierdurch gewonnenen Resultate, welche natürlich von der staat- 
lichen, blos hier anwesende Irre berücksichtigenden Tabelle abweichen 
(cf. Tab. 23. sub C. u. D), lassen sich in folgende Punkte zusammenfassen:*) 

1. Zahl der Geisteskranken. 

In Berlin wurden gezählt 768 Irre, in auswärtigen Anstalten 137; 
von ersterer Zahl sind in Abzug zu bringen 76 Individuen, die behufs 
ihrer ärztlichen Behandlung von ausserhalb hierher gebracht sind. Es 
bleiben sonach für Berlin 829 Geisteskranke, d. h. es kommt einer auf 
844 Einwohner, ein Beweis, dass viele Geisteskranke nicht angegeben 
worden sind. 

2. Alter und Geschlecht. 

Von den Geisteskranken befinden sich 
im Alter 
von 0 — 7 Jahren 

- 8-17 - 

- 18—27 - 

- 28—37 - 

- 38-47 - 



m. 


w. 


zusammen. 


4 


3 


7 


42 


32 


74 


?y 


05 


144 


92 


78 


170 


112 


87 


199 



•) cf. Die Resultate der Berliner JrrenzühlnnR v. J. 18C7 von Dr. Croner in Griesingers 
Archiv für Psycltatrie. I. .1. Heft 
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im Alter 
von 48— 57 Jahren 

- 58-67 - 

- 68-77 - 

- 78-87 - 
über 88 Jahr alt 

Das Ueberwiegen des einen oder, anderen Geschlechts in den einzelnen 
Altersklassen geht genau Hand in Hand mit der Bevölkerung selbst, wie 
man sich durch einen Blick auf die Tab. 1. leicht überzeugen kann. 

3. Familienstand. 
" Von sämmtlichen Geisteskranken waren 



m. 


w. 


zusamu 


49 


90 




2i ; 


42 


68 


4 


15 


19 




8 


8 




1 


1 





m. 


w. 


ZU8. 


Unverheirathet 


305 


260 


• 565 


Verheirathet . 


94 


79 


173 


Verwittwet . . 


6 


60 


66 


Geschieden . . 


4 


21 


25. 



Im Vergleich zur Gesammtbevolkerung ergiebt sich Folgendes: 

In Procenten In Procenten 

Es sind der der Gcsammtzahl der 

Gesammtbevülkcning. Geisteskranken. 

Unverheirathet 62,8 68 

Verheirathet 31,1 21 

Verwittwet 5,6 8 

Geschieden 0,5 3 

Es werden hiernach die Verheiratheten am Wenigsten von Geistes- 
krankheiten befallen. 

Das Vorwiegen der Frauen bei den Verwittweten und. Geschiedenen 
ist keine Eigenthümlichkeit der Geisteskranken, sondern der Bevölkerung. 

4. Religion. 

Dem Glaubensbekenntniss nach waren 730 Irre evangelischer, 34 ka- 
tholischer, 64 jüdischer und 1 griechich-katholischer Religion. 

Jn Procenten In Procenten 

Es existiren der der Gesamtnizahl der 

Gc8ammtberölkerung. Geisteskranken. 

Evangelische 90,0 88 

Katholische 5,8 4 

Israeliten 3,9 7 

Von den Juden sind also doppelt soviel geisteskrank als im Verhält- 
niss zur Gesammtbevolkerung zu erwarten wäre. 
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5. Beruf. 

Der Beruf ist nur bei 2G4 männlichen Irren ersichtlich, 146 haben 
nie einen Beruf gehabt. 

Von den erstgenannten gehören 180 der Industrie an, 31 dem Kauf- 
mannsstande, 19 waren Beamte, 17 Gelehrte und Künstler, 10 Officiere, 
4 Landwirthe, 3 Rentiers. 

6. Angeborene oder erworbene Geisteskrankheit. 

Von den 829 Geisteskranken sind 623 Personen als irrsinnig und 20(5 
als blödsinnig angegeben worden. Als nicht uninteressant ist bereits von 
Dr. Croner hervorgehoben worden, dass unter den 180 in Familienhaus- 
haltungen gezählten Geisteskranken 129 Blödsinnige sich befinden und 
nur 51 Irrsinnige; es scheint sonach, dass man weniger Bedenken trägt, 
geisteskrank Geborene anzugeben, als geisteskrank Gewordene. — 

Material zur Vergleichuug der Berliner Verhältnisse mit anderen liegt 
nur sparsam vor, oder ist da, wo es vorliegt, nicht vergleichbar. Nach 
der statistischen Zeitschrift für Hannover stellen sich die Erhebungen über 
Geisteskranke im ganzen Lande Hannover gegen die in Berlin folgender 
Massen : 

Ein Geisteskranker kommt auf Bewohner 

in in 
Berlin Hannover 

844 590 

( m. 49,4 m. 51,6 

Von 100 Geisteskranken waren i 

( w. 50,6 w. 48,4 

ledig 68 ledig 78,9 

verh. 21 verh. 14,7 

verw. .8 verw. 6,4 

gesch. 3 gesch. ? 

ÄÄ „ . , t blöds. 39,0 blöds. 24,8 

\ oq 100 Geisteskrank, waren . 

< irrs. 01,0 irrs. 7o,2 



Von 100 Geisteskranken waren 



Die Bevölkerung vom Gesichtspunkte der gesetzlichen Bestimm untreu 
in der Verfassung des Norddeutschen Bundes und der Zollvereins- 

Vertrüge. 

Wie bereits erwähnt, musste die Zählung von 1867 den veränderten 
und erweiterten administrativen Bedürfnissen, welche die staatliche 
Umgestaltung Deutschlands mit sich brachte, nach verschiedenen Rich- 
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tungen hin Rechnung tragen. Die Verfassung des Norddeutschen Bundes 
vom 24. Juni 1867 bestimmt in Art. 20., dass der Reichstag aus allge- 
meinen und directen Wahlen hervorgeht, welche nach den §§. 7. und 9. 
des Wahlgesetzes für den Reichstag eine gleichmässig ermittelte Bevölke- 
rungszahl voraussetzen. Der Art. 53. über Marine und Schifffahrt, die 
Art. 60. und 62., welche die Friedens - Präsenzstärke des Bundesheeres in 
Procenten der Bevölkerung von 18(57 und demgemäss wiederum den Bei- 
trag zur Bestreitung des Aufwandes für das Bundesheer nach der Kopf- 
zahl der Friedensstärke bemessen, endlich der Art. 70. über die Bundes- 
Finanzen, welche, so lange Bundessteuern nicht eingeführt sind, durch 
Beiträge der einzelnen Bundesstaaten nach Massgabe ihrer Bevölkerung 
aufzubringen sind, enthalten die hierher gehörigen Bestimmungen. 

Nächst diesen Bestimmungen kamen der Art. 11. des Vertrages über 
die Fortdauer des Zoll- und Handels -Vertrages zwischen dem Norddeut- 
schen Bunde und den süddeutschen Staaten, endlich sämmtlichc bereits 
bestehende Bestimmungen über die Zoll- Abrechnung- Bevölkerung zur Gel- 
tung, und zwar sowohl die allgemeinen über die Ortsanwescuden, die 
Fremden in Gasthöfen, die Handwerksgesellen und die Gäste in Familien 
in der Circular -Verfügung vom 6. Juli 1840, die Ausnahme-Be- 
stimmungen in Betreff der Schiffer in der Circular - Verfügung vom 
13. October 1852 und 16. October 1861 und die Bestimmungen über das 
Militair in der Circular -Verfügung vom Jahre 1854. 

Auf Grund all* dieser Bestimmungen musste bei der Zählung von 
1867 festgestellt werden: 

1. die factische Bevölkerung; 

2. die sogen. Zoll- Abrechnungs-Bevölkerung, bestehend aus 
der factischen Bevölkerung, uuter Abrechnung Derjenigen, die 
vorübergehend anwesend sind als Reisende in Gasthöfen, als Gäste 
in Familien und als Norddeutsche und Zollvereins-See- und Fluss- 
Schiffer; dagegen unter Zurechnung derjenigen Personen , welche 
sich am Tage der Zählung auf Reisen befinden; 

3. die Staatsangehörige Bevölkerung, d. i. die Summe aller 
zur Normalzeit der Zählung innerhalb und so weit thunlich auch 
ausserhalb der Grenze des preussischeu Staats lebenden Personen ; 

4. die gesam'mte seemännische Bevölkerung; für die Zwecke 
der Bundes - Kriegsmarine inussten bei Zusammenstellung der Er- 
gebnisse der letzten Volkszählung, aus der die Angaben über Stand 
und Beruf enthaltenden Spalte der Zählungslisten besonders 
extrahirt und zusammengestellt werden: alle im 20. bis 
32. Lebensjahre stehenden 
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a) Seeleute von Beruf, d. i. Führer und Mannschaften von Nord- 
deutschen Handels-, See- und Küsten-Fahrzeugen; 

b) See- und Küsten-Fischer; 

c) Maschinisten und Applicanten von Dampfschiffen und Loco- 
motiven ; 

d) Heizer von Dampfschiffen und Locomotiven; 

e) Schiffs-Handwerker (Schiffs-Zimmerleute, Schiffs-Sciler, Ketten- 
und Anker-Schmiede, Segelmacher u. s. w.); 

5. die Militair-Be völkerung. 

Die sub 1. u. 5. genannte Bevölkerung ist in besondern Tabellen 
zur Darstellung gekommen ; die sub 2., 3. und 4. genannten Requisite 
kommen in den nachstehenden Abschnitten zur Erledigung. 

§• 8. 

StautM-Aiigehörigkeit. 

Ueber die Staats -Angehörigkeit der Berliner Bevölkerung mit Unter- 
scheidung der einzelnen Staaten des Norddeutschen Bundes, der süddeut- 
schen Staaten, der österreichischen Monarchie und der wichtigsten ausser- 
deutschen Staaten giebt die Tab. XIII. Auskunft. ' 



Bildet man aus den einzelnen Staaten einigo Gruppen und stellt deren 
Antheil an der Berliner Bevölkerung procental fest, so ergiebt sich fol- 
gende Uebersicht: 



Staaten. 

* 

• 


Dom 
neben verzeich- 
neten Staate 
gehören an: 


In 

Procenten. 




690651 
5638 
796 
827 
2169 


98,65 
0,82 
0,11 
0,11 
0,31 


Summa . . . 


G99981 


100,00 


Hierzu: Diplomatische Corps .... 


396 
2060 




Gesammtberölkorung . . . 


702437 





Hiernach stammen 98,65 pCt. der Berliner Bevölkerung aus Preusscn, 
so dass sich Berlin beinahe ausschliesslich als preussischc Stadt darstellt. 
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Bringt man die ausscrdeutschen Staaten in Abzug, so besteht Berlin bis 
zu 99,69 pCt. aus deutschen Elementen. 



5- 9- 

Art des Aufenthalts am Zahlungsorte. 

Ueber die Bevölkerung nach der Art des Aufenthalts am Zählungs- 
t orte, und zwar der Anwesenden wie der Abwesenden, giebt die Tab. XIV. 
Auskunft. 

Von den Anwesenden sind vorübergehend anwesend*: 

a) als Norddeutsche oder zollvereinsländische See- und Fluss- 
Schiffer resp. Strombevölkerung*) 2148 

b) als Reisende in Gasthofen 1451 

c) als Gaste in Familien zum Besuch 3417 

Summa . . . 7016 

Alle übrigen Anwesenden 695421 

Summa . . . 702437 

Von den Abwesenden waren: 

a) nicht über, ein Jahr abwesend als Schiffer, Reisende oder auf 
Besuch ausserhalb des Orts 4384 

b) auf sonstige Weise resp. länger als ein Jahr abwesend 108 

Die Zollvereins-Bevölkerung für Berlin beträgt sonach 699805 Seelen, 

die f actische Bevölkerung 702437 - 

die Differenz zwischen beiden 2632 Seelen. 

Dieselbe besteht aus der factischen Bevölkerung 702437 

davon ab die vorübergehend Anwesenden sub a., 

b. und c 7016 

bleibt . . 695421 

Hierzu die nicht über ein Jahr Abwesenden . . . 4384 

Sa. uts. 699805 

§. 10. 

Tcrmnthlicher Ort des Aufenthalts zur ZUhlungszeit. 

Nach Ausweis der Tab. XIV. waren zur Zäblungszeit 4492 Personen 
abwesend, und zwar 4447 preussische Unterthanen und 45 Unterthanen 
anderer Norddeutscher und Zollvereins -Staaten. Die 4447 abwesenden 



Die Strombcvölkerung. cf. Tab. I. S. 4 und ö. 
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Prcussen sind in Tab. XV. nach dem vermuthlichen Orte des Aufenthalts 
zur Zählungszeit classificirt. Nach Inhalt derselben hielten sich auf 



im preuasischen Staate 


2890 . 


. . 64,99 pCt. 


im Norddeutschen. Bunde, excl. Preussen 


402 . 


. . 9,04 -' 




91 . 


. . 2,05 - 


in der österreichischen Monarchie .... 


90 . 


. . 2,02 - 




974 . 


. . 21,90 - 


Summa . . . 


4447 . 


. . 100,00. 



Die grös8te Zahl der Abwesenden war, wenn man die Lander des. 
Norddeutschen Bundes in Betracht zieht, in Hamburg und dem König- 
reich Sachsen ; im Betreff der ausserdeutschen Länder kommen die meisten 
Abwesenden auf Frankreich, Amerika, Russland und Grossbritannien. 

Die Abwesenden betrugen in Procenten der Gesammt-Bevölkerung 0,6; 
Alt-Cölln, Friedrichs- Werder, Dorotheenstadt, Friedrichsstadt inner- und 
ausserhalb, Louisenstadt und Neu-Cölln, also die Stadttheile, wo der Handel 
vorherrscht, stehen mit 0,7 bis 1,5 pCt. Abwesenden über dem Durch- 
schnitt. 

§. IL 

Die seemännische Bevölkerung. 

Mit Bezug auf die Erfordernisse des §. 7. sub 4. ist zu bemerken, 
dass bei der seemännischen Bevölkerung nur alle diejenigen Männer in 
Betracht kommen, welche sich zur Zeit der Aufnahme (3. December 1867) 
im marine- und seewehrpflichtigen Alter befanden, also nach §. 6. Alinea 1. 
des Gesetzes, betreffend die Verpflichtung zum Kriegsdienst, vom 9. No- 
vember 1866, und §. 13. ad 7. desselben Gesetzes die in den Kalender- 
jahren 1837 — 1848 Geborenen. In Ansehung des Gewerbes enthalten die 
Volkszählungslisten nicht hinreichendes Material, da die betreffenden An- 
gaben so speciell nicht erfordert worden sind. 

Die nach Massgabe der Verfugung des Königlichen Ministers des 
Innern, d. d. Berlin, den 25. April 1868, aufgestellte Liste ergab nach- 
stehende Resultate: 



Seedienstliche Bevölkerung überhaupt . 
Altersklassen. 




156 


Zahl der Personen, geboren in dem Jahre 


1837 . . 


. 10 


do. do. 


1838 . . 


14 


do. do. 


1839 . . 


. 18 


do. do. 


1840 . . 


23 


do. do. 


1841 . . 


15 
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Zahl der Personen, geboren in dem Jahre 1842 ... 18 

do. do. 1843 ... 15 

do. do. 1844 ... 15 

do. do. 1845 ... 12 

do. do. 1846 ... 5 

do. do. 1847 .. . ö 

do. do. 1848 ... 5 
Berufsklassen. 

a) Seeleute von Beruf überhaupt 42 

davon sind Führer 6 

Mannschaften 30 

b) See- und Küsten-Fischer 4 

c) Maschinisten etc. überhaupt 42 

davon auf Dampfschiffen — 

- Locomotiven 42 

d) Heizer etc. überhaupt 21 

davon auf Dampfschiffen — 

- Locomotiven 21 

e) Schiffe-Handwerker 47 

davon sind Scbiffs-Zimmerleute 25 

Schiffs-Seiler 1 

Ketten- und Anker - Schmiede . 13 

Segelmacher 3 

Blockmacher — 

Andere 5 

An- resp. Abwesenheit. 

Von den Personen waren bei der Zahlung anwesend . . 135 

abwesend . . 21 

Staats -Angehörigkeit. 

Von den nachgewiesenen Personen sind Angehörige des 

Norddeutschen Bundes überhaupt 156 

Preus«en 1 56 



■ 
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II. Abschnitt. 



Die 11 o h n g c b 5 ml e. 

§• 1. 

Unterscheidung der Grundstücke in Privatwohnhäuser und öffentliche 

Gebäude. 

Obgleich in Berlin sehr viele Behörden statistische Daten über Grund- 
stücke publiciren, bat doch bisher keine einzige eine Definition von Grund- 
stück überhaupt oder auch nur davon gegeben, was sie unter Grundstück 
versteht resp. zusammenfaßt. So existiren denn verschiedene Angaben 
über die Zahl der Grundstücke. Die Servis-Deputation zählt deren 14,128 
pro 1867, die städtische Feuer - Societät 13,203 — sie kennt nur bebaute 
und versicherte Grundstücke — das Stadtgericht, welches die bebauten 
von den unbebauten nicht zu scheiden vermag, giebt 16,105 Grundstücke 
(d. h. Hypothekenfolien) an. 

Bei der Volkszählung kommen die Grundstücke blos insoweit zur 
Ziffer, als Einwohner in denselben gezählt werden, sie fallen also der Zahl 
nach nahezu mit den Angaben der städtischen Feuersocietät zusammen, 
deren Angaben etwas geringer sein müssen, weil nicht alle Grundstücke 
— z. B. Königliche Schlösser — versicherungspflichtig sind. 

Es sind in Berlin bei der Zählung von 1867 zusammen 13,656 Grund- 
stücke der genannten Art ermittelt worden, von denen 13,011 Privat- 
wohnhäuser und 645 öffentliche und sonstige Gebäude sind. Tab. XVI. 
giebt beide Arten getrennt für die Stadttheile an und zerlegt jede Gat- 
tung nach der Zahl der darin befindlichen Haushaltungen in 16 Klassen. 

Das Verhältniss der öffentlichen Gebäude zu den Privatwohnhäusem 
stellt sich in den einzelnen Stadttheilen ziemlich verschieden, wie aus der 
nachstehenden Uebersicht ersichtlich ist: 
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Es existiren 



in 




94,3 p 


•Ct. Privatwohnh. u. 5,7 öff. Geb 


_ 






- 4,1 - - 








- 7,5 - - 






89,9 


- 10,1 - - 


- 


Friedrichsstadt 


94,5 


- 5,5 - - 


— 


Friedrichsstadt ausserhalb . . 


98,2 


• 1,8 - - 




Schöneberger- u. Tempelhofer 










95,0 


- 5,0 - 






96,4 


- 3,6 - - 








- 4,3 - - 




Stralauer- Revier 


97,2 


- 2,8 - - 






94,4 


5,6 - 






95,2 


- 4,8 - 




Spandauer-Revier ausserhalb . 


95,4 


- 4,6 - - 




Friedrich- Wilhelmsstadt . . . 


95,0 


- 5,0 - - 






89,7 


- 10,3 - - 






95,6 


- 4,4 - - 



Stadt Berlin 95,3 pCt. Privatwohnh. u. 4,7 off. Geb. 



§. 2. 

Classification der Privatwohnh iiuser und öffentlichen Gebäude nach 

der Zahl der Haushaltungen. 

Aus Tab. XVI. ergiebt sich, dass unter den öffentlichen Gebäuden 
solche mit 1—2 Haushaltungen, dagegen unter den Privatwohnhäusern 
die mit 11 — 20 Haushaltungen vorherrschend sind. Lässt man bei der 
gegen die Privat Wohnhäuser sehr zurücktretenden Zahl der öffentlichen 
Gebäude die Trennung ausser Betracht und fasst für die ganze Stadt die 
Grundstücke in's Auge, so betragen 
die Grundstücke mit 1 Haushaltung 6,44 pCt. der Gesammtzahl 

2 Haushaltungen 4,97 - 

3 - 5,38 - - 

4 - 5,73 - - 

5 5,83 - 

- 6—10 - 26,07 - - 

- 11—20 - 33,46 - - 

- 21—30 - 9,79 - - 

Latus 97,67 pCt. der Gesammtzahl 



J 

Digitized by Google 



- cxxv — 



Transport 97,67 pCt. der Gesammtzahl 
die Grundstücke mit 31—40 Haushaltungen 1,69 - 



41-50 
51-60 
61—70 
71—80 
81—90 
über 90 



0,42 
0,07 
0,05 
0,06 
0,02 
0,02 



100,00 

Vergleicht man die einzelnen Klassen der Tab. XVI. mit den Ergeb- 
nissen der Zählung von 1864 und 1861, so macht sich seit 1864 in den 
Grundstücksklassen mit 1 — 5 Haushaltungen eine betrachtliche Abnahme 
bemerklich, wie aus nachstehender Uebersicht ersichtlich wird. 



Tab. *4. 

Zäblungs- 
jahre. 








Zahl der 


G r 


undstück 


e in 


i t 






1 


•1 


3 


4 


5 


6-10 ll-2o|2 1-30 31-50 


51-60 


61-70|71-80 


81-90 91-100 


über 
100 










H 


a u 8 


b a 


1 t 


n n g 


e n. 








1861 


808 


688 


705|803 


786 


1 

34101 3315 


668 


136 


3 


4 


2 




1 


1 


1864 


901 


722 


746 


813 


818 


3475| 4112 


963 


171 


7 


3 


5 






1 


1867 


880 


679 


735 


782 


796 


3560j 4569 


1337 


287 


10 


7 


8 


3 




3 



Dieser Abnahme in den Grundstücken mit 1—5 Haushaltungen steht 
eine betrachtliche Zunahme der Grundstücke mit« 6 — 50 Haushaltungen 
gegenüber. Es vermehrten sich 

die Grundstücke mit 6—10 Haushaltungen von 1861 — 64 um 1,9 pCt. 

- 1864-67 - 2,4 - 

- 11-20 - - 1861—64 - 24,1 - 

- 1864-67 - 11,1 - 

- 21-30 - - 1861-64 - 44,1 - 

- 1864-67 - 38,8 - 
_ 3i_50 - - 1861-64 - 25,7 - 

- 1864-67 - 67,8 - 
Auffallend ist, wie die Verminderung der Grundstücke mit 1 — 5 Haus- 
haltungen in allen ein2elnen Klassen erst seit 1864 eingetreten ist, wah- 
rend sie von 1861 — 64 überall noch eine Zunahme erkennen lassen. Sind 
sonach die lebhaften Bestrebungen zur Herstellung von Villen für ein- 
zelne Familien in der Baubewegung selbst noch nicht erkennbar, so ge- 
winnen sie doch durch dieselbe sehr erkennbar Relief. Schärfer als hier 
tritt die Zunahme der sog. Miethakasernen bei der Classification der Ge- 
bäude nach der Höhe der Stockwerke (cf §. 6) hervor. 
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§. 3. 

Welchen Zwecken dienen die öffentlichen Gebäude! 

Nach den Bestimmungen der communalen Grundstücksliste waren 
diejenigen Gebäude, welche keine gewöhnlichen Wohnhäuser sind, sondern 
eine besondere z. B. industrielle Bestimmung haben oder irgend einem 
öffentlichen Zwecke dienen, besonders zu bezeichnen. Auf Grund dieser 
Angaben sind dieselben nach dem Zweck, dem sie dienen, in nachstehender 
Tabelle 25 geordnet und nach der Zahl der Haushaltungen in 10 Klassen 
gebracht. 



1h!j. 1g&. 

lle/irirlm uti^' 
de* Zwi-ckcs, dem die 
Gnmd^rücke. dienen. 






Zal. 


der Grundstücke mit 




ä i 

« 


l 


•> 


3 


4 




0 — l'i 


11 20 


21-3n'3l — 40 

1 


aber 
40 








(I U II 


s h a 


1 t u I 


g 0 n. 






Königliche und prinzlielie 
























Gebäude 


0 


i> 




2 


1 




G 


•j 




1 


24 1 


Für den Unterriol] t 


Ii 


20 






2 


rj 


. > 


I 






75 


, » Gnttesdieust . . 


1 1 


ü 






I 




2 








22 




9 


4 


•> 


3 


2 


(5 


1 




1 




28 




7 


1 


•> 


1 




3 


1 




1 




16 j 


Waisenhäuser 




O 


1 






2 










^ _ 


Gefängnisse und Iks*ertings- 






















1 




2 


1 


1 




1 




1 


1 






;t ! 


Tür die Staatsverwaltung . 


Ji 


11. 


11 


1 1 


7 


11 


• 


1 






Ol 


„ . Militärverwaltung^. 


17 


8 


6 


3 


s 


:> 


9 


3 


2 




CO | 


, . l'olizeiverwalning . 




■) 


3 
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10 


„ Gemeindeverwal- 
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5 
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3 


1 






4 


Fahriklokale und ru anderen 
























industriellen Zwecken . . 


•n 


•>•_) 




1.". 


l 1 
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3 






"Ii 


Theater 


3 


i 








2 












Trogen 


1 




















3 


Yergtiügungslokale . . . 


Iii 


7. 




3 


H 


1 1 


2 


l 




— 


62 


Gasthöfe 


;;8 






5 


1 


9 


y 


1 






84 


Summa 


ILIO 


122 


75 


50 


37 


95 


54 


14 


4 


■1 





§• 4. 

Die Vorderhäuser und Hofsebändc, classifleirt nach der Zahl der 

Haushaltungen. 

Unter Beibehaltung derselben 16 Haushaltungsklassen wie Tab. XVI. 
bringt Tab. XVII. die Haushaltungen in den Vorderhäusern und Hofgebäu- 
den getrennt zur Darstellung. Für die Sonderung war wie früher nach 
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den Bestimmungen der communalen Grundstücksliste der Umstand ent- 
scheidend, dass Wohnungen resp. Haushaltungen, die wenigstens ein 
Fenster nach der Strasse haben, im Vorderhause, solche die kein Fenster 
nach der Strasse haben, im Hofgebäude verzeichnet wurden. 

Ein Blick auf diese Tabelle zeigt eine wesentliche Verschiedenheit 
der Vorderhäuser und Hofgebäude; von ersteren sind GO Procent solche 
mit 6 — 20 Haushaltungen, während die Häuser mit 1 — ö Haushaltungen 
blos 37 pCt. betragen; in den Hofgebäuden betragen die mit 1 — 5 Haus- 
haltungen 61 pCt., die mit 6 — 20 Haushaltungen blos 37 pCt. ; man über- 
blickt die Verhältnisse im Detail in folgender Uebersicht 26. 



Tab. «e. 


Es betragen fn Procenten die Häuser mit 


1 


■ 




4 


5 


6— 10*11— 20 

1 


21-30 


31—40 


41—50 


über 
50 


Haushaltungen. 


in den Vorder- 
häusern . . . 

in den Hofgebäu- 
den . 


18,1 


5,9 
13,4 


7,3 
10,5 


8,0 
9,9 


8,8 
9,0 


34,0 
26,1 


25,0 
11,8 


2,7 
1,8 


0,3 
0,3 


0,1 
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0,1 ; 

0,0, 


ioö.o ! 
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Um genau übersehen zu können, welche Klassen von Häusern, nach 
Vorderhäusern und Hofgebäuden getrennt, in den einzelnen Stadttheilen 
am stärksten vertreten sind, ist die Uebersichts-Tab. 27. construirt worden, 
welche die einzelnen Klassen etwas zusammenzieht; sie. beantwortet für 
jeden Stadttheil die Frage, wo die Grundstücke mit wenigen Haushal- 
tungen und wo die Miethskasernen vorherrschend sind. 

§. 5. 

Die Grundstücke mit Gas- und Wasserleitung. 

a. Wasserleitung. 

Die Zahl der Grundstücke überhaupt, getrennt nach Vorderhäusern 
und Hofgebäuden, sowie derjenigen, welche mit Gas- und Wasserleitung 
versehen sind, ergiebt sich, nach Stadttheilen geordnet, aus Tab. XVHI. 
Die Resultate dieser Tabelle sind in der nachstehenden Uebersicht 28. in 
relativen Zahlen dargestellt worden, aus welcher man sofort ersieht, wie 
die Hofgebäude gegen die Vorderhäuser überall in Betreff des Vortheils 
der Wasserleitung zurückstehen. Auch die einzelnen Stadttheile zeigen 
eine grosse Verschiedenheit; in der Friedrichsstadt ausserhalb sind nahezu 
71 pCt. Vorderhäuser, im Wedding noch nicht 1 pCt. mit Wasserleitung 
versehen. 



Tab. X8. 




Von 


den 








Vorderhäusern 


Hofgebäuden 


Stadttheile. 


sind in Pro 


centen der 


sind in Pro 


centen der 


üesamnitzahl 


lies 


ammtzahl 




m i t 


ohne 


mit 




ohne 1 




Wasserleitung. 


Wasserleitung. 




• 

34,4 


65,6 


15,3 




84,7 




30,3 


69,7 


19,9 




80,1 




33,8 


66,2 


25,0 




75,0 




44,8 


55,2 


24,5 




75,5 | 




40,9 


59,1 


23,7 




76,3 ! 




70,9 


29,1 


56,9 




43,1 > 


Schöneberger- und Tempelhofer-Hevier . . 


39,9 


60,1 


29,6 




70,4 ; 




65,7 


34,3 


45,3 




54,7 




35,2 


64,8 


17,7 




82,3 




45,5 


54,5 


33,5 




66,5 




29,6 


70,4 


18,2 




81,8 




33,3 


66,7 


17,7 




82,3 


Spandauer Revier ausserhalb 


17,4 


82,6 


10,9 




89,1 




33,8 


66,2 


29,1 




70,9 




5,4 


94,6 


2,9 




97,1 




0,7 


99,3 


0,4 




99,6 


Stadt Berlin . . . 


39,7 


60,3 


26,7 




73,3 


100,0 


100,0 
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b. Gasloitung. 

Gasleitung kommt in den Vorderhausern ungleich mehr vor als 
Wasserleitung, während in den Ilofgebäudea wiederum Wasserleitung 
mehr vorhanden ist als Gasleitung. 

Es ist dies ebenso charakteristisch für den Rang der Hofgebäude, 
wie es die grossere Nützlichkeit der Wasserleitung beweist. Tabelle 29 
zeigt in relativen Zahlen, wie die Gaseinrichtung in den Vorderhausern 
und Hofgebäuden zur Geltung kommt. 



Tab. 99, 




Von 


den 






Vorderhäusern 


Hofgel 


änden 


S t a d t t h e i 1 e. 


sind in Procenten der 


sind in Pro 


centen der 




Gesammtzahl 


tiesammtzahl 




mit | 


ohtlo 


mit | 


ohne 




Gaseinrichtung. 


Gaseinrichtung. 




69,3 


30,7 


• 

19,4 


80,6 




71,1 


28,9 


26,9 


73,1 




73,8 


26,2 


25,0 


76,0 




81,5 


18,5 


24,5 


75,5 




84,0 


16,0 


21,9 


78,1 




83,8 


16,2 


14,8 


85,2 


Schüneberger und Tempelhofcr Revier. . 


73,2 


26,8 


12,2 


87,8 


Louisenstadt 


82,9 


17,1 


18,3 


81,7 




88,0 


12,0 


23,9 


76,1 




79,8 


20,2 


12,8 


87,2 




72,0 


28,0 


12,3 


87,7 




74,0 


26,0 


12,0 


88,0 


Spandauer Revier ausserhalb 


58,3 


41,7 


8,6 


91,4 


Friedrich -Wilhelinsstadt ...... 


86,2 


13,8 


11,4 


38,6 




45,1 


54,9 


13,2 


86,8 




24,3 


75,7 


5,6 


94,4 


Stadt Berlin 


73,5 


26,5 


15,8 


84,2 


100,0 


| 100,0 



§. 6. 

Classification der Gebäude nach der Höhe der Stockwerke. 

Auf Grund der communalen Grundstücksliste lässt sich nach den 
Angaben über die Höhenlage der Wohnungen die Höhe der Stockwerke 
der Vorderhäuser und Hofgebäude, sowie die Anzahl der mit Keller- 
wohnungen versehenen Gebäude feststellen, somit ein interessanter Beitrag 
zur Darstellung des baulichen Characters der Stadt gewinnen. Die Er- 
gebnisse sind nach Stadttheilen geordnet in Tab. XVHI. zusammengestellt. 

In Tab. 30 übersieht man diese Verhältnisse in relativen Zahlen. 

9 
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Die vierstöckigen Häuser sind sowohl bei den Vorder- wie Hof- 
gebäuden in der Stadt vorherrschend. Bei den Vorderhäusern sind die 
fünf- und mehrstöckigen Häuser blos in zwei Stadttheilen sehr stark 
vertreten, in der Louisenstadt und dem Stralauer Revier, dagegen bei den 
Hofgebäuden in vier Stadttheilen, in Alt-Cölln, dem Schöneberg -Tempel- 
hofer Revier, der Louisenstadt und dem Stralauer Revier. Im Durch- 
schnitt, oder für die Stadt Berlin betragen die fünf- und mehrstöckigen 
Vorderhäuser i'0,8 pCt., über diesen Durchschnitt stehen das Schöneberg- 
Tempelhofer Revier, die Louisenstadt, das Stralauer Revier und das Span- 
daus Revier, ausserhalb. Vergleicht man die fünf- und mehrstöckigen 
Vorderhäuser mit» den Hofgebäuden derselben Gattung, so ' stellen sich 
die Procentsätze derselben ungleich höher in Alt-Cölln, Friedrichs- Werder, 
der Dorotheenstadt, der Friedrichsstadt, inner- und ausserhalb, dem Schöne- 
berg-Tempelhofer Revier, in Neu-Cölln und der Friedrich- Wilhelmsstadt. 

Die beiden letzten Colonnen für Vorderhäuser und Hofgebäude zeigen, 
wieviel von 100,0 Grundstücken mit Kellerwohnungen versehen sind. Im 
Durchschnitt stehen die Hofgebäude in dieser Beziehung ungleich^ gün- 
stiger als die Vorderhäuser, von ersteren ist über die Hälfte (62,1 pCt.), 
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von letzteren nahezu der vierte Theil (24,8 pCt.) mit Kellerwohnungen 
versehen; als Extreme stehen sich gegenüber der Wedding mit 15 pCt. 
und die Friedrichsstadt ausserhalb mit 78 pCt. Kellerwohnungen; in den 
Hofgebauden hat der Friedrichs-Werder den niedrigsten (3,6) und das 
Schöneberg-Tempelhofer Revier den höchsten Procentsatz (42,2). 

Vergleicht man die Ergebnisse von 1867 mit denen von 1864, wo 
diese Tabelle das erste Mal aufgestellt worden ist, so ergiebt sich, dass 
der bauliche Charactcr Berlins in sehr bedenklicher Weise einer un- 
günstigen Gestaltung zustrebt. Man übersieht dies am besten in nach- 
stehender Tabelle 31. 
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Diese Tabelle gehört zu den wenigen Dingen, die nur Schattenseiten 
haben, auch nicht eine einzige Lichtseite erkennen lassen. Denn alle 
günstigen Factoren der Bauentwickelung, die ein-, zwei- und drei- 
stöckigen Häuser haben innerhalb der . Vordergebäude sehr stark, inner- 
halb der Hofgebäude noch ungleich starker abgenommen; dagegen haben 
alle ungünstigen Factoren: die vier-, fünf- und mehrstöckigen Häuser 
sowie die Kellerwohnungen innerhalb der Vorderhäuser sehr stark, inner- 
halb der Hofgebäude noch ungleich stärker zugenommen. Die Vorder- 
häuser haben sich um 8,2 pCt. veraehrt, die mit Kellerwohnungen um 
14,3 pCt., die fünf- und mehrstöckigen um 43,2 pCt.; die Hofgebäude 
haben sich um 3,8 pCt. vermehrt, die mit Kellerwohnungen um 20,1 pCt, 
die fünf- und mehrstöckigen um 50,1 pCt. , also gerade um die Hälfte. 
Man bedenke, diese Rückschritte in ihrer grossen Ausdehnung haben sich 
in 3 Jahren vollzogen — was birgt die Zukunft, wenn die ungünstige 
Gestaltung des baulichen Characters der Stadt in solchen Dimensionen 
sich weiter entwickelt? 

Wirft man einen Blick auf die Bau -Polizei -Ordnung für die Stadt, 
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so entdeckt man unverkennbar Relationen zwischen ihren Bestimmungen 
und der ungleichen Entwicklung im Bau der Vorder häuser und Hofgebäude. 

In Bezug auf die Hohe der Vordergebäude bestimmt §. 28 der Polizei- 
Verordnung vom 12. März 18G0: „Neue Gebäude an der Strasse dürfen 
in der Regel von dem Strassenpflaster bis zur obern Kaute des Dach- 
gesimses der Frontwand gemessen, die Höhe von 36 Fuss nicht über- 
steigen. In Strassen, welche breiter als 3^ Fuss sind, können neu auf- 
geführte Gebäude eine der Breite der Strasse gleiche Höhe erreichen." 

In Bezug auf den Hofraum bestimmt §. 27 der Bau-Polizei-Ordnung 
vom 21. April 1853: „In 'jedem Grundstück muss bei der Bebauung ein 
freier Hofraum von mindestens 17 Fuss Länge und Breite verbleiben." 

Bestimmungen über die Höhe der Hofgebäude sind nicht gegeben, 
sondern im §. 31 blos über die Entfernung der Gebäude von einander 
und von der nachbarlichen Grenze. Man sieht also, bei den Bauten ist 
der Umstand, dass bei den Hofgebäuden kein Höhenmaas gegeben ist, 
möglichst ausgebeutet worden. 

Vergleicht man die baupolizeilichen Bestimmungen über die Höhe 
der Vorderhäuser in Berlin mit andern Städten, so ergiebtsich Folgendes: 

Paris giebt, je nach der 13 reite der Strassen, vier Höhen - Bestim- 
mungen: * 

bei 7,80 Meter Strassenbreite 11,90 Meter Haushöhe, 

bei 7,80 — 9,75 Meter Strassenbreite. . . . 14,60 

- über 9,75 - - .... 17,55 

- 20 Meter u. darüber - .... 20,0 
oder auf preussische Fuss reducirt: 

bei 24,8 Fuss Breite der Strasse .... 37,2 Fuss Höhe des Hauses, 
bei 24,8 — 31,0 Fuss Breite der Strasse 46,4 - 

- über 31,0 - - - 55,8 - 

- - 63,6 - - 63,6 - 
Wien gestattet 13 Klafter (45,09 Fuss) mit der Bestimmung, höch- 
stens vierstöckige Häuser auf diese Höhe zu bauen. 

- Im Interesse des Arbeiterstande« liegt es nicht, die Höhe der Ge- 
bäude sehr zu beschränken,*) zumal Dach-Wohnungen nicht so schädlich 
wirken als Kellerwohnungen, die leider in Berlin ungemein verbreitet sind. 
Wir kommen auf diese Verhältnisse bei Betrachtung der Wohnungen 
zurück, und constatiren nur hier die starke Zunahme der Hofgebäude" mit 
Kellerwohnungen als eine gewiss nicht erfreuliche Thatsache. 

*) cf. Ende u. Bö ck mann über den Einfluss der Bau-Polizei- Vorschriften • auf das Ent- 
stehen von Arbeiter-Wohnungen und deren gesunde nnd angemessene Gestaltung; im „Arbeiter- 
freund* III. Jahrg. (1866) zweites Heft. 
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III. Abschnitt. 



Die Haushaltungen. 

§. 1. 

Cnaracteristik der Haushaltungen. 

Bei den beiden Volkszählungen von 1861 und 1864 ist von der Com- 
inunalstatistik, in Uebereinstimmung mit der polizeilichen Definition, die 
Haushaltung als eine Wohnungs- Genossenschaft im weitern Sinne aufge- 
fasst worden, welche sämmtliche innerhalb einer direct ermiethe- 
ten Wohnung (d. i. Wohnung des Hauptmiethers oder Eigenthümer- 
wohnung) wohnenden Personen umfasst. 

Obgleich in den staatlichen Zählungsformularen für die Zählung von 
1867 nirgends eine Definition von „Haushaltung" gegeben ist, so ist doch 
zweifellos zu erkennen, dass für den Act der Zählung genau der obige 
Begriff der Haushaltung massgebend gewesen ist. Die „allgemeine Anlei- 
tung zur Zählungsliste A. (Zählung nach einzelnen Haushaltungen) schreibt 
nämlich sub 1 vor: „In jedes bewohnte Haus werden so viele Zählungs- 
listen zur Ausfüllung gegeben, als in demselben Haushaltungen vorhanden 
sind. Die Liste wird jedem Haushaltungs- Vorstande, d. h. 
dem Hausbesitzer oder dessen Stellvertreter, sowie jedem Inhaber 
einer von demselben unmittelbar abgemietheten Wohnung übergeben. 
Jeder Haushaltungs - Vorstand (d'. h. jeder Hauswirth oder Stellvertreter 
desselben oder direeter Miether) hat die Liste lür sich und die Ange- 
hörigen seiner Haushaltung, sowie für die Aftermiether, Chambregarnisten, 
Einquartierten, Schlaflcute etc. vollständig auszufüllen." 

Geht man daran, das nach diesem Gesichtspunkt, gleiohsam auf der 
Grundlage der Haushaltung als Wohnungsgemeinschaft gewonnene 
Material zu verarbeiten, so wird man nothwendig obige Definition der 
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Haushaltung nicht mehr als allein massgebend betrachten können; es 
kömmt vielmehr darauf an, die Haushaltungen von den verschiedensten 
Gesichtspunkten zu betrachten: vom Gesichtspunkte der Familie, des 
Einzeln-Lebens, des Miethsverhältnisses u. s. w. 

Die staatliche Bevölkerungs-Tabclle stellte in dieser Beziehung folgende 
Kategorien auf: 

, A. Im Familien- resp. Haushalts- Verbände lebende Personen, 
Familien -Haushaltungen (Zahl). 
Haushaltungs- Vorstände. . 

Haushaltungs-Glieder excl. Vorstande, und zwar: 
Ehegatten resp. Gatten der Vorstände, 
Kinder, 

Ständig anwesende Familienverwandte, 
Zum Besuch anwesende Familienverwandte, 

Andere Haus hai tsgenossen. 

Summa der Personen sub A.. 

B. Einzeln in keinem Haushalte oder Familienverbande lebende, auch 

nicht in Extrahaushaltungen untergebrachte Personen. 

C. In Extrahaushaltungen untergebrachte Personen. 

In unserer Tabelle IV. ist aus localen Rücksichten und Interessen 
eine weitergehende Classification der Haushaltungsglieder zur Darstellung 
gebracht worden, indem dort noch ausser den sub A. genannten Personen der 
staatlichen Bevölkerungstabelle unterschieden wurden: Erziehungspersonal, 
Gewerbsgehilfen, welche beim Brodherrn wohnen, und Dienstboten. Die 
sub B. genannten „Einzeln lebenden Personen" sind zerlegt: in directe 
und Aftermiether — Zahl der Haushaltungen und Personen — ; Chambre- 
garnisten und Schlafleute. Diese Unterscheidung schien zweckmässig, 
weil man dadurch die Hanshaltungen erfahrt, weicht blos aus einer Person 
bestehen; andererseits mussten die directen und Aftermiether besonders 
angegeben werden, weil eigentlich die staatliche Bevölkerungs-Tabelle für 
sie gar keinen Platz hat: sie gehören nicht unter die Abtheilung A., denn 
sie bilden keine „Familienhaushaltmig; a sie gehören nicht unter B., 
denn sie leben doch sicherlich in einem Haushalt; sie gehören nicht unter 
C, denn sie bilden keine Extrahaushaltung. 

Classificirt man sie unter die Familienhaushaltungen — und dies 
werden wohl die meisten Localbehörden gethan haben — so wird ebet» 
dadurch der Begriff und die Zahl der Familienhaushaltungen getrübt. 

Für die Classification der Bevölkerung in den Haushaltungen sind 
die drei Gesichtspunkte festgehalten worden, von denen bereits die früheren 
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Berichte ausgegangen sind: das Verwandtschafts- Verhältniss, das Arbeits- 
und Dienst-Verhältniss und das Wohnungs - Verhältniss. Vom ersteren 
Gesichtspunkte waren darzustellen die Haushaltungen, welche nur aus Fa- 
milienangehörigen besteben; vom zweiten die Haushaltungen mit Gewerbs- 
Gehilfen und mit Dienstboten; vom dritten die Haushaltungen mit directen 
oder Aftermiethern und mit Chambregarnisten und Schlafleuten. Diese 
einzelnen Haushaltungsklassen übersieht man in einer Gruppe in Tab. XX. ; 
eine weitere Gruppirung nach dem Wohnungs -Verhältniss mit Angabe 
der Haushaltungen mit weiblichen Vorständen bietet Tab. XXL; endlich 
eine Classification der Haushaltungen nach der Zahl der Dienstboten, 
Chambregarnisten und Schlafleute bietet Tab. XXII. Es sollen nach- 
stehend die Resultate dieser Tabellen in relativen Zahlen im Detail ana- 
lysirt werden. 

Die Gesammtzahl der Haushaltungen beträgt : 
152,641, davon sind (cf. oben Tab. IV.) 

141,756 oder 92,9 pCt. Familienhaushaltungen im eigentlichen 
Sinne, in denen 595,637 Personen leben, also 86,8 j)Ct. 
der Gesammtbevölkerung, 
10,885 oder 7,1 pCt. Haushaltungen mit Einzeln - Lebenden 
(1,6 pCt. der Gesammtbevölkerung). 
Von obigen 152,641 Haushaltungen haben 82,861 Haushaltungen 
(54,3 pCt.) nur Familien-Angehörige als Mitglieder. 

3689 Haushaltungen (2,4 pCt.) erweitern die Grenze der natürlichen 
Familie nur dadurch, dass sie Gewerbsgehilfen bei sich aufnehmen. 

24,781 Haushaltungen (16,2 pCt.) haben neben den Familien - Ange- 
hörigen nur Dienstboten. 

3609 Haushaltungen (2,4 pCt) haben nur Gewerbsgehilfen und Dienst- 
boten. 

Die bisher genannten Haushaltungen kann man in 2 Klassen theilen : 

I. 82,261 Haushaltungen (54,3 pCt), welche nur Familien - Ange- 
hörige als Mitglieder zählen. 

II. 32,079 Haushaltungen (21,0 pCt.), welche die. Grenze der natür- 
lichen Familie nur durch Aufnahme von Dienstboten und Gewerbs- 
gehilfen erweitern. 

Beide Klassen umfassen 114,940 Haushaltungen, also 75,3 pCt. der 
Gesammtzahl. 

Ihnen stehen nur diejenigen Haushaltungen gegenüber, welche die 
Grenze der Familienhaushaltung dadurch überschreiten, dass sie noch 
Personen umfassen, welche lediglich durch das Moment der Wohnung mit 
der Haushaltung verknüpft sind. Es sind dies 
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III. 37,801 Haushaltungen (24,7 pCt.), welche Schlaf leute und Cham- 
bregarnisten aufgenommen haben und zwar 

13,256 Haushaltungen (8,7 pCt.), welche nur Chambre- 
garnisten, 

22,928 Haushaltungen (15,0 pCt.), welche nur Schlaf- 
leute, 

1,517 Haushaltungen (1,0 pCt.), welche nur Chambre- 
garnisten und Schlafleute aufgenommen haben. 
Die bisherige Betrachtung der Haushaltungen ging von dem Mittel- 
punkt der Familienhaushaltung aus und betrachtete die einzelnen Elemente 
gesondert, welche sich ihr anschliessen , z. B. neben den Haushaltungen, 
die nur aus Familien- Angehörigen bestehen, diejenigen, welche ausser 
den Familien- Angehörigen nur Gewerbsgehilfen, nur Dienstboten etc. 
aufgenommen haben. Aber nur zum kleineren Theil treten die einzelnen 
Elemente gesondert auf, zum grösseren Theil in Verbindung mit anderen 
Elementen; es betragt beispielsweise die Zahl der Haushaltungen, welche 
ausser den Familien* Angehörigen nur Gewerbsgehilfen haben,^blos 3G89, 
während die Zahl der Haushaltungen, in welchen überhaupt Gewerbs- 



gehilfen vorhanden sind, 8319 beträgt. 
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Es kommt aber selbstverständlich darauf an, neben der bisherigen 
Betrachtung auch zu wissen, wie die einzelnen Haushaltungs-Elemente 
überhaupt auftreten. Dies zeigt für die einzelnen Stadttheile nach Vorder- 
häusern und Hofgebäuden getrennt, die Tab. 32 in relativen Zahlen und 
zwar so, dass jede Haushaltungs-Kategorie für sich in Procenten der Ge- 
sammtzahl der Haushaltungen berechnet worden ist. Diese Tabelle bietet 
vielfach Material, die Haushaltungen vom wirthschaftlichen und socialen 
Gesichtspunkte zu characterisiren. 

Als ziemlich sichern Massstab für die wirthschaftliche Lage der ein- 
zelnen Haushaltungsklassen kann man die Thatsache betrachten, ob sie 
in den Vorderhäusern oder in den Hofgebäuden stärker auftreten. Hier- 
nach eröffnen zweifellos den Reigen die Haushaltungen mit Dienstboten 
als die bestsituirte Klasse; sie sind in der Lage, zu ihrer personlichen 
Bequemlichkeit oder zur Forderung ihrer Gewerbsarbeiten über fremde 
Kräfte zu verfügen; solcher Haushaltungen giebt es 20,8 pCt, und treten 
dieselben in den Vorderhäusern mit 20 pCt., in den Hofgebäuden blos mit 
0,9 pCt. auf. 

An zweiter Stelle wird man wohl die Haushaltungen mit Gcwerbs- 



gehilfen" nennen können; erstlich sind sie beinahe zur Hälfte^ solche, die 
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auch Dienstboten halten, sodann sind sie in den Vorderhäusern stärker 
▼ertreten, wie in den Hofgebäuden. . 

Den dritten Rang nehmen die Haushalt ud gen mit Chambregarnisten 
ein; von ihnen hält nur etwa der fünfte Theil Dienstboten, aber sie haben 
doch soviel Kapital und Kredit, um eine oder mehrere Stuben zu möbliren 
und treten ebenfalls in den Vorderhäusern stärker auf als in den Hofgebäuden. 

An vierter Stelle stehen die Haushaltungen, welche nur aus Familien- 
Angehörigen bestehen; sie sind nicht vermögend genug, um sich Dienst- 
boten zu halten, haben nicht die Mittel, um Chambregarnisten annehmen 
zu können, und sind andererseits noch nicht durch die Noth gezwungen, 
Schlafleute bei sich aufzunehmen. Dass sie im Ganzen in beschränkten 
Verhältnissen leben, erhellt daraus, dass sie mit 60,4 pCt. in den Hofge- 
bäuden auftreten, dagegen blos mit 52 pCt. in den Vorderhäusern. 

Zweifellos auf der untersten Stufe stehen die Haushaltungen mit 
Schlafburschen; um leben zu können, oder wenigstens besser leben zu 
können, sind sie gezwungen, Fremde in ihrer Häuslichkeit mit aufzu- 
nehmen; sie treten auch, charakteristisch genug, in den Vorderhäusern 
blos mit 12 pCt., dagegen in den Hofgebäuden mit 26,3 pCt. auf. — 

Von der Gesammtzahl der Haushaltungen befinden sich 110,4*17 oder 
72,4 pCt. in Vorderhäusern und 42,224 oder 27,6 pCt. in Hofgebäuden. 

§.2. 

Die Haushaltungen mit directen nnd Aftermiethern. 



Von der Gesammtzahl der 152,041 Haushaltungen enthalten 145,422 
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3> 


96,8 


3,2 i 






2,3 


97,1 


2,9 


97,5 


2,5 ! 


Kriedrichsstadt nusserlialb 


97,3 


■2,1 


9ß,0 


4,0 


97,1 


2,9 . 


SchÖnehortfer und Tempelhofer Revier 


9»;,4 


3,ü 


94,7 


5,3 


95,9 


4,1 






*M 


94,4 


5,0 


94,0 


6,0 I 




97,1 


2,9 


9S.0 


2,0 


97,4 


2,6 1 




91,1 


6,9 


94,4 


5,6 


94,2 


5,8 j 




94,2 


5,8 


94,8 


5,2 


94,3 


5,7 




94,7 


5,3 


95,2 


4,8 


94,8 


5,2 




94,2 


ö,8 


94,6 


5,4 


94,3 


*,7 




97,2 


2,8 


9(5,5 


3,5 


97,0 


3,0 




96,5 


3,5 


96,7 


3,3 


96,5 


3,5 




97,7 


2,3 


98,8 


1,2 


9ö,0 


2,0 1 


Stadt Berlin . . . 


95,2 
IC 


OXH 


95,5 
IC 


4,5 

3,0 


95,3 
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oder 95,3 pCt. directe Miether, und nur ein kleiner Theil 7219 oder 
4,7 pCt. sind von Aftermiethern bewohnt. Wie sich aus Tab. 33 ergiebt, 
zeigen die Vorderhäuser und Ilcfgebäude in Bezug auf die directen und 
Afteruaiether keine wesentlichen Unterschiede. Zugleich ergiebt sich aus 
dieser Tabelle das Auftreten der directen und Afterniiether in den ein- 
zelnen Stadttheilen. 

§• 3. 

Die Haushaltungen mit Dienstboten. 

In Tab. XXII. sind die Haushaltungen in Bezug auf die Dienstboten 
in 5 Klassen gebracht: in solche mit 1, 2, 3, 4 und mehr und solche mit 
keinen Dienstboten. Die Resultate dieser Tabelle sind in nachstehender 
Uebersicht 34 in relativen Zahlen dargestellt. 120,902 Haushaltungen 
(79 pCt.) sind ohne Dienstboten, 31,739 Haushaltungen (21 pCt.) sind 
solche mit Dienstboten. Die Haushaltungen mit 1, 2 und 3 Dienstboten 
treten am stärksten in der Friedrichsstadt ausserhalb, die Haushaltungen 
mit 4 und mehr Dienstboten am stärksten in der Dorothecnstadt auf. In 
der Friedrichsstadt ausserhalb hat nahezu die Hälfte aller Haushaltungen 
Dienstboten; im Betreff der Haushaltungen ohne Dienstboten steht der 
Wedding oben an, dann folgt das Spandauer Revier ausserhalb, dann 
Moabit. 



Tab. 34. 



S t a d t t b e I 1 e. 



Vou 100,0 Haushaltungen sind solche 



m i t 



4 

und 
mehr 



keinen 



Dienstboten. 



Berlin 

Alt -Cölln , 

Friodrfchs-Werder 

Dorotheenstadt 

Friedrichsstadt 

Friedrichsstadt ausserhalb 

Schöneberger und Tempelhofer Revier 

Louisenstadt 

Neu -Cölln 

Stralauer Revier 

Königgstadt 

Spandauer Revier 

Spandauer Revier ausserhalb . . . . 

Friedrich -Wilhelmsstadt 

Moabit . . . 

Wedding 



21,1 
10,1 
22,9 
22,4 
22,3 
27,9 
17,2 
15,4 
20,7 

9,2 
13,9 
15,6 

7,9 
18,1 

7,6 

6,1 



Stadt Berlin . . 



15,1 



7,9 
6,1 
7,4 

9,8 
6,5 

14,1 
4,3 

2,6 
6,9 
1,9 
2,8 

•u 

1,1 
3,9 
1,8 
1,1 



1,8 
1,7 
2,6 
4.ST 
2,0 
4,6 

1,1 

0,5 

1,5* 

0,4 

0,7 

1,3 

0,2 

1,3 

0,5 

0,4 



1,0 
1,0 
1,4 
4,4 
1,4 
2,2 
0,6 
0,3 
0,9 
0,2 
0,5 
0,5 
0,1 
0,5 
0,3 
0,1 



68,2 
72,1 
65,7 
58,9 
67,8 
51,2 
76,8 
81,2 
70,0 
ff8,3 
82,1 
78,6 
90,7 
76,2 
89,8 
92,3 



3,9 



1,1 

"lüoiö" 



0,7 79,2 
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Fasst man das Geschlecht der Dienstboten in's Auge, so überwiegt 
in den Haushaltungen mit einem Dienstboten das weibliche Geschlecht so 
stark, dass blos 6 pCt.. mannliche und 94 pCt. weibliche Dienstboten in 
dieser Klasse vorkommen. In derselben Weise aber, wie die Zahl der 
Dienstboten in den einzelnen Haushaltungen steigt, treten die Männer 
stärker auf. 

Die Haushaltungsklasse mit 1 Dienstboten hat 6 pCt. Männer, 

-2 - - 16 - 
- 3 - - 27 - 
- 4u.m. - 40 - 

wie aus nachstehender Uebersicht 35 ersichtlich ist. 



Tab. SA. 


Vorf 100,0 Dienstboten in den Haushaltungen 
m i t 


1 1 • 


* 3 | 4 and mehr 


Dienstboten sind 














m. 


w. 


Stadt Berlin 


0,1 


93,9 


16,4 




27,1 


72,9 


40,0 


CO.O 1 


100,0 


100,0 


100,0 . 


loo.o 1 



Fasst man die Art und Weise in's Auge, wie sich die Haushaltungs- 
klassen mit Dienstboten auf die Vorderhäuser und Hofgebäude vertheilen, 
so erhält man damit eine scharfe Characteristik 'des grossen socialen Unter- 
schiedes, welcher zwischen der Bevölkerung in Vorderhäusern und Hof- 
gebäuden stattfindet; derselbe spiegelt sich in nachstehender Uebersicht ab: 

Von 100,0 kommen auf die 



Haushaltungen Vorder- 
mit häuser 

1 Dienstboten 89,7 

2 •- 

3 - 



4 und mehr Dienstboten 



94,0 
94,7 
92,2 



Hof- 
gebäude 

10,3 
6,0 
5,3 
7,8 



100,0 



Dass von der Klasse mit 4 und mehr Dienstboten mehr auf die Hof- 
gebäude kommen, wie von der Klasse mit 2 und 3 Dienstboten, liegt 
daran, dass neuerdings die Häuser Terrain gewinnen, welche in Paris unter 
der Bezeichnung entre cour et jardüi sehr an der Tagesordnung sind, so- 
dann, dass durch die Anlage einiger Privatstrassen Villen und feinere 
Mietshäuser entstehen, die nicht als Vorderhäuser aufgefasst werden können. 
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Der oben berührt« grosse Unterschied zwischen Vorder- und Hof- 
gebaude zeigt sich auch darin, dass von den Haushaltungen ohne Dienst- 
boten 39,318 oder 93,1 pCt. auf die Hofgebäude kommen, obgleich doch 
blos 42,224 oder 27,0 pCt. Haushaltungen überhaupt in Hofgebäuden leben. 

Uebrigen8 sind die Haushaitungen mit Dienstboten seit 1861 in steter 
Abnahme begriffen. 

1861 gab es 23,9 pCt. Haushaltungen mit Dienstboten, 
1864 - - 21,5 - 
1867 - - 20,8 - 

§. 4. 

Die Haushaltungen mit Chambregarnisten und Schlafleuten. 

Von den existirenden 152,641 Haushaltungen haben 
13,256 Haushaltungen (8,7 pCt.) ausser den Familien-Angehörigen blos 

Chambregarnisten bei sich aufgenommen; 
22,928 Haushaltungen (15,0 pCt.) haben ausser den Familien-Angehö- 
rigen blos noch Schlaf leute; 
1,517 Haushaltungen (0,9 pCt.) haben ausser den Familien- Angehe^ 

■ 

rigen Chanlbregarnisten und Schlafleute; 
14,773 Haushaltungen (9,6 pCt.) haben überhaupt Chambregarnisten; 



24,445 Haushaltungen (16,0 pCt.) haben überhaupt Schlaf leute. 



| Tab. 36. 

S t a d t t h e i 1 e. 


Von 100,0 Haushaltungen 
mit Chambregarnisten 
habeu 


Von 100,0 Haushaltungen 
mit Schlafleuten haben 


1 


2 


3 


4 
und 
mehr 


1 


2 


3 


4 i 
und 
mehr 


• 

• 


Chambregarnisten. 


Schlaflcute. 


• • 


02,2 


24,5 


8,2 


6,1 


61,9 


28,2 


14,0 


5,9 






27,4 


7,7 


5,0 


49,6 


27,2 


14,2 


9,0 




56,4 


30,4 


9,8 


3,4 


54,8 


26,4 


13,2 


5,6; 


Dorotheenatadt 


46,6 


28,0 


13,0 


12,5 


43,7 


29,2 


16,9 


10,2 i 




02,7 


25,7 


7,2 


4,4 


42,9 


34,0 


16,3 


6,8 i 


Friedrfchsstadt ansserhalb .... 


67,3 


24,4 


5,8 


2,6 


60,7 


29,6 


7,3 


2,4. 


Schöneberger u. Tempelhofer Revier 


T2.4 


20,2 


4,4 


3,0 


60,5 


26,8 


9,4 


3,3 




66,0 


24,0 


7,1 


2,9 


47,7 


29,2 


15,3 


7,8 




58,0 


28,7 


8,3 


5,0 


43,6 


35,0 


11,7 


9,7 




72,4 


20,9 


5,0 


1,7 


57,1 


26,7 


10,9 


5,3 




71,2 


20,2 


6,1 


2,5 


53,8 


28,5 


12,2 


5,6 




65,8 


22,3 


8,0 


3,9 


56,2 


26,0 


11,8 


6,0 


Spandauer Kavier ausserhalb . . . 


74,1 


19.4 


5,1 


1,4 


63,4 


26,6 


8,1 


2,9 




51,2 


29,7 


9,9 


9,2 


47,1 


30,1 


16,1 


6,7 




72,1 


24,0 


3,9 




61,1 


27,8 


9,1 


2,0 


j Wedding 


88,0 


10,8 


1,2 




70,7 


21,3 


5,8 


2,2 


Stadt Berlin . . . 

1 


65,4 




3 8 1 i)3 2 


28,3 1 12,6 


5,9 




100,0 






100,0 





Digitized by Google 



— CXLII — 

Die Haushaltungen mit Chambregarnisten sowohl wie die mit Schlaf- 
leuten sind in Tab. XXII. in 4 Klassen getheilt, in solche mit 1, 2, 3, 4 
und mehr Chambregarnisten resp. Schlaf leuten, und zwar sind letztere 
nach dem Geschlecht getrennt angegeben. 

Die umstehende Uebersicht 36. stellt diese Ergebnisse in relativen 
Zahlen dar. 

Man sieht, dass sich Chambregarnisten und Schlafleute in Betreff* des 
Zusammenwohnens in einer Haushaltung sehr wesentlich unterscheiden. 
Bei den Chambregarnisten bildet die Regel, dass auf eine Haushaltung blos 
ein Chambregarnist kommt. 

65,4 pCt. Haushaltungen haben 1 Chambregarnisten, 
23,7 - - - 2 

7,1 - - - 3 

3,8 - - 4 und mehr Chambregarnisten. 

Im Durchschnitt zahlt ein Chambregarnist 6 — 8 Thlr. monatlich für 
eine moblirte Stube und 10—12 Thlr. für Stube mit Schlafcabinet; erhält 
nun eine Familie, welche gen5thigt ist, Chambregarnisten zu halten, 72 
bis 96 Thlr., resp. 120-144 Thlr. Zuschuss jährlich lediglich für Miethe, 



Tab. 89. 


Von 




männlichen 


S t a d t t h e I 1 e. 






C h a 


m b r e 


* 






wohnen 


in Baas 


* 


1 


2 


3 


* 1 

n. mehr | 






■ 


C h a 


m b r « 












— 




36,5 


30,6 


15,2 


17,7 






34,2 


34,2 


13,7 


17,9 






31,5 


37,6 


20,0 


11,0 






21,6 • 


27,1 


18,8 


32,5 






39,2 


33,8 


13,4 • 


13,6 






44,1 


36,4 


10,5 


9,0 






49,4 


27,8 


7,5 


15,3 






42,9 


33,2 


15,3 


8,6 






33,5 


38,3 


16,7 


12,5 






51,4 


31,8 


11,2 


5,6 






48,2 


28,9 


14,4 


8.5 






37,7 


30,6 


17,5 


14,3 






52,0 


30,8 


12,1 


5,1 






27,3 


33,4 


16,7 


23,6 






56,3 


35,7 


8,0 








78,4 


19,6 


2.0 


« 




Stadt Berlin . . . 


40,4 


32,1 


14,5 








100,0 
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abgesehen von dem Verdienst für Aufwartung, Caffee, Essen u. s. w. , so 
wird sie damit sich schon in den meisten Fällen begnügen können. 

Anders steht es bei den Schlaf leuten. Entschliesst man sich, ein 
Zimmer an Schlafleute abzugeben, ao wird man immer mehrere aufnehmen 
können, weil eben meistens mehr als ein Bett Platz finden wird. Anderer- 
seits zahlen die Schlafleute unverbältnissmässig weniger Miethe, und sind 
die Familien, welche Schlaf leute halten, viel mehr auf das Verdienen an- 
gewiesen; es werden also hier viel mehr Fälle vorkommen, wo eine Haus- 
haltung 2 und mehr Schlafleute hält, etwa die Hälfte, nämlich 
12,998 Haushaltungen haben 1 Schlafburschen, 
11,447 - 2 und mehr Schlafleute, 

oder im Detail: 

53.2 pCt. Haushaltungen haben 1 Schlafburschen, 

28.3 - - - 2 Schlafleute, 
12,6 - - - 3 

5,9 - - - 4 und mehr Schlafleute. 



Faest man bei der Vcrtheilung der Chanabregarnisten und Schlafleute 
das Geschlecht in"s Auge, so stellen sich ganz eigentümliche Unterschiede 





100,0 


• 


• 

• 




Von 100,0 


f 


1 weiblichen 


mann! 


i c h e n 


w e i b 1 


i c h e 


D 




garniaten 








Schlafl 


e u t e n 








Haltungen mit 











wohnen 


in Haushaltungen mit 








1 ' 


2 


3 


1 4 
| u.tuehr 


1 


2 


3 


* 

ii. mehr 


1 • 


2 


*" " 
3 


4 

u. mehr 




g • r n 


i s t e n. 








Set 


1 a f 1 


e u t e. n. 




■ 




47,1 
48,0 
62,8 
2O,0 
41,4 
49,1 
48,3 
50,8 
51,2 
55,1 
57,7 
56,6 
64,2 
28,8 
48,0 
76,7 


1 

; 29,6 
29,4 

1 36,1 

1 19,1 
29,1 
25,7 
26,6 

' 30,4 
20,9 
27,6 
27,6 
23,8 
24,2 
22,1 
40,0 
18,6 


15,8 
15,7 
6,9 
13,8 
14,4 
14,8 
12,4 
11,1 
14,0 
10,3 
8,0 
9,4 
9,4 
17,8 
12,0 
4,7 


6,9 
4,2 
47,1 
15,1 
10,4 
12,8 
7,7 
1*3,9 
7,0 
6,7 
102 
2,2 
31,3 


25,0 
23,0 
24,8 
19,8 
18,2 
3(5,2 
35,3 
21,8 
24,6 
30,9 
27,1 
28,9 
39,4 
21,9 
39,7 
47,8 


32,3 
28,8 
31,1 
31,4 
36,4 
41,7 
35,3 
31,5 
17,5 
32,5 
33,4 
32,1 
34,1 
32,7 
36,7 
30,8 


25,5 
24,0 
27,6 
28,8 
27,5 
15,1 
20,2 
26,9 
38,9 
21,7 
23,4 
22,1 
16,9 
27,2 
18,4 
13,9 


», 

24,2 
16,5 
20,0 
17,9, 
7,0 
9,2 
19,8 
19,0 
14,9 
16,1 
"16,9 
9,6 
18,2. 
5,2 
7,5 


50.7 
49,7 
52,7 
40,6 
41,4 
55,6 
51,3 
42,9 
45,2 
48,4 
51,1 
46,1 
49,6 
45,1 
44,5 
66,7 


27,7 
31,8 
30,4 
24,7 
32,5 
28,3 
30,3 
30,8 
26,9 
31,1 
32,4 
25,7 
31,7 
27,4 
33,3 
27,1 


12,5 
14,6 
10,7 
11,9 
17,6 
11,1 
10,2 
14,2 
15,0 
11,3 
12,2 
16,1 
12,9 
16,5 
11,1 
2,9 


9,1 
3,9 
6,2 
22,8 
8,5 
6,0 
8,2 
12,1 
12,9 
9,2 
4,3 
12,1 
5,8 
11,0 
11,1 
4,3 


1 


49,9 


27,1 


11,8 


11,2 


* 26,9 


33,0 


23,7 


16,4 


46,5 


30,2 


13,8 


9,5 






100,0 




100,0 


100,0 
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heraas, welche in Tab. 37. zur Anschauung gebracht worden sind. Bei 
den Haushaltungen mit weiblichen Chambregarnitten und Schlafleuten treten 
nämlich die Haushaltungen, welche blos eine Chambregarnistin oder blos 
einen weiblichen Schlafgenosscn haben, ungleich stärker auf, als bei denen 
mit männlichen Chambregarnisten und Schlafleuten. Jedenfalls ist dies 
eine erfreuliche Thatsache. Von den männlichen Chambregarnisten woh- 
nen blos 40 pCt., von den weiblichen dagegen 50 pCt. in Hanshaltungen, 
die nur einen Chambregarnisten haben; von den männlichen Schlaf leuten 
wohnen blos 26,9 pCt., von den weiblichen dagegen 40,5 pCt. in Haushal- 
tungen, welche blos einen Schlafgenossen halten. Es wird diese That- 
sache, abgesehen hier von ihrer sittlichen Tragweite, denselben Grund 
haben wie jene, dass in der Regel auf eine Haushaltung blos ein Chambre- 
garnist kommt; mit anderen Worten, die weiblichen Chambregarnisten und 
Schlafleute werden mehr zu verdienen geben ; sie verdingen sich meist zu- 
gleich mit in Kost, Wäsche etc., während die Manner ausserhalb des 
Hauses essen. Uebrigens werden gerade diese Umstände häufig ein engere« 
Verhältniss zwischen der Familie und dem in die Wohnung aufgenomme- 
nen Mädchen resp. Frau erzeugen, und dies wieder wird ein Grund sein, 
dass sich mehr Familien entschliessen, solche Mieths -Verhältnisse einzugehen. 

Fasst man die Haushaltungen mit 4 und mehr weiblichen Chambregarnisten 
in's Auge, so treten diese am stärksten in der Dorotheenstadt, Friedrich -Wil- 
helmsstadt und Friedrichsstadt auf, wo notorisch die Prostituirten am 
stärksten vertreten sind. Bei den weiblichen Schlafleuten treten zu den ge- 
nannten Stadttheiien noch die Louisenstajlt, Neu-Cölln und die Königsstadt. 

Der grosse sociale Unterschied, welcher zwischen Vorderhäusern und 
Ilofgebäuden schon- öfters hervorgetreten ist, macht sich auch bei der Ver* 
theilung der Chambregarnisten und Schlaf leute geltend ; andererseits zeigen 
sich bei dieser wieder eigenthümliche Unterschiede in Betreff des Ge- 
schlechts. Man übersieht dies in nachstehender Tab. 38. 



Tab. S9. 

• 


Von 100,0 
männlichen | weiblichen 
Chambregarnisten 
wohnen im 


Von 100,0 
männlichen | weiblichen 
Schlaflenten 
wohnen im 




V. 


H. 


V. 1 H. 


v. . 


H. 


1 V ' 


H. 


Stadt Bertin 


87,9 


12,1 


7-8,4 | 21,6 


61,9 


48,1 


58,7 


41,3 




100,0 


] 00,0 


100,0 




0,0 



Von den männlichen Chambregarnisten wohnen blos 12 pCt. in den 
Hofgebäuden, von den weiblichen 21 pCt. ; die Schlaf leute suchen die Hof- 
gebäude ungleich stärker auf, und die männlichen noch mehr als die weib- 
lichen; von den ersteren wohnen 48 pCt., von den letzteren blos 41 pCt. 
in den Ilofgebäuden. 



zedbyG 



IV. Abschnitt. 



Ille W o h n u n g e n. 

§• 1. 
Einleitendes. 

Im Ganzen sind bei der Zahlung von 1867 152 } 641 Haushaltungs- 
Wohnungen ermittelt worden, in denen 

674,400 Bewohner leben. 
Nach Tab. IV. wurd en 25,581 - in Extrahaushaltungen gezählt, 

also 699,981 Einwohner in Summa. 
Hierzu kommen 2,060 Personeif Strombevölkerung, 

396 Personal des diplomatischen Corps, 
so dasa 702,437 Einwohner die gesammte factische Be- 
völkerung bilden. 

Die sämmtlichen Erhebungen über die Wohnungen beziehen sich blos 
auf die Haushaltungs- Wohnungen, ohne Rücksicht, ob sie von Civil- oder 
Militair bewohnt wurden; alle solche Localitäten oder Gelasse, welche 
nicht zur Wohnung dienen, sondern als Läden, Werkstatten, Böden, 
Remisen, Keller u. s. w. ausschliesslich geschäftlich benutzt wer- 
den, sind vollständig unberücksichtigt geblieben. 

Zu den in Extrahaushaltungen (Anstalten) untergebrachten Personen 
(cf. Erläuterung zur Zählungsliste S. XXI. sub 3) sind nur diejenigen 
Personen gerechnet worden, welche zu den besonderen Zwecken der 
Anstalt in dieselbe aufgenommen worden sind; die in solchen Anstalten 
befindlichen Haushaltungen der Inhaber, Directoren, Verwalter und Be- 
amten der Anstalt sind mit zu den Haushaltungs -Wohnungen gerechnet 
worden. 

Da Häuser, welche unter Verwaltung der Militair- Behörde stehen, 

10 
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von den gewöhnlichen Zähiungsdistricten ausgenommen waren, so würden 
alle Haushaltungs- Wohnungen solcher Häuser in der Wohnungs -Statistik 
gefehlt haben, also beispielsweise in den Kadettenhäusern die Wobnungen 
der civilen Professoren, Lehrer, der Militair- Beamten, soweit sie einen 
Hausstand haben u. s. w. Auch in diesem Punkte traten wieder die 
grossen Vorzüge des engeren Zusammengehens des Königlichen Polizei- 
Präsidiums und der städtischen Behörden nicht blos bei der Zählung selbst, 
sondern auch bei der Verarbeitung der Materialien zu Tage. Es wurden 
nämlich durch die Polizei-Reviere die für jene Gebäude fehlenden Daten der 
communalen Grundstücksliste sofort erhoben und kann so diesmal eine 
vollständige Statistik sammtlicher Berliner Haushaltungs-Wohnungen ge- 
geben werden. Es war wohl ein nicht wegzuleugnender Mangel der 
früheren Zählungen, dass der gesammte Organismus des Zählungsper- 
sonals mit der Ablieferung der Materialien sich auflöste ; es war auf diese 
Weise unmöglich, irgend einen Revier-Deputirten oder Districtscommissar 
mit nachträglichen Recherchen zu beauftragen. Durch das fortlaufende 
Zusammengehen mit dem Königlichen Polizei -Präsidium blieb wenigstens 
der polizeiliche Zählungs- Apparat immer zur Disposition der Volkszäh- 
lungs-Commission und konnte zu Recherchen und zur Beschaffung man- 
gelnder Daten, wie sie bei dem so schwierigen und umfassenden Zählungs- 
Gebiet einer Grosestadt nothwendig vorkommen müssen, noch benutzt 
werden. 

Wie bereits erwähnt, war im Betreff der Organisation der diesmaligen 
Zählung gleich Anfangs von der Volkszählungs-Commission grundsätzlich 
festgestellt worden, dass die communalen Formulare, welche für die Woh- 
nungsstatistik die Grundlage bilden, möglichst unverändert zur Anwendung 
gebracht werden sollten. Gegenüber der allgemeinen Anerkennung, welcher 
gerade die von Herrn Dr. Neu mann entworfene Wohnungsstatistik sich 
zu erfreuen hatte, war dies wohl selbstverständlich; etwaige Ergänzungen 
oder Abweichungen von den . bisherigen Tabellen werden an der betreffen- 
den Stelle erwähnt und erläutert werden. 

§. 2. 

Allgemeine üebersicht der Wohnungs-Statistik. 

Die Wohnungen kommen zur Darstellung im Bezug auf Höhenlage, 
Räumlichkeit, Wasserleitung, Gaseinrichtung, Feuerversicherung und Mieths- 
verhältniss, und zwar jeder dieser Funkte für die Stadt und die Stadt- 
theile, getrennt nach Vorderhäusern, Hofgebäuden und Grundstücken. 
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Die Verhältnisse der Grossstadt bringen es mit sich, dass ein nicht 
geringer Theil der Wohnungen (etwas mehr als ein Fünftel) nicht blos 
den Zwecken des Wohnens und Schlafens dient, sondern dass sie auch 
zugleich geschäftlich mit benutzt werden. Bei jedem einzelnen der obigen 
Gesichtspunkte, mit Ausnahme des Miethsverhältnieses, wird deshalb noch 
untersucht, wie diese beiden Arten der Wobnungsbenutzung bei ihm zur 
Geltung kommen. 

Da die Vertheilung. der Wohnungen auf die Vorderhäuser und Hof- 
gebäude einerseits, sowie die geschäftliche Benutzung der Wohnungen 
andererseits in den einzelnen Abschnitten der Wohnungsstatistik immer 
nur in Beziehung zu einem der obigen Gesichtspunkte, also der Höhen- 
lage, Räumlichkeit, Gaseinrichtung u. s. w. zur Darstellung kommen, nie 
für sich, so scheint hier die geeignetste Stelle, vorweg diese beiden Fragen 
für Stadt und Stadttheile zu characterisiren. 

Von den ermittelten 152,641 Wohnungen liegen 
110,417 oder 72,3 pCt. in den Vorderhäusern, 
42,224 - 27,7 - in den Hofgebäuden, 
152,641 100,0 

119,939 oder 78,6 pCt. dienen ausschliesslich zum Wohnen und 

Schlafen, 

32,702 oder 21,4 pCt werden gleichzeitig geschäftlich benutzt. 



152,641 100,0. 
Die Vertheilung der Wohnungen auf die Vorderhäuser und Hof- 
gebäude für jeden Stadttheil ersieht man aus Tab. 39. 



1 Tab. SO. 

Stadtthei 


1 e. 


Von 100,0 Wohnungen 
kommen auf 
Vorderhäuser. | Hofgebäude. 






72,4 


27,6 


AU-Cölln 




70,7 


29,3 






74,7 


25,3 






66,6 


33,4 






63,6 


36,4 






80,9 


19,1 


] Schöneberger und Tempel hofer Revier 




69,9 


30,1 






74,0 


26,0 






64,9 


35,1 






75,4 


24,6 






73,2 


26,8 






70,0 


30,0 • 






75,1 


24,9 






67,9 


32,1 






71,0 


29,0 






77,6 


22,4 




Stadt Berlin . . . 

• 


72,3 

lf 


27,7 

►0 0 



10« 
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Nahezu auf dem Durchschnitt der Stadt stehen Berlin und die Königs- 
stadt; über den Durchschnitt gehen im Betreff der Wohnungen in den 
Vorderhäusern der Reihe nach die Friedrichsstadt ausserhalb, der Wedding, 
das Stralauer Revier, das Spandauer Revier ausserhalb, der Fricdricbs- 
Werder und die Louisen stadt Ueber den Durchschnitt gehen im Betreff 
der Wohnungen in den Ilofgebäuden die Friedrichss-adt, Neu -Cölln, die 
Dorotheenstadt, Friedrich-Wilhelmsstadt, Schöneberg-Tempelhof, das Span- 
dauer Revier, Alt-Cölln und Moabit. 

In welchem Verhältniss in den einzelnen Stadtth eilen die Wohnungen 
ausser zum Wohnen und Schlafen auch zugleich geschäftlich mit benutzt 



werden, ergiebt sich aus Tab. 40. 



T«b. 40. 


Von 100,0 


Wohnungen 


sind 


S t » d t t h e I 1 e. 


mit 


ohne 




geschäftlicher 


geschäftliche 




Benutzung 


* 


30,1 


69,9 




29,9 


70,1 




32,8 


67,2 




26,1 


73,9 




30,2 


69,8 




12,6 


87,4 




12,0 


88,0 




21,1 


78,9 




37,9 


62,1 




23,4 


76,6 




23,9 


76,1 




22,5 


77,5 




14,5 


85,5 




20,1 


79,9 




9,4 


90,6 . 




13,6 


86,4 


Stadt Berlin . . . 


21,4 


78,6 




100,0 



Es sind namentlich die Stadttheile Neu -Cölln, Friedrichs -Werder, 
Friedrichsstadt, Berlin, Alt -Cölln, Dorotheenstadt, Königsstadt und Stra- 
lauer Revier, also im Wesentlichen die alte City, in denen die geschäft- 
liche Benutzung der Wohnungen am stärksten auftritt. 



§. 3. 

Die Höhenlage der Wohnungen. 
I. Vorbemerkung. 

Im Betreff der Höhenlage der Wohnungen sind wie in den bisherigen 
Berichten 7 Klassen unterschieden worden: 
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Wohnungen im Keller, 
- Entresol, 
Parterre, 

1 Trsfcpe hoch, 

2 Treppen hoch, 

3 Treppen hoch, 

4 und mehr Treppen hoch. 

Die gesatnmten Verhältnisse der Höhenlage sind in 2 Tabellen zur 
Darstellung gekommen und zwar für die Stadttheile, gesondert nach 
Vorderhäusern, Hofgebäuden und Grundstücken: 

in Tab. XXHI. die Höhenlage der Wohnungen mit Angabe der 
Bewohner. 

, in Tab. XXIV. die Höhenlage in Beziehung mit der Benutzung unter 

Angabe der Bewohner. 
. Die Resultate dieser Tabellen betrachten wir im Detail in den nach- 
stehenden Abschnitten, welche dieselben zugleich in relativen Zahlen zur 
Anschauung bringen. 

2. Die Höhenlage im Allgemeinen. 

.Die Art und Weise, wie sich die ermittelten 152,641 Wohnungen 
mit ihren 674,400 Bewohnern auf die 7 Wohnungsklaesen nach der Höhen- 
lage vertheilen, ersieht man aus nachstehender Tab. 41. 



41. 


Z a 


h I 


In Pn 
der Gest 


icenten 
immtzahl 


Durch- 
schnitts- 


Wohnungsklassen nach der 


der 


betrugen die 


zahl der 


Höhenlage. 










Bewohner 




Wohntin- 


Bewoh- 


Wohnun- 


Bewoh- 


in einer 


^ — _ 


gen. 


ner. 


gen. 


ner. 


Wohnung. 


j * Keller 


U292 


62374 


M 


9,2 


4,4 


Entresol 


949 


3173 


0,6 


0,5 


3,4 




29245 


133402 


19,2 


19,8 


4,6 


1 Treppe 


35607 


160033 


23,3 


23,7 


4.5 




33748 


148991 


22,1 


22,1 


4,4 


i 3 do 


27558 


119428 


18,0 


17,7 


4,3 


4 und mehr Treppen .... 


11242 


46999 


7,4 


7,0 


4.2 


Summa . . . 


152641 


674400 


| 100,0 


100,0 


4,4 



Läast man die Wohnungen im Entresol wegen ihrer geringen Anzahl 
ausser Betracht, so wird man die Parterre, 1 Treppe, 2 und 3 Treppen 
hoch gelegenen Wohnungen als die normalen, die Wohnungen im Keller 
und die 4 und mehr Treppen hoch gelegenen als die anomalen bezeichnen 
können. 
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Wo natürliche Verhältnisse herrschen, errichtet der Mensch seine 
Wohnung auf, nicht unter der Erde. Der Keller, weil er durch seine 
Tiefe der Einwirkung der äusseren Temperatur - Veränderungen entzogen 
ist, soll eigentlich zum Vorrathsraum di£en, zur Aufbewahrung von 
Gegenstanden, die durch zu grosse Wärme oder Kälte Nachtheil erleiden. 
Sicherlich haben bei normalen Wohnungs- Verhältnissen die höchsten Etagen 
denselben Zweck wie der Keller, nur mit Bezug auf andere Gegenstände. 
Die Grossstadt, in welcher der Boden werth fortwährend steigt, hat diese 
Anschauungen geändert, sie thürmt Etage über Etage, sie hat die Mieths- 
kaserne geschaffen, in der sowohl der Keller wie der Dach- oder Boden- 
raum zur Wohnung benutzt wird, trotzdem mehrfache Umstände nament- 
lich den Keller als Wohnungsräume gesundheitsgefahrlich erscheinen 
lassen.*) Leider sind in keiner ebenbürtigen Grossstadt Kellerwohnungen 
so allgemein verbreitet, als in Berlin. In Paris gehören sie zu den Selten- 
heiten und werden in Neubauten namentlich fast nicht mehr angelegt, ob- 
gleich keine Polizei- Verordnung sie verbietet; die Mansarde herrscht hier 
vor und gewährt in genügender Anzahl billige und sicherlich gesündere 
Wohnungen. In London bat neben der herrschenden Sitte des Wohnens 
im eigenen Hause die Metropolitan Building Act for London and die Acte 
for the better Local Management of the Metropolis den Souterains und 
Kellerwohnungen ihre Bedeutung und resp. Schädlichkeit genommen. 
Sollen Keller bewohnt werden, so müssen sie mindestens 9 Fuss im Lichten 
hoch sein, mit ihrer Decke 3 Fuss über der Erde liegen, eine eigene 
Feuerstätte, einen Abtritt mit besonderer Thür und ein Fenster von 
9 Quadratfuss Oeflnung haben. Daneben werden noch besondere Vor- 
kehrungen gegen das Eindringen des Schicht- und Grundwassers erfordert. 
Ebenso nimmt die Wiener Bau -Ordnung den Kellerwohnungen das Ge- 
fährliche, indem sie vorschreibt, daas dieselben mindestens mit der halben 
Profilhöhe über das Strassenniveau herausragen oder von einer Seite mit 
der ganzen Höhe über dem Terrain liegen müssen. In Berlin fordern die 
baupolizeilichen Vorschriften von den Kellerwohnungen, dass deren Fuss- 
boden mindestens 1 Fuss über dem höchsten Wasserstande, deren Decke 
wenigstens 3 Fuss, der oberste Fensterrand mindestens 2 Fuss über dem 
Niveau der Strasse liegen; auch sollen dieselben gegen das Eindringen 
der Erdfeuchtigkeit geschützt und, wie alle bewohnten Räume, 8 Fuss im 
Lichten hoch sein. Diese Bestimmungen sind zum grossen Theil illusorisch 
— denn bei dem Mangel jeglicher Grundwasserstandskarten kennt kein 



•) cf. Dr. Lehnerdt über Kellerwohnungen , insbesondere die Berliner, in hygienischer 
und sanitäts-polizeilicher Beziehung. Vierteljnhrseclirift für ger Med. N. F. VIII. 2. 
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Bauführer den höchsten Wasserstand. So haben denn factisch die Berliner 
Kellerwohnungen in der Regel eine dumpfige Luft, die sich sofort dem 
Eintretenden fühlbar macht; sie stammt theils aus der Feuchtigkeit des 
Erdbodens, welche den Fussboden der Zimmer schwängert, durch Capil- 
larität in den Wänden in die Höhe steigt und in Tropfenform an den 
innern Wandflächen herniederrieselt — theils aus dem hohen Wasserstand 
der Spree, weil in Berlin nachweisbar das Grundwasser mit dem Fluss- 
wasser der Spree entschieden in Relation steht. Zuweilen strömt auch bei 
dem ungenügenden Zustande der Wasserabzüge in den Strassen Berlins 
bei heftigem Regen das Regenwasser in den tiefer gelegenen Strassen vom 
Pflaster in die Keller und hilft jene Feuchtigkeit erzeugen , «welche eine 
der schädlichen Eigenschaften der meisten Kellerwohnungen ist. 

Nahezu der zehnte Theil, 9,4 pCt. aller Wohnungen sind in Berlin 
Kellerwohnungen und rechnet man zu diesen anomalen Wohnungen noch 
die von 4 und mehr Treppen Höhe, so wohnen 16,2 pCt. der Bewohner 
in anomalen, 83,3 pCt. Bewohner in normalen Wohnungen. 

Die Dichtigkeit der Bewohner in einer Wohnung zeigt in den ein- 
zelnen Höhenlagen keine wesentliche Verschiedenheit, wie man in der 
letzten Spalte der obigen Tabelle ersehen kann. 

Im Vergleich zu 1867 ist eine Steigerung Mos bei den Wohnungen 
von 3 und mehr Treppen hoch eingetreten: die Wohnungen 3 Treppen 
hoch haben sich von 17,0 auf 18,0 pCt., die Wohnungen von 4 und mehr 
Treppen Höhe haben sich von 5,7 auf 7,4 pCt. vermehrt. 

.1, Die Höhenlage der Wohnunsen Ii den Vorderhäusern ind lofgebänden. 

Geht man einen Schritt weiter und frqgt, wie vertheilen sich die 
Wohnungsklassen der Höhenlage auf die Vorderhäuser und Hofgebäude, 
so giebt darüber die Tabelle 42 Auskunft. 

Diese Tabelle zeigt, dass im Betreff der Höhenlage der Wohnungen 
die fiofgebäude gegenüber den Vorderhäusern sehr sichtbar im Vortheil 
sind. Die anomalen Höhenlagen sind in den Hofgebäuden blos mit 
13,2 pCt. in den Vorderhäusern dagegen mit 18,1 pCt. vertreten, während 
die normalen in den Vorderhäusern blos mit 81,3 pCt., in den Hofge- 
bäuden dagegen mit 86,4 pCt. vertreten sind. Auch zeigen die Parterre- 
und 1 Treppe hoch gelegenen Wohnungen in den Vorderhäusern eine 
grössere Dichtigkeit als in den Hofgebäuden. Noch deutlicher tritt diese 
Thatsache aus denjenigen Spalten der Tabelle 42 hervor, welche die Woh- 
nungen der einzelnen Höhenlagen procental auf Vorderhäuser und Hof- 
gebäude vertheilen. Ueberhaupt liegen 72,3 pCt. aller Wohnungen in den 
Vorderhäusern, und demgegenüber 80,6 pCt. Kellerwohnungen und 75,2 pCt. 
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Wohnungen von 4 und mehr Treppen Hohe, wahrend überhaupt 27,7 pCt. 
aller Wohnungen in den Hofgebäaden liegen, und zwar blos 19,4 resp. 
24,8 pCt. der anomalen Klassen. 



Tab. 4S. 



Woh- 
nungs- 
k lasset] 
nach der 
Höhen- 
lage. 



In den 



Vorder- 
häusern 



Hof- 
gcbändon 



gicbt 



Woh- 
nun- 
gen. 



Be- 
woh- 
ner. 



Woh- 
nun- 
gen. 



Be- 
woh- 
ner. 



In Prozenten der 
Gosammtzahl 



existiren 
Wohnun- 
gen in 



c 
-- 

. : 



wolinen 

Be- 
wohner 
in 



c 

i 
■ 

• 5 

JS 
» 

-3 



C 
i 

... 



.3t 



Von 
100,0 
Wohnun- 
gen 
kommen 
auf 



■. 



Von 
100,0 

Bewoh- 
nern 

wohnen 
in 



s 

■ 3 



-r 



ja 



o o 

>■ BS 



Auf 
1 Woh 
nung 



men 
Bewoh 

ner 
in den 



« 

"S 
-5 

«SP 
c I 



Keller 
Entresol . 
Parterre . 

1 Treppe. 

2 Treppen 

3 Treppen 

4 n. mehr 
Treppen 

Summa 



nau 

7C0 

20036 

2 4 036 
24377 
20636 

8458 



51158 
2534 

98207 
110523 
10808 

89324 

35420 



2778 
189 
8609 
11571 
9371 
6922 

2784 



1 121ti 
G:i9 
35195 
49510 
40904 
30104 

11579 



10,4; 6,fi 
0,7 ! 0,4 
18,7 20,1 
21,8. 27,4 
22,1, 22,2 
18,7' 16,1 



7,6 C,« 



10,3 
0,5! 
19,9 
22,3 
21,8. 



6,3 
0,4 
1 9,« 
27,6 
22,8 



18,0 1G,8 



7,2 



6,5 



110417 



495253 



42224 179147 



100,0 100,0 



100,0| 100,0 



«0.6 19,4 
80,1 1 19,9 
70,61 29,4 
07,5' 32,5 
72,2 27,8 



74,9 
75,2 



25,1 
24,8 



82,0 
79,9 
73,6 
69,1 
72,5 
74,8 



75,3 24,7 



18,0 
20,1 
26,4 
30,9 
27,5 
25,2 



72,3 27,7 
100 0 



73,4|26,6 

^Too^o 



M ] 4,0 
3,3j3,4 
4,8,4,1 
4,6 4,3 
4,4 4,4 
4,3 4,3 



4,2 



4,2 



4.5 



4,2 



Die Bewohnerdichtigkeit zeigt, wie aus den beiden letzten Spalten 
ersichtlich ist, zwischen Hofgebäuden und Vorderhäusern keinen sehr 
wesentlichen Unterschied. 

4. Die Höhenltge la Beziehung zur geschäftlichen BeutiiiBg. 

Es ist für die Grossstadt, die ja stets zugleich Industriestadt ist, Ton 
Interesse zu wissen, wie viel ihrer Wohnungen nur zum Wohnen und 
Schlafen, und wie viele zugleich geschäftlich mit benutzt werden. Üiese 
Frage beantwortet für die Wohnungsklassen der Höhenlage die Tab. 43 
und zwar für Vorderhäuser, Hofgebäude und Grundstücke. 

Man sieht, dass die Wohnungen mit geschäftlicher Benutzung keine 
hervorragende Rolle spielen : im Ganzen werden blos 32,702 Wohnungen, . 
also 21,4 pCt. geschäftlich mit benutzt, während 119,939 Woh- 
nungen, also 78,6 pCt. ausschliesslich zum Wohnen und Schlafen dienen; 
in den Vorderhäusern treten natürlich die geschäftlich benutzten Woh- 
nungen stärker (mit 23,7 pCt.) auf, als in den Hofgebäuden (mit 15,5 pCt.). 

Am stärksten tritt die geschäftliche Mitbenutzung bei den Keller- 
wohnungen in den Vorderhäusern auf, nämlich mit nahezu 61 pCt, 
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rend blos 39 pCt. Kellerwohnungen ausschliesBlich zum Wohnen und 
Schlafen benutzt werden. Nächstdem folgen die Parterrewohnungen mit 
44 pCt; von da ab nimmt die geschäftliche Benutzung der Wohnungen, 
nach den oberen Etagen zu, regelmässig ab. In den Hofgebäuden treten 
die Parterrewohnungen mit dem höchsten Procentsatz (18,8) auf). 



I T*K AI 

II IsD. i9( 


Vorderhäuser. 


Hofgebäude. 


Grundstücke. 


Wohnnnga- 

k lassen 

• 

der 


Von 
100,0 
Wohnun- 
gen 
sind solche 


Auf 1 
Wohnung 
kommen 
Bewohner 

in den 
Wohnun- 
gen 


Von 
100,0 
Wohnun- 
gen 
sind solche 


Auf 1 
Wohnung 
kommen 
Bewohner 

in den 
Wohnun- 
gen 


Von 
100,0 
Wohnun- 
gen 
sind solche 


Auf 1 
Wohnung 
kommen 
Bewohner 

(n deu 
Wohnun- 
gen 


' T-T i"i h n n 1 n cra 
nun (MliagC. 


mit 


ohne 


mit 


ohne 


mit 


ohne 


mit 


ohne 


mit 


ohne 


mit 


ohne 








g e s 


c h ä 


- 

ftliche Benutxu 


n g. 






Keller . . 

Entresol . . 
1 Parterre . . 
1 1 Treppe . 
1 2 Treppen . 
I 3 do. 
1 4 and mehr 
Treppen 


60,9 
10,0 
44,0 
14,9 
12,1 
12,5 

10,5 


39,1 
90,0 
56,0 
85,1 
87,9 
87,5 

89,5 


4,6 

3,9 

6,1 
6,3 

6,1 
6,0 

4,7 


4,2 
3,3 
4,5 
4,5 
4,3 
4,2 

4,1 


11,5 
8,5 
18,8 
15,1 
15,8 
14,6 

12,0 


88,5 
9 1 jO 
81,2 
84,9 
84,2 
85,4 

88,0 


4,2 
3,8 
4,2 
4.8 
4,9 
4,9 

.4,7 


4,0 

3,3 

4,« 
4,2 
4,3 

4.5» 
4,1 


61,3 
9,7 
36,6 
15,0 
13,2 
13,0 

10,9 


48,7 

90,3 
63,4 
85,0 
86,8 
87,0 

89,1 


4,6 
3,9 
5,0 
6,7 
5,0 
5,0 

4,7 


4,1 

3,3 

4,3 

4,4 

4,3 1 

4,2 

4,1 




23,7 


76,3 


6,0 


4,3 


15,5 


84,5 


4,6 


...| 




78,6 


4,9 


4,3 




100,0 






100,0 








cmT" 







In allen Klassen ist die Bewohnerdichtigkeit in den Wohnungen mit 
geschäftlicher Benutzung stärker, als in den Wohnungen, die blos 
zum Schlafen und Wohnen dienen , am schärfsten tritt dies in den Vorder- 
häusern hervor, wo im Durchschnitt 5,0 Bewohner auf eine Wohnung mit 
geschäftlicher Benutzung kommen, dagegen blos 4,3 Bewohner auf eine 
Wohnung, die ausschliesslich zum Wohnen und Schlafen benutzt wird. 

5. Die Höhenlage der Wohnungen in den Stadttheilen. 

a. Im Allgemeinen. 

Die Art und Weise, wie sich die Wohnungen innerhalb jedes Stadt- 
theils auf die einzelnen Klassen der Höhenlage in den Vorderhäusern, 
Hofgfjbäuden und Grundstücken vertheilen, ersieht man aus nachstehender 
Tabelle 44. 
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Tab. 44. 

S t s d t 1 h e ! 1 e. 


— 


V 


o r d 

— - 


erhänge 


r. 


V . 




Ivel- 
ler. 


Kntre- 

»Ol. 


Par- 
terre. 


1 


2 J 3 
Treppen hoch. 


i 

i 

n. iU' 




5,8 


0,3 


18,2 


°4 9 


27 0 


20,6 


3 


Alt-C61ln 


3.7 


0.7 


16,7 


24,8 


28,5 


21,4 


4 




6,3 


0,6 


20,5 


24.7 


26,0 


18,5 






9,5 


0,7 


23,9 


24,5 


22,8 


15,2 
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Diese Tabelle zeigt zunächst das verschiedene Auftreten der Keller- 
wohnungen in den Vorderhäusern und Hofgebäuden und andererseits in 
den Stadttheilen. Im Durchschnitt der Stadt betragen die Kellerwoh- 
nungen in den Vorderhäusern 10,4 pCt. aller Wohnungen, die älteren 
Stadttheile Berlin, Alt- und Neu- Cölln, Friedrichs -Werder, Dorotheen- 
stadt, Friedrichsstadt, Stralauer- Revier, sodann der Wedding bleiben mi^ 
ihrem Procentsatz der Kellerwohnungen unter diesem Durchschnitt, wäh- 
rend gerade die eleganten und neueren Stadttheile einen Procentsatz an 
Kellerwohnungen aufweisen, welcher den Durchschnitt weit übersteigt. 

Das andere Extrem der anomalen Wohnungen, die 4 und mehr 
Treppen hoch gelegenen, treten am stärksten in der Louisenstadt, dem 
Stralauer- und Schöneberg-Tempelhofer-Revier auf. * 

Wie schon bemerkt, treten von anomalen Wohnungsklassen die Keller- 
wohnungen in den Hofgebäuden nicht so stark auf, als in den Vorder- 
häusern; am schärfsten tritt der Unterschied hervor in der Dorotheenstadt, 
der Friedrichsstadt ausserhalb und der Friedrich-Wilhelmsstadt. Dagegen 
treten die Wohnungen von 4 und mehr Treppen Höhe im Friedrichs- 
Werder, der Dorotheenstadt, der Friedrichsstadt inner- und ausserhalb, 
dem Schöneberg- Tempelhofer- Revier und der Friedrich -Wilhelinsstfltit in 
den Hofgebäuden stärker auf als in den Vorderhäusern. 
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b. Die Höhenlage in Beziehung zur geschäftlichen Benutzung. 
Was oben in Tab. 43 für die ganze Stadt zur Anschauung gebracht 
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wurde, nämlich die Art und Weise, in der in Vorderhäusern und Hof- 
gebäuden die einzelnen Höhenlagsklassen der Wohnungen geschäftlich mit 
benutzt werden, bringt Tab. 45 für die Stadttheile zur Darstellung. Die 
Entresol- Wohnungen sind ihrer geringen Anzahl halber dabei ausser Be- 
tracht geblieben. 

. Fa8st man zunächst die Kellerwohnungen in's Auge , so ersieht man 
sofort, wie sich das Durchschnitts- Verhältniss, demzufolge in den Vorder- 
häusern 60,9 pCt., in den Ilofgebäuden blos 11,5 pCt. der Kellerwoh- 
nungen geschäftlich mit benutzt wird, in den einzelnen Stadttheilen ver- 
schieden gestaltet. In den alten Stadttheilen: Berlin, Alt-Cölln, Friedrichs- 
Werder, Friedrichsstadt, Neu -Cölln und in der Friedrich -Wilhelmsstadt 
steigert sich die geschäftliche Mitbenutzung der Kellerwohnungen von 
63 — 86 pCt.; fügt man den genannten Stadttheilen für die übrigen Höhen- 
lagsklassen noch die Dorotheenstadt hinzu, so sind damit die Stadttheile 
bezeichnet, in denen mit wenig Ausnahmen für die Vorderhäuser wie für 
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die Hofgebäude die geschäftliche Benutzung der Wohnungen in allen 
llöhenlagsklassen am stärksten hervortritt. 

In Tab. 45 ist zur Anschauung gebracht worden, in welcher Starke 
die Wohnungen innerhalb jeder Höhenlagsklasse geschäftlich mit benutzt 
werden. Will man ersehen, wie einerseits die Wohnungen, welche aus- 
schliesslich zum Wohnen und Schlafen dienen, andererseits die Wohnungen 
die auch geschäftlich mit benutzt werden, sich auf die einzelnen llöhen- 
lagsklassen procental vertheilen, so bietet hierzu die Tab. 46 die nothige 
Grundlage. 

Im Durchschnitt der ganzen Stadt liegen in den Vorderhäusern die 
meisten geschäftlich benutzten Wohnungen Parterre (34,7 pCt.), der 
nächst höchste Procentsatz (26,8) kömmt auf die Kellerwohnungen, dann 
folgen der Reihe nach, nach oben abnehmend, die Wohnungen 1, 2, 3, 4 
und mehr Treppen hoch. In den Hofgebäuden liegt die grössere Zahl 
dieser Wohnungen 1 Treppe hoch (2C,7 pCt), dann folgen 'die Parterre- 
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Wohnungen 2, 3, 4 und mehr JTreppen hoch und zuletzt die Kellerwoh- 
nungen mit 4,9 pCt. Vergleicht man diese Durchschnitte mit den einzelnen 
Stadttheilen, so ergeben sich die Abweichungen innerhalb derselben. 

Von den Wohnungen, die ausschliesslich zum Wohnen dienen, kommt 
in den Vorderhäusern der höchste Procentsatz auf die 2 Treppen hoch 
gelegenen (25,4), in den Hofgebäuden auf die 1 Treppe hoch gelegenen 
(27,5). 

§. 4. 

Die Räumlichkeit der Wohnungen. 
1. Yorbenerkimg. 

Die Wohnung8- Räumlichkeit ist in den bisherigen Berichten durch 
die Anzahl der heizbaren Zimmer gemessen worden, welche eine Wohnung 
enthalt. So wünschenswerth es erscheinen mag, auch noch andere Be- 
standteile der Wohnungen, namentlich Kammern, Vorratbsräume etc. 
mit zu berücksichtigen, so musste, abgesehen hier von der Schwierigkeit 
der Erhebung gegenüber den complicirten Wohnungsräumen und Gelassen 
in der Grossstadt, wie schon erwähnt, diesmal umsomehr von jeder Er- 
weiterung der Erhebungsformulare abgesehen werden, weil die Complicirt- 
heit der staatlichen Tabellen ohnedies schon ungewöhnlich hohe Anforde- 
rungen an das Zählungspersonal wie an das Publicum selbst stellte, (cf. 
Bericht der Volkszahlungs-Commission, oben S. VII. ff.). 

Die früher aufgestellten 6 Räumlichkeitsklassen : nämlich Wohnungen 
mit 1 heizbaren Zimmer, desgleichen mit 2, mit 3, mit 4, mit 5 — 7, mit 
8 und mehr heizbaren Zimmern, sind diesmal um eine vermehrt worden, 
welche die Wohnungen ohne ein heizbares Zimmer umfasst Solcher 
Wohnungen existiren 2>265 und zwar sind blos 607, also 26,8 pCt. von 
directen Miethern und — was sehr zu ihrer Characteristik dient — 1658, 
also 73,2 pCt. von Aftermiethern bewohnt. Wo diese Wohnungen in den 
früheren Berichten verrechnet worden sind, ist nicht ersichtlich. 

Die gesammten Verhältnisse der Räumlichkeit sind in 2 Tabellen 
dargestellt: 

Tab. XXV. Die Räumlichkeit der Wohnungen mit Angabe der 
Bewohner. 

Tab. XXVI. Die Räumlichkeit in Beziehung zur Benutzung unter 

Angabe der Bewohner. 
Die Resultate dieser Tabellen kommen in nachstehenden Abschnitten 
zur Darstellung. 
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2. Die Räumlichkeit im Allgcmrinen. 

Die Wohnungsfrage und die Mittel zur Abhülfe der Wohnungsnoth 
ist eine der jüngsten socialen Fragen, aber auch zugleich diejenige, welche 
gleichzeitig und gleich lebhaft in allen Culturstaaten behandelt wird. Man 
ist sich klar geworden, „dass die Wohnung nicht minder unsern Körper 
beeinflus8t, als die Speise, die uns nährt, und der Trank, mit dem wir 
unsern Durst stillen," und dass sie auf das Privat- und Familienleben, 
zum Guten oder zum Schlimmen die machtigsten Einwirkungen übt.*) 
Das geflügelte Wort: „wie die Wohnungen so die Menschen," gilt für 
alle Zeiten und Völker — von den Pfahlbauten, der Tonne des Diogenes, 
den Höhlenbewohnern, dem Zelt der Nomaden, den Palästen der Aristo- 
kratie oder Bourgeoisie und der Wohnung des Arbeiters — und mit Recht 
hat der englische Premier Disraeli behauptet: man könne zu gut essen, 
zu viel trinken aber nie zu gut wohnen. 

Unter den verschiedenen Gesichtspunkten, von denen man die Woh- 
nungen betrachten kann, nimmt die Räumlichkeit eine hervorragende 
Stelle ein; namentlich gewinnt dieselbe bei den Wohnungs -Verhältnissen 
der Grossstadt an Bedeutung. Wir übersehen dieselbe für die Berliner 
Verhältnisse in nachstehender Tab. 47. 



I Tab. 4». 

Wohnungsklassen nach der 


• 

Zahl 
der 


In Procenten 
der Gesummt- 
zahl betrugen 
die 


Durchschnitts- 
zahl der 
Bewohner. 


Räumlichkeit. 


Wohnun- 
gen. 


Bewoh- 
ner. 


Woh- 
nun- 


Be- 
woh- 


in 
einer 
Woh- 


in 

einem 
Zim- 




gen. 


ner. 


nung. 


mer. 


Ohne heizbare Zimmer 

Mit 1 beizbaren Zimmer .... 

* 2 , „ .... 

» 3 „ „ .... 

»4 » ■ .... 

. 5—7 . T ..... 

„ 8 und mehr heizbaren Zimmern 


2265 
74972 
39440 
17543 
7795 
8222 
2404 


6091 
289320 
1813)8 
8GI4G 
40281 
49901 
21343 


1,5 
49,1 
25,8 
11,6 
6,1 
5,4 
1,6 


0,9 
42,9 

26,;> 

12,8 
6,0 
7,4 
3,1 


3,7 
4,8 
4,6 

5,9 
5,1 

G,0 
9,8 


2,7 
3,8 
2,3 
1,6 

1,2 
1,0 

0,8 


Summa ... 


162641 1 674400 


100,0 


100,0 


4,4 


2,1 



Hiernach gehört die Hälfte aller Wohnungen zu den beiden untersten 
Klassen, ein Viertel Theil besteht aus Wohnungen mit 2 heizbaren Zim- 
mern und ein Viertel aus Wohnungen mit 3 und mehr heizbaren Zimmern. 



•) cf. das Werkchen von Dr. E. Sax, die Wohnnngsznstände der arbeitenden Klassen 
und ihre Reform. Wien 1869 und die vortreffliche Abhandlung von* Dr. Seuftleben, die 
Bedeutung und der Fortschritt der Wohnungsfrage. Arbeiterfreund. VI. Jahrg. 4. Heft. Diese 
Zeitschrift enthält überhaupt alle Arbeiten über die Wohnungsfrage, durch deren Veranlassung 
der Central -Verein für daa Wohl der arbeitenden Klassen sich unbestreitbar grosse Verdienste 
erworben hat. 
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Aus der letzten Spalte ersieht man, wieviel Bewohner im Durchschnitt in*, 
den einzelnen Wohnungsklassen auf eine Wohnung kommen. 

Im Vergleich zu 1864 haben sich die Baumlichkeits -Verhältnisse 
der Wohnungen verbessert : 

Die Wohnungen mit 1 heizb. Zimmer fielen von 49,7 auf 49,1 pCt. 



- 2 

- 3 
. 4 

- 5—7 

- 8 u. m. 



stiegen - 



26,4 - 25,8 

12,3 - 11,5 

4,9 - 5,1 

5,2 - 5,4 

1,5 - 1,6 



3. Die Häuslichkeit in den Vorderhäusern und lUfgebändei. 

Die Vorderhäuser und Hofgebäude zeigen in den Räumlichkeitsklassen 
sehr wesentliche Verschiedenheiten, welche sich in nachstehender Tab. 48 
übersehen lassen. 



Tab. 48. 



Wohnungs- 
klasseu 
nach der 
Räumlichkeit. 



In den 



Vordcrhäu- 



Hofgebäu- 



giebt es 



Wen- 



gen. 



Be- 
woh- 
ner. 



Woh- 
nun- 
gen. 



Be- 
woh- 
ner. 



6. | 7. | : 9. 

In Procenton 
der Gosaniint- 
zahl 



ex «stiren 
Woh- 
nungen 
in 



3 
-- 

-■ 
u 
v 

— 



wohnen 
Bo woh- 
ner in 



c 

V 
- 

■ ■ 

: 



"3 

c 



10. , 11. 

Von 
100,0 
Wohnun- 
gen 
kommen 
auf 



- 



> 



- 

V 

c 
X 



12 I 13. 



Von 
100,0 

Bewoh- 
nern 

wohnen 
in 



c 

u 



- 

-: 
> 



= 
ri 
-= 

1 



14. | 15. 

Auf 
1 Woh- 
nung 
kommen 
Bewoh- 
ner 
in den 



■- 

■-. 

-■ 
— 
- 

> 



a 

B 

-o 

S 
• et 

o 

sa 



Ohne heizbare 
Zimmer . . 

Mit 1 heizbar. 
Zimmer . 

Mit 2 heizbar. 
Zimmern . 

Mit :> heizbar 
Zimmern . 

Mit 4 heizbar. 
Zimmern 

Mit 5 — 7 heiz- 
bar. Zimmern 

Mit 8 und mehr 
heizb. 



I 

1533' 4241 



44079 
30258 



I 



10G49O 
137021 



732 1350 

::o3'.*:vi2v8:;o 



162471 79184 



7450 
800« 
2344 



38422 
48589 
2070« 



9182 
129C 
34 5 
21« 
60 



43697 
U'.UVi 
1859 
1312 



63^ 



1,4; 1,7 
40,4 72,0 



0,!» 



1,0 



:u;,t; «s,5 



-'7,4 
14,7 
«,7 

7,2: o,:> 

2,2 0,1 



21, 

3,1 

0,8 



8 27 



,« 
15,9 



24,3 

3,8 



«7,7 32,3 
ö!>,5 40,5 
7G,7 23,3 



7,« 1,0 
9,6 1,0 



4,2 0,4 



92,6 
95,0 
97,4 
97,5 



I 



7,4 
4,4 
2,G 
2,6 



«9,6 30,4 
57,aj42,5 
75,9,24,1 
91,9 8,1 



95,4 



4,6 



95,4 4,6 
97,0 3,0 



2,77 2,53? 
3,73 4,04 



4,65 
4,87 



4,72 
5,37 

( 



5,16 5,3$; 



6,07 



6,07 
10,62 



Summa 



L7|t 



U0417H95253 42224, 1 79147 l(W,i> 



1 *>•>.« 10*1,0 



72,3 27,7 
100,0 



73,4 26.614,49 



100.0 



4,94 



Die beiden untersten Raumlichkeitsklassen treten in den Hofgebäuden 
ungleich stärker, die übrigen ungleich schwächer als in den Vorderhäusern 
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auf; während im Durchschnitt blos 27,7 pCt. aller Wohnungen auf die 
Hofgebäude kommen, liegen von den Wohnungen ohne ein heizbares 
Zimmer 32,3, von denen mit einem heizbaren Zimmer 40,5 pCt. in den 
Ilofgcbäuden. Auch die Dichtigkeit innerhalb der Wohnungen der ein- 
zelnen Klassen ist in den Hofgebäuden überall stärker, als in den Vorder- 
häusern, wie sich aus Col. 14 und 15 ersehen lässt; blos die unterste 
Klasse macht eine Ausnahme. 

4. Die Räumlichkeit iu Beziehung zur geschäftlichen Benitsmig. 

Während überhaupt blos 23,7 pCt. aller Wohnungen neben ihrer 
Bestimmung, zum Wohnen und Schlafen zu dienen, auch noch geschäftlich 
benutzt werden, dagegen 70,3 pCt. ausschliesslich zum Wohnen und 
Schlafen dienen, stellt sich dies Verhältniss innerhalb der einzelnen Räum- 
lichkeitsklassen sehr verschieden, wie sich aus nachstehender Tab. 49 ergiebt. 



Tab. 19. 


Vorderhäuser. 


Ilofyeli;iiui 


e. 


(i rund st ii rke 


Wohiiinif^kla.iüeii. 


Von 
100,0 
Wohn Hil- 
gen 
sind 
solelm 


Aul 1 

Wohnung 
kommen 
Bewoh- 
ner in den 
Wohnun- 
gen 


Von 
100,0 
Wohnun- 
gen 
Mtid 
solche 


Auf 1 
Wo Inning 
kommen 
Bewoh- 
ner in den 
Wohnun- 
gen 


Von 

l*JO,il 

Wolinun- 
geu 
sind 
j-olehe 


Auf 1 
Wohn ung 
kouiinen 

Bewoh- 
ner in den 
Wohnun- 
gen 




mit 


ohne 


mit 


ohne 


mit ohne 


mit 


ohne 


mit 


ohne 


mit 


ohne 


• 




g e s e 


h i 


f t I i e Ii c Heu 


u t 


£ ii i 


' K- 




1 Ohno heizbare Zimmer 
V Mit 1 heizbaren /initiier 

: ! : : 

. 4 

| . 5-7 . 
| , 8 emd mehr heizbaren 
Zimmern 


S, 1 

1«,:» 

:>.i;.\ 

27,7 

•23,i 

17,8 

•20,:, 


I)l,fi 

Sl.l 

08,7 
7-2,3 
7G,ti 
82,2 

79,:, 


4,i 

4.U 

ti,»; 
io,*; 


2,1 

:s,o 

4,4 
4,7 
4,:» 

i;,n 

M 


-.13,1» 
1 1 ,i» s«U 
24,1 7b •> 

;;»;,:; c:;,7 
xs/.i r,t;,7 
;ii,ö r.8,6 

20,7 ^ 73,.". 


-V 
{>H 

ö.-'l 

0,7 
0 2 

s,0 


2,o 
-1,0 
4,7 
0,4 

Ö 'o 
0,0 

11,."» 


7,7 

n;.o 

2'.t.7 

1 S,? 
■2» ',0 


:>2,:j 
s.j.o 
7o,:t 

7 1,7 

7:»,4 


;u 
1,1 
4,:i 

•>,4 
, r , ;* 

10,5 


2,7 ' 

4,,') 
4.7 

4,0 
0,0 


j Summ« 


2:1,7 76..; 

100,0 


;>,0 


4,3 


1 : 84,. r > 
100,0 


4,»; 


4,2 


21,4 7S,0 
100,0 


4 r 0 


>,:; 



Die Wohnungen mit 2, 3 und 4 heizbaren Zimmern sind diejenigen, 
welche am meisten geschäftlich mitbenutzt werden; in den beiden Ex- 
tremen tritt die geschäftliche Mitbenutzung weniger stark auf. 

Ueberall, wo die Wohnungen geschäftlich mitbenutzt werden, ist die 
Dichtigkeit eine stärkere als da, wo sie blos zum Wohnen und Schlafen 
dienen. 
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5. Die Räumlichkeit der W«fan»gei ii den SUdUhellei. 

a. Im Allgemeinen. 

In Tab. 50 übersieht man in relativen Zahlen, wie in den einzelnen 
Stadttheilen jede der 7 Wohnungsklassen und zwar gesondert in den 
Vorderhausern, Hofgebäuden und Grundstücken vertreten ist. Ueberschaut 
man zunächst die Verhältnisse für die Grundstücke, so tritt im Wedding, 
Moabit, Spandauer Revier ausserhalb und Stralauer Revier, die unterste 
Räumlichkeitsklasse am stärksten auf; während sie in der 'Stadt Berlin 
49,1 pCt. in Anspruch nimmt, beträgt sie in den genannten Stadttheilen 
56 — 78 pCfc Die Wohnungsklassen mit 5—7 und 8 und mehr heizbaren 
Zimmern haben das meiste Terrain in Berlin, Alt- und Neu- Cölln, Fried- 
richs-Werder, der Dorothcenstadt, Friedrichsstadt, Friedrichsstadt ausser- 
halb, Schöneberg-Tempelhof und Friedrich-Wilhelmsstadt. 

Bildet man aus den Wohnungen blos 3 Räumlichkeitsklassen, eine 
mit 0—2, eine mit 3—4 und eine mit 5 und mehr heizbaren Zimmern, und 



|Tab. &O. ' 




V o r d 


e r h 


ä u s e 


r. 








Von 


100,0 Wohnungen sind 


solche 












m i t 








S t a (1 t t h c i 1 o. 














s 


♦ 


0 


1 


2 


3 


4 


| 5—7 


u. mel 






heizbar 


e n 2 


Zimmern. 






0,9 


40,4 


21,1 


14,4 


9,0 


l 10,9 


3.3 


Alt- Cölln " 


0,2 


42,9 


23,1 


13,3 


8,3 


! 9,8 


2* 




0,3 


29,1 


25,7 


17,4 


11,2 


11,5 


4 5 




0,8 


21,4 


20,6 


13,6 


10,4 


19,7 


13,6 




0,6 


25,9 


25,2 


17,5 


12,0 


14,3 


4.i 




1,0 


16,9 


18,9 


15,4 


10,5 


26,2 


III 


Schöneberger und Terapelhofer Revier . . 


0,9 


32,0 


27,1 


18,7 


8,9 


10,1 


2-i 




1,4 


36,0 


30,1 


18,5 


7,9 


5,2 


Oi 




1,1 


26,2 


28,1 


19,6 


11,4 


11,8 


2,« 




1,5 


50,0 


31,6 


10,3 


3,1 


2,8 


Ol 




2,3 


44,3 


27,6 


14,8 


5,3 


5,0 






1.8 


41,1 


26,0 


1C,5 


6,3 


6,9 


% 




2,0 


64,3 


30,1 


9,7 


2,5 


1,1 






0,6 


2:5,5 


23,6 


22,8 


12,1 


14,8 






1,8 


50,1 


26,6 


6,1 1 


3,0 


2,7 


O.-i 




1,5 


73,9 


18,4 


4,2 


1,2 


o;7 


0, 


Stadt Berlin . . . 


, M | 


40,4 , 


27,4 


14,7 j 


6,7 






100,0 
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theilt jeden Stadttheil derjenigen Klasse zu, in welcher er über den Durch- 
schnitt für die ganze Stadt hinausragt, so ergiebt sich Folgendes: 







W o h n u n 


gen 






mit 




mit 




mit 




0 bis 2 




3 bis 4 




5 und mel 


lr 




beizbaren Zimmern cxistir 


on im Stadttheil 




Wedding . . 


95,1 pCt. 


Fried. -Wilhelmssl. 25,5 pCt. 


Friedr.st. äussern. 


30,8 pCt. 


Moabit .... 


90,5 „ 


Neu -Cölln . . 


23,4 „ 


Dorotheenstadt . 


22,9 , ; 


SpandauerRevicr 


Friedr.-Werder . 


22,8 . 


Friedrichs- Werder 


12,3 n 


ausserhalb . 


89,4 , 


Friedrichsstadt 




Friedrichsstadt . 


12,2 n 


i oiriiittiier rtevier 


86,7 „ 


ausserhalb . . 


22,7 , 


Kriedr.-Wilh.st. . 


1 0 ft 


Königsstadt . . 


80,6 , 


Friedrirhsstadt . 


21,3 , 


Berlin. . . . 


10,6 „ 


' Spandaaer Revier 


77,2 


Louisenstadt . 


20,3 . 




* 




Schöneberger u. 












Tompelh. Rcv. 


20,2 „ 










Berlin .... 


19,8 „ 










Dorothecnstadt . 


19,0 , 






in derStadt Berlin 


76,4 pCt. 


in der Stadt Berlin 


16,6 pCt. 


in der Stadt Berlin 


7,0 pCt. 



Hofgebände. 




G r u n 


d s t ü o k e. 


• 




Von 100,0 Wohnungen sind solche 
m i t 




Von 100,0 Wohnungen sind solche 
m i t 




1 


2 


3 


4 

♦ 


5-7 


8 

u.mehr 


0 


l 


2 


3 


4 


5-7 


8 

u.m.'lir 




heizbaren Zimm 


e r n. 




heizbaren Zimm 


e r n. 






62,2" 

74,1 

73,5 

61,3 

62,7 

52,7 

61,8 

70,3 

62,8 

78,4 

72,4 

78,2 

84,6 

69,8 

84,6 

91,2 


24,8 
18,9 
20,2 
26,8 
28,6 
33,2 
33,2 
24,0 
25,5 
17,6 
22,5 
16,8 
11,3 
22,8 
11,8 
8,1 


8,6 

4,5 

4,2 

7,7 

5,6 

7,4 

2,6 

2,2 ■ 

7,3 

1,6 

1,4 

2,2 

0,7 

4,6 

0,9 

0,1 


1,7 
1,3 

1,5 
1,8 

1,3 
1,8 

0,6 
0,8 
2,0 
0,4 
0,4 
0,6 
0,4 

1,1 
0,7 
0,2 


0,8 
0,2 
0,6 
1,9 
0,6 
2,6 
0,3 
0,4 
0,8 
0,2 
0,2 
0,6 
0,3 
0,2 
0,4 


0,5 
0,2 

0,2 
0,2 
0,6 
0,1 
0,1 
0,4 
0,0 
0,1 
0,2 
0,1 
0,2 


M 
0,4 

0,2 
0,6 
0,7 

1,1 
1,0 
1,6 

1,1 
1,6 
2,5 
1,7 
2,1 
0,8 
1,7 
1,2 


4G.4 
52,1 
40,4 
34,8 
39,3 
23,8 
41,0 
44,9 
3S,4 
56.9 
51,8 
52,2 
61,9 
38,4 
66,5 
77,8 


<>9 1 

21,8 
24,3 
22,7 
26,5 
21,« 
28,9 
28,5 
27,2 
28,2 
26,3 
23,3 
25,4 
23,3 
22,3 
16,1 


12,8 
10,7 
14,0 
11,5 
13,2 
13,9 
13,8 
14,.< 
15,3 

S,l 
11,2 
12,2 

7,5 
16,9 

4,0 

3,3 


7,0 
6,2 
8,8 
7,5 

8,1 

8,8- 

6,4 

6,0 

8,1 

2,5 

4,0 

4,6 

1,9 

8,6 

2,4 

1,0 


8,1 
7,0 
8,7 

13,8 
9,3 

21,7 
7,2 
4,0 
8,0 
2,2 
3,7 
6,0 
0,9 

10,1 
2,0 
0,5 


2,5 
1,8 

3,6 

9,1 

2,9 

9,1 j 
1,7 

0,7 | 

1,9 

0,5 ■ 

0,5 , 

1,0 

0,3 

1,9 

0,5 

0,1 




72,0 


21,8 


3,1 


0,8 


0,5 


0,1 


1,5 


49,1 


25,* 


11,5 




5,4 


1,6 


100,0 

* 


100,0 



11* 
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In der Klasse mit 5 und mehr heizbaren Zimmern gehen, mit Aus- 
nahme der Louisenstadt, genau dieselben Stadttheile über den Durchschnitt 
hinaus, wie in der Klasse von 3 — 4 heizbaren Zimmern; um die dritte 
Klasse deshalb schärfer hervorzuheben, sind in derselben blos diejenigen 
Stadttheile aufgeführt, in denen die Wohnungen mit 5 und mehr heiz- 
baren Zimmern prononeirt über den Durchschnitt hinausragen. Würde 
man die Bevölkerung von Berlin nach der Wohlhabenheit in 3 Klassen 
theilen, so bringt obige Classification der Stadttheile annähernd die Woh- 
nungsgebiete zur Anschauung, welche für jede der drei Klassen den An- 
ziehungspunkt bilden. 

Wie sich im Betreff der einzelnen Räumlichkeitsklassen die Vorder- 
"häuser von den Hofgebäuden in den Stadttheilen unterscheiden, ergiebt 
sich sofort, wenn man die entsprechende Spalte jeder Wohnungsklasse in 
den Vorderhäusern mit der in den Hofgebäuden vergleicht. 

b. Die Räumlichkeit in Beziehung zur geschäftlichen Benutzung. 

Die Art und Weise, wie in den Stadttheilen die einzelnen Räumlich- 
keiteklassen der Wohnungen entweder ausschliesslich zum Wohnen und 
Schlafen dienen, oder zugleich geschäftlich mit benutzt werden, ersieht 
man für Vorderhäuser und Hofgebäude getrennt aus der Tab. 51. 

Die wichtigsten Resultate derselben lassen sich in folgende Punkte 
zusammenfassen: 

A. Die geschäftliche Benutzung. 

1. Die Wohnungen mit einem heizbaren Zimmer werden in den Hof- 
gebäuden stärker geschäftlich benutzt, als in den Vorderhäusern und zwar 
in dem Verhältniss von 55 : 32. 

In den einzelnen Stadttheilen geschieht es am stärksten im Wedding, 
dem Spandauer Revier ausserhalb, dem Stralauer Revier, der Königsstadt 
und dem Spandauer Revier. 

2- Die Wohnungen mit 2 heizbaren Zimmern stehen sich im Betreff 
der geschäftlichen Benutzung in den Vorderhäusern und Hofgebäuden für 
die ganze Stadt nahezu gleich ; das Verhältniss ist 36 : 34. In den ein- 
zelnen Stadttheilen treten aber sehr beträchtliche Verschiedenheiten auf: 
die geschäftliche Benutzung überwiegt in den Vorderhäusern in dem Span- 
dauer Revier ausserhalb, Wedding, Stralauer Revier, Moabit, Friedrichs- 
stadt ausserhalb, Königsstadt, Louisenstadt, Neu- Cölln und Spandauer 
Revier; sie überwiegt in den Hofgebäuden im Friedrichs- Werder, Schöne- 
berger und Tenipelhofer Revier, Berlin, Friedrichsstadt, Alt-Cölln, Fried- 
rich-Wilhelmsstadt und Dorotheenstadt. 

3. Bei den Klassen 3 — 8 und mehr heizbaren Zimmern überwiegt 
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überall die geschäftliche Benutzung in den Vorderhäusern, und zwar so- 
wohl im Durchschnitt der ganzen Stadt, wie in jedem einzelnen Stadttheil. 
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- 


0 


1 


2 


3 


4 


5 7 


k 


l : 


1 


2 


3 


4 


5 7 


8 
und 






























m*hr 








— 


heizbaren 


Z i in 


m c 


r n. 








Berlin 


0,8 


31,0 


27,3 


18,2 


9,|J 


9,0 




1,0 


14,9 


is, 2 


12,5 


8,Ü 


11,8 


3,0 


Cölln 


0,'.' 


35,3 


28,3 


17,7 


3,3 


7,0 


2 2 


0,2 


4(5,(5 20,5 


11,2 


7,8 


11,1 


2.t; 


Friedrichs -Werder . 




25,1 


2t;, n 


21 ,3 


13,2 


10,7 




0,5 


31,7 


2 5,5 


14,8 


3,9 12,0 


6,(5 


Dorothccnstadt . . . 


•V 


20.1; 


2(5.8 


15,1 


10,3 


1(5,1 


1 l.o 


1,1 


21.S 


l 8,0 


12,7 


10,4 21 3 


14,7 


KriedriclisstaiU . . 


0, 5 2(5,3 


32,1 


is,;> 


HM' 


8,9 


3,7 


o,c 


25,8 


21,7 


17,0 


13,0 


17,0 


4,9 


Friodriehsstadt misse rh. 


0,3 


20,4 


41,11 


15,1 


»V 


(5,7 


2,9 


1,1 


15,1 


15,2 


15,5 


11,1 


29,3 


12,4 


S9V>n«*bi?rg<?r und Tt'in- 




















18,5 








p.-lhofer Kevicr . . 


0,7 


L'8,7 


39,2 


1 9,(5 


5,1 


4,9 




0,9 


32,5 


25,2 


3,5 


11,0 


2,1 


I.ouibt'iistadt .... 


0,5 


2.8,2 


39,t> 


2r»,9 


7,2 


3,15 


0,1' 


1,7 


38,3 


27,4 


17,9 


8,1 


5,7 


0,9 


Neu - Colin 


",7 


-'4,1 


31,2 


22 7 


7,3 


10,1 


3,1 


1,4 


25,9 


25,5 


17,1 


14,4 


13,2 


2,5 


8lnilau«r Uevier . . . 


0,4 


:i7,i 


4M 


Ii;-' 


3.7 


3,1 


0,4 


1,9 


54,3 


28,5 


8,9 


2.9 


2,8 


0," 


Konigsstadt .... 


0,8 


35,-» 


■> < ,t> 


1 5,5 


4,3 


5,0 


1,0 


2,9 


M , ' 


23,9 


14,5 


5,5 


4,9 


O,0| 


»S pjindauer i{ * * v i i* r 


0,8 


38.0 


33.0 


K',9 


0,2 


4,(5 


1,5 


-',1 


42,1 


23,5 


1(5,3 


t.,9 


7,8 


1 •> 


Spsindauer Kos. ausser!). 


0,1 


30,:. 


43,(1 


11, ti 


3,5 


1.5 


0,5 


2,3 


57,3 


27,5 


9,4 


2 2 


1,0 


0,3 


Friedrich -Wtlli^luis.-tadt 


0,2 


26, i 


31.8 


21,8 


8,1 


10,7 


1,7 


0,7 


22,9 


20,9 


23.1 


I3;i 


115,1 


3,0 


M.Kibit 




31,!. 


11,8 


io,t; 


(5,3 


4,* 


0,5 


1,9 


M,\ 


24,7 


5,(5 


2,(5 


2,4 


0,7 






53,1 


32,1 


J»,i 


2,3 


1^ 


0,5 


1,7 


7 7, .5 


15,9 


3,1 


0,8 


0.5 


o,i 


Stiidt Berlin 


0,3 


32.2 


;o;. 2 


17,1 








1,7 


■4 - ,»* 


24,7 


14,0 (5.7 










■ 


10 »,0 












100,0 






■ 










H 


o f g e b ä 


u d 


0. 










Berlin 


o,5 17,', 33.1 


14,3 


1,8 


1,4 


0,8 


1,7 


(35,9 


22,1 


6,0 


1,7 


0,7 


0,3' 


Alt -Cölln 


0,H 


:»t;,i 


31.4 


3.2 


2,5 







0,7 


79,7 


15,0 


3,1 


0,9 


0,3 


0,3 


Friedrichs -Werder . 




6o,7 


31,8 


4,4 


7,2 


2~9 






7 7,4 


17, X 


4,1 


i),b 


0,2 


— 1 


Dorotliwnatitdr . . . 




.02,3 


28,.", 


11,11 


3,8 


2.C 


0.9 


0,4 


(53,1 


2i5,4 


15, 7 


1,3 


1,7 


0,1 


l'riedrichsMtadt 


o,c 


49,5 


37.M 


9,15 


1,' 


0,(5 


0,2 


1,1 


C.7.0 


26,7 


4,3 


1,1 


0,0 


0,2 


Fr i ed r i ch wstad t ;» 11 sse r h . 




44,2 


32,f. 


115,3 


1,2 


5,8 




1,* 


53,5 


33,2 


6,7 


1.« 


2,4 


0,0 


SehöiicbfirRer und Teiu- 
























0,6 






p«lhnf«r Revier 


0,5 


46,9 


4t;,s 


3,8 


1,0 


1,0 


1.» 


1,4 


(53,2 


32,1 


2,5 


0,2 


0,0 


l.oniscn.stiidi .... 


1,0 


52,7 


37,0 


5,4 


1.3 


1,2 


0.2 


2,6 


73,5 


21.5 


1.« 


05 


0,3 


0,1 


Neu Cölln .... 


o, s 


4(5,8 


29,9 


.15,1 


4,8 


0,8 


0,H 


1,3 


(58,0 


24,1 


4,4 


1,1 


0,8 


0,3 


.Str;»);iuer Kci icr . 


o,.'. 


(■.-.,1 


28,9 


4.H 


0,7 


0,8 




2,1 


Hl, 6 


14,3 


1,0 


% 


o,i 


0,0! 


Köni^NKtadl ... 


i,i 


<•> i ,:t 


31,1 


4,1» 


0,8 


o,<; 


0,2 


3,4 


71,3 21,0 


0,7 




0,2 


0,0 


• Spiiiidf'ier Kavier 


0,2 


5:i ( 5 


31,7 


:,,i; 


1.5 


1,2 


o,3 


1,15 


81,2 


14,4 


1,7 


0,4 


0,5 


0.2 


; Suandniier Hov. au.^erb. 


1,3 


157,5 


27,0 


2.5 


M> 


0.7 




2,7 


8(5,0 


10,0 


0,(5 


0,3 


0,2 


0.2 1 


; Frirdri«* W.thelmssudt 




4S,| 


31,1 


10,3 


4,7 


0,7 


0.7 


1,4 


72.5 


21,4 


3.8 


0,7 


0,1 


0,1: 


M«'Hbi( 




-1.1 


32,4 


2,7 


0,1 


5,4 




1,7 


sr.,3 


10,15 


0,8 


0,5 









1.» 


so.o 


1 7,2 


1,4 






- 


0.3 


92.2 


7,3 




0,2 







Stadt Berlin . . 

■ * 


0,7 


55,2 33,!) 


7,2 


1,7 1,0 


1 V 


1,9 75,1.19,5 


'2,3 


! 0,7 


0,4 


«Mj 




100,0 


100,0 ' 
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B. Die ausschliessliche Benutzung der Wohnungen zum 
Schlafen und Wohnen. • 

1. Die Wohnungen mit einem heizbaren Zimmer werden in den Hof- 
gebäuden ungleich stärker ausschliesslich zum Wohnen und Schlafen be- 
nutzt, als in den Vorderhäusern, nämlich in dem Verhältniss von 75 : 43, 
im Durchschnitt für die ganze Stadt. Auch in den einzelnen Stadttheilen 
findet dies statt, natürlich mit Abweichungen in p^en Verhältnisszablen. 

2. Die Klasse der Wohnungen mit zwei heizbaren Zimmern wird im 
Durchschnitt in den Vorderhäusern viel mehr ausschliesslich zum Wohnen 
benutzt, als in den Hofgebäuden, nämlich in dem Verhältniss von 24 : 19. 
In 10 Stadttheilen bildet dies die Regel natürlich mit wechselnden Ver- 
hältnisszahlen. Nur in den 6 Stadttheilen, Friedrichsstadt ausserhalb, 
Dorothcenstadt, Schoneberg-Tempelhof, Friedrichsstadt, Berlin und Fried- 
rich-Wilhelmsstadt, wird die fragliche Wohnungsklasse in den Hofgebäuden 
in höherem Masse ausschliesslich zum Wohnen benutzt, als in den Vorder- 
häusern. 

3. Bei den Wohnungsklassen von 3 — 8 und mehr Zimmern über- 
wiegen im Betreu" der ausschliesslichen Benutzung zum Wohnen in der 
Stadt wie in den einzelnen Stadttheilen die Vorderhäuser über die Hof- 
gebäude. 

§. 5. 

Die übervölkerten Wohnungen. 
1. VorbrmerkMg. 

Aus Tab. 47 ergab sich, dass Dreiviertel aller Wohnungen aus solchen 
bestehen, die entweder gar kein oder nur 1 und 2 heizbare Zimmer haben, 
und dass in diesen drei ungünstigsten und zahlreichsten Wohnungsklassen 
zugleich die grösste Dichtigkeit der Bevölkerung existirt. Es scheint ge- 
boten, diese ungünstigsten Wohnungsklassen genauer zu betrachten, und 
sind deshalb die Wohnungen mit überdurchschnittlicher Bewohnerdichtig- 
keit innerhalb der 3 untersten Räumlichkeitsklassen in 2 Tabellen beson- 
ders zur Darstellung gekommen und zwar in 

Tab. XXVII. die übervölkerten Wohnungen, in 
Tab. XXVIII. die Bewohner der übervölkerten Wohnungen. 
Für die untersten Räninlichkeitsklassen mit einem resp. ohne ein heiz- 
bares Zimmer sind die Wohnungen mit 6 und mehr Bewohnern, für die 
Klasse mit 2 heizbaren Zimmern die Wohnungen mit 10 und mehr Be- 
wohnern als übervölkert angenommen worden. 
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2. Das Auftreten der überrölkerten Wohnungen in den Stadtthellen. 

Es existiren im Ganzen 15,574 also 28,7 pCt. übervölkerte Wohnungen, 
davon liegen 8571 also 55 pCt. in den Vorderhäusern und 7003 also 
45 pCt. in den Hofgebäuden. In Tab. 52 sind die übervölkerten Woh- 
nungen sowie deren Bewohner den normal bevölkerten für jeden Stadttheil 
gegenübergestellt, es ist ferner zur Anschauung gebracht, wie diese Woh- 
nungen sich auf Vorderhäuser und Hofgebäude und wie sie sich proccntal 
auf die einzelnen Stadttheile vertheilen. 



Tab. 69. 



S t a d t t h e i I e. 





90,6 


9,4 


85,8 


14,2 


60,0 


40,0 


3,5 


Alt-Cölln ....... 


88,6 


11,4 


81,9 


18,1 


55,6 


44,4 


2,5 


Friedlins -Werder .... 


92,5 


7,5 


88,2 


11,8 


55,9 


44,1 


0,9 




92,5 


7,5 


89,1 


10,9 


36,0 


64,0 


1,8 




91,6 


8,4 


86,5 


13,5 


34,9 


65,1 


8,5 


Friedrichsstadt ausserhalb . . 


96,3 


3,7 


94,2 


6,8 


60,3 


39,7 


1,3 


Schöneberger und Tempelhofer 


















92,5 


7,5 


87,3 


12,7 


' 49,8 


50,2 


4,2 




90,6 


9,5 


84,9 


15,1 


63,5 


46,5 


20,1 




90,7 


9,3 


85,6 


14,4 


41,8 


58,2 


0,9 




88,3 


11,7 


80,9 


19,1 


59,3 


40,7 


13,8 


Königsstadt 


89,2 


10,8 


82,6 


17,5 


62,4 


37,6 


6,4 




89,7 


10,3 


S3,3 


1G,7 


61,5 


48,5 


9,3 


Spandauer Revier ausserhalb . 


87,5 


12,5 


78,4 


21,6 


59,5 


40,5 


17,2 


Friedrich -Wilhelmsstadt . . . 


91,1 


8,9 


85,7 


14,3 


39,3 


60,7 


2,1 




81,8 


18,2 


74,7 


25,3 


63,8 


36,2 


2,8 




Sü,S 


19,2 


68,2 


31,8 


76,4 


23,6 


4,7 


Stadt Berlin . . . 


89,8 


102 


83,5 


16,5 


55,0 


45,0 


100,0 


100,0 


100,0 


100,0 



Den stärksten Procentsatz von übervölkerten Wohnungen im Ver- 
hältniss zu den normalen haben der Reihe nach der Wedding, Moabit, 
Spandauer Revier ausserhalb, Stralauer Revier und Alt-Cölln. Während 
im Durchschnitt der Stadt und in den Stadttheilen Berlin, Alt- Cölln, 
Friedrichs -Werder, Friedrichsstadt ausserhalb, Louisenstadt, Stralauer 
Revier, Königsstadt, Spandauer Revier inner- und ausserhalb, Moabit und 
Wedding die übervölkerten Wohnungen in den Vorderhäusern überwiegen, 
concentriren sie sich in der Dorotheenstadt, Friedrichsstadt, Schöneberg-» 
Tempelhof, Neu -Cölln und Friedrich -Wilhelmsstadt stärker in den Hof- 
gebäuden. 
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Von 100,0 
Wohnungen 
sind 



normal 

bevöl- 
kert. 



über- 
völ- 
kert. 



Von 100,0 
Bewohnern 
wohnen in 

normal über- 
bevöl- völker- 
kerten ten 

Wohnungen. 



Von 100,0 



Wohnungen 
liegen in den 



Vor- 
der- 
häu- 

sern. 



Hof- 
gebäu- 
den. 



Procentale 
Verthei- 
lung der 

über- 
völkerten 
Wohnun- 
gen 
auf die 
Starlttheile 
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Im Vergleich mit 18C4 ist im BetrejF der übervölkerten Wohnungen 
sehr wesentlicher Fortschritt zum Besseren zu constatiren. 

Es gab nämlich 

18(34 . . . 83,4 pCt normal bevölkerte Wohnungen, 
1867 . . . 80,8 - - 
1864 ... 16,6 - übervölkerte Wohnungen, 
1807 . . . 10,2 - 



3. Die Dichtigkeit der Bevölkerung pr« Ziaaer. 

Aus Tab. XXVII. ersieht man, bis zu welcher Stärke die Dichtig- 
keit in den einzelnen Wohnungen mit 1 und 2 Zimmern reicht, nämlich 
von 6 — 20 Bewohnern auf 1 Zimmer und von 10—20 Bewohnern auf 
2 Zimmer. Tab. 53 ergiebt , welches Procent - Verhältniss diese ein- 
zelnen übervölkerten Wohnungen einnehmen; in beiden Klassen treten die 
Klassen, in denen 6 Bewohner auf 1, resp. 10 Bewohner auf 2 
kommen, am stärksten auf, mit nahezu 47 und mit 54 pCt. 



Tab. 53. Von 100 0 übervölkerten Wohnungen 


• 


mit 1 heilbaren Zimmer 


mit 2 heizbaren Zimmern 


sind solche mit 






; 6 | 7 8 | 0 | 10 j II j 12 1 13-20 


10 


11 1 12 13 


14 1 15-20 


Bewohne 


r n. 





46,0 



28,1 



13,9 



G,S 



2,8 



0,8 



0,4 



0,3 



100,0 



54,6 J 25,4 11,6 j 4,4 | 1,9 2,1 



! i ! I 



1 



"~*v 

100,0 



4. Die Bewohner der ibervölkertfn Wohnongea. 

Es liegt sehr nahe, zu fragen, aus welchen Bestandteilen der Bevöl- 
kerung setzen sich die übervölkerten Wohnungen zusammen. Diese Frage 
i6t in Tab. 54. beantwortet. 

Man ersieht aus dieser Tabelle, dass die übervölkerten Wohnungen 
relativ noch sehr günstig zusammengesetzt sind; die Bevölkerung besteht 
nämlich zu 81,5 pCt. aus Familien -Angehörigen , und unter diesen zu 
52,8 pCt. aus Kindern. Unter allen anderen Bestand theilen treten blos die 
Schlafburschen 6tark hervor mit 12,1 pCt. 
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Tab. 



S t r d t t h' e I I e. 



Von 100,0 Bewohnern übervölkerter Wohnungen 

sind 



o e 
a tf 



c 

V 

o 

.£> 
** 
n 

g 

5 



SP 

3- 



ts 

2 . 
a 2 



« 

c 
2 

CO 



c 

in 

*§ 
c -° 

CO 



Berlin 

AH- Cölln , . 

Friedrichs -Werder 

[ Dorotheenstadt 

Friedrichsstadt 

Friedrichsstadt ausserhalb .... 

Schöneberger undTempelhofer ReTier 

Louisenstadt 

Neu- Cölln 

Stralauer Revier 

Königutadt 

" Spandauer Revier 

Spandauer Revier ausserhalb . . 

Friedrich -Wilhelmsstadt .... 

Moabit 

Wedding 

Stadr Berlin . . . 



29,1 
27,9 
28,7 
29,1 
28,0 
30,6 
28,7 
28,6 
28,5 
29,4 
28,7 
2!M 
2H,4 
27,7 
29,9 
2 



50.1 
45,9 
48,6 
44,0 
44,9 
49,8 
»7,2 
49,6 
48,4 
54,1 
54,6 
49,7 
59,6 
45,7 
59,4 
62.4 



3,0 
2,5 
4,2 

6,2 
3,8 
3,5 
1,3 
M 
1,7 
1,1 
-1,7 
1,9 
0,9 
1,8 
1,6 
1,4 



2,8 

2,5 
3,6 

4,1 
4,3 

3,6 
0,9 
1,8 
3,0 
1,8 
2,3 
2,2 
1,0 
2,5 

1,1 
1.1 



2,4 
1,7 

2,0 
1,6 
1,4 

2,2 

1,5 
1,4 
0,9 
1,7 
1,2 
1,8 

1,1 

2,2 

1,0 



11,7 
18,4 
11,7 
14,1 
16,7 
8,8 
8,7 
16,9 
16,5 
10,8 
10,7 
13,9 
7,9 
18,9 
5,6 
4.2 



28,7 1 62,8 1 1,8 1 2,0 | 1,4 | 12,1 



0,9 

1,1 

1,2 
0,9 
0,9 
1,5 
1,7 
1,3 
1,0 

1,1 

0,H 

1,4 
1,1 
1,2 
1,4 
1.2 



1,2 



1U0,Ü 



§. 6. 

Die Wohnungen mit Wasserleitung. 
1. YorbrnerkiM''. 

Die Wohnungen mit Wasserleitung kommen in zwei Tabellen zur 
Darstellung, in Tab. XXIX nach der Höhenlage und in Tab. XXX. in 
Beziehung zur geschäftlichen Benutzung. ^ 

2. lle WtMerleiting ia itu Vtrderbaiien nd nofpcbäaden. 

Von den 150,641 Wohnungen sind 49,439, also 32,4 pCt., mit Wasser- 
leitung versehen, und zwar liegen 39,125 dieser Wohnungen in den Vorder- 
häusern, 10,314 in den Hofgebäuden. Das Verhältniss, in welchem die 
Wohnungen mit Wasserleitung in den einzelnen Stadttheilen auftreten, 
und zwar getrennt nach Vorderhäusern und Hofgebäuden, ergiebt sich aus 
Tab. 55. Im Durchschnitt sind 35,4 pCt. aller Wohnungen in den Vorder- 
häusern, ^und 24,4 pCt. aller Wohnungen in den Hofgebäuden mit Wasser- 
leitung versehen. In den Stadttheilen tritt die Wasserleitung sehr ver- 
schieden auf; sie versorgt als Extrem in der Friedrichsstadt ausserhalb 



Digitized by Google 



— CLXX — 

59,6 pCt. aller Wohnungen mit Wasser, während sie im Wedding nur bei 
0,5 pCt. aller Wohnungen in Anwendung gekommen ist. Der niedere Pro- 
centsatz in Schöneberg-Tempelhof gegenüber den vielen Neubauten hängt 
mit dem Umstände zusammen, dass jenseits des Canals das Röhrensystem 
noch nicht angelegt ist. 1864 waren blos 24,082 Wohnungen oder 18,8 pCt. 
mit Wasserleitung versehen, jetzt 49,439 oder 32,4 pCt., eine enorme Stei- 
gerung um 105 pCt., die sicherlich als ein gutes Zeichen zu begrüssen ist. 



Tab. 45. 




Es sind mit Wasserleitung versehen 


Stadttheil 


«3. 


von 100,0 Wohnungen in den 




» 




Hofgebäuden 


Grundstücken 






26,9 


14,2 


23,4 




• 


22,9 


10,9 


19,4 






29,6 


11,8 


25,1 






36,1 


14,6 


28,9' 






32,0 


20,8 


28,0 


Friedrichsßtadt ausserhalb . 




62,7 


46,6 


59,6 


Schöneberger und Tempelhofer Revier. . 


36,5 


27,0 


33,7 






59,9 


45,3 


56,1 






27,6 


13,8 


22,8 






40,3 


30,3 


37,8 






27,2 


25,2 


26,7 


Spandauer Revier . . . 





20,0 


13,9 


22,4 


Spandauer Revier ausserhalb 




13,9 


10,1 


12,9 


Friedrich - Wilhelmsstadt 




23,9 


17,9 


22,0 




3,0 


1,6 


2,3 






0,7 


0,0 


0,5 




Stadt Berlin 


35,4 


24,4 


32,4 



3. Die Wasserleitung In des Höhenlagen der Wohnungen. 

Aus Tab.^6. ersieht man für die Stadt und die einzelnen Stadttheile, 
wieviel Wohnungen innerhalb jeder Höhenlage - Klasse mit Wasser- 
leitung versehen sind. Man sieht, dass von den höchstgelegenen Woh- 
nungen ein ungleich stärkerer Procentsatz der Wohnungen mit Wasser- 
leitung versehen ist, als von den niederen, dass also die Wasserleitung in 
nicht geringem Grade die Beschwerlichkeiten, welche die bauliche Ent- 
wickelung der Stadt, namentlich in ihren neuesten Stadien, mit sich bringt, 
paralysirt. Der Umstand dieser günstigen Stellung der obersten Höhen- 
lage-Wohnungen beruht wohl darauf, dass die anomalen Wohnungen von 
4 und mehr Treppen Höhe vorherrschend in neuen Häusern liegen, in 
denen Wasserleitung die Regel bildet. 
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Tab. 56. 


Es sind mit Wasserleitung versehen von 
100,0 Wohnungen 


StftHtthAlln 


1IU 


im 


Pur. 


1 


2 


3 






Entre- 








u.mehr 




Keller. 


bOl. 


terre. 




Treppen. 




• 

Berlin 


14.S 


5,0 


18,8 


21,5 


24 9 


29,0 


36,8 




10,8 


5,3 


14,3 


18,2 


20,5 


•>•> 'i 
- - >- 


36,8 




14,0 


18,2 


17,7 


21,4 


25,8 


36,4 


46,6 




20,8 


12,1 


25,0 


24,5 


30,6 


38,7 


49,7 




17,1 


16,6 


21,0 


24,9 


27,7 


38,7 


65,5 


Friedricbsstadt ausserhalb . . . 


2o,0 


21,6 


62,2 


66,6 


71,9 


69,0 


70,2 


Schöneberger u. Tempelhofer Revier 


14,2 


20,4 


33,7 


33,8 


38,3 


42,3 


35,6 




' 24,7 


31,4 


52,2 


54,7 


59,0 


63,9 


71,7 


Neu- Cölln 


22,6 


0,0 


15,1 


22,3 


21,8 


28,9 


45,0 


Stralauer Revier 


17,0 


U,4 


31,5 


34 9 


40,6 


44,5 


53,4 


K öll 1* fTtf*lf aH f 


1 6,1 


!),1 


*2 *' l 


23,6 


2*8 


34,7 


52,0 




10,4 


9,0 


20*0 


21,9 


22,5 


27,2 


46,6 


Spandaner Revier ausserhalb . . 


7,6 


8,0 


11,5 


10,6 


13,9 


16,4 


26,6 


Friedrich -Wilhelmsstadt .... 


24,3 


1,9 


20,7 


18,7 


22,9 


24,8 


37,8 




0,0 


0,0 


1.6 


2,7 


2,9 


3,2 


10,3 




0,5 


0,0 


0,0 


0,0 


0,0 


0,0 


0,0 


Stadt Berlin . . . 


16,6 


16,3 


26,8 


28,9 


33,8 


40,7 


55,2 



4. Die Wasserleitung in den Wohnungen ait ind ebne geschäftliche Benutiug. 

Um die Frage zu beantworten, ob die geschäftliche Benutzung der 
Wohnungen auf den Gebrauch der "Wasserleitung einwirkt, ist für die 
einzelnen Höhenlage- Klassen der Stadt die Tab. 57. construirt worden, 
welche untersucht, wieviel von je 100,0 Wohnungen, welche entweder aus- 
schliesslich zum Wohnen dienen, oder zugleich geschäftlich mit benutzt 



Tab. 5». 


Vorderhäuser. 

♦ 


Uofgebäude. 


Grundstücke. 


Wohnuogsklassen 


Es sind mit Was« 


»rleitung ve 


rsehen von 


100,0 Wohuungen 


nach der Höhenlage 


mit 


ohne 


mit 


ohne 


mit 


ohne 




geschäftliche Benutzung. 


1 2 Treppen .... 

3 Treppen .... 

4 und mehr Treppen . 


21,0 

27,6 
32,9 
34,0 
33,2 
44,9 
76,9 


12,8 
12,7 
30,8 
34,5 
37,0 
41,6 
52,4 


19,1 
43,8 
21,1 

20,8 
27,8 
42,5 
60,9 


10,7 
23,1 
15,1 
17,0 
24,9 
36,5 
55,1 


20,9 
30,4 
30,:i 
29,7 
31,4 
44,2 
72,5 


12,0 
14,8 J 
24,9 
. *8,4 
33,8 
40,7 
53,0 


Zusammen 


32,2 


36,4 


27,8 


23,8 


31,3 


32,4 
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werden, mit Wasserleitung versehen sind. Aus dem Durchschnitt aller 
Wohnungen für die Grundstücke ergiebt sich, dass geschäftlich benutzte 
und ausschliesslich zum Wohnen dienende Wohnungen sich im Betreff der Be- 
nutzung der Wasserleitung nahezu gleichstehen; in den Vorderhäusern sind 
die Wohnungen ohne geschäftliche- Benutzung, in den Ilofgebäuden- die 
mit geschäftlicher Benutzung etwas mehr mit Wasserleitung Versorgt. 

• 

§.7. 

Die Wohiiuiigon mit Gas -Einrichtung. 

9 1. Vsrbenerkiiig. 

In der communalen Grundstücks - Liste war wie 1864 so auch dies- 
mal nach der Zahl der Gasflammen innerhalb jeder Haushaltungs -Woh- 
nung gefragt worden. Kurz nach der Zählung selbst wurden sämmt liehe 
Revier - Deputirte und deren Stellvertreter von Seiten der Volkszählungs- 
Comroission zu einer Conferenz zusammenberufen, um dieselben zu Aeusse- 
rungen über das Zählungsverfahren, die Formulare u. s. w. zu veranlassen. 
Auf Grund der dort gemachten Mittheilungen schien es nicht geeignet, 
das durch obige Frage erlangte Material zu verarbeiten. In ihrer zu ali- 
gemeinen Fassung war die Frage sehr verschieden verstanden worden: die 
einen hatten gemeint, Flamme sei identisch mit Röhrenzweig und hatten 
also eine sogenannte Gaskrone als eine Flamme gezahlt, die anderen 
hatten die Zahl sammtlicher Flammen einer Gaskrone oder eines Gas- 
armes angegeben u. s. w. Die aus den Angaben über Gas -Einrichtung 
resultirende Tabelle reducirte sich auf diese Weise sehr wesentlich und 
ist als Anhang der Tab. XXX beigefügt worden; ihre Resultate ergeben 
sich aus dem folgenden Abschnitt. 

2. Die Cas-Eiirlrbtung In den Wohnungen der Vorderhäuser und Hofgebäude 
und in Beziehung zur geschäftliche! Benutzung. 

Im Ganzen sind von 152,641 Wohnungen 25,118, also 16,4 pCt., mit 
Gasleitung versehen; dieselbe ist sonach blos halb so stark verbreitet, als 
die Wasserleitung. Von obigen 25,118 mit Gas -Einrichtung versehenen 
Wohnungen liegen 23,580 oder 21,3 pCt. in den Vorderhäusern, und bjos 
1538 oder 3,6 pCt. in den Ilofgebäuden. Aus Tab. 58. ergiebt sich, wie 
in den einzelnen Stadttheilen die Gasleitung in den Vorderhäusern und 
Ilofgebäuden* verbreitet ist, und wie andererseits die geschäftlich benutzten 
Wohnungen ungleich stärker mit Gasleitung versehen sind als diejenigen, 
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welche ausschliesslich zum Wohnen benutzt werden; das Verhältnis^ für 
die ganze Stadt ist 55,3:44,7. 



Tab. AS. 

otauttrieiie. 


Von 100,0 Wohnungen sind 
mit Gaseinrfcbtung versehen 
in den ^ 


Von 100,0 mit Gas- 
einrichtung versehe- 
nen Wohnungen 
sind solche 


Vorder- 


m 

Hof- 


Grund- 


mit 


ohne 




häusern. 


gebäuden. 


stücken. 


geschäftliche 








Benutzung. 


• 


29,4 


6,2 


23,0 


56,0 


44,0 




28,2 


7 3 


22,2 


53,0 


47,0 


Friedrichs -Werder 


34,4 


9,4 


28,1 


57,4 


42,6 




43,9 


7,9 


31,9 


43,9 


66,1 




30,4 


5,7 


25,2 


53,8 


46,2 


Friedrichgstadt ausserhalb . . . 


33,1 


5,1 


27,8 


23,6 


76,4 


• Schöneberger u.Tempelhofer-Rev. 


18,2 


1,8 


13,3 


42,7 


57,3 




18,7 


2,9 


14,6 


60,1 


39,9 


38,1 


6,7 


27,1 


62,9 


37,1 




18,4 


2,5 


14,5 


62,6 


37,4 


Königsstadt 


22,0 


2,G 


16,8 


60,8 


39,2 


Spandauer Rovier 


23,0 


4,9 


17,6 


55,2 


44,8 


Spandauer Revier ausserhalb. . 


10,4 


1,3 


8,1 


68,3 


31,7 


| Friedrich -Wilhelmsstadt . . . 


21,3 


2,7 


15,3 


59,3 


40,7 




8,7 


1,0 


6,8 


G6,0 


34,0 j 


Wedding 


6,C 


0,6 


5,2 


69,5 


30,5 

i 


Stadt Berlin . . 

* 


21,3 


3fi 


16,4 


56,3 


44,7 J 


100,0 l 



Im Jahre 1864 waren blos 18,807 Wohnungen (14,4 pCt.) mit Gas- 
Einrichtung versehen, die Steigerung umfasst also G311 Wohnungen 
(34pCt). ' 

- 

§. 8. 

Das Verhältnis* von Gas- und Wasserleitung in den Gebäuden und 

Wohnungen. 

Nachdem in §. 5 des II. Abschnittes die Grundstücke und in den 
§§. 6 und 7 des III. Abschnittes die Wohnungen dargestellt worden 
sind, welche mit Gas- und Wasserleitung verschen sind, gewährt es In- 
teresse und dient zur Characteristik der socialen und wirtschaftlichen 
Bedeutung beider Einrichtungen, wenn man ihr Auftreten in den bezeich- 
neten Gebieten mit einander vergleicht. In den 

Vorderhäusern Hofgebäuden 
existiren 

Gebäude mit Wasserleitung 39,7 pCt. 26,7 pCl. 

Wohnungen mit Wasserleitung ...... 35,4 - 24,4 - 

Gebäude mit Gaseinrichtung 73,5 - 15,8 - 

Wohnungen mit Gaseinrichtung 21,3 - 3,6 - 
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Man sieht, dass die Wasserleitung nahezu in derselben Starke in den 
Grundstücken wie in den Wohnungen verbreitet ist. 

Ganz anders steht es mit der Gaseinrichtung. Sie tritt in den Vorder- 
häusern sogar starker auf als die Wasserleitung, nämlich mit 73,5 pCt, 
dagegen in den Wohnungen blos mit 21,3 pCt. 

§. 9. 

Die Wohnungen der directen und Aftermiether. 

I. Vorbemerkung. 

Von der Gesaramtzahl der 152,641 Wohnungen werden 145,422, also 
95,3 pCt., von. 654,984 directen Miethern bewohnt und nur ein sehr ge- 
ringer Theil, 7219 Wobnungen, also 4,7 pCt. von 19,416 After»iethern. 
Die Verhältnisse dieser beiden Wohnungsarten kommen in 3 Tabellen zur . 
Darstellung: 

Tab. XXXI. Die Wobnungen der directen Miether nach der 
Höhenlage. 

Tab. XXXII. Die Wohnungen der directen Miether nach der 
Räumlichkeit. 

Tab. XXXIIT. Die Wohnungen der Aftermiether nach de^Pohen- 

lage und Räumlichkeit. 
Die Resultate dieser Tabellen werden in den folgenden 3 Abschnitten 
zur Anschauung gebracht 

2. Ple VertheiUig der dlrecles ind Afterariether nf die Höhenlage der Wsbnngea. 

Die Fragen, wie innerhalb der Höhenlageklassen sich die Wohnungen 
der directen und Aftermiether auf die Vorderhäuser und Hofgebäude ver- 
theilen und andererseits, welche Höhenlageklassen in den Vorderhäusern 
und Hofgebäuden am stärksten von jeder der beiden Miether gesucht 
werden, beantwortet Tab. 59. 

Fasst man die Grundstücke in's Auge, so zeigen die Keller- und 
Entresol- Wohnungen in Bezug auf directe und Aftermiether keine wesent- 
liche Verschiedenheit. Bei den günstigsten Wohnungsklassen, Parterre, 
1 und 2 Treppen, treten die Aftermiether gegen die directen Miether 

■ 

sichtbar zurück, während die Wohnungsklassen von 3 und mehr Treppen 
Höhe ungleich stärker relativ von Aftermiethern als von directen Miethern 
bewohnt werden. Die. wirtschaftlichen Verhältnisse der Aftermiether 
werden durch diese Tabelle, aber noch ungleich besser durch die folgende 
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| Tab. A9. 

Wohnungs- 
| k lassen nach 


] Von 100,0 
Wohnungen 
directer 
Mischer 
liegen in 


Procentale Verkei- 
lung der Wobnungen 
der directen Miether 
in den 


Von 100,0 
Wohnungen 
in Aftermiethe 
liegen in 


Procentale Verthei- 
lung der Wohnungen 
% in Aftermiethe 
in den 


der Höhen- 
lage. 


B 

• c 

> 


a 

l <o 

1> ~3 

cF 2 
«8* 


II 


a 


S O 

© * 


i. 2 
12 = 

3 3 


c 

ö -3 

ga 


, e 

tj a 

>^ 


s 

• » 
« "3 
S£ = 

3* 


• <X) i 
"3 ^ 
C u 
3 .3 
*• — 


Keller . . 

Kntresol 

Parterre 

1 Treppe . 

2 Treppen . 
o lreppen . 
4 und mehr 

Treppen . 


80,8 
79,9 
70,6 
67,5 
72,2 
74,7 

75,0 


19,2 
20,1 
29,4 
32,5 
27,8 
25,3 

25,0 


10,5 
0,7 
19,1 
22,1 
22,1 
18,3 

7,2 


6,5 
0,4 
20,7 
27,6 
22,3 
16,2 

6,3 


9,4 
0,6 
19,5 
23,6 
22,2 
17,7 

• 7,0 


75,1 
84,1 
67,9 
66,9 
73,7 
77,4 

77,5 


24,9 
15,9 
32,1 
33,1 
26,3 
22,6 

22,5 


9,0 
0,7 
11,0 
16,0 
20,8 
26,2 

16,3 


8,2 
0,4 
14,4 
22,1 
20,6 
21,2 

13,1 


1 

8,8 
0,6 
11,9 
17,6 
20,7 
24,9 

15,5 


Summa 


72,3 


27,7 


100,0 


100,0 


100,0 




26,5 


100,0 


100,0 


100,0 




100,0 








100,0 









3. Hie Verthriluns der directen und Afterniether aaf die RäumlirbkeitsklmseD. 

Vergleicht man die directen und Aftermiether in Bezug auf die Räum- 
lichkeit ihrer Wohnungen, so tritt der grosse Unterschied in der wirth- 
8chaftlichen Lage derselben sehr erkennbar hervor, wie sich aus Tab. GO 
ersehen lässt 



Tab. GO. 

Wohnungi- 
klasseo 


Von 100,0 
Wohnungen 
directer 
Miether 
liegen in 


Procentale Verkei- 
lung der Wohnungen 
directer Miether 
in den 


Von 100,0 
Wohnungen 
in Aftermiethe 
liegen in den 


Procentale Verthei- 
lung der Wohnungen ; 
in Aftermiethe 
in den 


nach der 
Räumlichkeit. 


Vorder- 
häusern. 


n 

i * 

5> "3 
,^JD 3 

33 


Vorder- 
häusern. 


B 

• <s> 

^'5 

33 "° 


r ■ g 

B u 
3 ' = 

» ■ w 

O " 


Vorder- 
häusern. 


B* 

i © 
u -3 

^ -Q 
33 


Vorder- 
häusern. 


Hofge- 
bäuden. 


Grund- 
stücken. 


Mit keinem heil- 
baren Zimmer 

Mit 1 heizbaren 
Zimmer . 
Mit 2 heizbaren 
Zimmern . • . 

Mit 3 heizbaren 
Zimmern 

Mit 4 heizbaren 
Zimmern . . 

Mit 5—7 heiz- 
baren Zimmern 

Mit 8 und mehr 
heizbaren Zim- 
mern. . . 


66,2 
58,4 
76,7 
92,6 
95,6 
97,4 

97,5 


33,8 

41,6 

23,3 

7,4 

4,4 

2,6 
• 

2,5 


0,4 
38,8 
28,6 
15,4 
7,0 
7,6 

2,2 


0,5 
72,2 
22,6 
3,2 
0,8 
0,5 

0,2 


0,4 
48,0 
26,9 
12,0 
6,3 
5,7 

1,7 


15,7 
62,8 
3,6 
0,9 
0,6 


7,3 
18,0 
0,9 
0,2 
0,1 


21,3 
71,9 
4,7 

1,2 

0,9 


27,5 
68,1 
3,5 
0,6 
0,3 


; 

23,0 1 
70,9 j 
4,4 

1,0 
0,7 




72,3 




100,0 


100,0 


100,0 


73,6 


26,5 


100,0 


100,0 


100,0 




•100,0 
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Die unterste Klasse der Wohnungen mit 1 Zimmer, welches nicht 
einmal heizbar ist, wird von den directen Miethern beinahe ganz gemieden, 
dagegen von den^Afterinicthern stark bewohnt. Bis zu 94 pCt. bestehen 
die Wohnungen der Aftermiether aus solchen mit einem Zimmer und zwdr 
zu 23 pCt. aus 1 Zimmer, welches nicht einmal heizbar ist und zu 71 pCt. 
aus einem heizbaren Zimmer. 

■ 

4. ftas VerfaiHiiiss der directen und Aftemiefher In in SU d »heilen. 

• 

Wie ein Blick auf Tab. 61 zeigt, treten die Aftermiether am stärksten _ 
auf in der Louisenstadt, dem Stralauer Revier, dem Spandauer Revier 
ausserhalb und der Königsstadt. 



Tab. «1. 


Von 


100,0 




- Von 


100,0 






Bewohnern 


direct.Miethern| Aftern 


liethern 




sind 




wohnen in 




Stadttheile. 














* 


ü 
« 


i 


, e 


B 


. e* 


o 


• 


t Z 
• s, 

•o 


"s . 

U U 

5 ** 


Vorder 


1» 


h 


Hofge- 
bäude 


• 


98,1 


1,9 


74,5 


25,5 


69,4 


30,6 




98,2 


1,8 


71,7 


28,3 


67,5 


32,6 




98,5 


1,6 


78,2 


21,8 


72r2 


27,8 




98,4 


1,6 


70,5 


29,5 


65,3 


34,7 




98,5 


1,5 


65,4 


34,6 


59,4 


40,6 




98,3 


1,7 


84,6 


15,4 


75,3 


24,7 


Schöneberger und Tempelhofer ReTier . . 


97,5 


2,5 


70,8 


29,2 


69,0 


31,0 




96,2 


3,8 


74,5 


26,5 


76,2 


23,8 


Neu -CGI In 


98,4 


1,6 


66,5 


33,6 


81,0 


19,0 






3,8 


75,4 


24,6 


78,1 


21,9 




96,9 


3,1 


74,9 


25,1 


75,5 


24,5 




97,1 


2,9 


72,2 


27;8 


72,1 


27,9 




96,5 


3,6 


76,2 


24,8 


77,4 


22,6 




98,1 


1,9 


68,3 


31,7 


62,8 


37,2 




97,8 


2,2 


73,0 


27,0 


72,2 


27,8 




98,3 


1,7 


77,8 


22,2 


87,8 


12,2 


Stadt Berlin . . . 


97,1 


2,9 


^ 73,4 1 26,6 


74,4 


26,6 




100,0 


100,0 


100,0 



In den Umfang, in welchem die Aftermiether die Vorderhäuser oder 
Hofgebäude aufsuchen, zeigt sich im Vergleich zu den directen Miethern 
im Durchschnitt der Stadt keinen wesentlichen Unterschied, wohl aber 
tritt ein solcher in den einzelnen Stadttheilen hervor; man ersieht diese 
Unterschiede sofort bei einer Vergleichung der vietten und sechsten Spalte 
der Tab. 61. 
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§• 10. 

Die gegen Feuersgefahr versicherten Wohnungen. 

Die Mobiliar -Versicherung gegen Feuersgefahr ist in zwei Tabellen 
behandelt worden: 

Tab. XXXIV. bringt die Versicherung der Wohnungen mit deren 

Grösse in Relation ; 
Tab. XXXV. untersucht inwieweit der Umstand, dass die Wohnungen 

entweder ausschliesslich zum Wohnen dienen oder auch 

geschäftlich mit benutzt werden, auf die Versicherung 

wirkt. 

Die Resultate dieser Tabellen ergeben, dass von 152,641 Wohnungen 
50,734, also 33,2 pCt. versichert sind, und werden in folgenden Abschnitten 
sich uberblicken lassen. 

1. He rmiebertrn Mahnungen in Beziehung *nr Räumlichkeit. 

Wenn man die Zahl der Zimmer, welche eine Wohnung umfasst, als 
einen annähernden Massstab für den Wohlstand des Inhabers derselben 
auffasst, so treten in der nachstehenden kleinen Tab. 62 Momente auf, 
die psychologisch wie wirtschaftlich von Interesse sind. 



■- — 

Tab. 


Von 100,0 Wohnungen der 




nebenbezeichneten Klassen sind versichert 


Wohnungaklasaen. 




in den 






Vorder- 


Hofgebäu- 


Grund- 




häusern. 


den. 


stücken. 


Mit keinem heizbaren Zimmer .... 


4,8 


2,6 


4,1 




]5,:i 


14,9 


l.\l 




37,1 


33,9 


36,3 


- 3 . 


60,0 


58,9 


69.9 


4 


72,0 


70,7 


71,9 


- 5-7 „ , 


83,3 


71,8 


83,0 


, 8 und mehr heizbaren Zimmern . . 


84,8 


80,0 


84,6 


Durchschnitt . . . 


37,9 


20,9 


»3,2 



Man sieht, dass ausnahmslos in den Vorderhäusern, Hofgebäuden und 
Grundstücken in jeder höheren Wohnungsklasse auch eine grössere Anzahl 
von Wohnungen versichert ist. Man kann sagen, dass unter der Voraus- 
setzung eines gewissen Besitzes als Vereicherungsobject die Thatsache der 
Versicherung das Resultat von etwa 3 Factoren ist: der Vorsicht, der 
Möglichkeit die Prämie zu erübrigen und der Bildung d. h. hier des 

12 
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Verständnisses für die wirtschaftliche Bedeutung der Versicherung. Diese 
3 Factoren wirken jedoch wahrscheinlich in der Reihenfolge derjenigen 
Berliner Gesellschaftsschichten, welche durch die 7 Wohnungsklassen dar- 
gestellt werden, sehr verschieden. Der letzte Factor wird bei dem Bil- 
dungsniveau der Berliner Bevölkerung schon in den untern Schichten als 
vorhanden angenommen werden können, nimmt man an, dass er in allen 
Schichten gleichmassig vorbanden ist und resp. wirkt, so kann man ihn 
ohne Schaden zu thun eliminiren. Es bleiben dann die Vorsicht und die 
Möglichkeit, die Prämie zu erübrigen. Der letztere Factor wird von den 
mittleren Klassen ab nach oben zu nicht mehr zur Wirkung kommen, 
weil da das Zahlen der Prämie aufhört eine irgend beachtenswerthe Rolle 
zu spielen. Dann bleibt also die zunehmende Versicherung im Wesent- 
lichen eine Wirkung der nach Oben hin zunehmenden Vorsicht In der 
dritten Spalte der Tab. G2 ist für diese zunehmende Vorsicht ein sehr 
klarer Ausdruck gewonnen; sie wächst in den Schichten, welche durch 
die sieben Wohnungsklassen dargestellt werden im Verhältniss folgender 
Zahlenreihe: 

41 
151 

363 
599 
719 
830 
846 

Sie.ht man die Zahl 332 als den Ausdruck der Vorsicht des mittleren 
Menschen an, so geht schon die dritte Gesellschaftsklasse, welche pro 
Haushaltung über 2 heizbare Zimmer verfügt, über dieses mittlere Vor- 
sichtsstadium hinaus; sicherlich ein gutes Zeichen, zumal wenn man be- 
denkt, dass das Gefühl der Sicherheit, welches die Berliner Feuerwehr 
in ihrer anerkannt ebenso raschen wie sicheren Wirkung allgemein giebt, 
gewiss viele von der Versicherung abhält. 

Uebrigens ist die Zahl der versicherten Wohnungen seit 1864 von 
39,948 auf 50,734 gestiegen, hat sich also um 27,0 pCt. vermehrt. 

2. Ble rerslcherlea Wohnungen In Beliehnes ztr Räinlichkeit ind geschäftliche! 

Bcnutxung. 

Wie wirkt der Umstand, dass eine Wohnung ausser zum Wohnen 
und Schlafen auch noch geschäftlich mit benutzt wird auf die Versiche- 
rung? Diese Frage beantwortet Tab. «3. 
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Tab. 63. 

• 


Vorderhäuser. 


Hofgebäude. 




Wohnungsklassen. 


Es sind versichert von 100,0 Wohnungen l 


mit 


ohne 


mit 


ohne 




ohne 


- 


geschäftliche Benutzung. 


iknnA Kurl r.i j 7i m ntAp 

vjnne ueizoares Limmer 

Mit 1 heizbaren Zimmer ..... 
»2 „ , 

»3 <» • • 

..4 • • 

■ 5—7 , „ 

, 8 und mehr heizbaren Zimmern . . 


29,4 
27,7 
44,1 
59,8 
72,3 
83,8 
90,6 


2,5 
12,4 
33,8 
60,1 
73,6 
83,2 
83,3 


11,1 

22,9 
41,3 
61,1 
82,6 
80,9 
93,7 


2,1 
13,8 
31,5 
67,6 
64,8 
67,6 
70,5 


24,7 
26,3 
43,6 
69,9 
72,9 
83,7 
90,7 


2,3 
13,0 
33,2 
60,0 
71,6 
82,8 
83,1 j 


• 

i Summ8 


46,4 


35,3 


33,7 


18,6 


43,8 


30,3 ; 



Die" Wirkung ist eine sehr sichtbare: die geschäftlich mitbenutzten 



Wohnungen werden mehr versichert als die Wohnungen, welche aus- 
schliesslich zum Wohnen und Schlafen dienen und zwar durchschnittlich 
im Verhältniss der Zahlen 438:303; das Detail der Tabelle bedarf keiner 
Auseinandersetzung. 

3. Die renlrfaertea Wöhningen in den Stadührilen. 

a. Im Allgemeinen und in Beziehung zn der Räumlichkeit. 



Eine Darstellung des Umfangs, in welchem die Wohnungen im All- 



Tab. ©4. 

Stadttheile. 


Von 
100,0 
Wohnun- 
gen sind 


Es sind versichert 


von 100,0 Wohnungen mit 


0 
• 


1 


2' 


3 


4 




8 

und 
mehr 




versichert 


heizbaren Zimmern. 


Berlin 


46,6 


6,6 


23,0 


49,3 


74,3 


85,3 


89,0 


94,6 




40,7 


28,6 


i9,e 


48,5 


70,7 


75,2 


87,4 


83,6 


Friedrichs -Werder. . . 


48,4 


0,0 


23,1 


49,9 


63,9 


80,7 


88,6 


89,7 


Dorotheenstadt .... 


49,5 


4,2 


25,4 


43,4 


61,2 


69,9 


80,3 


82,1 


Friedrichsstadt .... 


46,7 


12,4 


25,2 


45,8 


65,6 


75,2 


80,2 


8 .',8 


Friedrichsstadt ausserhalb 


56,5 


6,5 


22,0 


40,4 


66,8 


76,8 


84,0 


89,0 


Schöneberger undTempel- 


















hofer Revier .... 


34,0 


3,3 


13,2 


30,7 


56,3 


70,9 


82,1 


89,0 


Louisenstadt .... 


33,2 


3,9 


15,1 


34,8 


69,9 


63,2 


87,8 


84,9 




60,8 


18,8 


24,0 


52,3 


72,9 


87,2 


90,4 


92,9 


Stralauer Revier . . . 


25,2 


3,0 


12,7 


33,0 


57,0 


79,0 


80,9 


55,4 


Königsstadt 


29,7 


2,6 


14,9 


34,1 


57,1 


80,7 


78,2 


87,5 


' Spandauer Revier ... 


34,4 


4,6 


16,6 


40,6 


59,2 


80,5 


87,3 < 


88,7 


! Spandauer Revier ausser- 


















1 halb 


18,6 


1,5 


9,0 


27,2 


52,1 


65,3 


80,6 


74,2 


Friedrich -Wilhelmsstadt . 


33,3 


3,4 


15,1 


32,6 


44,6 


63,7 


62,4 


74,6 




23,5 


9,8 


12,0 


38,3 


G6.4 


68,4 


83,7 


83,3 




16,1 


0,0 


9,7 


36,4 


49,2 


61,4 


95,2 


60,0 


Stadt Berlin . . 


33,2 


1 4,1 


15,1 


36,3 ; 59,9 


71,9 


83,0 


84,6 



12' 
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gemeinen und die einzelnen Wohnungsklassen innerhalb jedes Stadttheils 
versichert sind, gewährt Tab. 04; man siejit, dass die Stadttheile im Be- 
treff der versicherten Wohnungen sehr von einander abweichen? 

Die Reihenfolge derselben nach Höhe der versicherten Wohnungen 
ist folgende: 

1. Friedrichsstadt ausserhalb . . . mit 56,5 pCt. versieh. Wohnungen, 



2. Neu-Cölln - 50,8 - 

3. Dorotheenstadt . - 49,3 - 

4. Friedrichs- Werder - 48,4 - 

5. Friedrichsstadt - 40,7 - 

6. Berlin - 46,6 - 

7. Alt-Cölln - 40,7 - 

8. Spandauer Revier - 34,4 - 

9. Schöneberger und Tempelhof'er 

Revier - 34.0 - 

10. Friedrich-Wilhelmsstadt .... - 33,3 - 

11. Louisenstadt - 33,2 - 

12. Königsstadt - 29,7 - 

13. Stralauer Revier - 25,2 - 

14. Moabit - 23,5 - 

15. Spandauer Revier ausserhalb . - 18,6 - 

16. Wedding - 16,1 - 



b. In Bezug auf die Räumlichkeit and geschäftlichen Benatzung. 

Vergleicht man die Wirkung der geschäftlichen Benutzung der Woh- 
nungen auf die Versicherung derselben in den Stadttheilen, so tritt sie 
noch schärfer hervor, als in den Durchschnittszahlen der Stadt in Tab. 63. 
Man sieht aus Tab. 65, welche diese Verhältnisse in den Stadttheilen 
untersucht, wie überall die Wohnungen mit geschäftlicher Benutzung un- 
gleich stärker versichert sind als die, welche ausschliesslich zum Wohnen 
dienen. 
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Tab 



S t a d 1 1 h e i I e. 



Ks sind vor.Mchort von InO.O Wohnungen luit 















8 














8 


0 


t 


2 


3 


4 


5 -7 


und 


" 0 


1 


2 


1! 


•» 


.V 7 


und 














mehr 














mehr 



liei/.Laren Zimmern. 



mit yL'si'hüfilmher Benutzung 



heizbare» Zimmern. 



oh ne goscli:tftlichi,' BtMuitztiiif» 



Berlin .... 
Alt- Cölln . . . 
Fri<nlrielis - Werder 
I »orotheenstadt 
Ki ti>driehsstudt 
Fricdrieh^tadt aussei 

halb .... 
vSt-liöneberger u 'JVm 

pelhofer Ii« vier 
L<Hii\»e!)>t;idt 
Neu -Cölln . . . 
Stnilauer Kevier . 
Küni^sfadt 
Spnudauur Revier 
Spamianer Revier aus- 
serhalb 
Friedrich - Wilhelms 

stndt .... 
Moabit .... 
Wedding . . 



Stadt Berlin . . 



25,<» ;;3,s 50,2 toj so o s7 : 3 9*,;; 
7 00.5 



25,0 


20,2 




29.9 


100,0 


35,3 


32,o 


38,1 



:>n,d 37,3 



02,5 »10, 1 

5v9 7-j, ' . 



61,1 «'LT 

ovo 05,0 



14,3 20, 4 31 3 5::,* 
21,1 2 I,'..' :,:»,*.; 66,2 

25.0 32.7 (;:! 9 72,4 
4 19,9 1 l.'.l 58,7 

21.1 27. : 4 5,5 i.Hi,l 
3*,1 2 7,7 45, 50,7 



8,5 89.1 82.1 

0.9 93,5 100,0 
«4,0 90, 

91,4 

1 Oi i.O 



0 7,1 



>1,5 
73. !i 



0.0 20,2 41.0 46, S 
01.9 



0,(1 -.'o/j 01.5 

0,(i 2o 1 39,5 



10,2 31,0 52,9 70,7 



63.3 74,4 

'.,0.5 *6. 1 >0,5 

90,9 

82,2 84. 9 l<>0,o 
79,8 959» 
80 : 0>8,1 ,*8,1 



63,0, 
71.1 



79.0 

7.3,* 



71,1 

72,7 
100,0 



2,0 19,* 14. 8 7;;,1 84,0 89,7 92,0 

30,0 17.0 40.3 7:>,;i 73.3 87, o s 4 , 1 

0,0 2 1,1 42,7 02,1 84,1 *5,7 86,1 

7:0! 7:>, 1 



0,<i 22,7 30,4 66,!» 07,5 



0,8 



42,0 00,1 



73,0 



79,* *0,4 



5,0 19,:; 4o,3 07,3 78,6 *4,4 89,0 

2.3 ll.> 30,0 ,',0,7 72,5 S-J.7 87,6 
2. I 13.5 32/1 01,0 «3.9 88,3 M,. : > 

10,7 2i'.4 43.5.74,:; 85,9 90.1 92, 9 

1.4 1 1,2 2s,8 50,1 77,7 79,4 47j 
0,9 12,2 2 8,4 55,!» 8 1,1 7 7,2 82,1 
1,4 1 1/2 38,3 00,1 80,7 S?,l 88,9 



1,4 

3,7 



3,1 2 9 



V 26,8 51,0 03,0 80,9,75,0 



.4 40 



10,2 1 1,5 33, 0 07,4 07,4 80,8 
5 100 o| 00 8 0 35 4 1 -17 0 54 2 ||)n (i 



75,0 
*1,8 

0.0 



24,7 



20,3 43,«; 



59,9 72,9 n3,7 



90,7 



2,3 13,0 33,2 



0u,0 71,0 



S2.8 83 > 



Die Wohnnngen ohne besondere Küche. 

Wenn man sich klar macht, welche Bedeutung die Küche in dem 
Haushalt der Familie hat, so bedarf es keiner Auseinandersetzung der 
Motive, warum ermittelt worden ist, wieviel Wohnungen existiren, welche 
keine besondere Küche haben. Solcher Wohnungen sind 18,534 (12pCt. 
der Gesammtzahl) gezählt worden; über ihre Lage in den Vorderhäusern 
oder Hofgebäuden und ihre Vertheilung auf die Stadttheile giebt die nach- 
stehende Tab. 66 Auskunft und zwar in positiven und relativen Zahlen. 
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Tab. ee. 


Es existiren 


Woh- 


Von 100,0 Wohnun- 




nungen ohne 


gen sind solche ohne 


Stadttheile. 


rai 


im in d 




rai 


im in d 


en | 




o 

■ u 

Jt » 




• i 

8 a 


Vorder- 
häusern. 


Hofge- 
bäuden. 


. 8 
= 1 




"0 3 


ä a 


- B 


o " 


Dorotheenstadt 

Schürieberger und Tempelhofer Revier . . 

Spandauer -Revier ausserhalb . . . . . 


610 
518 
146 

322 
822 
342 
744 

2650 
107 

1735 
803 
916 

2037 
189 
117 
223 


265 
228 
65 
282 
762 
206 
403 
1 165 
100 
602 
447 
622 
817 
171 
49 
69 


875 
746 
211 
604 
1584 
548 
1147 
3815 
207 
2337 
1250 
1538 
2854 
360 
166 
292 


14,7 
21,4 
10,3 
13,0 
8,1 
7,6 
12,2 
10,8 

11,4 
12,5 
13,6 

9,2 
12,6 
7,4 
6,9 
7,6 


16,8 

22,6 
13,5 
22,7 
13,2 
19,3 
15,3 
13,5 
19,7 
13,7 
24,9 
14,6 
15,4 
U.7 
7,0 

8,1 


15,2 
21,7 
11,1 
16,2 
10,0 

9.8 ; 
13,1 
11,5 
H,4 
12,7 | 
16,5 ' 
10,8 
13,3 
10,0 i 

6.9 , 
7,7 


Stadt Berlin . . . 


12281 


6253 


18534 


11,1 


14,8 


12,1 
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V. Abschnitt. 



Analyse der Bevftllteruiig In den lt»MiinllcIikelts- 
klaggen der Wohnungen. 

§• 1- 
Einleitendes. 

Wenn man die 7 Räumlichkeitsklassen der Wohnungen und die jeder 
derselben zugehörige Bewohnerzahl erwägend ins Auge fasst, so lasst sich 
nicht in Abrede stellen, dass dieselben in vieler Beziehung ein weiter- 
gehendes Interesse gewähren. Gilt die Wohnung mit Recht als ein nicht 
zu unterschätzender Massstab für die Wohlhabenheit, so hat man, indem 
für jede Räumlichkeitsklasse die Zahl ihrer Bewohner ermittelt wird, die 
Bevölkerung Berlins in 7 Wohlhabenheitsklassen getheilt. 

In welchem Maasse die Wohnungsklassen zugleich Wohlhabenheita- 
klassen sind, ergiebt sich am Besten aus einer Vergleichung der Dienst- 
* * boten und der Bevölkerung innerhalb jeder Klasse. Bringt man nämlich 
die Dienstboten von der Bevölkerung in Abzug und ermittelt dann auf 
wie viel Köpfe innerhalb jeder Räumlichkeitsklasse ein Dienstbote kommt, 
so stellt sich das Verhältniss folgender Maassen: 
in der Wobnungsklasse 
ohne 1 heizb. Zimmer kommt 1 Dienstbote auf 83 Personen, 
mit 1 - 1 - - 65 

- 2 - - 1 - - 24 

- 3 - - 1 8 

- 4 - - l - 5 

- 5-7 - - 1 - 3 

- 8 u. m. - Zimmern 1 - 2 
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Ist hiermit die Wohlhabenheit ganz gut gemessen, so wird man 
innerhalb bestimmter Grenzen die Räutnlichkeitsklassen mit Wohlhaben- 
heitsklassen identificiren können, zumal wir oben §. 4. sub 4. gesehen 
haben, dass die geschäftliche Benutzung der Zimmer nach den oberen 
Räumlichkeitsklassen hin abnimmt und namentlich bei den Wohnungen 
mit 5—7 Zimmern blo9 18 pCt., bei denen mit 8 und mehr Zimmern 
blos 20 pCt. aller Wohnungen geschäftlich mit benutzt werden«, also die 
grosse Mehrzahl von 79—81 pCt. ausschliesslich zum Wohnen dienen. 
Jedenfalls scheint es nicht unwichtig, diese Bewohnerklassen genauer zu 
analysiren. Dies ist in Tab. XXXVI. geschehen, welche zunächst die 
Bewohner selbst in 7 Klassen theilt: 

1) .Ehegatten und Verwandte, 

2) Kinder, 

3) Dienstpersonal, 

4) Gewerbsgehilfen, welche beim Brodherrn wohnen, 

5) Chambregarnisten, 

6) Schlafleute, 

7) Sonstige Personen, z. B. Einquartierung, Besuch, Erziehungs- 
Personal u. 8. w. 

Um nun die Zahl der Kinder innerhalb jeder Räumlichkeitsklasse 
mit der Zahl der Familien - Haushaltungen vergleichen zu können, sind 
auch die Haushaltungen in 3 Klassen gebracht worden: 

1) Familien Haushaltungen mit Kindern, 

2) Familien-Haushaltungen ohne Kinder, 

3) Sonstige Haushaltungen. 

♦ 

Zu der ersten Klasse wurden alle Haushaltungen gerechnet, in denen 
Eltern und Kinder existirten, und zwar gleichviel, ob die Eltern beide 
vorhanden waren oder entweder blos der Vater oder blos die Mutter als 
Wittwer, resp. Wittwe. 

Zu der zweiten Klasse wurden alle diejenigen Haushaltungen ge- 
rechnet, wo beide Eltern und resp. Vater oder Mutter als Verwittwete 
existirten, aber keine Kinder. 

Alle übrigen Haushaltungen würden der dritten Klasse zugetheilt, 
also namentlich die einzeln Lebenden, Ledigen u. s. w. 

Die wichtigsten Resultate der Tab. XXXVI. betrachten wir in nach- 
stehenden Abschnitten. 
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§• 2. 

Die Bevölkerung in den sieben RHumliehkeitsklassen. 

Die Anzahl der Bewohner, welche jeder Räumlichkeitsklasse ange- 
hören, ist oben im IV. Abschnitt, §. 4. sub 2. dargestellt worden. Iiier 
kommt es darauf an, die Frage zu beantworten, aus welchen Bestand- 
theilen setzen sich die einzelnen Bcwohnerklassen zusammen. Diese Frage 
beantwortet Tab. 67. 



Tab. «9. 


Von 100,0 Bewohnern der nebenbezeichneten 








Wohnnngsklassen sind: 






Wohnungen mit 


3 V 

= ü 

« e 


. 


c 


1 

6 


« 

&> 


« 

a 


e 1 


• 


- oe 

« Ss 
et u 


Kinder. 


Dienstb( 


-2 c 


~ C 

S £ 

« .5 

o c 


Schlafle 


.!f 3 

«- «□ 

«- 

C 4- 
0 X, , 


keinem heizbaren Zimmer .... 


56,4 


34,4 


1.2 


0,5 


i,i 


5,7 


0,7 


1 heizbaren Zimmer 


4G,6 


30,5 


1,5 


1,1 


1,0 


8,9 


0,8 


2 „ 


41,9 


38,3 


3,9 


■2,:, 


4,6 


7,9 


0.9 | 


3 ■ 


39,6 


35,2 


10,3 


3,7 


7,4 


2,6 


1,2 ! 


* . 


36,5 


33,8 


173 


3,9 


6,1 


1,0 


1,4 


5-7 , , 


33,4 


32,0 


24,2 
32,1 


3,3 


3,7 


0,5 


2,3 


8 nnd mehr heizbaren Zimmern . . 


23,8 


25,9 


5,6 


2,8 


0,1 


9,7 


Stadt Berlin zusammen 


42,2 


37.3 | 6,9 


2,3 


3,6 


6,4 









100,0 



Das Characteristische dieser Tabelle lasst sich zunächst dahin angeben, 
dass die eigentlichen Familien- Angehörigen, nämlich Ehegatten, Kinder 
und Familienverwandte in demselben Maasse aufhören, den Hauptbestand- 
theil der Haushaltungen zu bilden, als letztere im Stande sind, ihre 
Zimmerzahl zu vermehren. Natürlich steht die Vermehrung der Personen 
auch vielfach in Wechselwirkung mit der wachsenden Grösse der Woh- 
nung. Fasst man einerseits Ehegatten, Kinder und Familien -Verwandte 
als Familien-Angehörige, und andererseits Dienstboten, Gewerbs- 
Gehilfen, Cbambregarnisten und Schlaf leuto als fremde Elemente ins . 

» 

Auge, so stellt sich innerhalb der einzelnen Räumlichkeitsklassen zwischen 
diesen beiden Bestandteilen der Haushaltungen folgendes Verhältniss 
heraus : 
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Von 100,0 Haushaltungsmitgliedern 
in nebenstehenden 
Räumlichkeitsklassen sind 

Familien- fremde 
Angehörige : Element« : 

ohne heizbares Zimmer 90,8 9,2 

mit 1 heizbaren Zimmer 86,1 13,9 

-2 - - 80,2 19,8 

-3 - - 74,8 25,2 

-4 - - 70,3 29,7 

-5-7 - - 66,0 34,0 

• 8u.m. - Zimmern 49,7 50,3 

Die mancherlei nicht unwichtigen Resultate, welche eich in Bezug 
auf die einzelnen Bestandteile aus Tab. 67. ergeben, gewinnen mehr 
Relief, wenn man dieselbe noch in anderer Weise in relativen Zahlen dar- 
stellt, nämlich so wie in Tab. 08. geschehen ist. 



Tab OS. 


Von 100,0 Bewohnern der nebenbezeichneten 
Wohnungsklassen sind: 


Wohnungen mit 


Ehegatten n. 
Verwandte 


u 

w 
*a 
c 

£2 


i 

o 

Xl 
w 

tft 
a 

V 


t 

"£ e 


Chambregar- 
nisten. 


* 
s 

•g 

CO 


d 

« g 
s » 

c c* 


keinem heizbaren Zimmer .... 

*> 

- n fi * 

\ : :::.::: 

5-7 

8 und mehr heizbaren Zimmern . . 


1,2 
47,3 
26,7 
12,0 
5,2 
5,8 

1,8 


0,8 
45,5 
27,6 
12,0 
6,4 
6,5 
2,2 


0,2 
9,4 
15,5 
19,2 
10,0 
26,0 
14,7 


o, 

20,1 
30,2 
21,0 

10,6 
7,8 


0,3 
19,5 
34,1 
2€,0 
10,0 
7,6 
2,5 


59,7 
32,8 

5,1 
0,9 
0,6 
0,1 


0,6 
26,3 
17,3 
12,1 

6,7 
13,4 
23,6 


Stadt Berlin zusammen . . 


100,0 


100,0 


100,0 


100,0 


100,0 


100,0 


100,0 



Im Betreff der Kinder giebt diese Tabelle mancherlei wichtige Auf- 
schlüsse für die Schul Verwaltung; man sieht, dass 73,9 pCt., also nahezu 
4 aller Kinder Familien angehören, die Mos über 1 — 2 heizbare Zimmer 
verfügen, während blos ' 8 der Kinder von Familien herrühren, die 3, und 
\ von solchen die 4 und mejir Zimmer zu ihrer Disposition haben. 

In welcher Weise die Dienstbotenzahl mit den einzelnen Räumlich- 
keitsklassen steigt, ist schon oben berührt worden. Manchen interessanten 
Aufschluss gewährt die Art und Weise, wie sich die Gewerbsgehilfen 
über die Wohnungsklassen vertheilen. Aus Tab. 68 ergiebt sich, dass 
50 pCt. aller Gewerbsgehilfen, die beim Brodherrn wohnen, auf die Woh- 
nungaklas8en mit 1 und 2 heizbaren Zimmern fallen; die andere Hälfte 
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vertheilt sich auf die Klassen mit 3—8 und mehr heizbaren Zimmern. 
Aus den positiven Zahlen ergiebt sich, dass 

1,552 Gewerbsgehilfen existiren in Wohnungen mit 4 heizb. Zimmern. 
1,622 - - - - 5-7 - 

1,186 - - 8u.m. - 

Läset sich nun aus Tab. XI. constatiren, bei welchen Berufsklassen 
hauptsachlich das Wohnen beim Brodherrn üblich ist, so gestatten obige 
Zahlen Rückschlüsse auf die wirthschaftliche Lage dieser Klassen. Ein 
sehr scharfer Unterschied im Betreff der Vertheilung auf die Räumlich- 
keitsklassen stellt sich bei den Chambregarnisten und Schlaf leuten heraus ; 
erstere treten in allen Wohnungsklassen mehr oder weniger stark auf, 
während die letzteren sich beinahe ausschliesslich (zu 02,4 pOt.) auf die 
Wohnungen mit 1 und 2 heizbaren Zimmern concentriren. 

§. 3. 

Die Yertheilung der Gewerbsgehilfen, Chanibregariiisten und Schlaf- 
leute auf die Räumlichkeitsklassen in den Stadttheilen. 

- 

Es verlohnt der Mühe, die für die ganze Stadt in Tab. 08. darge- 
legte Vertheilung der wichtigsten Haushaltungs - Elemente, wenigstens in 
einigen Bestandteilen , für die Stadttheile zu ermitteln. Dies ist in 
Tab. 69. geschehen. 

Indem man für jeden Bestandteil die Spalten der einzelnen Woh- 
nungsklassen von oben nach unten durchläuft, ersieht man sofort, wie die 
betreffenden Elemente in den Stadttheilen auf die einzelnen Räumlichkeits- 
klassen sich vertheilen. So treten z. B. die Gewerbsgehilfen in den Stadt- 
theilen, welche im Wesentlichen die City bilden, nämlich Berlin, Alt- 
Colln, Friedrichs- Werder, Dorotheenstadt, Ncu-Cölln, sodann in Schöne- 
berg-Tempelhof, sehr gleichmässig vertheilt, ja manchmal, z. B. 
in der Dorotheenstadt , in der obersten Klasse mit acht und 
mehr Zimmern am stärksten auf, während sie in der Regel bis zu Drei- 
viertel auf die Klassen von 1 — 3 Zimmern sich concentriren. Auch bei 
den Chambregarnisten und Schlafleuten sind auffallende Unterschiede be- 
merkbar; während im Durchschnitt in den 3 obersten Räumlichkeitsklassen 
mit 4 bis 8 und mehr Zimmern blos 3 — 6 pCt. Chambregarnisten auf- 
treten, kommen in der Dorotheenstadt 16,1, 24,0 und 13,0 pCt. , in der 
Friedrich- Wilhelmsstadt 16 und 14 pCt. vor; es scheint, also in diesen 
Stadttheilen, wo übrigens notorisch die Prostitution am stärksten ist, das 
Zimmervermiethen als Nahrungszweig betrieben zu werden, zumal auch 
Schlafleute in der Dorotheenstadt in den obersten Räumlichkeitsklassen 
stärker als sonstwo auftreten. 
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' Tab. 09. 

otadttneile. 




Gewerbsgehilfen 


kommf 




0 


1 


2 


3 


4 


5-7 


! und 
mein 














n 


_ ■ 

B 1 


♦ 


0 1 


19,0 


18,4 


22,6 


13,7 


15,4 


10,3 


Alt -Cölln 




16 8 


27 L 
«1,1. 


20,5 


10,5 


1 1 7 


11.4 







1 3*4 


25,4 


19^8 


18J 


10,3 


12.4 






13,9 


18,7 


14,4 


8,2 


16,8 




Friedrkhsstadt 




20,1 


30,1 


20,2 


12,2 


10,1 


;j 


Friedriclishtadt ausserhalb 


0,0 


16,3 


25,8 


19,1 


8,6 


17,7 


11.9 


Schöneberger und Tempelhofer Revier 




8,9 


27,5 


20,4 


7,6 


17,0 


18.6 




0,3 


18,1 


36,0 


23,7 


9,6 


8,9 


3.4 


Neu -Cölln 


0,4 


15,5 


29,3 


21,1 


9,1 


10,8 






0,1 


24,2 


39,3 


20,9 


8,4 


6,1 


1.0 




0,2 


21,0 


31,9 


22,1 


8,8 


12,3 


3.T 




0,2 


25,0 


22,2 


23,0 


10,7 


12,0 


6.P 


Spmiduuer Revier ausserhalb 


1 9 


25,3 


31,8 


19,5 


8,8 


5,5 


7.9 






16,4 


36,7 


17,3 


12,5 


9,6 


T.j 






20,5 


37,0 


20,5 


3,9 


5,5 


12.6 






40,5 


39,0 


6,8 




6,9 

■ 


2.e 



§• 4. 

Das Verhältnis* der Kinderzahl zu den Ehen in den sieben Wohl- 
habenheitsklassen. 

Auf Grund der Tabelle XXXVI., welche die FamilienhaushaltuDgen 
in solche mit und solche ohne Kinder scheidet, lässt sich ermitteln, 
einerseits wie sich diese beiden Klassen von Familienhaushaltungen in den 
einzelnen Wohlhabenheitsklassen zu einander verhalten, andererseits wie- 
viel auf eine Familicnhaushaltung Kinder kommen. Beide Fragen beant- 
wortet Tab. 70., deren Resultate in der That in socialer Beziehung von 
grösster Bedeutung sind. 

Zunächst nehmen nach Inhalt der beiden ersten Spalten unter sämmt- 
lichen Familienhaushaltungen die mit Kindern relativ ständig zu, während 
die ohne Kinder mit der Wohlhabenheit ständig abnehmen. In der 
untersten Klasse der Wohnungen haben von 100,0 Familienhaushaltungen 
38,8, in der obersten Klasse mit 8 und mehr heizbaren Zimmern blos 
19,9 Familien keine Kinder. 

Sodann ergiebt sich aus der letzten Spalte mit grosser Regelmässig- 
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Von 100,0 

1 _ _ 

Chambregarnisten j Schlaf leuteu 



auf die Wohnungsklassen mit 















8 












8 ! 


0 

1 


1 


2 


3 


4 


5-7 


und 
mehr 


0 


1 


2 


3 


4 , 5-7 


und j 
mehr 



baren Zimmern. 



0,6 


17,5 


29,5 


28,2 


12,9 


8,0 


3,3 


1,0 


63,4 


27,5 


7,3 


o,s 


0,2 






: 15,3 


40,0 


22 8 


13,0 


7,6 


1,3 




70,1 


24,3 


4,0 


0,7 


0.9 






15,2 


34,5 


22,1 


16,5 


11,3 


0,4 




63,8 


23,8 


9,2 


2,3 


0,9 






8,6 


21,4 


16,9 


16,1 


24,0 


13,0 




62,9 


25,8 


5,5 


2,3 


2.1 


13 


0,1 


13,2 


31,5 


22,5 


15,4 


12,8 


4,5 


0,G 


Gill 


30,2 


5,0 


1,8 


1,2 


0,1 


0,7 


8,7 


33,3 


27,3 


11,2 


11,6 


7,2 


1,0 


52,0 


35,5 


7,7 


2.9 


0,9 




0,2 


17,5 


36,6 


25,3 


8,9 


5,3 


6,2 


1,2 


47,4 


44,3 


6,4 


0,4 


0,3 




0,4 


18,6 


37,8 


31,3 


7,6 


4,0 


0,4 


0,7 


51.6 


40,3 


6,3 


0.7 


0,3 


0,1 




9,9 


27,5 


31,1 


10,5 


18,8 


2,2 




54,1 


36,3 


5,3 


2,9 


1,2 


0,2 




39,7 


36,7 


17,7 


4,4 


1,5 




0,7 


61,4 


33,6 


3,8 


0,4 


0,1 




0,2 


21,9 


32,1 


31,8 


8,2 


5,0 


0,8 


1,0 


60.7 


31,5 


4,8 


1,1 


0.9 




0,2 


22,7 


31,7 


29,7 


9,6 


5,6 


0,5 


0,6 


68,6 


24,9 


4,0 


0,8 


1,1 




0,8 


26,8 


44,8 


21,9 


3,0 


1,1 


1,6 


M 


65,8 


28,7 


3,5 


0,3 


0.2 


0,1 




11,7 


25,7 


31,1 


15,9 


14.4 


1,2 


0,6 


64,4 


24,5 


5,8 


2,8 


1.7 


0,2 




35,2 


43,9 


10,8 


6,5 


3,6 




1,6 


64,6 


27,3 


3,8 


2,3 


0,4 






80,4 


15,2 


2,2 


0,7 


1,5 




3,2 


73,9 


19,5 


3,0 


0,2 


0,2 





keit, dass die Zahl der Kinder, welche auf eine Familienhaubhaltung 
kommen, mit jeder Wohlhabenhcitsklasse zunimmt. 



Tab. »©. 


Auf 100,0 Familienhaus- 
haltungen sind solche 


Auf eine 
Kamilicnhaus- 
haltung mit 
Kindern 
kommen 
Kinder: 


Wohnungen 


mit 


ohne 


• 


Kindern. 


• 

, 8 und mehr heizbaren Zimmern . . . 


64,2 

72,5 
76,0 
74,9 
75,7 
77,2 
80,1 


35,8 
27,5 
24,0 
25,1 
24,3 
22,8 
19,9 


1,88 
2,34 
2,49 
2,51 
2,55 
2,76 
3,07 


Stadt Berlin . . 


74,1 


25,9 


2,43 




100,0 





Ehe wir auf diese eigenthümlichen Resultate naher eingehen, wollen 
wir zunächst untersuchen, wie sie sich in den einzelnen Stadttheilen ge- 
stalten. Hierzu bietet Tab. 71. das Material. 

^ 

Die entsprechenden Colonnen der Wohnungsklassen für die Familien- 
haushaltungen mit und ohne Kinder, welche mit gleichen Zahlen num- 



Digitized by Google 



merirt sind, geben immer 100,0. Verfolgt man die Zahlenreihe für beide 
Gattungen der Haushaltungen von links nach rechts, so erkennt man für 
jeden Stadttheil beinahe ausnahmslos dieselbe Tendenz, welche in Tab. 70 
für die ganze Stadt beobachtet wurde: dass nämlich die Familienhaus- 
haltungen mit Kindern nach Oben zunehmen, diejenigen ohne Kinder 
nach Oben abnehmen; wenn sich in einzelnen Stadttheilen innerhalb der 
Klassen Schwankungen zeigen, so hat das seinen Grund in dem weit ge- 
ringeren und verschiedeneu Umfang der Beobachtungsgebiete. 



Tab. 91. 


1. 


2- 


3. 




5. 


6. 


7. 












Von 100,0 Familien!: 


lanthil 


Stadttheil«. 


0 


1 


2 


3 


4 


5—7 


8 
nnd 
mehr 


- 

= 
1 




heizbaren Zimmern 


«= 

t* 
<- 

c 




sind solche mit Kindern: 


6 


Friedrich« -Werder 

Frii'drichsstadt ausserhalb 

Schöneberger und Tenipelhofer Revier . . . 

Neu -Cölln 

Königsstadt 

Spandauer Revier 


70,2 
C3,6 
33,3 
6ü,7 
67,6 
55,0 
64,3 
65,6 
87,5 
63,6 
63,9 
52,5 
66,8 
72,7 
66,7 
73,8 


68,7 
70,4 
65,3 
67,8 
67,3 
70,6 
73,5 
72,3 
68,0 
<5,5 
72,6 
69,9 
74,5 
65,1 
79,9 
77,9 


72,5 78,6 

76.1 i 72,9 
74,3 , 70,7 

76.0 I 73,6 
71,9 71,4 

71.3 1 68,1 
75,7 i Y4,3 

76.5 i 74,8 

70.6 77,4 

78.7 1 77,2 

77.2 77,8 

75.4 76,0 

77.3 78,9 

72.1 68,5 
84,7 80,4 
80,7 69,7 


76,0 
74,5 
71,5 
72,2 
70,8 
66,7 
72,7 
78,3 
83,0 
79,9 
81,8 
78,7 
83,5 
68,7 
73,6 
80,0 


85,9 
72,9 
76,6 
72,2 
74,7 
69,7 
77,1 
80,8 
80,4 
83,6 
82,6 
82,6 
84,0 
69,6 
87,0 

», 


86,4 
81,1 

85,9 
74,'3 
79,6 
76,5 
89,1 
82,2 
88,0 
65,8 
97,7 
86,4 
78,0 
81,3 
83,3 
66,7 


73.3 
72,5 
70.5 
71.9 
70,5 
70.4 
74,6 
74.G 
72.3 
76.6 
75.1 
7.i t 0 
75/ 
C8.4 
CO, 8 
7S.0 



Auch in dem dritten Theil der Tab. 71. nimmt die Kinderzahl pro 
Haushaltung überall mit der Wohlhabenheit zu; jeder Stadttheil zeigt 
genau dieselbe Entwickelung wie die ganze Stadt. 

Die auffallenden Resultate dieser beiden Tabellen stehen vielfach mit 
den bisherigen Lehren vieler Volkswirthe und Socialisten in directem 
Widerspruch. 

Um zunächst in diesen Zahlen keine grossere Tragweite zu finden, 
als ihnen gebürt, ist hervorzuheben, dass sie keinen sichern Anhalt geben 
können über die Fruchtbarkeit etwa in den verschiedenen socialen Klassen. 
Dazu müs8te man von jeder Familie wissen, wie viel sie überhaupt Kinder 
hat und wie viel eventuell gestorben sind. Aber nicht einmal die erste 
Frage ist auf Grund des Volkszählungs- Materials zu beantworten; die 
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Zählungelisten ergeben eben lediglich die in jeder Familie zur Zählungs- 
zeit anwesenden Kinder — ist ein Sohn einer Familie in der Lehre 
und wohnt bei dem Meister, ein anderer auswärts in einem Erziehungs- 
Institut, eine Tochter verheirathet etc., so tritt diese Familie mit S Kin- 
dern weniger in der Zählungsliste auf. Da man nun einerseits einwenden 
kann, dass in den höheren Ständen die Kinder überhaupt länger bei den 
Eltern bleiben, während sie bei den unteren Klassen möglichst rasch auf 
eigene Faust den Kampf ums Dasein beginnen, so fragt sich überhaupt, 



1. | 2. | 3. | 4. | 5. | 6. 1 7. | 8. 
tnngen der Wohnnngsklasae mit 



9. 

Auf 1 Familienhanshaltnng mit Kindern in der 
Wohnnngsklasse mit 



0 


1 


2 


3 


i 

4 


5-7 


8 
nnd 
mehr 


im Durchschnitt 


0 


1 


2 




3 


4 




5-7 


8 
nnd 
: mehr 


im Durchschnitt. 


heizbaren Zimmern 


heizbaren Zimmern 


sind solche ohne Kinder: 


kommen Kinder: 


21), 8 


31,3 


27,5 


21,4 


24,0 


-V 


13,6 


26,7 


2,06 


2,40 


2,63 


2,4 C» 


2,82 


3,05 


3,36 


2,61 


.16,4 


29,6 


23,9 


27,1 


25,5 


27,1 


18,9 


27,5 


2,00 


2,13 


2,50 


2,58 


2,29 


2,94 


3,05 


2,35 


gi;,7 


34,7 


25,7 


29,3 


28,5 


23,4 


14,1 


29,5 


1,00 


2,22 


2,34 


2,40 

2,33 


2,78 


2,88 


3,44 


2,45 


33,3 


32,2 


24,0 


26,4 


27,8 


27,8 


25,4 


28,1 


1,50 


2,13 


2,36 


2,C3 


2 72 


2,76 


2,39 


32,4 


32,7 


28,1 


28,6 


29,2 


25,3 


20,4 


29,5 


1,33 


2,17 


2,30 


2,4S 


2,56 


•2*68 


3,03 


2,36 


4.i,0 


29,4 


28,7 


31,9 


33,3 


30,3 


23,5 


29,6 


2,32 


2,00 


2,34 


2,15 


2,30 


2,27 


2,88 


2,27 


35,7 


26,5 


24,3 


25,7 


27,3 


22,9 


10,9 


25,4 


1,93 


2,27 


2,51 


2,48 


2,52 


2,64 


3,04 


2,43 


:>1,4 


27,7 


23,5 


25,2 


21,7 


19,2 


17,8 


25,4 


1,76 


2,21 


2,44 


2,53 


2,31 


2,81 


3,23 


2,36 


12,5 


32,0 


29,4 


22,6 


17,0 


19,6 


12,0 


27,1 


2,29 


2,24 


2,61 


2,21 


2,40 


2,74 


2,95 


2,41 


30,4 


24,5 


21,3 


22,8 


20,1 


16,4 


34,2 


23,4 


2,08 


2,26 


2,58 


2,74 


2,85 


3,00 


3,46 


2,43 


36,1 


27,4 


22,8 


22,2 


18,2 


17,4 


2,3 


24,9 


2,39 


2,36 


2,48 


2,66 


2,97 


3,23 


3,60 


2,50 


47,5 


30,1 


24,6 


24,0 


21,3 


17,4 


13,6 


27,0 


1,48 


2,26 


2,36 


2,53 


2,71 


2,9H 


3,25 


2,39 


33,2 


25,5 


22,7 


21,1 


16,5 


16,0 


22,0 


24,4 


1,82 


2,13 


2,64 


2,67 


2,70 


3,0» 


4,02 


2,51 


27,3 


34,9 


27,9 , 


31,5 


31,3 


30,5 


18,7 


31,6 


1,63 


2,31 


2,31 


2,14 


2,25 


2,38 


2,60 


2,29 


33,3 


20,1 


15,3 


19,6 


26,4 


13,0 


16,7 


19,2 


1,71 


2,60 


2,96 


3,01 


3,72 


3,68 


3,00 


2,74 


26,2 


22,1 


19,3 


30,3 


20,0 


26,3 


33,3 


22,0 


2,29 


2,67 


3,22 


3,64 


3,14 


3,00 


1,00 


2,79 



ob unsere Zahlen irgend welchen Werth im Betreff der Kinderzahl in 
bestimmten Wohlhabenheitsklassen haben? 

Ich beantworte diese Frage mit ja und zwar auf Grund folgender 
Erörterungen : 

1. Wir wollen als Regel annehmen, dass die Kinder in allen Be- 
völkerungsklassen bis zum zwölften Jahre bei den Eltern bleiben, da die 
geringen Ausnahmen, welche hiervon vorkommen, sicher nicht ins Gewicht 
fallen. Fasst man nun unter den Begriff Kinder alle Personen bis zum 
• vollendeten fünfzehnten Jahre zusammen, so existiren deren in Berlin 
208,935. Darunter befinden sich 174,875 Zwölfjährige; diese betragen 
also 84 pCt. aller Kinder. Wir können also zunächst constatiren, dass 
für 84 pCt. der Kinder unsere Beobachtungen für alle 7 Wohlhabenheits- 
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klassen auf gleichen Voraussetzungen beruhen; die Zahl der Kinder, bei 
denen Ausnahmen vorkommen können, d. h. der Kinder von 12—15 Jahren 
betragt blos 34,060 oder 16 pCt und sicherlich wohnt auch von ihnen 
noch bei Weitem der grösste Theil bei den Eltern. 

2. ßei der Volkszählung konnte natürlich an dem Begriff „Kind a 
kein Massstab des Alters angelegt werden, vielmehr waren alle Personen 
als Kinder aufzufassen, die in der Spalte 12 der Zäblungsliste („Verhält- 
niss der Familienglieder zum Haushaltungs-Vorstand") als Sohn oder 
Tochter eingetragen waren. Solcher Personen sind 251,621 gezählt. 
Rechnet man davon die Kinder im engeren Sinne, d. h. alle von 0 — 15 
Jahr alten Personen ab, so bleiben 42,686 Kinder, die über 15 Jahr alt 
sind und noch bei ihren Eltern leben. 

Nimmt man den Einwand, &S8 in den höheren Ständen die Kinder 
überhaupt länger bei den Eltern bleiben, als richtig an, so vermag er doch 
nicht die Richtigkeit unserer Zahlen zu beeinträchtigen. Zu der Wahr- 
heit dieser Behauptung kann man auf 2 Wege gelangen: 

a. In Tab. XI. (S. 56 und 57) sind die Wohnungs- Verhältnisse der 
sclbstthätigen Arbeitnehmer beiderlei Geschlechts, also der Commis, Ge- 
sellen, Gehilfen, Lehrlinge, Burschen, Kellner, Ladenmädchen, Fabrik- 
mädchen, Schneiderinnen, Natherinnen, Dienstboten u. s. w. untersucht 
Es ergiebt sich aus dieser Tabelle, dasa 37,103 selbstthätige Arbeitnehmer 
der bezeichneten Art bei ihren Angehörigen wohnen ; sie gehören also mit 
geringen Ausnahmen in die Klasse jener über 15jährigen, die noch bei 
den Eltern leben und deren Gesammtzahl 42,686 beträgt. Bringen wir 
diese 37,103 Arbeitnehmer in Abzug, 60 bleiben noch 5,583, welche als 
Töchter, Gymnasiasten, Studenten, Schüler, Künstler, Beamte, Juristen, 
Militairs etc. bei ihren Eltern wohnen. Diese würde man als die Zahl 
derjenigen bezeichnen können, die unter den wohlhabenden Klassen noch 
lange bei ihren Eltern bleiben; selbst wenn man noch einen verhältniss- 
mässigen Antheil von den bei ihren Angehörigen wohnenden Commis 
hierzu rechnet, welche im Ganzen 5,937 betragen, so tritt doch die Zahl 
der Kinder Wohlhabender, welche über 15 Jahr alt sind und noch bei 
den Eltern leben, sehr gegen die Masse der andern zurück j die ersteren 
betragen etwa 7,483 oder 17 pCt , die übrigen 35,203 oder 83 pCt. der 
Gesammtzahl. 

b. Bezeichnen wir die Kinder derjenigen Klassen, welche über 4 
und mehr heizbare Zimmer verfügen, als die Kinder von Wohlhabenden 
und Reichen, so existiren deren 35,401 (cf. Tab. XXXVI). Berechnet 
man nach dem Verhältniss der sämmtlichen gezählten Kinder, wieviel da- 
von über 15 Jahr alt sind, so findet man die Zahl 6006, welche also mit 
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der oben sub a auf gänzlich verschiedenem Wege gefundenen bis auf die 
geringe Differenz von 1,477 übereinstimmt. 

Nimmt man von beiden Ergebnissen den Durchschnitt, so gelangt 
man zu dem Resultat: m 

1) Es giebt 35,401 Kinder von Wohlhabenden und resp. Reichen, 
von denen 6,744 oder 19 pCt. über 15jährige bei ihren Angehö- 
rigen wohnen. 

2) Es giebt 216,220 Kinder der minder begüterten Klassen, von 
denen 35,942 oder 10 pCt. über 15jährige bei ihren Angehörigen 
wohnen. 

Die Thatsache, dass bei den höheren Ständen mehr Kinder, flie das 
fünfzehnte Jahr überlchritten haben, bei ihren Angehörigen wohnen, als 
bei den niederen Ständen, ist also richtig, aber auf unsere Zahlen im 
Wesentlichen ohne Einfluss. 

3. Nun könnte man sagen,, dass nach Ausweis der Tab. XI. zu- 
sammen 62,000 selbstthätige Arbeitnehmer beim Brodherrn wohnen, dass 
darunter ebenfalls viel Berliner Kinder sein werden, und zwar gerade 
solche aus den niederen Ständen. Da diese nun bei ihren Angehörigen 
nicht mit. gezählt worden sind, so müssen ebendeshalb die niederen Klassen 
mit soviel Kindern weniger auftreten. Dem ist entgegenzuhalten, dass 
unter diesen 62,000 Arbeitnehmern allein 45,921 Dienstboten etc. sind, 
welche, wie aus dem Bericht über die Zählung von 1864 sich ergiebt, 
beinahe ausschliesslich aus Zuzug bestehen ; es blieben sonach noch 16,079 
Handwerks- und Fabriksgehilfen, die ebenfalls zu \ aus ^Auswärtigen be- 
stehen, so dass etwas über 5000 Berliner Kinder übrig bleiben. Vertheilt 
man diese im Verhältniss auf die Klassen, welche über 0 — 3 heizbare 
Zimmer verfügen, so kommen z. B. bei der Klasse mit 1 heizbaren Zim- 
mer 2,35 Kinder auf eine Haushaltung mit Kindern, während jetzt 2,34 
Kinder auf eine solche kommen, so dass also auch diese Zahlen ohne Ein- 
fluss bleiben. 

4. Leider fehlt jegliches Material, um die Frage untersuchen zu 
können* wie die Verheirathung von Söhnen oder Töchtern in den höheren 
und niederen Klassen auf die Verringerung der anwesenden Kinderzahl 
wirkt. Ebensowenig lässt sich ermitteln, wieviel unter den 39,478 selbst- 
thätigen Arbeitnehmern, die als Schlaf leute oder den 13,279, die als Cham- 
bregarnisten auftreten, Berliner Kinder existiren. 

Im Wesentlichen können auch diese beiden Fragen gegenüber der 
eigentlichen Thatsache blos als Factoren betrachtet werden, die mitwir- 
kend aber nicht ausschliesslich das Resultat hervorbringen, dass in den 
unteren Klassen weniger Kinder pro Haushaltung existiren, als in den 
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oberen; bereits sind weitere Untersuchungen über diese interessante Frage 
angestellt worden. Bisher sind die ' Thatsachen indireot durch Division 
der Kinder mit der Zahl der Haushaltungen ermittelt worden; um auch 
direct den Stand der Dinge zu erfahren, sind sämmtliche Familienhaus- 
haltungen mit Kindern in 13 Klassen gebracht worden, in solche mit 1, 
2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13 Kindern (dies ist die höchste an- 
wesende Kinderzahl, welche in Berlin vorkommt); auch soll die Frage 
noch nach Berufsklassen untersucht und die Resultate publicirt werden, 
sobald sie zum Abschluss gelangt sind. Sicherlich sind bei der nächsten 
Volkszählung in dieser Richtung Erhebungen zu veranlassen, welche das 
nöthige Material gewähren, um dieser Frage kritisch in's Angesicht sehen 
zu können. Je weniger zur Zeit die Factoren in Bewacnt gezogen werden 
können, welche die gefundenen Resultate hervorgebracht haben, desto mehr 
regen dieselben zu weiteren Untersuchungen an. 

„Warum ist der Lohn der Arbeiter so gering?" fragt J. H. v. Thune n 
in seinem „Traum ernsten Inhalts über das Loos der Arbeiter?" Weil 
gerade in dieser Klasse durch frühe Ehen die Vermehrung so stark ist, 
dass das Angebot von Arbeitern fast immer stärker ist, als die Nachfrage 
nach denselben." 

Derselben Ansicht sind mit ihm eine Reihe der bedeutendsten National- 
Oekonomen — und bereits hat man angefangen, in der Ueberzeugüng von 
der Unumstösslichkeit dieser Ansichten, den Berliner Arbeitern die Zwei- 
Kindertheorie zu predigen. 

Angenommen es sei wahr, dass die unteren Klassen in Berlin im Ver- 
hältniss mehr Kinder erzeugen, als die besser situirten — eine Behaup- 
tung, die ich trotz aller Autoritäten so lange bezweifele, bis sie statistisch 
bewiesen ist — jedenfalls hat die Zählung ergeben, dass sie im Verhält- 
niss weniger Kinder haben, als die wohlhabenderen Klassen. Wären 
wirklich mehr Kinder vorhanden gewesen — so sind diese eben sehr stark 
deeimirt worden; durch welche Factoren dies geschehen, lässt sich nach 
Lage der Dinge nicht feststellen. 

Voraussichtlich würde wohl die hohe Kindersterblichkeit in» Berlin 
unter diesen Factoren der bedeutsamste sein, und es würde dann zu- 
treffen, was der Altmeister Adam Smith schon vor nunmehr beinahe 
100 Jahren in seinem Inquiry into the nature and causes of the weaith 
of nations gesagt hat.*) 

Ich übersetze blos die hierher gehörigen Stellen: „Armuth, obgleich 
sie sicher muthlos macht, verhindert nicht immer die Heirath. Sie 



•) cf. Book I. chapt. VIII. p. 36. Edition of M' Culloch; foarth eäU Edinboargh 1855. 
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scheint sogar der Fortpflanzung günstig zu sein .... aber sie ist äusserst 
ungünstig für die Auferziehung der Kinder. Die zarte Pflanze kommt 
zu Tage, aber in einem so kalten Boden und so unfreundlichen Klima 
welkt sie bald dahin und stirbt ab ... . An einigen Orten stirbt die 
Hälfte der Geborenen vor dem vierten, an vielen vor dem siebenten und 
beinahe überall vor dem neunten oder zehnten Jahre. Diese grosse Sterb- 
lichkeit wird indessen namentlich unter den Kindern der unteren Volks- 
klassen beobachtet, welche denselben nicht dieselbe Pflege angedeihen 
lassen können, wie die besser situirten Klassen. 

Jede Species von Thieren vermehrt sich beim natürlichen Verlauf 
der Dinge im Verhältnies zu ihren Subsistenzmitteln , und keine Species 
kann jemals darüber hinausgehen. In der civilisirten Gesellschaft jedoch 
kann nur bei den unteren Volksklassen die Unzulänglichkeit des Unter- 
halts der weiteren Vermehrung des menschlichen Geschlechts Grenzen 
setzen; und dies kann nur dadurch geschehen, dass ein grosser Theil der 
Kinder, welche aus ihren fruchtbaren Ehen erwachsen, zerstört werden u 
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VI. Abschnitt. 



Die Stadtbezirke. 

Um das Verhältniss der wichtigsten statistischen Elemente in den 
einzelnen Stadtbezirken übersehen zu können, ist Tab. XXXVII. con- 
struirt worden, welche für jeden Stadtbezirk angiebt: 

1) den Flächeninhalt in Morgen und Quadratruthen, 

2) die Zahl der Grundstücke, geschieden nach Vorderhausern und 
Hofgebäuden, 

3) die Zahl der Haushaltungen, geschieden nach Vorderhäusern und 

Hofgebäuden, 

4) die factische Bevölkerung mit Unterscheidung 

a. von Civil- und Militairbevölkerung, 

b. von Haushaltungs- Angehörigen und solchen, die in Extra- 
Haushaltungen leben, 

5) die relativen Zahlen für 

a. Bewohner und Fläche, 

b. Grundstücke und Haushaltungen, 

c. Bewohner und Grundstücke, 

d. Bewohner und Haushaltungen. 

Die Flächenberechnung der Stadtbezirke ist von der städtischen Plan- 
kammer unter Zugrundelegung der in dem Sineck'schenPlane (1:10000, 
Verlag von Dietrich Reimer) eingezeichneten Stadtbezirks- Grenzen er- 
mittelt und sind sodann die einzelnen Flächen gemäss dem, von der Grund- 
steuer-Commission ermittelten Gesammtflächen-Inhalt des Weichbildes von 
23,185,s9 Morgen reducirt. 

Es scheint nicht nöthig, auf die Details dieser Tabelle näher einzu- 
gehen, die ja übersichtlich genug für sich selber spricht. Doch verdient 
die schon früher im Text erwähnte grosse Gleichmässigkeit hervorgehoben 
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zu werden, mit der sich überall die Haushaltungen im Durchschnitt aus 
4 Personen zusammensetzen. Lässt man folgende hohe Bezifferung der 
Haushaltung als extraordinaire ausser Betrachts 

9,3 Personen pro Haushaltung in dem unbenannten Stadtbezirk 131, 

welche auf der Lippschen Brauerei beruht; 
6,2 Personen pro Haushaltung in dem Planufer -Bezirk, welche 
durch die starkbesetzten Vergnügungslokale und Garten 
in der Hasenhaide und das Erziehungshaus am Urban 
hervorgebracht wird, 
5,6 Personen pro Haushaltung in dem Pionierstrassen - Bezirk, 
* welche dpTcb einige starkbesetzte Todtengräberhäuser 
• erzielt wird, 

so schwankt die durchschnittliche Stärke der Haushaltung blos zwischen 
3,3 Personen als Minimum und 5,3 Personen als Maximum. Bei dieser 
durchschnittlich gleichen Stärke sind aber natürlich die Elemente sehr 
verschieden, aus denen sich die einzelnen Häushaitangen zusammensetzen ; 
dieselben sind im II. Abschnitt (die Haushaltungen) näher untersucht 
worden. Die vorherrschende Combination der einzelnen Elemente, die 
aber selbstverständlich in einander übergreifen, ist ungefähr folgende: 

Eltern, Kinder und Dienstboten, 

Eltern, Kinder und Gewerbsgehilfen, 

Eltern, Kinder^ und ^Chambregarnisten, 

Eltern, Kinder und Schlaf leute, 

Eltern, Kinder und Verwandte. — 
Bei der Recapitulation nach Stadtt heilen verliert die Spalte, welche 
berechnet, wieviel auf 1 Einwohner Quadratruthen kommen, bei denjenigen 
Stadttheilen an Werth, welche viel unbebaute Flächen, Aecker etc. mit 
umfassen, wie z. B. die Königsstadt, Schoneberg- Tempelhof u. a. 

Vergleicht man die vorletzte Colonne der Recapitulation, welche in 
relativen Zahlen darstellt, in welcher Starke in den einzelnen Stadttheilen 
die Grundstücke mit Bewohnern besetzt sind, so ergeben sich grosse Ver- 
schiedenheiten unter den Stadttheilen. Ordnet man die Stadttheile nach 
der Bewohnerzahl , welche auf 1 Grundstück kommt, so ergiebt sich fol- 
gende Reihe: 

Wedding mit 25,8 Bewohner pro Grundstück, 

Alt Cölln - 30,4 

Berlin - ' 31,0 

Friedrichs- Werder - 32,6 

Dorotheenstadt - 36,7 

Friedrichsstadt ausserhalb . - 38,5 - 
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Neu-Cölln mit 41,4 Bewohner pro Grandstück, 





- 44,0 


— — 




- 47,5 ' 


•> — 


Schäoeberger und Tempel« 






hofer Revier 


- 49,0 

7 ■ 


— — 




- 51,4 




KÖniffsstadt 

o 


- 51,6 


— — 


Friedrich- Wilhelmsstadt . . 


- 59,3 




Spandauer Revier ausserhalb 


- 60,4 








tm " — 




- 63,1 


! 


Man sieht, wie sich in den 


alten Stadttheilen 


noch dte alte Bauart 



geltend macht, während die Vorstadt das Miethskasernenwesen adoptiren. 
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VII. Abschnitt. 

• 



Yerglelchung: der wichtigsten Elemente nach den 
Zahlungen von 1SG1, ISO* und ISO*. 

♦ 

Diese Vergleichungen konnten sich wegen Aenderung der Stadt- 
bezirke blos auf die Stadt als Gesammthett beziehen. Die wichtigsten 
Verhältnisse sind in 13 Tabellen dargestellt worden. Einzelne Vergleichs- 
Tabellen, namentlich die für die Familienstandsklassen constatiren die Fort- 
schritte in der Zählungs- und Bearbeitungs- Methode, die namentlich im 
Jahre 1861 bei der Polizei noch eine sehr unvollkommene war und durch 
das Hinzutreten der Commune zu dem Zählungsgeschäft in beiden Rich- 
tungen wesentlich verbessert worden ist. 



Digitized by Google 

. ^ ..JIj 



Die Tabellen 

• m 

über die 

Resultate der Berliner Volkszählung 
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L Abschnitt 
Die Bevölkerung. 
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Tabelle I. 
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Tabelle II. 

Die Bevölkerung nach Alter, 



Alter 

und 

Familienstand 






















8 


ladt 


1- 

Berlin. 
m. • w 


Alt- 
(ollii. 

m. : w. 


3. 

Fried- 
riclis- 
Werder. 

ro w 


4. 

Doro- 
theen- 
stadt. 

m w. 


5. 

Fried- 
richs- 
stadt. 

m w 


• 

Fri 
riens 


■ 

ed- 
stadt 

»'. 


Schöneb«f 

gor u. Ten 

pelhofcr 

Revier, 
m. ! *. 


Gehören in 
den Jahren : 


L'nvcrti«lr»th«te 
W rheirathote 
1 VcrwHtweU- 
| df». hiedene 


■ 
• 


• 
■ 


473 


2 .'.4 
l 
1 


Hl 


157 

1 




'.«.1 


173 


174 


712 


710 




1 1 j 


234 


290 


«i 
1 




Summa 






47ü 




III 


15s 




90 


173 


174 


712 


710 


179 


234 


2*0 


329 


1 v',0 . 


Ui)T<.-rh«trBtlif lc 
Verheirathct<: 
Verwitlwcle 
üesrhiedeni- . 


■ 


• 


~ 


.'Um 

,1 
1 


i r 4 


15', 


n>-, 


;«i 


■::\:\ 


2«2 

3 


72:t 
2 


77s 

5 


1 7K 
1 4 ~ 

l 


279 

3 


»1 
1 


»1 
3 




Sumrua 


4 




574 




IM 


155 


i o:. 


9j 


233 


2u:> 


725 


1*3 


179 




»2 


JSI 


IM'.» 


Unverh«irnthete 
Verheiratete 
Vermittlet? 
Geschiedene 




■ 


17! 


f. 
1 


15s 


i v:i 

;i 




12.< 
2 


2:t 5 


<} ■*<> 
3 


75K 


t«22 
14 


lfi2 


315 

**! 


SM 

1 


171 
> 


1 


l 




* 


,, 




L5- 




s« 


i:.'o 


235 


225 


7.'o 


S3fi 


162 


320 


297 






Vcrlieiratbcte 

Yerwlttwete 

(ie«ihi«denc 


• 


• 


•nu 
i 


374 
4 


H'.7 


lo 
u 




12:1 
l 


.iir, 
1 


223 
11 


7 P 1 


'.»35 

1 


1 AI 
1 


563 

X 

1 


342 


17« 
2« 




Sarau» 






411 




KIT 


17« 




121 


:H7 


234 


7S| 


!#f.4 


162 


372 


341 


W 




UnTtrhtlrathtto 
| Verheiratete 
| Verwittwetc 

Geschiedene . . 


■ 


■ 


1211 

432 

14 


27-5 
911 

:i; t 
11 


7 


1.1u!t 
'.41 
1>. 
4 


11 «4 
122 


•."•9 
i:i 


4141 
-22 
1 

3 


2152 

595 

!•< 
3 


!*127 
1135 
37 
4 


738H 
24M 
öl 
12 


1>>65 
299 
5 

, l' 


.1470 
7JC 

4]« 
» 


466» 
1009 
II 
i 


***J 
1T6T 
69 
1 






■ 


• 


- * t » r< r 


:<7 lo 


km:- 


l-7o 


I2>t; 


1191 


43ct; 27.;s 


9303 


';>i«45 


2170 


4254 




4TM 




L'overheiraUioto 
Verheirathete 
Verwittwete . 
ue»rbteutnc 


* 


■ 


'.'i; 
um 

♦ 2 

1 0 


719 

i:imj 

140 


■i*'.t> 

23 


:i4:» 
s'.'i: 

Ii. 


2M 
4 '>■■> 
12 
2 


241 
453 
31 

1* 


•;r,3 

MM 
H. 


t;r.t; 

.»n3 
73 
15 


2256 
::729 

22 


194« 

3702 
339 

OS 


5*19 
IWii 
2« 
3 


1130 
1205 
147 
1» 


m 

IST? 
60 
16 


74» 
3419 
211 




Smutnn 






24 7 s 


22»»s 


i:t-.M 


1247 


737 


731 


k.m 


lf,47 


«125 




1634 


2491 


117t 


iOi 


Iii 27- isi.S < 


L'nverhelrathete 
Vcrlieirathcta 
Verwitlweto 
Geschiedene . . 


* 




27 5 
1 '.»•'. f> 
73 

1:1 


21* 

II 1.10 
'.MD 


1 :.ri 
t.V» 

:i:> 
13 


II 9 

529 

;t 


s<< 
ln7 

■>2 

*:i 


yi» 
:i|7 
?9 
7 


227 
s7t 
42 


221 

140 
17 


<i-s4 
30«? 
175 
44 


j*2rt 
25l«4 
575 
63 


5»3 1 
45 

9 


594 
9ii 
267 
4W 


SO» 
»21 
94 
U 


161 
14» 
SU 
M 










16<0 


IM 1 




727 




5o3 


1149 


1(J>1 


:ii.«5|l050 


1253 


161« 


IBM 


tl63 


H 


On\erheir*tbetc 

Verheirathete 

Verwittwete 


• 




13S 

73'J 
sl 
17 


1 2i> 

.svu 
i 

17 


52 

ii 

a; 


51 
29 1 
i*i 
'j 


44 
24 - 
2* 
Ii 


•13 
164 

4 


7y 

509 
51 
2 


12« 
34H 
W 
ti 


316 
17C5 
?16 
24 


4S9 
1319 
7*0 
54 


70 

69« 1 
f»T 
5 


224 
4M 
3» 
93 


«1 
TIS 
91 
X* 


1T1 
STJ 

m 
» 










97'. 


1010 




539 




2^6 


641 


fi«;7 


2321 

1 

1 


2612 




1096 


»24 


im 
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Greschlecht und Familienstand. 
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o 


i : 


L o . 


































a 


10. 


11 


1 




13. 


14. 


15 


10 


Stallt 




Louiscu- 
stadt. 


Neu- 
Cölln. 


Stralaucr 
Revier. 


Könitrs 


S|>an- 
Revier. 


Span- 
« lau er 
Revier 

»utBcrh lb 


Frieilrich- 
Willielms- 
s(;nlt. 


Moabit. 


Wetldiiip. 


Berlin. 

- 






m 


w. 


In 


w. 




w. 


m 


w. 




* 


m 




m 




m 


»• 


m 


w. 


1234 

: 


6 


71 

*~ 


6« 


«72 


«69 
1 


3*« 


311 


:.-i 


,'i«s 

- 


7o". 

- 


791 
4 
1 


12s 


11:0 




*s 


l.ld 


129 
l 


«03? 


5964 
17 

•> 




1?34 1224 


71 




«72 


«7(1 


3,« 


34t 


SM 


.370 


7o'. 


7 9 Ii 


12* 


l'.O 


*0 




13o 


130 


6032 


59*3 


i 


13« 
1 

— 


14 63 
IS 

— 


«s 


71 


721 


7 04 

N 


.19» 
1 


37'. 


««3 


«2* 

4 


7i:. 


*37 
10 


t 39 


192 


92 


S4 


lf7 


143 
1 


63.S4 
6 


«653 
'9 
3 




f 


14 76 


6- 


• 71 


721 




399 


3*0 


«>',3 


>I34 


711. 


-47 


139 


194 


92 


r4 


147 


144 


61.60 


67 IS 




-1 
1 


HM 
44 
4 


77 


91 


«7!' 
3 


i :.> 


»12 


:\'>a 

tu 


1 


l'l 1 •» 

13 

1 


7 4 n 


Sil 




_ 


197 
3 


101 

1 


72 
2 


los 

z 


121 

: 


6.SS9 

"? 


(1*67 
171 

_ 7 




1443 


ir.oi 


77 


»1 


<;»2 


6-7 


442 


41 Hl 


«vj 


«*4 


71 


.«43 




200 


H<2 


74 


10- 


126 


6602 


7045 




1612 

« 


1427 

*5 
•i 

1 


5* 


sO 

1 


.i 


««:< 
S3 

l 


4tn 


44. - . 
17 
1 
1 


So9 

'i 

1 


7 

-7 


772 

** 


7:. 1 
;.4 


24I> 
1 

- 


214 

9 


177 


09 
4 
1 


10'. 


«2 
7 
1 


7323 
14 
2 


7O0« 
340 
7 
3 






im:. 

• 


S* 




*1« 


717 


43ii 


4 «4 


s,2 


7 '12 


774 


*H* 


246 


223 


177 


74 


10:. 


100 


7341 


J3S6 




L«47l 

403« 
:» 


10322 
«2-53 
22 t 

50 


K54 
12* 

:i 
l 


r>3<; 

7 

«> 


«3Mi 
2262 
33 

7 


417s 

»023 

*« 

34 


3 .s.v.» 

9o7 
i:i 

8 


2760 
Ii". 7 4 
44 
1 1 


«923 
1 27 7 
30 
7 


.".249 
2 Ii '.9 
7« 
21 


*l)4ü 

2433 
41 
<) 


42M 
417:» 
127 

33 


32."i 1 
•.'42 
7 


172o 

:.Tt 
21 


171.4 
261 
4 
1 


4<U 
4>7 
1 1 


s2.S 
403 
s 
.s 


4*9 

702 
16 
4 


74h:.3 
l'>4l'f, 

l'SH 


50*7 2 
2*979 
S9* 
2o» 




20590 


17*4« 

i 


"-<; 


92« 


*«*2 


S321 


44*2 


44*9 


H'237 


79m:. 


tm.23 


" '. 110 


:i:.oo 


2279 


t97o 


»1*9 


1241 


1211 


9Ü«23 


H09S7 




3 5 94 

999« 

'»4 


2491 

'JUl.'f 
71S 
litt 


i« 
37« 

LS 
« 


IM 

.362 

22 
* 


IS31 
5610 

u.s 

29 


11127 
M>3» 
3*7 
*4 


'."73 
2442 

Ml 

2o 


r,:,r, 
23.* 7 

:.> 


1 VVJ 

:t«»9 

91 

30 


1 224 
I4ii» 

29. S 
7 1 


K.S3 

»Hl l - 

1*3 
33 


lor.o 

.".«** 

479 

92 


:.4- 
S21 

3 


r.os 
*1 

20 


29.". 
»si> 
24 
•1 


77 

7»; li 

49 


206 

11 y 3 
21 
12 


lo« 

1113 

S'.l 

11 


lfi2.Sn 

4i:u:. 

1103 

2S9 


1 3091 
39442 
3294 
7 29 




i3-^;> 


123*6 


.s«i 


s:.9 


7.H' 


r :>'..'•< 


3.si:. 


3 297 


3 2« 2 


»9'.<7 


7797 


73111 


14(H 


13'i7 


llo* 


»97 


1432 


1319 


59327 


.',6556 




99S 
1.925 

ii:. 

•7 


**f. 
Mlti 
11X4 

163 


4!« 
27« 
13 
6 


7« 
2.S7 
52 


4*4 
3614 
194 

«2 


349 

2:'"» 2 
«74 
97 


42:> 

112 

34 


21 

i:.3^ 

365 
4-. 


443 

2 71' 3 

ui; 

24 


4 7.1 
2107 

«o:> 

s % 


I.'.IS 

42:.i; 

2i '7 

«:> 


4:>* 
3 so 2 
9 1 0 
132 


222 
741. 

^o 
1 1 


Ulf 

il.!2 
Kll 
16 


:.3 

6| Hl 

19 

s 


2 s 
32« 
M". 


77 
SS.'i 
js 
13 


«4 
7*1 
123 

1« 


r.2M 
29««2 
1S*4 
404 


518« 
25555 
5928 
7H1 




• 3oi> 


7,4, 


»4« 


39.'. 


4:t.v* 


1112 


2169 


2 21 '3 


»336 


:i:>73 


M3o 


•.302 


1U2* 


9 Iii 


6<0 


III.', 


9*3 


9*4 


36901 


37453 




361 

292? 
1.17 


447 

22«-i 

i:.4.t 

7» 


.10 

167 
14 

1 


127 
* 


2i :i 

1567 
212 

2.S 


170 

12 In 
SH2 

3r. 


17i 

iss 

24 


122 
717 

4 Hl 

3". 


195 
14M 
V>7 

23 


2S2 

im 

*irj 

43 


23:. 

192* 
234 
34 


196 
1427 

97* 
•SO 


*'2 
414 
t>4 

K 


M« 

31« 
247 
14 


1» 

23* 
1* 

3 


S 

1*3 
70 
2 


34 

373 
42 


19 
271 
131 

12 


2I2S 
1S0S6 
1*2* 
24S 


2521 
11343 
7 4M 
410 




3677 


4.134 




24* 


20t7 


2223 


13<17 


135« 


i!»:>6 


22)5 


2431 


2631 




663 


277 


260 


4.M> 


433 


192*4 


21754 






1 

1 






. - 
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Tabelle II. Fortsetzung. — 8 — 



A 1 A 

Alter 

■ 

Familienstaad 






S t Ä 








L 

lVrlin. 

tu ' » 


3. 

Alt- 
Cölln. 

ra | w. 


3 

Fried- 
rielis- 
Werder. 

III w 


4. 

Doro- 
tlieon- 
st.nl t. 

III | w 


:.. 

Fried- 
richs- 
Ma.lt. 

tu. w. 


6. 

Fried riebs- 
sUdt 

m m. 


Schoneber- 
gcru.Ttm- 
pe)hof«r 
Revier. 

in. | w 




Uthorcn in 
eleu J»hriTi: / 

1 Unvcrlu.mh.-ta 

1 Verwiltwcle ... 

IMiT-IWB ' (.schie len* . 


:o 
:<7i 

-7 

n 


7" 

1 

314 


2- 
:,.; 


:i7 

10- 

17:« 
lo 


34 
1 l 1 

3>> 

:i 


3** 

-1 
4 


4'.i 

3 

j« 
3 


i 2:. 

2»»ß 

4 


ICO 

001 

2 10 
'3 


233 
."i7.l 
•H7 

:., 


.••3 
3>2 
97 
3 


4 

' 127 
las 

ii 




4« 
320 

93 

*l 


m 

4«T 

10 




Sumto» 

UiiverKcimthet« 
VerheirMhet« 
V«r»iUwete . 

Wil- fiMchi« t lcr?t. . . 


10 

7'j 
70 
■1 


«;o3 
;ti? 

1-4 
1 


3i:. 
ii 

;,*> 

:<3 

1 


:i:tt 

l.< 
l> 
lo:> 
3 


2* 
Iii 
1 


in 

1 4 

:.:i 


3<-, 7 
13 

;ij 


3.«i'J 

1 30 

133 
1 


131 1 - 

40 
313 
133 

4 


1 7f,2 

IIS 
34 

r,3I4 
-1 


r.37 
« 

127 
7:. 
i 


723 

43 

.1» 

? 




4« 

II» 
105 

* 


7« 

Vi 
i» 
Stil 
1 




Summa . 

( ünvcrl.oir»tl.rtc 
J Vorheir.thctc . 
1 V«rwitiw«tir . , . . 
1787- 1 7 7»<' «iosfhi-drno 


1-3 

7, 
13 
17 


v,.t 

1 

i 7 

:i 
3- 


*J 

3 

n 

1 


1 13 

j 
•* 

2o 


i:, 

:t 

4 


77 

4 

1 


lue. 

•i 

n 

10 


1 1VJ 

*> 
1 

3"* 


437 

7 

37 

3»; 

t 


73:. 

IM 

y 

US 

•l 


13 

u; 
1 


3h6 

• 3 
1 

40 


1P3 
7 

10 


?» 

T 
% 
M 




( _ 

Unverheiratete . . 
Vcrlicimthet« . 
Verwitlwetc . 
1777 - 17CS- (Ic.rhtederir . . 


l 


:is 
l 


1:1 


34 

r. 


7 


7 


lh 
1 


31 


71 

3 


144 

o 

2 
6 


31 
3 


44 

b 




17 


46 
3 




«an».. . 

Unv«rh«irMhele . . 
Vcrbelratheto . . . 
Verwittwetc ... 
r.Mchled^e . . 

qikJ früher 


i 
1 


:t 




<: 






1 


■> 


2 


10 


3 


5 






3 




Humum . . 












_ 
















Unverhelralhet« . . 
«•■mm. Vrrueitatoete . . 
Oumma Verwittwet« ... 
allf r < Cie»clil«<leD« . . 

CUsseu. 


43-:. 

:t>:. 


:>2:''' 
4d-0 
13-7 
1 17 


3010 
23:12 
3('3 
»3 


3:>4i 
'.»:t: , o 

711 

r>u 


r.'v.' 
im:> 


1713 

13(17 

24 


6130 

2,23 
3 1 3 
23 


40.VJ 
3717 
777 
4« 


14SS2 
lu*63 

»sr. 

10£ 


1423(1 

K'7*7 
33.SU 
333 


34*4 

351!. 
32J 
34 


K7SJ* 
33i>4 
1441» 


«333 
433 


1744 
«44S 

litt 




m ■ 

1 . 

i 

1 


114*4 


10731 


:>:.r.«j 


:.(I33 


3434 


3400 


9l;>7 


7'i?2 


2CS0H 

1 

t 


21-606 


7346 




137SJ 


14064 


■ 
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* Ix 


O 


1 


1 O. 






























s. 

Lonisen- 
stadt. 


9. 

Neu- 
Cölln. 


10. 

Stialauer 
Revier. 


n. 

Königs- 
stuiit. 


12. 

Spuii- 
ilauor 
Revier. 


Ii 

Spun- 
duuer 
Revier 

•viv-htIliII 


14. 

Kriodrich- 
Wilhelms- 


Moabit. 


10. 

Wetlilinp. 

m \» 


Stadl 
llrrlln. 

m w 


1 1 *2 


7'.; 
i<;2<> 
4y 


1 -t 


1 
i 

.'■•) 
1<» 1 


r,:u 

202 


i 

t I*' 

>. 7 ^ 


• i | 

121 

IM 


- ; 

2 - '.» 

!i ' 


i 

>■,:;; 
1-1 


1»; ( 

. :t •■> 
:i i 


101 

71 - 
Jon 
lo 


1 1 2 

: oi 
lull 


3o 
2 il<". 

.1 


1 

1 4" 

1 l>i.; 

l'Jt'.i 
i 


* . 

l."> 


1 ii 

Ol 

1 


\ l 
IM 

j'J 


19 
1 1 7 
1 "0 


1 1 

<;on; 

l'M" 
12! 


14 7s 
III* 

M 11 
2:.o 


I7 4y 


2«M 




IS1 


10». 7 


u r.' 


rlM 


v'. i 


'.Hl' 


r 1- 


10 t'.' 


10 vi 


;:h'i 


'-:» 


M 


IM 

1 




2:* 7 


'.o*or 


1 vrs> 


22U 


7n; 


> 
| 


7 
11 


IM 
•.'■10 


! 


22 
H'7 
i Ii 


i ,J - ■ 


( 

1 ü> 

1 1 • 


Im.: 

1 !"i 

i 1;<- 


•I t 
l',<7 
■jV.i 


1 1".' 
III 




I s 

1 :■ 
1 ! '-' 


12 


1 

1 ; 

1 


• t 
27 

3 : 
1 


4 

1 - 
'.'4 
1 


:i4 7 
i:i>2 


f'.M 
77'.» 
KNO 
('-7 




i 








o'.o 


l'O.'i 








tt, l 


017 


71 


117 




41, 


70 


1 17 


Ü4 11 


r.M6 


*; 

:t:i 

UN 


, 20 

I 14". 


1 

t 


:t 
n 
♦; 


17 


in 

41 


:i 
1 1 

l L' 


j 

>,<. 


i i 

21 


1 1 
j 


10 

11' 


10 

1 1 

. ( 1 > 


i 

... 


1 

•_>■, 


•j 


10 


2 


l 
1.1 


4 2 

101 
2-0 
4 


102 
|Oh 

16 




J>3 


4 


it 




14'.' 


2<; 


i.7 


tt 


10'! 


»17 


v:. 


•.< 


2- 


7 


12 
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Tabelle III. 

Die Verheiratheten in einjährigen Alters 
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20950 


10475 


St',23 ' 


57261 


13,09 


86,91 
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28631 


9543 


3633 


23526 


13,3* 


86,62 
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23.26 
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7632 


22,35 
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— 
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2 
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22,22 


77,78 






2 
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3929 


30083 


1 1 ,55 


88,45 








3 
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10028 


1405 


10*93 


1 1,43 


88,57 
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4572 


95*2 


32,30 


67,70 
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3194 1 


5.663 


48590 


10,44 


89,56 
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24995 
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10598 


18,79 


81,91 


; 
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.'.299 


7'>7 


7420 


9,26 


90,74 








1 




7420 
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13714 


17,03 


89,97 








3 




13714 


4571 ; 


4914 


11034 


30,94 


69,06 




l 
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2758 
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7892 


8,33 • 


91,67 
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3*04 
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17,53 


82,47 








4 
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4473 


4?. 40 


13654 


94,95 


75,05 






1 


2 1 




6827 


6827 


7722 


27744 


21,75 


78,25 






5 


3 


l 


4631 
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7423 


45788 


13,95 


86,05 








2 
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2431 


22795 


964 


90,36 
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2 
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46.52 


19021 


15,43 


84,57 








2 
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Stand und Beruf, Art 



Slandcs- 

und 

Berufsklassen. 



Berlin. 
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:i. 




I'riofi- 


Alt 


riclis- 


CMIn. 


\V,T 




der 


TM . W 


tn w 



I>oro- 
theen- 
stadL 



Fricdriehs- 
stadt. 



Friedrichs- 
stach 



Schönet« 
ger u. To 

Rerier. 




A. Landwirthschaft. Vieh- 
zucht, Weinbau, Gärtnerei. 

a, Guts- und < iartenbesil/.e r. 
Pächter, Administratoren. 
Ins|iei:U>rni, Verwalter und 
sonstig*' Bi.-amto. 

«flbstthfitl^« 

h. (ielmlfeu und Lehrlinge, 
(iesinde und Tagearheiter 
hui der Uamhvirthseriaft 
und Viehzucht. 

S«ll;«lll.«ti h -C . . . . 
An-clti'.ri-c 

B. Forstwirtschaft und Jagd. 

a. Forst - und Ja^dbeainte 
aller Art {incl. Köm^l. und 
I 'orporatioiisdieainte;. 

Sr]li,tltl : iti^l! 

Aiij-'i'h.Ti^e 

b. Arbeiter »>ei der l'ur>t- 

wirthsehaft- 

I l.+ M nüti ..... 

C. Fischerei. 

Sclljütihäli^o ... 

D. Bergbau und Hüttenwesen. 

a. Besitzer, Unternehmer, Be- 
amte von Bergwerken, 
Stein-, Kalk- etc. Brüchen, 
Torfgrabcreien , Aufherei- 
tun^sanstalten, Hüttenwer- 
ken aller Art. 

Sflhittkiitip« 

Aagobori»;« ...... 

b. Berg- und Hüttenarbeiter 
aller Art 

Sclbsttliiiliiic .... 
Ang<^iöri|. - " 

E. Grosso u. kleine Industrie 
incl. Bauwes. u. Buch-, Kupf.-, 

Stein- etc. Druckereien, 
a. Fabrikbesitzer, Fabrikan 
ten, Fabrik- Administrato 
ren, Fabriktechniker, Fa 
brikbeamte, Baubeamte, 
Handwerksmeister 

.Selb»tlt.atl^ ... 
Aimchüri-a . . 
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W.W 33 
4.iO 1113 



:i : r 



;{ 



.12 
Ul 



v, 



10 

13o 



4090 

Ml» 



137 
7361 



2t 



a i 
i : 



429 



147» 
1H.J 



-<• I vus i:| sifii :»t| s?.s | 
, JD32 I fi»fil>2j| 4:t3jn:':i| 62G |l 



9 i 670 
U3 



*s ! i; 



11 

890 



»7 
M 



Ii 



W 

m 



131 in) I 




Google 



— 35 — 

ind Dienstverhältniss. 



tL O 1 1 O- 


































































Stadt 




y. 


10. 


11 


15 


13. 


14. 


15. 


IC. 






Neu- 
ral«. 


Strahucr 
Revier. 


Königs - 
stadt. 


Spandau er 
Revier. 


Spandauer 

Revier 
ausserhalb. 
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Cölln. 
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Wer- 
der. 
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Iheen- 
stadt. 
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Friedrichs- 
stadt. 
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Friedrichs- 
stadt 
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Standes- 

uud 

BerufsklasscD. 



ik-rlin. 



in w 



AJt- 

Cölln. 



3. 

Fried- 
riehs- 
W er- 
der. 

III 1 w 



Doro- 
theen- 
stadL 

in. ! w. 



Friedrichs- 
stadt. 



Friedrichs- 

Stadt 
ausserhalb. 




! SÄT : : 

b. Schiffhvolk , Matrosen, 
Schiffer, Fährleute. 

.Sclbsttliitue 

Augeli.'.ricc 

ö. EnpiiekunL; und Beherber- 
gung (Ausschank von Ge- 
tränken aller Art, Verahrei- 
rhuntj von Speisen aller Art 
in öffentlichen Lokalen, ( iast- 
wirthschaft). 

a. I3esitz.er, l'iubtcr, Admi- 
nistratoren solcher An- 
stalten und Lokale. 

Nclt(*Ulijili,:u 

An^ffn.rl^v . .... 

b. Kellner, l'omwissionaire 
oder Luhndieuer, Frem- 
denführer, Hausknechte. 

SctliMtliä»^.: . . 

11. PcrsönÜcho Dienstleistun- 
gen. 

a. Persönliche Dienste Lei- 
stende aller An (Haushof- 
meister , Kammerdiener, 
herr.si haft liehe Leibdiener, 
Stallmeister, Küchen- und 
Kellermeister) und soge- 
nannto höhere 1 )iencrseliaf1 , 
Besitzer von Dienstnniuns- 
Instituten. 

.Sc]h»tlhatiKt! 

Anjjctiijri^'? 

b. Dienstboten, Gesinde für 
persönliche Dienstleistun- 
gen, Handarbeiter, Tage- 
löhner (mit Ausschluss der 
industriellen) biensüuftn 
ner. 

Sclt>4ttljMi^« . . . 

Aiifit-liGrl^-j 

J. Gesundheitspflege und 
Krankendienst. 

Medicinal-Beamto, Aerzte, Apo- 
theker, Heilpersonen' aller 
Art, iml. Hebeammen, Kran- 
kenwärter, Diakonissen. 
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und 

Berufsklassea. 


Berlin. 


Alt- 
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58in 

7495 


348 

579 


4627 
.51 44 


1057 
1 1 '3 


1531 
11(51 


663 
708 


1690 
1771» 


313 
»H9 


459 
601 


7643 
7838 


39766 
44177 




1879 


l-l'l 


8397 


13356 


'.»27 


9771 


2240 


3482 


1461 


;t i»',<i 


923 


106't 


15481 


83943 




57 
37 


16 
21 


88 

59 


151 
147 


11 
11 


202 
1*4 


53 
62 


53 
69 


31 
2 4 


101 

95 


SB 

57 


28 
39 


169 
167 


1741 
17o3 




94 


37 


147 


298 


2- 


3*il 


115 


122 


55 


196 


96 


67 


336 


3444 




460 

425 


3727 
6093 


1345 
2079 


2535 
3309 


191 
344 


1688 
2173 


256 
231 


428 

6,53 


131 
162 


414 

543 


219 
489 


216 

322 


5526 
5899 


21604 
27930 




»85 


••-.•» 


3121 


5844 


5S5 


3861 


487 


1081 


293 


957 


708 


538 


11125 


49534 




329 
2*9 


1163 
17 52 


656 
846 


968 
i:u;i 


95 
125 


777 

900 


153 
166 


265 
311 


88 
72 


253 
301 


97 
33 


1?<1 
261 


2233 
1852 


10190 
11704 




618 , 


2915 


1502 


2311 


22ü 


1677 


319 


576 


160 


554 


60 


453 


4084 


21894 




67?» 
177 


360 
41'.» 


1136 
1 35 6 


1373 
1830 


166 
243 


1677 
2i. 14 


33? 
35.7 


430 

535 


957 
261 


431 
4-3 


56 
102 


238 
347 


2398 

2369 


14733 

16205 




115* 


770 


2192 


3203 


409 


:i<;yi 


6*y 


965 


518 


914 


168 


585 


4767 


31*937 




562 

568 


1007 
1711! 


1861 

3276 


1873 

«i 1 Pi 


456 


4354 

7757 


443 
484 


869 
1310 


214 

«Ol 


418 

•»#•» 


74 

153 


272 
420 


5926 
6903 


23435 
3 1155 




1 i3u 


2749 


5145 


5055 


1236 


um 


927 


22i>9 


471 


«»43 


227 


692 


12829 


56590 




195 
137 


43 

9 


241 

2<il 


327 
••f.ni 


11 
14 


484 

584 


93 

53 


89 
108 


64 

57 


158 
197 


6 
7 


35 
48 


501 
44* 


3135 
3166 




332 


52 


5i>2 


717 


25 


1066 


146 


197 


121 


855 


13 


83 


949 


6301 




44 

56 


?7 
19 


180 
316 


148 

26<» 


93 
161 


44 fl 

*o6 


21 

20 


53 
106 


19 
23 


28 
35 


2 


16 
35 


1320 
2741 


2730 
48W 




100 


46 1 


4 '6 


417 


""iT" 


12 5 


44 


159 


35 


63 


2 


51 


4U61 


7620 




52 
62 


172 
362 


379 

896 


267 
V,f> 


62 
123 


450 

979 


26 
41 


76 
172 


19 

23 


216 
455 


21 
31 


39 
64 


1555 
2*44 


3904 
73*1 


114 : 


534 


,27, 


*;7 


185 


1429 


r,7 


24* 


4^ 


691 


;,2 


H»3 


43 V» 


112*5 


I 5250 

420* 


7Ki » 

11587 


1212* 
16566 


17 «27 

23558 


1897 
3089 


i**7i; 

25033 


j:/.»<; 
3947 


5114 
6870 


237* 
21711 


.',334 
5975 


ui.sc, 

1*63 


1976 
2709 


32*62 
37n3. 


160640 
192295 




9458 


19236 


28694 | 


40985 


4986 


43909 


7543 




5009 


11309 


»919 


4685 


69897 


352935 
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S 1 a d I. t h ei I e. 



Handel. 



I 



I 



I c 

S B 



- 

5t 



Vorkehr. 



. Krlb.Uhiitipo . 
Berlin j AnRfüorise 

SSelbsttbätlRC . 
Atigohörijro 
Zusammen 

Friedrulis- 'Werder A^hflrig» _ 

' Zusammen 
t Kolliotthntipe , 

Dorotheenstadt j An fi ci.r, r i^ 



Friedrulisstadt . . 



Friedriehsstadt ;mssi>rh:ilh . . 



| .Sclbstthntige 

. An gchurl^e 
' Zusammen 

/ «elbstthätif;* 

| AnKfhöri^e . 



| Selbstthätvo . 

Sehuiioberger u. Tempelliofer Revier ■ An^hüripe _^ 

' Zusammen 
i Selt.Hthiitig« . 

I.OUisenstailt j Angehöre ^ 

/ «SclbsItlintiRC . 

Neu -Cölln A»g«börigc 

' Zusammen 
/ Sflbetthätl-e . 

Stralauer Revier Angehörige 

' Zusammen 

i SellMtthnlipo . 

KÖlli^SStadt J An^ehörlg« _^ 

' Zusammen 

| Solb^tthätJije . 

Spandauor Revier Angchan*« ^ 

' Zusammen 

/ Selbutthitj^e . 

Spandaucr Revier ausserhalb ... A ü){ <-b5rigc _^ 



/ .Stlbstthäligc . 

Friedrich - Willielmsstadt .... 1 Angthöri«* 

' Zusammen 

/ SHbstthätige . 

Moabit AnpehSrifro _^ 

' Zusammen 
/ SvlbaUhätige . 

Weddiug j An « cn * ri s° _^ 

8elb»ttbStiK«! 
Angehörige 

•rlln 




20 
35 



2O0 
4> 



7M 



f,4 | 

2r. 
i ■ 



ior.2 



4\i 

69 



MC, 

35 
45 



tu 

127 
2<I4 



20«J 

-):*.'* 



Ki 6 



4x«2 174 



SM 
•Mi 1 ) 



12-7. 



3(u 
9< 



4 7» 

55 
114 



at:.s 

107« 
17-i.") 



117 
41 



G7 

12.'. 



2>«1 

C269 

*7*T 



i.'.o:,<; 



13« 
1 7-1 



31« 

16 
16 



l<>2 
21« 



r.o-i 

14 
11 



nr.3 
2'.«9 

4M* 



32 
2 



25 

r,9 
IIS 



«717 

243< 
3634 



141 
7 



175 

f>4 
13* 



GeH 

3"«:. 4 

5' ,4 1 



1« : 
4 3 ' 
60 | 



222 
133 

2*;« 



«310 
1344 

i :s:.3 



2»97 
s27 



1«* 

1242 
1290 



-2TÜ2 

4752 

534 5 



kkj'jt 
1012 

14G9 



2isi 
11B1 
200 



31«» 

«623 
931 



tb'J40 

57* 
632 



121u 

2«K' 
4346 



7033 

2531 

377$ 



631}» 

4030 
5*72 



939> 

2554 ; 
4170' 



103 
2s 
10 



401 

12% 
272 



«724 

61« 
HO! 



47 

11 

22 



397 

31 
42 



1U7| 

193 

359 



39 
2 
3 



73 

1 i 

39 



552 
sr.c 

«TS 



.: 



■■- 



io2y 15 



34 



31H92 717 
42721 ■ 927 



74«! 3' 1644 »513 

! 



1250 
2263 



9902 

2707 
4461 



716- 



152» 

207 
401 



60* 

865 
7131 



107H 



8SSS9 
45911 



7»770 



442 

56 

hl 



137 

3t 

55 



CC — ~ 



104 
224 



32> 



15: ! 



12»1 

426, 
77o! 



10 

2 
1 



1196 
MO 
17*7 



3 

9 
13 



263 i| 

1176 
2269 



22 

33 
52 



35451 



öS 

6 
1 



4»: 

H14! 



11< 



4AV7 

493 

974 



401 

4 

5 



1467 

754 
1142, 



» 

1» 
16 



1S96 

128J 
2SS4 



31 

16 

21 



4141 

140 
311 



37 
1D 



4M 
135 

aoo 



425 

227 
664 



691 



T711 
15721 



27 
8 

17 



25 

9 
6 



10 



ist 
im 



»3438 . CU 



SS 
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9. 


10. 


1 1 


12. 


13 


14. 


i 


16. 


17 








18. 








II 




c 


t 

a 




«5 
SA 




3 " 








00 


Personen ohne Berufsausübung. 


«5 




Persönliche Dienstloistunge 


2 

M 

-3 
9 

3 

© 
fco 

8 
■a 
c 
jn 

— . 
B ~ 

C 0 
«> X 
... 


ja 

o 

•c 

» 

*— • 

c 

o 

g 

B 

'E 

M 


to 
<b 

0- 

5 

3 
k- 

3 

e 
• 

j ; 

© 

/ 

|2 
M 


x 
1 
D 

rr: « 
S 

O 3 

o £ 

— - *7 

fl s 
" "5 


ti 

3 

"n 

■z- 

L 
B 
> 

(B 
es 

a • 
*— 

■ 

• ts 

fl S 
US 


wV 
et 

B 

3 
^* 

"c5 

j? 
B 

en 

3 

CS 

7. 


Wl 


"5 
— 

M 


Geoieimlc- und Corpora. for. 
Verwaltung. 


• 

1 

■ 

-3 

a 

■ 

c 

■ 
X 

a 

0 


4 
■0 
0 

% 

m 

■ 

O 
_o 

0 

■ 

tv 

c 

e 
> 


1 

9 

■ 
ü 

'S 

■ 

s 
c 
3 

e 
a 

c 
• 

■ 

0 

Ii 

> 


3 

m 

■ 

* 

k. 

£ 

0 

g 

• d 

Ii 
II 
Ii 

k. SQ 
• 

** S 

c 2 


• 

1 
«i 

te 

1 
es 
ec 
c 

■ 

E 
© 

0 
kS 

■ 

E 
■ 
— 

c 


c 
■ 

e 
■ 

E 

■ 
te 

'S 
■ 

B 
0 

•0 
a 
3 

a 
1 

*> 


1 

1 

30 


CS 
Tl 

c 

ei 
f 

u— 

c 

0 
M 

0 

g3 
JSZ 

3 

V 

C 

c 

r 

E 
0J 
0< 


§ 

B 

«3 

1 

EL 
■ 




126 


166 


56 


45 


12 


221 


75 


67- 


38 








1 '.9(1 




• < * 


2277 


93 


16549 


1 1 7<l 
III*» 


i - 1 


IM 


4% 


IM 


34 


.'171 


112 


M' 


nM 


236 


60 


17 




Iii 


: ti'< 


1153 


■ II 


1342* 


4877 


110 


;:•.'«', 


101 


i«i 


M 


MS 


1*7 


737 


1 M 


.'•'.'3 


1 1 1 




1 520 


i ! I 




, .1 


143 




17S1 


77 


74 


57 


19 


161 


157 


so 


27 


16 


166 


28 


53 


86 







.i 


1 


8131 




M 


47 


M 


23 


113 


Im; 


42 


7 


3'» 


177 


22 


6 




164 


107 


47'^ 


9 


7211 


„' .1.1 


l n 


121 


1 • — 


35 


274 


343 




; 


' . ' . • 


3 1 1 


; (i 


g 


M 


104 


i 7; 1 


n i 


3 


16343 


1 53»" 


55 


■ 


33 


7 


39 




1 


23" 1 




1 32 


4Ji 




1 .1. 




7l» 
1 (» 


326 


10 


49H7 




47 


35 


24 


15 


44 


171 




9! 


I 


93 


41 


3 




15~* 


91 


::-2 


f. 


4161 


lila 


Ii 


IUI 


* * 


M 


Jii 


2-7 


4.'. 




- 1 


3 2 i 


M 


1 1. 


66 


1 '1 1 
ii. 


1 ►* 1 


7 1 1 - 


11 


UM 




19» 


1 LI- 


IM 


16 




II 1 


67 


21 ir, 


23 


735 


149 


20 


4A 






105- 


4 


12662 




ISS 


95 


31 


H 




423 


SS 


in 


4J 


466 


159 






552 


9 I 


127<l 


1 1 


»S24 


17 V 


.17 


MI 


'.'17 


:. .'> 


171 


«37 


109 


1341 




1901 




M 






l >JU 


232* 


1 1 


II 186 


M 


17 1 


637 


67'.. 


• 7« 


18J 


07.' 


1 




IM 


19*8 


Ü49 




M 
.»•1 




l" - ' • 


VI- 


4 


40457 


] '_' 8 i* 


5 :i 




\j- 




207 


la ii 


217 


209 


1 1 *S 


1370 


3-6 


192 




704 


»'•_' 


ll l 


1 


33015 




LOH 


'.''.'! 




IM 


Ml 


Ml 8 


•34 


W i 


MI 


1348 




. 


33 


7' ' • 








; .1 1 ; 2 


5037 


141 


304 




27 


35 


562 


242 




23 


958 


4-ii 


% 1 


1 <t 




** 7<l 


1,7" 


65 


13315 


M3 


1 


-'• 


43y 


C4 


C2 


II'."'. 


341 


3(7- 


1 4 


117'J 




43 




274 


464 


2576 


22 


. 11911 


jSHJU 


340 


»ii 




91 


97 


17 • 


:.8.i 




■» . . 
10 


2 1 ~. 


1096 


- \ 


1 | 


■•7 1 
» 1 ■ 


- II 


; | < 


87 


252Jii 


1-133 




239 




| - 


13 


64« 


lfii 


2792 


| 1 


869 


» - 


9*1 


252 




1 . - > 


9117 

-Ml 


20 


19234 




177 


32« 




74 


42 


1551 


2-3 


574 




ms 


321 


t 


3 


2S4 


- 1 7 


2S47 


21 


2 1 2 II 




; ii 


'.<.:. 


in: 


102 




II 99 


4 1 1 


! Ii ■ 


1 2- 


1 1 *- 7 


1 1 '.' 


1 1 


- . .1 


. , , 


1 -i»'' 


i» • 1 

*3>V>1>*I 


41 


10475 






91« 


••:•>• 


!>- 


81 


1628 


•; 


3208 


III 


1994 




i*MI 


SM 
.>*» 1 






••7/1 


1M4 


73279 




: (»- 


1019 


1051 


166 


174 


.1426 


545 


71- 


1 1 »' 1 


235« 


806 


375 
■ 




749 


2731 


7011« 


201 


76373 


: _• - 1 


1013 


1310 


1 1»7 1 


.'i 1 


155 


.'054 


MI 


MM 


i90 


1 | ■ j 


1 197 




.'.51 




. 


1 L ' 1 1 


■ 


. 1.1. '.. 




34 


27 


<> 


3 


_ 


51 


10 




.' 


89 


14 


53 


■•ii 
- • - 




40 


Iis 

■4J 1 1 





389« 




: ■ 


:>n 


II 


1 




... 




t 


4 


- 1 


20 




7 


15 


39 


214 


- 


3196 


1039 


83 


47 


J.l 


4 


7 


117 


. 


M 


11 


1 7o 


, . 


ll>5 


, 




7'.' 


lifi 2 




70-44 


1.' 7 


113 


ViS 


2W" 


44 


33 


737 


64 


l 


51 


511 


259 


335 


723 





i Kt''0 


. ^1 




■MM 


1582 




177 


■Jl.ll 


r.'4 


7 5 


1716 


III 


4:1 


1 1 1 


740 


402 


314 


1 


180 


1 1 10 


2747 


! 


14170 


SSM 


;■ : 


Tum 


!- >: 


ii 


loa 


:H 


1 '1 


235 


MI 


1131 


MI 


< 1 • 


7 24 


1 -1 1 


2 1 1 : .! 


- 1 • ' * - 


379 




191 7 


59 


213 


111 


98 


7 


356 


74 


35 


6S 


490 


200 


154 


973 




47(* 


22^7 


95 


19*69 


III 


M 


1 1 


147 


3« 


24 


734 


1 1 


22 


155 


577 


12 1 


135 


IG 


531 


478 


2001 


6 


21814 


1 1 


151 


4»;; 


2 - 




31 


10M 


IM 


57 




In. ; 


21 


2b ' 


1 1 II 




948 


1'JSS 


31 


41713 


: 


327 


427 


371 


79 


45 


535 


«4 


39« 5 


62 


1001 


33% 


196 


«30 




ini\ 
j . 


330*J 


80 


34436 


. 


301 




III 


99 


f.3 


1 1 3»; 


III 


3t 1 


130 


; ii.-.- 


173 


...1 


171 


905 


801 


SI7S 


1 


3243:. 


7 4L'.'» 


• 


• 


7-i 


171 


||H 


1671 






IM 


2041 


HH 


_■ - ., 


KHK 


90*» 


1H4(7 


Iii «7 




.,•■.-71 


1 703 


MI 


3RJ 




74 


16 


795 


142 


38'.5 


76 


644 


378 


S88 


183 




1698 


3291 


119 


40169 


i •' | t 


i-, 


Mild 


1 .'■ 


l ' 1 


33 


: - 


204 




196 


.. 3 


567 


389 


23 


250 


1761 


3943 


12'.i 


59158 






1423 


!>'.»- 




49 


2(107 


146 


33-J3 


272 


1597 


H45 


777 


2o6 


IM 




7234 


141 


'2322 


1761 


459 


92 


193 


93 


19 


191 


36 


1075 


19 


984 


III 


5 


1654 




IM 


23-2 


40 


10485 




IM 


10 


1 7"> 


24 


98 


398 


22 


250 






IM 




II 


1-1, 


2:-.| 


1141 


17 


7 ro 1 


.■ 123 






371 


47 


40 


- 


M 


132:. 


71 


514 


307 




1 IM4 


4*6 


547 


MM 


57 


IHM 




1 1 




22 


10 


3 


139 


4 


Ol 


8 


63 


37 


16 


591 




191 


830 




■ .je 
.* i 


. 1 ■ 


It 


M 


33 


23 


3 


356 


14 


74 


17 


91 1 41 


1 




3 


IM 


M6 




6865 


»76 


- 

* i 


1 1 t'l 




Ja 


o 






7 1 1 1 


25 


154 


7» 


II 


• i 


3 


MO 


1 12T, 




12250 






46 


28 


9 


9 


86 


1 




7 


122 


57 


35 


7 




974 


495 


8 


59S9 


179 


2.1 


73 


52 


38 


| 


274 


7 


21 


15 


233 


M 


25 


1 


1 1 


391 


746 


3 


1 1 17 2 9 


696 


48 


119 


80 


47 


10 


360 


10 




2") 


S53 


139 


CO 


, 
8 


11 


668 


1941 


11 


16668 


5« $05 


394« 


4073 


1 


573 


863 


7418 


(779 


In'. 22 


741 


10395 


3690 


2165 


7780 




9445 


M4M 


171 




|l69S, 


3913 


4717 


4189 


Kim; 




15195 


22>-l 


3456 


1 


10940 


3979 


1644 


379 


5793 


10275 


IMOl 




355765 


[ 75356 






; ■ • ; 




•Iii 


Hü! 


LOM 






91335 


7599 


3809 


8159 


5793 


19790 


j 6640sjl552 


609981 
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Tabelle X. 



- 48 - 

Alter, Geschlecht und Familienstand ü 



Standfs- 

iimi 

Bcrufsklissrn. 



I a. Landwirt ii.crh.irt. Virlim--!it, 
Weinbau . .... 
I, Gärtnerei 



J 2 | :>. ; 4 

Arbeilgeber. 



Sell.st- 
tliätig*. 



Ange- 
hörige. 



:.. | o. | :. s. 
Arbeitnehmer. 



tl.atige. 



11 



Beklcidun^-GeWerbt !'i a - h.> 



3) n li.vlesmstnlton 

b. Wi«<i-|i.-r<i und Klecken- 

rciiilKiin»! . 

c. l'arfiimetire , Friseure und 

Harb] er c .... 

Wäscherei, Reinigung nnd Toi- 
lette (3 a-e.) . . . 

4) a. Weber aller Art ... . 
b Spinner «Her Art n. Seiler 

c. T»pl»»crie- und Strick- 

waarenr»brlk»nteii 

d. Tuchwalker und Tueh- 

«cheerer «tc 

Spinnerei u Weberei i a - d ) 



177 



:»97 



1 1 '* 



An ge- 
lange. 



10 29 



- 



- 

3 



19S 



t 



A 1 



bis 
14 
Jahr. 
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XII Rir.-liL-. C.dt.-.sdionst. und Tod 
U>nl«' »Utting 

XIII. K'jni^liiii« Jl.v.mervMilturu und 
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Die Art des Wohnens der selbstthätigen Arbeitnehmer. 
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von R.iluufttorliil ... 


31.1 




IM 




1 - 




• »1 




J 








c. Mnurcr, Dachdecker und 
























i 


Stnomptien . .... 


!o ;» 




IM 








:,s:> 




133 




21*6 




d. Zirnnifrloute , Wagen- und 






















1033^ 




hcliirTtiimiT 


:<r.7- 




1 \ :< 




173 L» 


0 


401 




71 








HmiKewerbo (;'». a — ij ) . 




■ j 


J > 1' 




: i r ;, 


'i 


U'J3 




7 2<i 




33»7| 




6. a. TiNrbler n. (JoliilfUtPhfalirik. 


luv.»; 


:c. 


13i-'.' 




4i)3> 




1-04 




2l»3 






3 




1171 




Sir, 




•Ui 


1 


3-L< 




.47 






1 


r Tip«tci:fÄhr..Tar'<>zifrp. Ik'- 


























c orot u roI.torwanronfiLrik 




:v, 


14 1 


t 


:»4«; 


4 


3»:i 


12 


M 


3 




> 


<!, Gla*fr .... . 


2n7 


i 


-i; 




4 > 




(Iii 




51 


t 


7'p 




(iew*rbe (Vir Her iirlluun u Kiti rieh - 






















1 




tung von H'olitiungrn (0. a — d ) 


i3?n:> 


t',4 


IS3> 




4 7 13 










^ 


3«4j 


10 


7.» Marmor , f! i|>s- <i. Thonwaa- 




















( 




rcnfabrikaiiteri .... 


1320 


3 


49 






I 






40 




171) 




b. l'oracllojn- 11 filoswaariMifnlir 


2<l 


<* 






1C3 




71 


7 


6 




37 1 




Offline- Marmor- . (Ups • u Thun- 
























waar«nfat,rikattou (7. a- b.) . 


KU» , 1 - 


1 « 


• 
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Standes- 
tin d 

Bcrufsklasspn. 


SrlM- 




Von sriniiiitlii lion s.:ll>sttb"ititreii Arh^ifnchmorn woiuuui 


tlüllp- 
ArbeK- 
iiehriif r. 




bfim 
Hrodljerri]. 

» 


in eifjoner 
Wulmuni:. 


Lei ilcii 
AiiL'oliüri- 
L r cn. 


als 
t-ham- 
hrr'pjar- 
ni.sleii. 


als 
Schlaf- 
kute. 










.... 








m 




in . 


w 


■n. 




S. a Arlvit. n in < i i.lil und Sill;,,r 
h. Artu it. n in AlU-ni .1.- n N i; ll 1 J 1 . > ■ r 
c. Ki-r,- i. Stuhl w»Ar«tirii.rik:iri lon 
rt. Art/iilu:. in (Luoyi. «H i .m.j iu!i»f 


r. ■ i 

l:: 

n-ii:» 

L 


1 i 
; 


;.; 
;i 

1 1 IT 

:,i .i 


1 


17 
IT 17 

1 IM. ' 


■iL' 

■ 


4:.' 

: :« 
L'u: I 


1 (i? 

1 


s 7 
1 .' 7 

)^-l 


1 


1 71' 

•J",u4 
Li i;i 


;u'. 

1 
1 


1 -i i 1 .1 1 1 1 S IL 1 1 '. 


i:.i'..i''. 






1 1 : - 1 1 


1 


. " L'i 




:l l i .i • 


1 11" 


iiT'i 


1 1 


a 1 ■ ■_' 7 




:>. ,v l.urliürurkvr . 

lt. Mi'ltl-, rM-.ill-, t\ • lini' /. Ulli 

Holzi'bt)i:t 

<■ l > ;il\ :in;>|ihis:ik 


i 7 • . - 

■,n.'i.; 
. - 1 










: i 

19 

1 L' 


1 

1 


7,1 !■ ' 

•. 1 > 

2» 
SP 


:i 
4 


• i 
tl 


j 


lj: 1 

!M| 

7 

.Ii 


- 


Vervicltrilti«cnacK.i»*le [:>. ;»-J ) 


■ 






... 


- 


HKII 


- 


IL-;..' 






l 


41.-. 




10. M ui!<j)l«uro . Cisoif ur' 1 . KiuksUt. 
M-iltr u. Zvichaer f. Itiilu.itii«iw. 


:;■.»;.' 








- 


i:..',.i 


1 ', 


um 


• i ■ i 


üi'i ; 




7 .'< L' 


4 


1 1. s». Varfiütiiser mu»ikaj. Instrumente 
Ii. Vcrf.-rili.'1'r optUchor u ri.'itiirw lo- 
se Ii schal 1 1 i cht? r Instrument«: . 

c. Ihr MS' her 

d liandti/islon .... 


i. :s 
i. 






:':i 

■VJ 


-■ 


iL'.' 
1 (IT 

Iii 
■1 


1 


.H ( 7 

1 ',s 


l 

l 


JU 

1 1 1 ' 

7 1 


- 


7L' 

ILM 
4 


t 
-- 


Fabnk.itb.n von Instrumi'nt-Ji nnd 
Mc 9 sa[.|uriU-!i l 1 1. n— .!.) 

* 


lr'.l.l 






i i.i 


:, 


:i:,.i 


1 


7 !' ■ 




Lf' i i i 




::ir, 


1 


Ii. r.,'it^r-irbfiitcr 

c. ÜLU-hhindi-r. < '. ab.ti CrrU- n. Vupp- 


', lü 

lSL'4 

1 !'■ 1 ," 
i 1 i ' | 






l---i 
'- 


i 


;o..T 


:i 


r.n 
t:.:< 

1 7 


16 
>>* 


SL' 


— 
. ( 


14:- 
.ii.- 

:.:;>.. 


t 

1; 


ll.ii.lv:-. Leder- und IVipier- f.or. i- 
tuni; ( 1 a - c ) . . . 


: i y 7 1 










1 1/L4 


1 1 


] Uli. ' 


1.'' 


l! L 1 






t ü 


l'l a Cli etnUUie b'abrik-'Hi) .... 

b. l*;i|iicr-, l'aiii. - uiul Sl»"ii)l>Jiirv- 
Fiitui kamen 

c. Seifensieder u. I.i' htf:il'ri r.;u,t.'u 

d. l'iirbiT und KurbeulLibnkjtiitiii . 


'.Mi 

1,-'. 

»v. 




l 

1 1 

l 


:i 

■ 


- 


4-'. 
i . 
L".l.l 


:i 
i 
i 


7 


l 

7 


I 1 
4 

■n 


1 
l 


s-J 


-• 


CMe. Foituiwm. rlic-miscb» Ar- 
tikel u,ui Piuiuitttu- ;i:s.» .1 ; 


7 V 1 




■ 


4L' 




■i'S'J 


■'■ 


r.'s 


10 


H, 




IV 


— 


14 i Bötuhcr u F'ibrikiVitxn grober 
Holl- und Stroh »narcu . . 
U. Wiir'itfnTjiniJ' r mm l in 1 r n 1 1 ri k. 
c. Kurl.w)i»r<iif:ilHik-iiitsn . . 


f.' !• 

i'j> 






1 - '■ 

;t i 
r.ni 


i 


*'-L' 

-,<l 


i 


:i7 

7(i 


;\ 


1 7 


1 


MS 
Ii;' 


1 

7 


So!i..tV- Uewerbe (IL a .-.). . 






■ 


r.- 


1 


il VI 


'.'<! 


[;'•: 


IL' 


Sl 


1 


L".'."> 




1'., FnbrikiinUii und ArbeUrr ..lnu 
naher« Aiigsbo . . , ... 


■J i l:i 1 




l _ t 


;!.'.- 


;;;i 


1il-'.»L' 




_ 




:is: 


7 7:i 


71 L'i. 


L'l-.'l 


Indu,trie (V, 1 - ;.,.! 








1 1 ,;i 


i 


;b'i.-iL 


'J > 7 


l-L'71 


1 ••'."."■' 


IL'. 7 L'-7- 

1 


t'-;i7u 


L'i L'l' 


VI üund.'l: 

a. H;<ri.lel mit IVmlui i-ri etr. 

b. Hm h-. Kunt-l- und .M i«ik;iUüii- 

c Trans|ivrt- und H;m.l.-lHvcT.iiit- 
tfliinij 


i:.VT'.i 
:i i 




■ 


•> l 's 

l'i 


■j.li 


L f J '. * L 
1 1 


1 


.'■ i w 
IL'- 


17 7 


i: ••- 
i l'i 

■ i'L 


i:.v 
•t 


1s 


Us 


;.r- 






l:t 




JH 


1 i 


1 Ii; 


1'! 


:i 


41 




Ilan.Ua (VI a-cj . 


]i,;o; 






l'i !<:; 


i.üi 


rs, i 


o'.<'. 


:>.;i 


II' 


U'.i:'. 


i:,7 


7.H' 


„1, 


1 VII. Verkehr: 

b l.andverkohr ....... 

Ii \V ns »i • r VI 1 rfc IV. r 

c. Kr<iuirknn f - und IJehcrlnv ii.iiir 


'. ii:< 




; 


L'-l 
IL' 
vll 




Ii i 7*' 

:.y.i 


IL' 
211 


: |i< 




.'-']:, 
t 

1 ill 


:ih 


ii;,ii 


77 


Verkidir (VII :i - .• i 


-iiTI 




I 


1 11'7 






•:l';i 




L.M 


t 1 1 


;< 1 


1 :■:!>; 


■ '< 


V1H l'vraönlirlia DitMulIcistniijti'n 


l'.,'. fr, 


4'. 1 


.'.r.. 


r,-<'.9 


40 


b'ä- 


•,''.i 


SM. 


:,77 


SM* 


'.'-! 


l'l' i 


77.; 




Ll«bcrluiu|.t . . . . 


n>-.':i 


7 




4"..|r' 


| '.r.'bi 


uns 


| K .'j 7 7 - 


1 1 'r.'.'i 




:.u:i 


| .l '7 '- 
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Besondere Mang* 



Altersklassen. 



1. 


a 


3 


*- 


.V 


6. 


7 > 






Alt- 


Friedrichs- 


Dorotheen- 


Friedrichs- 


Fricdrichs- 


Scböneber- 
ger u.Tem- 
pelhofer 
Revier. 




Herl in. 


Colin. 


Werder. 


stadt. 


stadt. 


stadt 

ausacirhalb 




in 1 w. 


m w. 


m w 


in ' w, 


m 


m 1 w. 


tu. | w 


m. 



Geboren: 

ISVJ - l>4s 
is«7 - 1M3 
1 S4L 1 - l»3s . 
Iv17 und früher 



Summa von A. 



Gehören: 

1807 - lSfi't 
18^2 — 18.S8 
ISS7 - 
I S' V — 1*48 
1847 - 1*43 
is42 — 

1.<t7 uud früher 







L 






_ 




1 




1 




1 








£31 




















1 






o 










1 


- 






— 


1 






f, 


1 




1 


8 


i. 33 


1 






















3 


l 




1 


! 






















4 


o 


1 








i 
















t 




2 


1 


1 




1 








4 
















.i 




7 


1 


5 










* 




• 


'1 


• 


'1 


3, 










• 







B. Taut 



3 
* 



1 


l 






l 














j- 


• 1 


t 


o 


l 




1 






3 


1 










1 


« 


1 


i 


2 


1 


i 






3 


2 


1 


s 


l 


2 






i 


* 




7 


4 




tu 


9 


• 






,| «| 



Klimm« toii ß 



Geboren : 

im;? - 1RH3 
1862 — is:>s 
1 AS7 - W'3 
18'? — IHH 
1847 - 1-J3 

1*42 — ih:is 
1837 und früher 



2 I ,ü ^v^^m 
C. Personen mit angeborenen oder in dei 



3 
















l 
1 
















1 










— * 


1 










2 










e 






2 


- 


- 


1 ■ 





c. 



Geboren : 

1S.'>3 und »pStor 
18*2 - IM* , 
1*47 _ l>43 . 
W,> - I«:»* . 
1137 - 1831 . 
lvi? - !*28 . 
1827 • - 1823 . 
182? -1*1* . 
1S17 und früher 




,| ,| ,| , 



! 



11 1* 



l -II 



18 14 



7 5 



2 17 i 6 

i 



D. Personen n!1 

1 



•••• 



X 
— 
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einzelner Individuen. 



i 1 o. 



Xeu- 
Colln. 

m | w. 



10. 

Stralauer 
Revier. 

m I 



11. 

Köni^s- 
staill. 

in w 



12 

Spaminuer 
Revier. 



13 

Spamkuer 

Revier 
jiuss.'rhalb 



14 

Friedrich- 
Wilhelms- 
studt. 



Moul.it. 



to. 



St»«lt 
llrrlln. 



beiden Augen. 







2 


:< 


1 










i 










1 




o 


Ii 








i 










i 


** 




"l 










o 


0 


1 








1 










t 














21 


u 






1 




2 


■ 






i 


l 














22 


1 0 






1 




1 








2 


3 






1 








II 


'J 






1 












1 


3 








i 






10 


10 


1 


1 






7 


7 


1 






y 


5 




i 


s 


a 


3 


M 


7it 


'1 


• 


■ 1 


l"3 




7 


1 


:> 


r.» 


L'3 


i 


1 


7 




1 *• 




iv.i 


130 



tuniiiie. 



i i 
i I 



,5 



l 


l 












1 








_ 

7 


3 


1 




2 




i 














n 


12 


1 


17 


Ii 




» 














2* 


U» 


■ 




t" 










<j 




1 




24 


io 




4 








i 




1 








24 


12 


;$ 




"' 




i 


) 


1 










24 


21 










'i 








1 




*> 
* 


f3 


j6 


ir. 




:„ 






2 


1 


4 


1 


■ 




•iu:i 


131/ 



ruliesten Lebensjahren erworbenen Blödsinn. 









1 




























-1 






1 


'i 






1 




3 


3 














7 


0 




0 


3 












Ii 
















22 


13 




Ii 


•i 


1 


4 




2 




Ii 


7 






2 








21» 


20 




4 




1 




1 


1 


1 


• > 


•i 








— 








t:t 


1 


1 




1 
















1 


1 








12 


10 




1 








1 


3 


'.' 


4 


2 


2 












2u 


•„':! 


1 


1> 








1 




1 


:is 


23 


2 


1 


• 








W3 


Vi 



rworbener Geistesstörung. 







i 
























- 




1 


l 




1 


l 


l 


10 


- 










3 


0 








1 


14 


tu 




1.'» 






IS 








1 


1 


10 


* 4 










21» 


23 




10 






10 







— 






10 


4 




1 


— 




»« 


23 




23 




i 


22 








•> 


-i 


«t 


.'• 










3:, 


32 


1 


27 


l 


l 


30 


1 




1 


3 


2 


10 












M 


40 




2t: 






*» 








3 


3 


12 


l 










4H 


:!'.» 










2-» 








f. 


4 


7 


3 










II 


2* 










30 




2 


— 


2 


1> 


10 


2 




1 






4* 


S7 






3 


3 


VJ0 


t 


2 




10 


»• 




3.1 




2 




1 


2'.':« 




» * 

1* 


-1 


3:, 


30 


231 


2s 


03 




Uli 


:>:> 


n0 


30 


14 


3 


13 




7JS 


047 
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Die Bevölkerung nac 



Staaten resp. Länder. 




Berlin. 



geru. Tr< 
pelhofiC 

Revj*:. 




l > r--u*«i-fh.-r St.-mt 
II^rm»i;ilmi4i l.;in.rr,>nirK . . 

<.ru>»>vri.^tl,iiiii M. ■ -AI. iil-tir^ (rU-f 



I.n. s-ln -r/uüthum M kl-'iilmri; - Sin-.. 

lit/. -Hi.I/.-l.m-p . 
Fr. i-j Slft-Ji l.üli. < k mit i ..'Met 
Kiei' 1 .V.jilt H.nnliutK tu i i i .«rt.wt . 
l'rti«' St:nlt (irtiin ci m i * li.biet 
*tr«.»..|nTi'.v > ,'lburii I H U'iilnirK . 
Fii:>'-'iitlium F.ifun' - I vtinnld 
Fllr>t,nl liuni N. tj;Liliu tjllrif ■ l,)||ic . 

l' ursli'iit Ihiiii W:iUl<-ck 
HiTyn-ihiiitii HtsunioliwÄ; 
Her ' <i L r t Jiuin Anhalt ...... 

K"!i>cri-if.h Sachsen 

( .ros -li-rio^l tvi m Snchi'ti • Wrimar 
H r y • >^t J i Ii ni S.u tiHi ti-M''itiln^L'n 
Her/'i^thiim S ;i i- h m v i i A 1 1 o 1 1 bii 
Hi-r/'^-tliiMn ^.ii'tisi'ii Cnliiir^ (iniho 
Fursteutfium Schwi"?.liiirt; - SntiiW» 

h:il|M*tl . 

Viir^t^nthniii Srtiwiirzluir^ • UmtoMiwlt 
Für Mi' Ii (tu im !!• ältere Linie 
Furstciilbu in lt-u*i- jun^'-ro. I.iiiiü . 
iWriUifli wtn Mm» ^ckgener 'I ti. il 

de» ('irii>sKcr»..-)K'tni»i- Hosen 
Smlli. K Miim uderener Tlu-il fies 

<in.a«h,ir/!.i-:lujm» HesKCii 
r;r,,s-lu'r;ni;l|ini|i lUIdl .... 
Koiii-rej. h Wurttomt'i'rg .... 

Kuninn-i, Ii Hhhtti 

Or.strrreii liisi Ii'' Motmn-tiie . 
I .rsii'nlljiim lie-litcintcui 
Srliwi'iyeriHrli«' K.i it^ciios.-.Mi sc liaft 
llrui-lir rri> K 'lhutn l.mcmtmrtr . . 
K»ri»Kr«i<-li il*r Nieilrrlamlv mit Co 

Umie n 

K"»"nrn< Ii HcIkI*» 

K n i li L'r e i h Srliwtfleti inil Neraegen 

K um ^rrvl i Ji I »Ulii-lnsrk tuil Culullll'tl 

Kniii-reii-h <iroa^brit.Tniii>'ii mit 15e 

m! znii^Ctl iltnl C"li>TiHMl . 

K.ii sirlhniti Frankreich mit Kolonien 
Königreich N|i:iuicn mit Colunirn . 
K'Hii^reii h I'.irtucal mit Colonieti . 

Koni/n-ii Ii llnlicn 

Kin ln'ii'*:iut ...... 

K'iiii^n'i« h < irit>'h''til;ilnl . 
"'J'u: ki.m'hos Ii"? i ■•• J i mit Oepeinleiwr'ii 

<- s c 1 . 1: um "mivr» mir! .Ncrbi-jn . 
FurM'-nOium KutuiWiion .... 

FniMcnthum S.-rnion 

liit^i.^rhrh Ki-irh mit ruloti nml 1 tun. 

Inut 

Vrr-iiiiutii Si.'iate» von Nur'l Ammlka 
Kais- rthiirn Ii r um Ii in ... 
Arideren Staat«'» .\»i;.'|i<it I- . . 
Stiut*anjfehi)rii;k<it unbekannt . 
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irer Staatsangehörigkeit. 



i 1 o. 



Loniscn- 
stadt. 



Neu- 
COIIh. 



IV. 



Stnilam.T 
Revier. 



u. 



K<"ni Lu- 
stadt. 



12. 



Spainlaucr 
Revier. 



13. 



Spandau« 
Revier 

aListerlialb. 



14. 



Friediirli- 
Wilhdms- 
stailt. 



Monl.it. 



I«;. 

WM- 
diriL'. 



Stadt 
Berli m 





w 




n t :.:'<>' 




4 


..2'i 




S'.t ■ 


:ni; 
) :i 


.'IM 
141 


'.in 


53' 

.' 1' 

•i "■ 


i'l 
1 


in 
2>' 


1:1 


Mm 


1 1 1 


4 •> 1 


:u 


'.' V '* 


4 'M 


n :■. 


l'.'i 


M 


:u 


. ■ ■ 


27 


_* r. 


:i<". 


:<; 




i'n 


:>2 


-ii 


:*i 


L'M 


L'L> 


','1 


2l 




24 




1, 












27;, 


i:c' 


IM 4 


2 




: ; 




•-•:( 


tr, 




•J'J 






Hl 


UV.* 


Ii:. 


LH. 


1 i 




i, 


! E 


l 

: 


4 




*1 




J 


4 


l 






im<; 


llHi 


1 1 


o 


! 





7»; 



1 



in 
4 



23 

2 
1 

.'• 
I 
1 



4(^.1 ":*T1'. 



V. 
YS 



1 
1 

1 

■ä 

MU' 

71 

; 

■ 



' 



14 



- 1 
'i 
'j 

15 

r.< 



1 n 
'i 



n 



-_>. i T 1 :■ 2M'1H7 

:i i l 

12 14 



.vi 
■ 

2 
i- 

■- 

l 

:l 
s 

i 



l 

- 



CM 

15 
l 

IM 



a 

4 

1 ] 
'.'1 

37 

1» 

6 
5 
' 



4--.S77 -Sr.'iOt 



12 



i 

- 



I 



4 

' 



"I 



' 



32 
s 
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Art des Aufenthalts 



Art «ks Aufenthalls: 



Berlin. 



Alt- 
CCIln. 



3. 

Fricd- 
richs- 
Wenler. 



Doro- 
theen- 
stadt. 



A. der Anwesenden. 

Vorübergehend anweaend aU nord- 



Kec- und Klnimsehiffer . 
Ueiatnd« In Gasthöfen . . . 
Uäate in Familien tum Besuch 



b. AU« übrigen 



A. (a. und b ) 



B. der Abwesenden. 

a. Nicht über 1 Jahr ab- 
wesend : 

1." 



Preuolsrhe Unterthanen 
Unterthanen anderer nord- 
deuttrher u Zollvereln»- 

»ttt»t(D 

Unterthanen fremder Staa- 
ten 



Summa 1. 

^ I PreuMii»f he Unterthanen 
iE I Unterthanen anderer nord- 
deuticher u Zollvoreini- 

Staaten 

Unterthanen fremdet Staa- 
ten 



a oo 

«5 



Summa 2 

Pren»sl»cbe Ooterlhaoeu 
Unterthanen anderer nord- 
deutscher u. ZoIlTereln»- 

Uotertlianen fremder Staa- 



I Unten 



Summa 3. 



Gumma von a. (1 — 3.) 

b. Alle übrigen suh a. nicht 
genannten Abwesenden: 

Preutalse.he Unterthanen 

Uoterlhaneo anderer norddeutscher 
und Zoll»ereinista*ten .... 
Unterthanen fremder «Uaten . . . 

Kimme Ton b 



vt» B. (a. nnd b.) 



IM 

4.1 



82 
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1412.1 



32 7H 



II — 



Tr,;:» Tf.t; 
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BeTier. 
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14741 
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1B1 

197; 



1Ä9 



1981 15» 



SS 9 



204 



1 

76 



5« 



47 



1**?J 404^ 

4 

. « 
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Vermuthlicher Ort des Aufenthaiti 



VermulliÜriier .Weiillmllsorl 
prcusslschen Intcrtbancn. 



Ik-rlin. 



r;i. w. 



V. 
,\]t- 

(mIIh. 



ri.'hs- 
Wer- 

tltT. 
Iii . » 



skull. 



Friedrichs 
stadt. 




Fricdricbs- 

stailt 
ausserhalb. 



7 

Schienet 
peru.Ti» 
pelhC-fer 



I*li'u.<--1 wlicr St:i;lt , 
Ii r VI < ' -C t h kl u i 1 . :l w • T 1 1 >• : IV 
fir.iM-V.i-iy ^th M--i U.i-Tilinr,: Sctiv-.r in 
\ .r..s»i,.--/../t Ii um Mi-ekU -nlji.r St.-, - 

lit/.-!;:ilz»»..i.rK . . . 
1 ■ r • ■ > • ■ f. Mit I.uh. < k in it (.. I i t . . 

Vir i<- St 1 1 .ur. I ..r ,' 

I r. i.- M;..lt Hr. m»-n 

f,inss! i-l/n^thuiii t l|.'i-litnji 

K i;r.it.-n!l.ii:ii I i;.|n- - 1 lun'il 

|- nn:i 1 1 : u ;;i Sr!i m; int, \u c, I.i |- |.i- 

l'.ir - 1. Ii' \\\. rn V :iM. <-k ■ . 

M'T»"i:ch-.im t'-r.-iiiiiM. li'* .-i^ r 

ii.-r - . k'i Im '» A ii'.;i! t 

K i'.isicr. ii Ii M.i Ii«» n 

( ; t.,* nhr r/. ;,-t!r.:iM S:i< h veii- W <• ii»i:ir 
Her j,._l liurri Sur |j s Ii - V . -1!> i II u . II 

ll'Ti.vUiuin S;i.-hMi-ii-,\'.ti-nl iirs 
}|.-r 2- ^Il.iini N;i' h.M.-ti ■ K.jlinr h '-(ii.!]i,i 
V..MU niliuin S.-liw:iry.l»uiL-S U-t-- 



l- ;,r,l-ntlj Srlnv. 1 ..] r^' - Kn.! Mii<it 
I nrsl-ri I Linn K n-< ,-iü-ro I -i fi 
l iirsti-i.tliiiui 1iI.-,im- jnri/.-n- I.lrn« 
JsOr.lli. 1) Tum Main w ..|rpniCT Iii- il 
t\\-t Criisshtfr/ii^lliHiiii H !•!■■.«• ri 



Mimmfi . 

ti füll Irl) viiiu M :in ■■»■V-^-wr-r Tli<-:l 
ili-s i,r,.-Oi-.i r. .itlium- IIi i-.m ii 
i i r..<>!nT .- i-k" huui I ; i.l ... 
K-'.nisri.-li*li WuriWnl-'T,; . . 
K"ti ; i;ri-:i • •-. I'.aj oru ... 
< li-si- rn I. In irln- M ■ n :ir<:. i- 
1 u r i.iliu in Li. ns'i ' ii 
Si hv.<-w..'t i h- l'iiU.-ni.^w ii il. uli 
<ir.^>liiT».i.-ili.mi I.uvtti hur;: . . . 
K..rii.T, (1. r M>'.UtI:i:h1c m <'i.!oiui-h 

Küiiiur.-i' h H.-i^ii-ü 

K .Miurfio 1 ! ,Sr lnv.- ( :«"i und N^rwi-i-.-n 
K..i,ii{riM.-li I);iii'-tii:irk um OilMiien 
Ki'til^rei- Ii (;ir.s*lirila:inun mit 

•.itrutu-on nu.l C.-liini.-ti 
Kiiii-frthiim Vrajikn-i.-h mit Cimiu-ii 
K..iiinrci<h Stüiii-n i,,,t <.'.>).. mi-u . 
K.mitri; i-h VcittiiK»! mit r<,l,uiii'n . 

K.'.nurckh Il.üi. u 

Kir. h<-ii\tnat ........ 

Kunik'rcu 1) ' ! r i r ■ ■ 1 1 1 1 1 a u tl ... 
Tiirkistl -V- i t 1 ■ Ii ruit l>i»i.end.-n/eti 

CX''\ lil)IIIHlli»TI H'lll Scrllifl! 

FürstiMitliurn Kiimriiiiun 

Viir^tf ntliiim H#rlii"" . 

Hu«» H-i. Ii mit Polen n Fi im Und 

Vc Trillion- M».H.-u v. Nor.) \mi-rik» 

Kn'iertluwi Br;i«i;i«ri 

Amli-m tii^r nicht peminii'.' Staaten 

Mit unl)c kirn rite tu Aufi-ritJuilt 

Zur Zill auf Soc bfiiiidlieli . . . 

Total- Summ» . 
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lf.O 
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117 



S 
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ler Abwesenden zur Zählungszeit 



eile. 



Xeu- 
Cöllrt. 



10. 

S l nihil hm- 
Revier. 

11). w. 



11 

Klimm- 
st ad t. 



12. 



S]Kunlauer 
Revier. 



Kl 

Spandaucr 

Revier 
an^sorluilb. 

Hl. w. 



14 

Friedrich- 
Wilhelms- 
stadt. 



Moabit. 



16 

Wotl- 
dirifr. 

m. | <k. 
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1 
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20 < 



11.'; l."() 



2W 
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Privatwohnhäuser und öffentliche Gebäude 



8 t a d t t h e i 1 e. 


Zahl 


l 


2 


3 


4 










• 








■ 
■ 




, Prlfat-Wohi 


ihimer .... 


51 


67 


95 




D.J' 






18 








Oeffeaüiche 


u. andere Gebinde 


8 


4 


« 




PrlTmt-Woh 


lhineer .... 


40 


37 


53 




Alt .Pnlln 
















n. andere Gebinde 


5 


5 


4 


» 




Privat- Wob. 


nhineer .... 


10 


14 


95 


< 

ft 


§7 ri Uli v-i (» h t* W7 avH Ar 














Oetentllcfa« 


o. udm Gebinde 


2 


6 


1 


5 




, Prtrat-Woh 


phlneer .... 


34 


99 


51 




1 1 1P /"\ V n A n F*\ i> ■ g \ t 














• 


Oefteatllebe 


q. ADilcro Ocbsvtsdo 


30 


9 


5 










57 


S3 


84 


»5 










15 


11 


i 


' Oeffeotlkhe 


o. andere Gebinde 


»9 


• 






luaUser .... 


41 


S» 


3« 


4« 


r ncuricnsstaai aussernaiu .... 
















' OeffeoÜich« 


a. andere Geblude 


7 


a 





> 




; Privat- Wob. 


uhlueer .... 


55 


41 


39 


U 


ocnoneDergcr una lempeinoter KeMer 




a. andere Geblade 


9 


8 


9 


1 








71 


44 


SO 


JJ 




OeffenUlche 


u. andere Gebinde 


18 


18 


11 


> 




[ Privat-WohnLiauier .... 


5 


6 


13 


1* 












1 




' OeffenUlche 


a. ander« Gebinde 


3 


1 


1 






j Prl»et-Woh 


Dhiuier .... 


79 


41 


34 


H 












• OeffenUlche 


u andere Gebäude 


8 


6 


7 


1 

] 




: Prlvat-Woh. 


nhimer .... 


Sl 


30 


33 


11 




' Oeffeotliche 


u. andere Gebäude 


15 


6 


4 


i 




Privet-Wob 


nhäuier .... 


Sl 


Sl 


38 


63 










OeffeaUleh« 


u. andere Gebäude 


17 


10 


3 


1 

fr 


j Spandauer Revier ausserhalb . . . 


[ Privat-Wohnhiueer .... 


64 


40 


36 


41 














j ■ 


OeffeaUicae 


n. ander« Gebinde 


23 


IS 


6 


5 




j Privat-Woh 


abineer .... 


7 


4 


4 
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! OeSenÜicbe 


u. andere Gebinde 


f» 


1 


3 








nbiuter .... 


9 


16 


14 


U 




[ Privat-Wob 










I OeffenÜkhe 


u. andere Gebäude 
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7 


5 






[ PriT»t-Woai 
! Oeffenülebe 


lUS USCf e > * • 


105 


84 


57 


5* 




11 


S 


4 
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Stadt Berlin 
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i « 




iflinur • • ■ ■ 


690 
130 


557 
193 


6iT 
78 


73: 




b60 


679 


734 
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classificirt nach der Zahl der Haushaltungen. 



der G 


rjnx: 




3tXX< 




» mit 














I 

i 5 ; 


5 — lo|ll— 20J2I— 3oj31— 40j41— 50j51 — 6o|61 — 7o|71— 80J3I — eojöl-lOojuberlOO 


Sumnia. 


* 

* 






100 


2*3 


106 


17 


3 







1 








_ 





834 




4 


8 


3 


1 


_ 
















_ 


__ 


50 ~ 




62 


IM 
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70 


11 


2 
















_ 





483 




I ■ 

! u 


96 


1 

36 


— 
1 


- 
3 


— 
1 


1 


— 


- 


— 


— 


— 


31 
347 




l 


3 


2 


















— 


30 




47 


156 


88 


13 


1 


_ 

















455 




3 


3 


4 


3 


1 





















51 




109 


560 


490 


83 


15 


2 







1 









1553 1 




6 


19 


6 


3 


















- 




i 

. 90 




68 


227 


173 


9 


1 















_ 





640 






1 


























, 


13 




37 


166 


25» 


86 


21 


1 





— * 













729 




a 


5 


2 


— 


1 





— 





— 


— 







38 




6» 


444 


112* 


366 


45 


9 


3 


3 








• 





3384 




8 


10 


11 


1 


— 


— 


— 


— 


— 


- 






86 




13 


51 
3 


42 


6 


1 


1 






: 






* 


156 


45 

I 


239 


459 


339 


40 


15 


1 


— 


1 


— 


— 


— 


7 

1325 


3 


5 


2 


1 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


35 


, 


»4 


197 


259 


102 


26 


10 


3 


3 


4 


2 


— 


- 


745 


3 


6 


4 


1 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


- 


44 




56 


343 


46S 


110 


17 


3 


3 


1 










1163 




a 


U 


» 


2 


















58 


i 


369 


651 


222 


45 


13 


1 




1 


1 




3 


1418 




3 


6 


8 




1 
















68 




7 


76 


123 


23 


3 


3 






1 














1 




1 


1 
















13 




8 


41 
3 


83 


•21 


4 
















309 
24 




1 
49 


166 


83 


1 
12 


1 
















615 




1 


6 


3 




















38 




759 


3465 


4515 


1323 


226 


57 


9 


7 


8 


3 




3 


13011 




37 


'J5 


54 


14 


4 




1 












645 




796 


3560 


| 4569 


| 1337 


230 
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10 


7 


8 


3 
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Die Zahl der Haushaltungen in 'den 



S t a cf t t h e i 1 e. 

■ 

• 






Z a 


h. 1 


— - 

der 


1 


2 


8 


4 


5 




•> 




- 

• 


H a u s h a 1 


* 


/ V 


84 


106 


• 

145 




13» 






! H 


88 


60 


46 


25 


IS 




( z. 


t>? 


75 




116 


104 








4» 


SO 


85 


<•* 


59 










34 


21 


97 


9 




1 z. 




OS 




68 


61 




i V. 


19 


95 


9) 


*o 


43 






h". 


36 


95 


13 


11 


11 




\ z. 






ffO 


31 


35 




* 




61 


SO 


76 


v w 


SJ 




• 


H 

l 2 


59 

U 

a4 


44 

*«* 


33 

*jf> 


3S 

39 


W 








89 


101 


163 


1 71 


359 






H. 


166 


las 


117 


99 






< z. 


IV 


61 




107 


Iii 






, v 


47 


SR 


3$ 


Ol 


6» 


Friedrichsstadt ausserhalb .... 


1 u 


104 


49 


4t 


39 


27 


( z. 


Ja 
4o 


4* 




46 


6» 




/ v 


67 


47 


4.1 




s.\ 


Schöneborger und Tempelhofer Revier 


i H 

\ z 


73 

HA 


49 

ff 

al 


4t 

il 

41 


41 

35 


4t 

89 




, V 
i ■ - 


90 


59 


«7 


PI 


110 




I H 
\ z 


193 

«0 
osr 


146 

Cf 


137 

Ol 


199 
61 


Iii 
77 




* V 
■ ' * 


8 


11 


18 


91 
ff 


l* 






1 z. 


19 


IS 

7 

f 


11 
Ii 


11 

18 


10 
» 






/ V. 


94 


49 


49 


51 


5» 


Stralauer. Revier 


\ H 

( z. 


93 
87 


88 

Vi? 


57 

AI 


64 
33 


4» 




- v 

1 * • 


49 


33 


50 


IQ 
4» 








1 H 

1 z. 


69 
4© 


55 


44 

%i 
9f 


44 

36 


37 






/ V. 


SS 


:>3 


65 


95 


109 


Spandauer Revier 


\ H. 

1 z. 


101 

45 


89 
4 1 


58 

41 


85 
66 


ii 

3» 






SS 


63 


49 


73 


57 


Spandauer Revier ausserhalb . . . 


! H - 

1 z. 


IIS 
86 


89 
55 


74 
43 


70 
46 


S< 
34 




f v 


17 


6 


•7 


11 


17 




H. 

( z. 


93 


19 


94 

4 


90 
8 


li 
7 




/ V. 


93 


96 


90 


19 


11 




M. 

1 z. 


34 
16 


95 
93 


8 
19 


8 
13 


10 
9 




( V. 


197 


81 


69 


66 






H. 

1 z. 


81 
116 


49 

S7 


39 
61 


18 
59 


1» 

w Ja 




i 


»63 
1301 

SSO 


797 
964 
679 


979 
756 
735 


1089 
719 
769 


110 

647 ]f 

7« y 



mtrkongtn: 

8«lbat««ratandlich können in dieser Tabelle Vorderbäuter und Hofgcbäude zusammen nicht die Snmroe irr 
Grundttäcke ergeben, denn belapleliweUe «In Vorderhaue mit 1 Hanttultiing gehört in KUih 1, •» 
Hofgebäude mit 3 Haushaltungen In KI«m« 3, da* Qrundftäck nilt 4 Hauahaltungcrj, wieder in eine ander*, 
dl« 4. Klane. 



V = VorderhiuMr. H = HoCgtbiud«. Z — Zaunn. U«ber dl« Auffaaamig Im De Uli «ir. Tab. XX. 8» 1 
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Vorderhäusern und Hofgebäuden. 































H ä 


U S 


e r 




i t 


















1 1 

G — 10 j 

1 


11 — 2oj 


21 - 30 31 - 40^1 - 50 51-60 


(.1 


— 7ü|71 — 80 


81-90'91-100 ( überl00 




t U II g 6 D 


• 
























2l9 


29 


1 


2 




• — 














«►fi i 




58 


35 


3 














_ 






MO 




un 


109 


18 


2 









1 
















136 


18 









1 


















33 


27 


2 


1 



















201 




154 


71 


11 


3 




1 




_ 













503 




f»9 


13 




_ 


















ab J : 




9 


3 


1 


2 











_ 


1 






112 




99 


40 


1 


3 


1 














— 





267 




ISO 


22 






















•>v« 




44 


86 


9 


1 




_ 

















557 




159 


92 


16 


3 




, 




. 


— 








_ 


506 | 




713 


132 


a 




















1 0t»O 




260 


125 


17 


2 




1 






, 




, 





1006 




™ 


496 


86 


» 


3 









1 





— 





1643 




270 


110 


m 
» 




















0« j 




53 


4 


1 


II 












_ _ 


, 




311 




}?s 


173 


9 


1 





_ 




— 








— 


— 


659 




252 


220 


Q 
























114 


61 


» 


1 


_ 


















436 




171 


257 


86 


23 


1 
















— 


— 


767 1 




808 


939 








1 
1 














OHA 




406 


156 


31 


1 


1 


1 






— 







— 


ma 




454 




369 


45 


9 


3 




9 







. 


— 


237U 




67 


12 


1 






















IS 


9 


3 




1 




















96 




53 


43 


6 


1 


1 













_ 





— 


163 




Sifl 


«.17 
Dil 


4 n/t 


1 1 


• 
1 




















310 


105 


15 


5 


1 




















693 ; 




344 


461 


240 


40 


15 


1 






1 





. 





1260 




27* 


227 


31 


13 


10 


1 







3 


_ 


— 




7 •» t\ 




104 


55 


11 


4 








1 










494 1 




203 


263 


103 


36 


10 


3 




3 


4 


2 







789 




52« 


2K9 


91 


1 


















1911 






76 


13 


2 


3 
















666 




■Iii 


477 


119 


17 


3 


2 




1 






— 




1921 






650 


78 


9 


3 


1 




1 










1 IIA 






123 


10 


3 




1 






2 


1 




1 


768 




277 


659 


232 


46 


13 


1 






1 


1 




3 


14*0 




1^0 


68 


2 


1 


















3f!>9 




41 


25 


4 




1 
















175 




77 


122 


34 


4 


3 








1 








370 


S 1 


75 


5 


1 


















224 


i TJ 


21 


* 




















136 




*l 


83 


29 


4 


















233 




17 


47 


4 




















596 




A'J 


9 


1 




















231 




172 


85 


13 


1 


















643 




4558 


3418 


352 


44 


14 


i 




1 


3 








13376 




1811 


84* 


130 


31 


6 


3 




1 


2 


1 




1 


7204 




3560 


4>69 


1337 


330 


57 


10 




7 


8 


3 




3 


13656 
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Tabelle XVIII. — 70 — 

Die Grundstöcke mit Gas- und Wasserleitung. 





1- 


2. 


3 




4. 




6 


Stodttheile. 


Zahl 
der Grund- 
stücke 
überhaupt. 


Davon 
(Col. 1.) 
sind mit 
Wasser- 
leitung 
versehen. 


Davon 
(Col. 1.) 
sind mit 

Gas- 
c in rieh - 

tun« 
versehen 


V 

<3 

v> 
-3 

5 
c 


u 

o 
a 

V 
•73 

c 

l_ 

S £f 
a> 3 


0) 

ja 

1 

o 

J3 f» 

© c 

<ü — 






V 
TJ 
9 

1*1 








c 
■3 

3 


rf 

a 


inric! 


Istücl 
inric 1 






-S- 
«; 

= 


• tu 

Ä - 

t i 


>« 

rr 

r 


•>. t 

*■ 

TS 3 

i* 


■4 
•O 
& 

J* 

= 


B 

rt 

J 


5 3 


n es 

1 = 




■">: 


34(1 


29- 


r.2 


an 


66 




f.4 7 


237 


Alt -Cölln 




2IM 


i:m 


40 


3:.2 


M 


:>03 


363 


140 


r neancDä - >i eraer . 


2C3 


112 


tu« 


2- 


194 


2* 


2C7 


192 


75 




r.02 


2S7 


23 S 


63 


409 


r»3 


Süft 


440 


66 


r rieunchsstaüt 


1033 


10» 16 


r,c>s 


238 


1371 


22u 


1042 ' 


1444 


19& 


Friedrichsstadt ausserhalb . 


61'» 


311 


4M) 


177 


r.32 


40 


6*>2 


444) 


2)2 


öcnonrucrgcr unu lempemoier 






















730 


436 


291 


129 


.'.34 


53 


767 


M6 


», 




2310 


13 2 


1.M7 


C13 


11*14 


24? 


2370 


191s 


422 






96 




17 


14n 


23 


163 


131 


32 


Stralauer Revier 


124* 


6'.<3 




232 


993 


S9 


1260 


106S 


195 


KönigssUdt 






•> b > 




■ >IjD 


'.y 


7*9 


691 


1ÖS 


opaiiuauer neuer .... 


1214 

• 


CM 


4*>4 


Iis 


sg^ 


SO 


1V21 


967 


2S4 


Spandauer Revier ausserhalb. 


144J 


7*" 


2 ',2 


M 


^4 


66 


i486 


91? 




Friedrich- Wilhelmsstadt . . 




17'. 


91 


.'.1 


232 


» 


270 


1S6 


»4 






IS« 


u 


4 


101 


IS 


233 


s7 






596 


231 


4 


1 


145 


13 


643 


143 


,'■00 


Mndt Berlin .... 


13376 

P 


7204 


• 


1924 


9926 


1U9 


136 


10077 


U79 


•) ütbtr die AuffMiutig im Detail 
<-fr, T.b XX Sp 1 
















m 





Digitized by Go( 



Tabelle XIX. — 71 — 

Classification der Gebäude nach der Höhe der Stockwerke. 





Vorderhäuser. 


u 
'S 


Hofsebäude. 


Keller- | 
































m 
.Ä 
i3 


Davon sind 


S 


OD 

'3 


Davon sind 


s 

® 


Stadttheile. 


indstückc 


1 


2 


,3 


4 


5 
und 


SJ 
'P 

I. 
TS 


'2 

3 


1 


l 
1 

2 


3 


4 


und 


_< 

' 3 

c p 

O ti 

u ~ 

u 3 

-s a 




- 

i-i . 
■Ü c - 






1 




III 


L. u 
k. £ 

-o ~ 


k. 




1 






mehr 




— 5 












, "c 


















-c — 


S t o c 


k h 


och 








Stock hoch. 


3 * 




1 




sc 


2*0 


438 


74 


220 


34U 


12 




142 


loa 


24 




Alt -Cölln 


49 


A 


30 


133| 


210 


H4 


so 


201 




14 




66 


»2 


- 


. Friedrichs -Werder . . . 


2*3 


f 




P3 ! 


123 


27 


74 


113 


a , 


25 


40 


20 


16 








2H 


«9 


18C>' 


1R7 


46 


176 


247 




43 


7:. 




32 


•tu 


: Friedrichsstadt 


1633 


36 




626 


r,n 


160 


f.JS 


1006 


:>3 


IM 






12;, 


1 !>% 


Friedrichsstadt ausserhalb . 


63r> 


23 


74 


142 


323 


C7 


41» 7 


311 


3D 


40 


42 


ISO 


•10 


79 


. Schöneberger und Tempel - 






























hofer Revier .... 


730 


:,3 


107 


ioy 


27 y 


1«2 


:,02 


436 


sr 






126 


13:, 


im 


Louisenstadt 


2310 


6s 


117 


2hl 


H72 


972 


V'M 


IS-'i 2 


KS 


160 


173 


44^ 


ISS 




Neu -Cölln 


ir.s» 


2 


20 


S6 


Cl 


20 


60 


9C 


8 


16 


?2 


2:. 


II, 




Stralauer Revier .... 


1245 


100 


12ü 


101 


310 


Vji 


7b3 


603 


S2 


12o 


115 




2 „'6 




Königsstadt 


7«S 


4y 


1 05 


206 


311 


III 


432 


424 


36 


9 4 


1 V'i 


1 1 y 


SO 


100 


Spandauer Revier . . . 


1214 




12'. 


3 t:. 


.'.fr 6 


14H 


67.', 


666 


40 


124 


20* 


222 


72 


147 


Spandauer Revier ausserhalb 


144!) 


70 


\'Jt 


?<0 


:,»i 


:ir.y 


S70 


763 


'Ji 


1 Tl> 


166 


2:o 


SS 


•J74 


Friedrich -Wilhelmsstadt . 


26y 


s 


l.'j 


64 


165 


16. 


201 


17S 


7 


•27 


:i2 


y.s 


14 


4< 




224 


34 




4b 


y, 


'J 


7 7 




37 


'.4 


;10 


13 


2 


22 


l * 




171 


1 


131 


47 


C 

i 


1 


23t 


?(' 


;i4 


38 


1 




31 


. Stadt Berlin . . . 


13376 


712 


IM! 


307* 




27 V- 




7204 


617 


1261 


t617 


2273 


llii-i 


17-6 


i 






1 




i 

1 


i 
1 

! 








1 
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Tabelle XX. 



Die Haushaltungen nach dem Verwandt 



Stadtthelle. 



l. 

Zahl der 
Grundstücke, 
welche 

a. mit bewohnte» 
Vorderhäusern 



i s'S 
t •= X 

r t ; * 
= r c 
* i — 



r g g 

w .3 ■■ 



besetzt sind. 



2. 

Gesammt- 
zahl der 
Haus- 
haltungen 



Haushal 

tungen, 
welche nur 
aus Fnmi 

lien- 
angehöri- 
gen be- 
steben. 



. . ( Vorderhäuser 

Berlin f Hofg« binde . 

( Zuiammeu . 

... I Vorderhauser 

Alt-Golln | Horgebiud« . 

Friedrichs -Werder j Hofg'bsod«*' 

Dorotheenstadt j SÄSST 

\ Zusammen 

Friedrichsstadt \ Hi,f k -et,»"de'! 

Znsammen . 

Vorderhäuser 
Hofoebaude . 
Zusammen . 



Friedrichsstadt ausserhalb .... 



Vorderhäuser 
Hofgebäude . 



Schöneberger u. Teinpelhofer Revier 



Louisenstadt j Horgebaude" 

v n ... I Vorderhäuser 

Aeu-yolln 1 Hofgebäude. 

( Zojimmes . 

«. , n . I Vorderhäuser 

Stralauer Revier J n 0 r K «b(ude . 

( Zusammen . 

„. . ( Vorderliiu*«r 

Konigsstadt J nofgebiude . 

Spandauer Revier 

Spandauer Revier ausserhalb . . . 



Friedrich -Wilhelmsstadt . . . 



Hofgebäude . 
Zuiammcn . 

Vorderhäuser 
Hofgebuude . 
Zusammen 

Vorderhäuser 
Hofgebäude . 
Z'i-ammeD . 



( Vorderhau »er 

Moabit j Hofgebäude . 

«, Ii* i Vorderhäuser 

Wedding 1 Hofgebäude . 

1 Zusammen . 

. . _ _ . ( Vorderhäuser 

»tailt Herllfl {Hofgebäude. 

( Zusammen . 



340 | 17 
HS4 

495 

201 | 8 
M>3 

263 

112 | 4 

267 

503 

257 | 4 
506 

1633 
1006 | 9 
1649 

635 

311 | 17 

6S2 



436 



7.10 



37 

767 



1'3 Ii» 
1352 | 60 
2370 

159 

96 | 4 
163 

1245 

693 I 15 
1260 

786 

424 I 3 

7->9 

1514 
66,6 | 7 
1221 

1448 

7C8 I 3« 
1486 

269 

175 | 1 
270 

224 

136 | 9 



596 

231 | 47 
643 



13176 
7201 I 280 
13656 



4154 
15*1 

5735 

2425 
1(K>7 
3432 

1417 
4 so 
1837 

24*2 
1244 

3726 

1007 0 
5772 
15842 

4507 
1064 

5571 



■.«;•.»; 

8723 

24535 

8635 
33170 

937 
5()6 
1443 

13889 
. 4534 
1S423 

6810 
2494 



9920 
4252 
14172 

16074 
5320 
21394 

2447 
1159 
3606 

1703 

C95 
239S 

29M 
«54 
3*05 



110417 
42224 
152641 



— sL- 

5716» 1 

254t»i 
**8€1 
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schaffe-, Dienst- und Wohnungsverh&ltniss. 



Haushaltungen, in welchen ausser den 
Familienangehörigen vorhanden sind: 



a. 

— «> 5 
~ -o -5 

-£ fco 

a « 



' b. 



a 



i 



c 

£ a 

■£ a 



a 

3 



«3 
1_ 

a 

5 



e. 



i f. 



3 



n J3 

o 3 



.J. 



§5 




6. 

Haushaltungen mit 
Chambregarnistonund 
Schlaflcuten(Col.4.d., 
e., f), in welchen 
gleichzeitig vorhan- 
den sind: 



Gewerbs- 
gehilfen. 



Dienst- 
boten. 



Es beträgt mit- 
hin die Zahl 
der Haushal- 
tungen, in wel- 
chen über- 
haupt vorhan- 
den sind: 



o 



c 

o 
.o 

s 
s 



i a 

a 

u ja 

= I 

La 

o 



•c 
S 



es 1* 

S S '3 
§ al 



9« 

:.6 

152 

A3 
:i6 
99 

30 
14 
14 

70 

103 

289 
220 
509 

59 
IS 
77 

77 
27 
104 

556 
278 
i*34 



17 
4* 

417 

138 



2« t 

246 
11-3 
349 

rw» 

69 
371 

45 

2U 

<;:. 

24 

6 
30 

52 
11 
63 



mo 

Müs 
6 so 

720 

449 
41 
490 

1030 
141 

HCl 

3389 
383 
3772 

2.3S5 
120 

2:. 05 

1635 
137 
1772 

4658 

295 
4953 

286 
39 
32:. 

149» 

12« 1 
162« , 

11. VJ | 

91 
12:,*» 

2041 
240 
22*1 

1361 

1550 

592 
4ü 
635 

171 

22 
193 

201 
36 
240 



238 

31 

269 

108 
10 
IIS 

64 
13 
77 

143 
30 
173 

619 
75 
691 

96 
6 
102 

129 
9 
138 

524 
73 
597 

46 
11 

57 

317 
2.1 
340 

31» 
22 
240 

340 
Ä3 
37! 

24H 
21 

269 

74 

tu 
S4 

32 

3 
35 

4 ! 
43 



553 
107 
660 

279* 
5» 

333 

246 
2» 
274 

375 
126 
50 t 

1596 
449 
2043 

372 
109 
474 

434 
112 
516 

2644 
302 
2946 

143 

25 
163 

820 
142 

962 

555 
70 
625 

1405 
229 
1634 

1188 
131 
1319 

507 
«9 
596 

79 
15 
94 

65 
14 
79 



417 

338 
755 

289 
27 8 
567 

111 
117 

228 

72 
256 
328 

607 
1734 
2341 

161 

128 
289 

474 

520 
994 

3309 
2708 
6017 

98 
146 
244 

2121 

1105 
3226 

785 
569 
1354 

1121 

im 

2302 

1917 
1137 
3044 

202 
337 
539 

216 
126 
342 | 



280 
7t 

358 



I 



50 
18 
68 

36 
10 
46 

21 
1 
22 

34 
11 
45 

146 
71 
217 

34 

42 

45 

22 
67 

266 
81 
347 

s 
5 
13 

124 

31 
155 

6t 
23 
84 

119 
38 
157 

115 
25 
140 

7- 
22 
100 

'.' 
1 

10 



4154 
1581 
5735 

2425 
1007 
3432 

1417 
460 
1897 

2482 
1244 

3726 

10070 
5772 
15842 

4507 
1064 
5571 

6096 
2627 
8723 

21535 
8635 
33170 

937 
506 
1443 

1J889 
4534 
18423 

6810 
2494 
9304 

9920 
4259 
14173 

1<;o74 
5.120 
21394 

2447. 
1159 
3606 

1703 

695 
2398 

2951 
K54 
3*05 



53 
14 
67 

21 

33 

23 
S 

26 

37 
16 
53 

155 
68 
223 

s 
3 
11 

30 
5 
35 

167 
53 



15 
4 
19 

65 
16 
81 

42 
13 

55 

76 
16 
92 

■47 

r. 

62 

28 
5 
33 

4 

n 
7 

2 
2 
4 



932 
16 
948 

101 
1* 
119 

75 
8 
83 

173 
25 
19* 

554 
72 
696 

10T 
7 

114 

96 
18 
114 



95 
704 

44 

7 
51 

166 
23 
189 

148 
27 

175 

351 
4t 

392 

143 

26 
169 

127 
13 
140 

12 

5 
17 

* 
9 
10 



387 
101 
4*8 

199 

3» 
250 

117 
30 
147 

350 
84 
834 

1063 
363 
1426 

163 
97 
190 

236 
41 

277 

1247 
404 

1651 

90 
32 
129 

799 
177 
976 

475 
103 

578 

662 
132 
814 

597 
105 
■ 702 

147 
35 
189 

60 
12 
72 

97 
13 
110 



1620 
205 
1825 

859 
98 
957 

598 
69 

650 

1336 
196 
1332 

4562 
530 
5092 

9588 
133 
2721 

1860 
164 
2024 

5791 
463 
6234 

876 

57 
433 

1981 
174 
2155 

1525 
140 
1665 

2739 
314 
3046 

1752 
936 

1988 

793 

66 
859 

215 
38 
945 

255 
38 
293 



202 
68 
270 

153 
»5 

188 

97 
24 
121 

219 
55 
974 

«06 
90J 

809 

46t 
48 

509 

371 
108 
479 

1240 
338 
1578 

6t 
24 
8» 

68t 
201 
889 

276 
89 
363 

484 
172 

656 

746 
271 
1017 

154 
68 
992 

99 
36 
135 

163 
44 

207 



2570 
1119 
3.W9 



22648 
2133 
24781 



3239 
370 



1126t 
1995 
13256 



12160 
10748 



1150 
367 
1517 



110417 
42224 
152641 



773 
24t 
1021 



403 
334-J 



6582 
1737 
831» 



2« 833 
2906 
81739 



6013 
1784 
7797 
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Die Haushaltungen nach dem Wohnungsverhältniss. 



Sfedttheile. 



Zahl der 
Grundstücke, 
welche 

» mit bewobotcn 



1 £ 

B a -o 

.a = 2 

fc -5 • 
- x X 

besetzt sind. 



■°rs 
ijf 

BS? 



! 

Gesammteahl der Haushaltungen. 

• 


D a 

• 

• 

1 

® 

3 

2 

o 
9 

"5 

g 

s 


wohnen ein als After- ' o 
micther. a 


ö 
© 

13 
3 

'3 

M 

a . 
P es 

tc Ol 

c "s 
? c 

— t - 

WS © 

» 


1 

£ 
a 

es 
ü 

'S 
s 

s 

tr • 
a a 

- 7 


Haushaltungen mit Schlafleuten. 


4154 


40S6 


118 


893 


603 


467 


1581 


1536 


45 


335 


195 


356 


»735 


991 J 


163 


1 di3 




623 


2*95 


9353 


• 

72 


533 


315 


335 


1007 


984 


93 


234 


64 


288 


343» 


3337 


95 


7*7 


Ol? 


613 


1417 


1376 


41 


269 


967 




4 SO 


468 


■ 9 


100 


99 


9 


1897 




53 


9*tQ 


«7D 


250 


2483 


9404 


78 


477 


409 


IAA 
lt^> 


1244 


1303 


41 


a«o 


137 


££7 


3736 




119 


7 1 7 
Iii 




373 


10070 


9*34 


936 


2990 


1742 




5773 


5601 


168 


1337 


590 




15849 


15498 


404 


3627 


2362 


2558 


4507 


4386 


191 


1219 


406 


1 


1064 


1021 


43 


983 


110 


13« 

1«Q 


5571 




164 


1 W1 1 
19v 1 


91D 


331 


6096 


587* 


222 


1257 


479 


M9 


2Sl'7 


2488 


139 


503 


134 




8733 




381 


I 4 DU 


Ol« 


1061 


34535 


23025 


1510 


4924 


2910 


3575 


6635 


8150 


465 


163t» 


363 


2789 


83170 


1 1 1 7 '> 
3 11 13 


1995 




<)47tf 


6364 


93.7 


910 


27 


IM 


151 


106 


506 


496 


10 


101 


30 


151 


1443 


* 1 '.I 


37 


#j>j 


1 AI 


257 


13499 


13067 


83) 


2567 


944 


2945 


4534 


4282 


259 


826 


173 


1136 


18493 


1 7 Iii 


107* 


tfd7i< 


1117 
1111 


3381 


6810 


6412 


398 


1484 


616 


846 


9494 


2363 


129 


5S7 


93 


. 599 


9304 


H777 


597 


OTkl 1 
•Uf 1 


7ft9 


14.38 


9920 


9.190 


530 


2374 


IM« 


1240 


4252 


404 




1037 


267 


1219 


14172 






tu 1 


1 7B1 


9459 


16074 


1513» 


936 


3136 


1303 


2032 


5320 


5032 


288 


1076 


156 


1152 


21394 


20170 


1224 


421? 


14r.9 


3lM 


2447 


2379 


68 


758 


585 


2*0 


1159 


1118 


41 


281 


III 


3S9 


3606 


3497 


109 


1039 


696 


639 


1703 


1643 


60 


185 


88 


225 


695 


672 


33 


H7 


16 


127 


2398 


2315 


83 


272 


104 


359 


9951 


2884 


67 


423 


69 


2** 


854 


.844 


10 


130 


14 


78 


a so:, 


372^ 


77 


553 


83 


3«3 


110417 
49294 
152641 


10511 1 
40311 
145423 


5306 
1913 
7319 


'.'1*940 
8754 
31694 


U'4il 
2362 
14773 


13330 
Ulis 
9*115 



Herlin. 



Alt -Cölln 



Friedrichs -Werder . . . . 



Dorotheenstadt 



• • • • . 



Friedrichsstadt 



ausserhalb 



v. 

H. 
Z. 

V. 
H. 
Z. 

V. 
H 
Z. 

V. 
H 
Z. 

V. 
H. 
Z. 

V. 
iL 
Z. 

Schöneberger und Tempelhofer t v. 
Revier (J 

Louisenstadt J H ' 

t z. 

Neu -Cölln j J 

< z. 

Stralauer Revier | J' 

. (z: 

V. 
H 
Z. 

Spandauer Revier j h 

( z. 



Spandauer Revier 



Friedrich -Wilhelmsstadt . 



Moabit 



Wedding 



v. 
u. 

Z. 

V. 
H. 
Z. 

V. 
H. 
Z. 

V. 
H 

Z. 



Stadt Berlin . 



v. 

H. 

Z. 



340 
901 



424 



175 



13C 



867 

I 

884 

495 

I 

503 



113 | 
267 

»03 
957 | 



1006 



311 



436 



13.-.3 



1633 

1648 
635 

! 

«53 

730 

I 

767 
2310 

3370 



159 
96 , 
163 

1945 
693 | 
12f.O 



7*6 

; 

789 
1914 

1448 

969 

I 

970 
994 

933 

596 
231 ; 

643 



17 



17 



37 



60 



15 



38 



47 



13376 
7204 | 280 
13656 
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4# 

Classification der Haushaltungen nach der Zahl der Dienstboten, 
Chambregarnisten und Schlafstelleninhaber. 



i 


• 


Jtungen mit | 


Von den 


a 

a 

O) 

bs) 


Von den 


Stadtthelle. 




§ ä 

a g 
■3 

— Q 


Dienst- 
boten sind 


ll der Hausha 

Dienstboten. 


Dienst- 
boten sind 

• 








m 


w. 




m. 


w. 




Vorderhäuser . 
Hofgebäude. . 
Zusammen . . 


1047 
164 
1911 


31 
27 

58 


1016 
137 
1153 


497 

95 
4*.9 


94 

18 
116 


756 ' 
39 .. 
788 




Vorderblater . 
Hofgebladv . . 
Zusammen . . 


. 576 
79 
655 


28 
1 
29 


548 
7h 

626 


196 
14 

210 


50 
19 
62' 


349 ' 

16 : 

358 ! 


MW.- Werder j 


Vorderhäuser . 
Dofgebände . 
Zusammen . . 


390 
44 
434 


14 
2 

16 


376 
42 
41* 


125' 
15 
140 


24 
8 
32 


226 

92 1 
248 | 




Vorderhäuser . 
Hofgebäude. . 
Zusammen . . 


690 
143 

833 


56 
44 
100 


634 
99 
733 


336 
31 
367 


106 
90 
126 


566 
42 

608 




Vorderhäuser . 
Hufcebäurte. . 


3094 
432 

3526 


196 

33 
159 


2968 
899 
3367 


965 
69 
1034 


257 
35 
299 


1673 
103 
1776 ' 


Friedrichsstadt ausserhalb . . . . j 


Vorderhäuser . 
Hofgebäude. . 
Zusammen . . 


1443 

112 

1555 


54 
11 

65 


1389 
101 
1490 


770 
16 

786 


149 
II 

160 


1391 
21 
1412 


Schöneberger und Tempelhofer Revier j 


Vorderhäuser . 
Hofgebäude. . 
Zusammen 


1354 
142 
1496 


51 
19 

63 


1303 
130 
1433 


360 
16 
376 


101 
9 
HO 


619 

23 1 
642 




Vorderhfiu»er . 
Hofeebäude . 
ZusutDmi'n . 


4724 

39* 
5122 


186 
42 

228 


453« 
356 
4894 


803 
41 
844 


274 

33 
307 


1332 
49 
1381 




Vorderhäuser . 
Hofgebäude. . 


251 
48 
299 


19 
3 
22 


932 
45 
277 


94 

6 
100 


17 
1 

18 


171 
11 

182 ; 




Vorderhäuser . 
Hofgebäude. . 
Zosammen . . 


1553 
150 

1703 


179 
17 
196 


1374 
133 

1507 


329 
15 
344 


1S6 
10 
166 


502 
90 
522 




Vorderhäuser . 
• Hofgebäude. . 
Zusammen . . 


1165 
125 
1290 


99 
36 
134 


1066 
89 
1155 


250 
10 
260 


78 
- 10 
88 


422 

10 
432 


Spandauer Revier | 


Vorderhäuser . 

Iliifxebiividc . 
Zusammen . . 


1992 
215 
2207 


75 
54 
129 


1917 
161 
2078 


514 
67 
»81 


135 

88 

223 


893 
46 
939 


Spandauer Revier ausserhalb . . . | 


Vorderhäuser . 


1473 

20« 
16X1 


90 
17 
107 


1383 
191 
1574 


204 
94 

228 


III 

9 
120 


297. 

39 
336 




Vorderhäuser . 
Hofgebäude . . 


594 

58 
652 


27 

5 
32 


567 

53 
620 


137 

5 

142 


69 

6 
68 


212 
4 

916 , 




Vorderhäuser . 
Hofgebäude . . 
Zusammen . . 


159 
25 
183 


14 

2 

- 16 


144 
93 
167 


40 
3 
43 


23 
3 
96 


57 
3 
60 




Vorderhäuser . 
Hofgebäude . . 
Zusammen , . 


197 
36 
?:u 


39 

9 
4tf 


164 
97 

im 


40 
2 
ij 


34 
1 

3« 


45 
3 
48 




Vorderhäuser . 

X Li stt (n in." 1) 


Ü07II1 
2379 
230*0 


1082 
315 
1397 


19619 
2064 
21683 


5590 
359 
5949 


1676 
274 

1950 


9504 
444 
9949 
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1 






3 




•A 


a 




0 5 


T. 


T 






0 ^ 

tu — : 


Z 

. t 

O 


■~ 
—i 








2 ^ 












r. 


0 








ä5 














~ f 


















— "cj 










1— — 










— ^ ~r 


















"3 « 


!Z — ' 


> 


-r: = 


i"- 
























s: 








m 


U'- 




in . 


TA". 




'.17 


7: 


l-.'w 


4 » 


91 


4-9 






j 


1 9 


h 


24 


33 


1371 




7 1' 


23'." 


- 1 7 


11.'' 


2-2 


:i»10 


.'•■3 






;i 1 


69 


1 17 


1 r ' f>*> 


4 






1 


-' 




9'j9 


'■7 


11 




.!'. 


71 


II' 1 


247:. 


47 


30 


in 




[t 


1<>7 


SSV 


2 


1 


■ ■ 


1 


1 


3 


4IH 


V.t 


3 i 




27 


CO 


1 1 0 


1*17 


1 '• 7 


in* 


3 


1 Vi 


374 


vj , 


l\i>> 


ii 


1 4 


1 !' 


1 1 


:n 


:• 1 


lU4( i . 


Wo 


1 -'i 


ri 7 




-|U4 


642 


2194 


■'Ii'» 


20 l 


7 ii;. 




427 


«79 




1 t 


l 3 


2< i 


1 S 


3". 


<>(> 


.'.242 


314 


21 7 


72.'' 


218 


4 '12 


7v. 


107;. 0 


"Vi 


i"-i 


:>1j 


1 2» 


19'J 




1919 


;< 




-1 








931 




r.n 


">>3 


122 


194 


;Ui;i 


J>jO 




Hli 


214 


4S 


92 


US 


4236 


l 








l< 


7 




yj 




2 1 7 


:-3 




1...' 




i 


i i - 


SC 2 




2ul 


21-i 


137*4 


iL* 


l'.l 


l 7 


12 




31 


H172 


1<U 


1 Ii 1 


;i7y 


tu». 




8'>9 


2t)9l« 


?o 


:U 


23 


J l 






äßt 


1 


[ 


* 




- 


3 9 


449 


21 


3^ 




1:1 


13 


4:> 


1010 




1 l 


1 . - 


2r. 


... 


w> 


1 lbHffl 




t: 


12 


:i 


12 


3 


43W 


7'J 


-3 


1'4 


29 


6» 


C3 


162«S 


v' i 


Ä<i 


112 


44 


109 


HC 


j, "f s 5 


:t 


il 


fi 


'> 


* 


-> 


23M 


•;;» 


:.9 


1 IS 


4t; 


Ii:. 


12o 


7639 


i *•'.• 


i < i\> 






2.1 '1 


2<ll 


71 ftfl 


23 


■4L' 


2 1 


y 


34 


lti 


3»3}l 


182 


IM 


:ih.'i 




209 


517 


111 l'ö 


4 '* 


49 






67 


ltn» 


143?? 


A 








3 


1 


J0S4 


',♦> 


1)4 


lu2 


27 


7u 


101 


19406 


** "» 


42 


90 


Ig 






1AM 


1 


1 




2 


- 




ll>93 


47 


■13 


9* 


1« 


2S 


117 


274T 


U 


10 




6 


9 


IS 




1 


:i 




l 


1») 






IL* 


1J 


23 


7 


19 


IS 




IS 


23 




3 


t> 


G 


2696 














8U 


1 T> 


23 


22 


3 


e 


6 


3.M2 


Iii 17 


12«. 4 


i j"7 




2014 : 3096 




9(1 


1» 


u- 


7< 




241 


3?31P 


1707 


1.187 


3734 


100:4 


2>27.3339 










:♦• »| 
'4 









iS t a (1 1 t h e i 1 e. 



fco 



d .2 

■5 e 



Ii 



- 

_ 



tu 

s 



. i V.mli.ilii.tsi.r 

Berlin ' H.if^t.iiui..-. 

f /.uMimmcn 

Alt • (. ullll H'jiV'l.iiule 

( i r<i^ r l«üii>t?T 

Friedrichs Wenier J H u ris«biu<i«. 

| VordorhÄiiscr 

]>orotheoiist:ti!t J iiaj^iiumic 

1 /ui;iniintn 

/ Vorderhäuser 

Frie<lrirhsstadt Huf^biude 

. Zusammen . 

...... . 1 .. { VfirderhioHfir 

\ ncdnolis.st.nlt au.>sertialh .... Hof^biu.i.- 

Zusammen 

Schöiiei.crKcr und Tempelhüfer Revier } Hr^rbk»'.'!*" 

| Voidcrbiuvor 

Louisenst.nlt j iio^i.iu.i« 

l Vorderhäuser 

NOU - ( Olln j Hr.fKvb»»(lLl 

Zunammen . 

. | Vor Jerhüiürr 

otralaner Kcvicr ' iiui^cbaud» 

.... . „ { Vordcrhiiiiücr 

Kumgssliult ii..r^ri.»i ic . 

' Zuüammrii . 

. 1 Vordcrhimcr 

Spam lauer Kovier n<jf K ri.iud«. 

' Zu s 11 in ruf 11 . 

_ _ , , i ViirdörhÄu^or 

Spamlauer Revier ausserhalb ... iiof^fiudf . 

, , > ( Vordcrhiiitirr 

l-nedrich -WilhcliDSMa.lt n u f«ci.iu«j e . 

' ZusAmmrn . 

[ Vordciltiuüor 

Moabit ! Huf^elikudlf . 

' Zua.imm<ni . 

1 Vorderhiuser 

Weihllll^ | Hof-tbiud« 

Vordcrbäuscr 

S(4iilt lterlln 1 

( Zu3nmmt.11 . 



SM 
73 

4:.J 

190 

37 
23? 

149 



1*0 

£ 

ICil 
3h7 
14t» 

26« 
$1 
117 

342 



1M2 

2t7S 

80 
25 
10» 

124 

W9 

429 

76 
SOS 

»79 

900 
} 179 

954 

10^2 

281 
73 
3S« 

€3 
13 
73 

« 
11 
73 



340 



1«; 3:> 

Ii» 4? 
3 

3 



: 

13 

12s 



III 

20V 

8!3 
227 
10« 1 



1-J 
4. 

. 

1* 



190 
44 
234 

Sil 







33» 


ä 


1444 


4Ä 


IM 


Ul 


1612 




W 


V 


17 


i 


33 


a 


44« » 






ä 










31 


•8 


11 


<M 


» 


IM 


10 


«4 




STI 


Hl 


63 


1 


7« 


M 


t» 


1 


i» 


D 


n» 


1 


a 


1 


11 




<s 


1 


s» 




i 




49 


m 



7971 
1698 
96G» 



I 
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1 


22 
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4W 


21 


14 


2 1 


1 
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11 ■ 
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:u 


1 1 1 


Li Hl 




72 


21 Ii 


1 1 


20 


72 


12 


17* 


2*o 


71 




1 iL' 




. . i 


tßl 


1 


427 


3: ii 


117 


232 


4i >0 


ßl 


111 


3 Iß 


22 


4 2 


214 


21 




14V 


i 




61 


14 


1 J 


^ - 




1 1- 


1 14 


•14 


22 


1 14 


30 


12 
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13 


33 


137 
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22 
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31 
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31 
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21 
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Die Höhenlage 
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n 


1 « 


W 


O h 


S t a d t t h e i 1 e. 


im Keller. 


im Entresol. 


im Parterre. 








Woh- 


Be- 


Woh- 






tu. 










wohner. 




»ohuer 










Hofiebäude. . 
Zusammen . . 


242 
92 
964 


1045 
84 
1129 


14 
6 

90 


48 

IS 

56 


757 
289 

996 


8730 
1036 
4746 






Vorderhäuser . 
Hof^et'iudc . 

Ziiiaoin . . 


91 
11 

loa 


401 
41 
442 


16 
19 


84 


405 
181 

546 


im 

7Ji 
2S«5 






Vorderhäuser . 
Hofi!ebiude . 


90 
3 
93 


375 
19 

387 


8 
3 
11 


16 
24 


990 

378 


1434 
343 

177« 






Vorderhäuser . 
Hofk'cbäudc 


23« 
33 
369 


1091 
144 
1235 


18 
15 
33 


60 
52 
112 


594 

216 
810 


3131 

9o«> 
4037 






Vorderhius«r . 
Hoftr^bäude 


871 
1109 


3863 

955 
4817 


45 
91 

66 


180 
61 
341 


2267 
1074 
3341 


10903 
430 S 
15208 




Friedrichsstadt ausserhalb .... j 


Vorderhäuser . 
Hofgeb&ude . 
Zusammen . . 


889 
9» 
987 


3781 
305 
4086 


24 
13 
37 


57 
39 
96 


934 

215 
1139 


46*4 

7*4 




Schöneberger u. Tempelhofer Revier . j 


Vorder hinter 
Zusammen 


871 
310 
• 1181 


3853 
1331 
5183 


33 
14 
49 


133 
51 
183 


1084 
517 
1601 


5231 
919* 
7419 






Vorderhäuser . 

Hof-ebäude 


2:>57 
656 
3213 


11599 
9681 
14t80 


202 
63 
255 


675 
160 

835 


3745 
1462 
5207 


17«7i< 
w*t 
23694 




Neu -Colin J 


Vorderhauser . 

H ii f 'C \>A u r1i» 

IIVI4VV0IIUV ■ 

Zusammen . . 


79 
14 
93 


892 
58 
450 


3 
1 

4 


6 
4 

10 


189 
89 
278 


llfVJ 






Vorderhäuser . 
Hofgebäude. . 
Zusammen 


1364 
384 
1743 


5960 
1591 
7531 


116 
24 
140 


386 
93 
479 


2354 
866 
3130 


10733 
3\6« 
14301 






Vorderhäuser , 
Hofgebände . . 
Zusammen . . 


748 
193 
870 


3399 
511 
3910 


39 
44 


116 
36 
142 


1965 
540 

1805 


S954 
2134 

&OS« 






Vorderhäuser . 
Hnfgebäude. . 


1089 
336 


4997 
' 812 


82 
7 
An 

Ol» 


271 
24 


1993 

935 

941« 
Xs l O 


956 L 




Spandauer Revier ausserhalb ... 1 


Vorderhäuser . 
HofjfcbSude 


1646 
4*9 
2135 


7001 
1986 
8987 


100 
13 
118 


340 
47 
387 


9803 
1304 
4107 


12**4 

M T < 
17811 




Friedrich -Wilhelmsstadt . . . . { 


Vorderhäuser . 
Ho Gebinde. . 
Zusammen . . 


394 
84 
478 


1684 
406 
2090 


44 

8 
59 


130 
41 
171 


511 
209 
720 


249> 

8*M 

3302 






Vorderhäuser . 
Hofgebände. . 
Zusammen . . 


174 
49 
223 


877 
156 
1033 


9 

a 


27 
97 


471 
276 
747 


2393 
1X61 
8*55 






Hofgebäude" ' 


173 
39 
913 


843 
143 
985 


5 
3 
8 


90 

lt 
31 


1084 
408 
1492 


<m 

i*» 

67ß 






Vorderhäuser . 


11514 


51158 


760 


2531 


20636 


9S2C7 






Hofgcbiude 

• 


2778 
14292 


11216 
62374 


189 
949 


639 
8173 


8609 
99945 


351?* 
13140« 
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5266 
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9^79 
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9191 


9ß7 

401 


1199 
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1 'l 1 vi 
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15 


56 
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1 5307 
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1797 
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48 
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Sri J 
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9\ 


97 
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1 lU S 
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567 
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84 
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7879 
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Mi H 
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2'0t7 
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73187 
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4»7fl 
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4340 


781 


3360 


147 


575 


4507 


3117.1 
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IM 
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/Ol 
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340 


1064 


3894 


1 ItFO. 










*»« 1 


1U4 J 




910 

49 17 


815 


5571 


95067 


120« 








1224 


5101 


1108 


4571 


566 


9176 
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96605 ! 


554 










*f iPOef 
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9rilt 1 




1051 


9627 


10999 ; 


17 £9 








1719 
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71W 






ASS 
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37S04 i 


4666 






31156 


5044 


21951 


5205 


93693 


3116 


13379 


94J.35 


109195 : 


91 194 
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1 ä9ä 


41/ 1« rt 




7797 


Q7» 


42'; 




37 192 

W ■ 1 WM 


RA90 
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«K49 






17606 


33170 


146117 


933 






1164 
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11*7 


161 


748 


35 


164 


937 


4504 


1 S4 
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1 40 
194 
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■iBI 

301 


9^ 
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99 
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9244 
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1883 


isn 
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949 


1194 
1143 


DU 


iw 




6748 


2665 






11437 


2463 


12033 


3764 


11581 


1863 


7858 


13889 


59988 
19487 
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•Iii Jn 


<UV) 

TW 


4^11 
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SIS 


4T 45 




*l ^ 






IjVoj 


^7 7'> 
«114 


fl £A**B 

loUi o 


1S47 
4^>4 1 


1 u>91 






1842.1 


79475 


1464 






6837 


1587 


7263 


1316 


5318 


391 


1648 


6810 


30595 


774 






3228 


550 


2.V3 


373 


1549 


130 


394 


24;»4 


10905 


3238 






10055 


2137 


9626 

• 


1689 


6867 


531 


9049 


9804 


40730 


3271 






10714 


2284 


10472 


1615 


7885 


386 


1467 


9930 


45867 


1300 






5403 


1030 


4287 


618 


3643 


146 


479 


42".2 


17453 


3571 






16116 


3314 


14759 


9433 


10523 


533 


1946 


14173 


63819 


3565 






15010 


3598 


14«95 


3181 


13069 


1181 


4786 


16074 


67587 


1505 






6441 


1091 


4748 


736 


3027 


189 


736 


5320 


33143 


5070 






91451 


4689 


19443 


3917 


16096 


1363 


5594 


91394 


89729 


513 






2302 


566 


2397 


389 


1680 


37 


935 


9447 


10916 


334 






1448 


952 


1198 


337 


981 


45 


919 


1159 


5097 


847 






3750 


818 


3595 


609 


2661 


88 


444 


3606 


16013 


495 






9333 


339 


1530 


188 


807 


97 


116 


1703 


8081 


934 






'1017 


103 


449 


31 


114 


3 




695 


29yr. 


739 






3349 


442 


1972 


919 


921 


99 


191 


9398 


11076 


»ai 






4110 


519 


2212 


164 


796 


95 


90 


9951 


13965 i 


301 






1370 


80 


331 


99 


104 


1 


6 


•54 


»655 , 


1389 






5380 


599 


953« 


186 


»30 


96 


96 


9803 


16630 | 


24036 






110523 


24377 


108087 


20636 


89334 


8458 


35430 


110417 


495353 ■ 


11571 






49510 


9371 


40904 


6999 


30104 


9784 


11579 


49334 


179147 


35607 






160033 


33748 


148991 


97558 


11942;» 


11949 




153641 


674400 
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Tabelle XXIV. 



Die Höhenlage in Beziehung mit 



Stadttheile. 



Lage 



Keller. 



Wohnungen. 



I 



14t 



Bewohner in 



Wohnungen. 



E n t r e 



Wohnungen. 



5 

J3 



Berlin 



Alt -Colin. 



1* riedrichs- Werder 



Dorotheensfadt 



Friedrichsstadt 



Friedrichsstadt ausserhalb .... 
Schöneberger und Tempelhofer Revier 

Louisenstadt 

Neu- Cölln 

Stralauer Revier 

Königsstadt 

Spandauer Revier 

Spandauer Revier ausserhalb . . . 

Friedrich -Wühelmsstadt 

Moabit . . . . 

Wedding 

Stadt Berlin 



Vorderhäuser 
Hofgebäude . 



Vorderhäuser . 
Hofgebäude . . 
Zusammen . 

Vorderhäuser . 
llorgebäude . . 
Zusammen . . 



Vorderhäuser . 
Hofgebäude. . 



Hofgebäude. 
Zusammen . 

Vorderhäuser 
Hofgebäude . 
Zusammen . 



Zusammen 

Vorderhäuser 
Hofgebäude. 



Vorderhauser . 

Hofgebäude . . 

Zusammen . . 

Vorderhäuser . 
Hofpebäudo . 

Zusammen . . 

Vorderhauser . 



Vorderhäuser 
Hofgebäude . 



Vorderhäuser 
Hofgebäude . 
Zusammen . 

Vorderhäuser 
Hof|rebatide . 
Zusammen . 

Vorderhäuser 
Hofgebäude . 
Zusammen . 



173 
6 
179 

69 
:i 
72 

66 

G6 

121 
S 
124 

616 
22 
638 

365 
11 
376 

3*3 
33 
4IS 

1788 
80 
1868 

68 
4 
72 

918 
60 
978 

428 

20 
448 

684 
16 
700 

950 
52 
1002 

259 
4 

256 

60 
4 
64 

71 
3 
74 



69 
16 

85 

22 

8 

30 

94 
3 

27 

115 
SO 
145 

255 
216 
471 

524 
87 
611 

488 

278 
766 

769 
576 
1345 

11 
10 
21 

446 

324 
770 

320 
102 
422 

405 
210 
615 

696 
437 
1133 

143 

80 
222 

114 
45 

159 

109 

36 
138 



Vorder hänser 
Hofnebiudo . 

Zc 



7013 
S20 
7332 



4502 
2458 



782 
34 

81G 

291 
9 

300 
290 

290 

636 
17 

653 

2850 
9« 
2944 

1749 
41 

1790 

1803 
151 
1953 

8346 
310 

8656 

337 
17 
354 

4000 
244 
4244 

2094 

86 
9180 

3120 
66 
3186 

4130 
233 
4363 

1158 
24 

11*2 

310 
16 
326 

351 
13 
864 



263 
50 
313 

110 
32 
142 

S5 
12 
97 

455 
137 
583 

1012 
861 
1873 

2032 
264 

2296 

2050 
1180 
3230 

3253 
2171 
5624 



41 

96 

1956 
1351 
3307 

1305 
425 
1730 

1877 
746 

2623 

2871 
1753 



526 
382 
»08 

567 
140 
707 

491 
ISO 
621 



5 
1 

f, 

in 

2 
1 

3 



14 
3 
17 



1 

6 

J 
1 

s 

12 
l 

13 



2 

2 
1 

a 

3 



32250 
1351 
33601 



1 -*9ü.« 
9863 
98T73 



T6 
16 
99 



m 

17J 
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1 
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Wohnungen. 


11 


• 

33 


427 


330 


2364 


1356 




* 711 




1578 


9688 




n 


53 


lb7 


204 


893 


124 


404 




604 


1768 


ll 


45 


479 


517 


2568 


2178 


416 


1148 




2183 


5456 


4 


71 


239 


166 


1153 


671 


173 








1937 




9 


4« 


135 


15» 


5 SO 


80 


855 




365 


1054 


4 


80 


3*5 


301 

■ 


1311 


1351 


853 


683 




1231 


3991 II 


5 


11 


161 


129 


816 


5<S 


117 






565 


1110 




8 


34 


64 


91 


951 


16 


134 




70 


492 


S 


19 


185 


193 


937 


839 


133 


36S 




635 


1609 


17 


43 


279 


315 


, 1664 


1457 


155 


i'.t 




« 

1076 


2512 


1 


51 


56 


140 


270 


636 
2093 


63 


318 




325 


1416 


18 


94 




475 


1934 


318 


770 




1401 


3928 ' | 


77 


153 


1359 


903 


6914 


3989 


574 

«II "9 






3154 


8957 


15 


46 


2*6 


788 


1172 


3133 


405 


1318 




1984 


5438 


43 


199 




1696 


8086 


7122 


979 


3242 




5138 


14395 


10 


47 


157 


767 


917 


3767 


95 






168 


4303 


5 


34 




189 


97 


6*7 


17 


201 




94 


789 


15 


81 


i **i 


956 


1014 


4454 


42 


1062 




263 


5097 


19 


113 


398 


786 


1381 


»840 


50 


] 1 DU 




356 


5196 




51 


70 


447 


227 


1971 


40 


514 




227 


2068 


19 


164 


368 


U'J < 


1608 


5811 


»0 


1672 




583 


7264 


45 


6.10 


1769 


1976 


8669 


9001 


621 


JA1 *. 




33*10 


17946 


1 


148 


303 


1159 


II 86 


4838 


354 


1670 




1673 


7090 


57 


778 




" 3135 


9H55 


13819 


975 


5715 




4883 


25036 


1 


5 


135 


64 


• 540 


303 


86 






421 


743 




4 


81 


68 


131 


210 


32 


122 




144 


575 


1 


9 




132 * 


673 


513 


118 


368 




565 


1318 


Jrt> 


36(1 


1086 


1168 


51*5 


5548 


443 


9222 




2361 


9176 


4 


86 


263 


604 


887 


2681 


165 


8 "*H 




776 


3753 


33 


446 




1772 


6073 


$229 


608 


3110 




3037 


12928 


22 


94 


661 


604 


35:'S 


2431 


953 


1911 




1279 


5548 


4 


22 


76 


464 


373 


1761 


115 


659 




562 


2666 




116 


737 


1068 


3896 


4192 


368 


1870 




1841 


8214 


.16 


335 


995 


994 


4994 


4567 


370 


1901 




3032 


8683 


3 


31 


1*0 


745 


864 


2941 


174 


1124 




814 


4588 


39 


256 


1175 


1743 


5*58 


7508 


546 


«025 




2846 


13270 


4* 


392 


. 994 


1*09 


5316 


7368 


267 


3298 




1344 


1366« 


5 


43 


116 


1188 


5*7 


4570 


90 


1415 




145 


6096 


53 


3:<4 


1110 


3997 


5903 


11938 


357 


4713 




1689 


19762 


io 


130 


177 


334 


1006 


149a 


57 


456 




976 


2026 




41 


35 


174 


312 


595 


38 


296 




148 


12<0 


10 


161 


312 


508 


1218 


2084 


95 


752 




444 


3306 


9 


18 


100 


371 


5C7 


1835 


14 


481 




9t 


2238 






25 


25 t 


1.18 


1123 


8 


226 




44 


973 


9 


18 


125 


622 


705 


2948 


22 


707 




13* 


3211 


5 


15 




8?9 


1256 


3709 


»5 


894 




454 


3656 


8 


3 


44 


364 


200 


1600 


19 


283 




99 


1171 


13 


18 


•.-.•5» 


1193 i 


1456 


M!09 


104 


UTK 




553 


4827 


295 


i-:>3'.< 


»OH» 


11554 


46395 


51913 


35S2 


20454 




19134 


91389 


CO 


579- 


1622 


69*7 


6799 


2i»396 


1-43 


9K29 




8294 


41216 


SS 5 


291« 


107O4 


1*541 


51094 


80308 


5324 


30283 




87428 


I326i»5 
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O 
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sc 
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~ 
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i 

3 
a 

es 


1 

4V 

a* 

4V 

«« • 

_ JS 
.= i 
c- — 

'S 


i 


Vorderhio»er . 
Hof^ebäüde 


220 
116 
336 


900 
360 
1260 


12J2 
597 
1819 


4442 

1526 
5968 


191 
73 
266 


Ml 

194 

«»55 


i 


Vorderhin »fr . 
Hofgebaiido. 


159 
65 
224 


533 
227 
7K0 


851 
349 
1200 


2302 
970 
3272 


118 
40 
158 


400 
130 


( 


Vorderhlom . 
Hofgeblade. . 
Zusammen . . 


11» 
19 
131 


256 
116 
S72 


596 
84 
680 


1201 
472 

1673 


86 
93 


176 
69 
245 


( 


Vorderhia»er . 
Ho'gebande . . 
Zusammen . • 


8t • 

60 
143 


484 
260 
744 


450 
276 
726 


2570 
1136 
3706 


77 
46 
123 


2*>? 1 

172 

471 


I ( 


Vorderhäuser . 
Hofgeblade . . 
Zusammen . . 


431 

378^ 

«09 


2078 
1114 

3192 


2314 
1927 
424 t 


9058 
4744 

13*02 


336 
247 

583 


1225 
4(9* 
19-J4 


Friedrichsstadt ausserhalb . . . . | 

( 


Vorderhäuser . 
Hofgeblude. . 


18 
12 

30 


841 
171 
1012 


120 
50 
170 


4120 
657 
4777 


37 
14 

51 


741 
24' 

y«j 


Schöneberger und Tempelhofer Revier J 

< 


Vorderhäuser . 
Hofgebiiude . 
Zuaamaen . . 


42 
24 

66 


1182 
464 
164G 


179 
t26 
305 


4922 
1936 

6858 


37 

25 
62 


1071 
45ti 
1521 


( 


Vorderhäuser . 
Hofgeblu.de . . 
Zusammen . . 


»6 
294 
»40 


4488 
1544 

6032 


2775 
1318 
4093 


19176 
6692 

25868 


575 
219 
794 


4Ö0 
141» 

eo4> 


( 


Vorderbioser . 
Hofgchäude . . 

Zusammen . . 


74 
40 
114 


164 
102 

266 


407 
192 

599 


780 
448 
1238 


59 
19 
78 


103 
62 
1» 4 


j ( 


Vorderhäuser . 
HofceMude. . 

CT 

Zusammen . . 


422 

160 
582 


2441 
749 

3190 


2021 

755 
2776 


10012 
3290 
1330» 


380 
133 
513 


22*4 
65« 
»•34 


1 Königsstadt | 


Vorderhäuser . 
Hofgeblude . . 
i*OttamtT.cn 


237 
84 
321 


1350 
466 
1816 


1216 
429 
1645 


6047 
1934 

7981 


216 
51 
267 


1100 
3Ä 
14?.» 




Vorderhäuser . 
Hofgebiude . . 
Zunamen . . 


292 
130 
422 


1992 
900 
2892 


1566 
623 
2189 


8906 
3664 
12570 


217 
70 
2*7 


1j9» 
54S 
914* i 


Spandauer Revier ausserhalb . . . j 


Vorderhluser . 
Hofgebiude . . 
Zuiiaata . . 


214 

63 
297 


3384 
1008 
4392 


953 
330 
1283 


13743 
4418 
18160 


1S9 
46 
235 


2992 
6?" 
3*>J 




llofgt*baud** , 
iCusAtninen a 


60 

2« 
88 


506 
224 
73u 


276 
142 
4IS 


2121 
. 1056 
3177 


42 
23 
65 


3 40 
2V». 
54« 




Vorderhluser . 
IIo%tbii.ide 


8 
~8 


331 
101 
434 


44 
44 


1484 
442 
1938 


4 
4 


w 

Sl 

SV 




Vorderhäuser . 
Hofgebiude. 


2« 
2 
30 


491 

78 
569 


126 
9 
137 


2084 
312 
2J196 


7 
7 


V' 

«*«» 

17? 




Vorderhäuser . 


2956 


21421 


15118 


929G9 


»573 


180*1 


«ladt Berlin j 


Hofgebiude , . 
Zqnnmmen . . 


1485 
4441 


7886 
29307 


7207 
22325 


83697 
126666 


1013 
3586 


59ttf 
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a 
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*ä 
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wohner. 


V» Oll Uli 


ngen. 
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» 


1044 
1408 


3090 
828 
39 1* 


32 
13 
44 


99 
.11 
130 


142 

65 
207 


406 
136 
542 


1.141 
381 
1724 1 


2813 
119* 
4011 


7143 
186* 
9011 


11277 
5143 
18420 


4154 
1581 
5735 


20420 
7011 
27431 




607 

IM 


1719 

r-74 

2293 


28 
33 


74- 
10 

34 


101 
24 
* 125 


2*7 
32 
319 


707 
4) !* * 

2.1"? 
lui?6 


1618 
768 
2406 


.1873 
10*6 
4959 


iißVI 

3251 
10348 


2425 
1007 
3413 


10970 
4317 
15107 




499 


853 
»93 
1146 


9 
3 
12 


39 
•2 
61 


49 
9 
58 


147 

K* 
235 


t 'i 

.» j.i 

69 
622 


864 
411 
1275 


2«I4 

290 
3104 


tan'. 
1616 
5611 


1417 

4*0 
1897 


6809 ! 

1906 

8715 




4*2 
718 


1347 

751 
2098 


19 

6 
25 


65 
55 
«120 


97 
34 
131 


272 

20* 
4*0 


215 
974 


1741 
1009 
2; 52 


4422 
1159 
5581 


4325 
.12981 


24*2 

1344 

1726 
» 


1107* 1 
5184 
. 18562 




1890 
3179 


5389 
3037 
*426 


73 

5.1 
126 


246 
225 
471 


426 

258 
684 


1007 
1049 

2056 


3195 
1395 
4790 


6675 
4377 
11053 


17375 
6739 
24.114 


29.»6.^ 
1*308 
47873 


1O070 
5772 
15*42 


47140 l 

25047 

721*7 




176 

r>6 

233 


Jim 

4064 


12 
5 
17 


1.15 
67 
202 


49 

21 

70 


526 
219 
74*5 


616 
86 
703 


3891 
978 
4*69 


3189 
364 
3553 


1 7984 
1530 
31514 


4507 
1064 
5571 


21173 

1694 
25067 j 




163 
12* 
291 


4408 
1*83 
6291 


29 
18 
47 


537 
251 
7*S 


112 

H9 

201 


2064 
962 
.1026 


841 

2o9 
1050 


5255 
24 1 8. 
7673 


4012 
948 
4960 


10051 
32644 


6096 
2627 
8721 


26605 
1099» 
37604 , 




27CI 
1045 
3804; 


199.14 
62*2 
' 26216 


320 
100 
420 


3796 
875 
3671 


1535 
461 
1998 


11*44 
3764 
15608 


5 64 3 
1343 

6986 


18*92 
7292 
261*4 


27341 
6007 
3334* 


81 1 *4 
.11165 
112969 


24515 
8635 
31170 


109125 
37192 
146317 




291 
96 
387 


457 
742 


10 
8 
18 


25 
\1 
42 


49 

:t6 

85 


115 
63 
178 


423 
124 
547 


514 

382 
896 


{046 
618 
2664 


AlfJ 

i4:>8 
1626 
40*4 


937 
506 
1443 


4504 
3244 | 
6748 I 




1*7! 

593 
2403 


9710 
2*50 
12560 


185 
79 
264 


167* 
436 
2114 


812 
3*4 
1216 


7026 
1*36 

8*62 


3443 

*6ü 

4103 


10446 
1674 
14120 


16*00 
3641 
19*41 


437*8 
15*46 
59634 


13**9 
4534 
184 23 


59988 ' 

194*7 

73475 




1076 
245 
1331 


1304 

554fi 


53 
19 
73 


in 

449 


303* 
65 
36* 


1345 
329 
1674 


1*54 
367 
2221 


4956 
2127 
7083 


9311 
1764 
11277 


21012 
*441 
29453 


6*10 
2494 
9104 


30525 
10. '05 
4u730 




1087 
32.1 
14f0 


6798 
S120 

Ol i ü 


33 
14 

DA 


34* 
18» 
4*0 


15* 
66 
224 


1309 
413 
172.» 


2603 
5*7 
3190 


7317 

3665 
109*2 


12991 
2759 
15752 


32374 
14693 
47067 


9920 
4252 
14172 


45367 i 

17453 

62819 


1 


825 
1046 


12244 

2*06 
15050 


71 
13 

83 


1110 

170 
12*0 


272 

4* 

320 


4516 

6*8 
5204 


2697 
400 

3oy7 


11177 
4920 
18297 


12*8* 
1769 
14657 


5 1699 
20173 
75072 


16074 
5120 
31394 


675*7 
22142 

8;»;29 




19* 
105 
303 


1482 
H76 
235* 


7 
1 

8 


.10 
44 
74 


35 
1 

36 


190 
1 21 8 
40* 


597 
129 
726 


1*50 
1 030 

2**0 


2959 
65'..' 
3611 


7957 
4445 
12402 


2447 
1159 
.1606 


10916 
5097 
10011 


i 


13 
13 


794 
114 

ÜOtT 


1 
1 


26 
<j 

2* 


3 
3 


113 

r. 

.116 


1 Bi* 

17 
226 


1514 
658 
2172 


1040 
198 
121* 


70J1 
2797 

9818 


1703 

695 
239* 


808 1 
2995 
11076 


33 

| 33 


634 
104 

798 


1 
1 


24 
1 

25 


6 
6 


84 

r, 

90 


44* 

70 
518 


2501 
7*4 
32*7 


2212 
329 
2561 


10713 

3326 
14059 


295«, 

854 
3*05 


1 2965 
3655 
16620 




12979 


t 76345 


8*8 


7570 


4169 


| 31251 


26169 


S424* 


130240 


365013 


110417 


495253 




4917 


25187 


335 


2449 


1563 


1U016 


653.1 


35C91 


'30191 


143956 


42224 


179147 




► 175*96 


101532 


1223 


10019 


5732 


41267 


32702 


119939 


160431 


513969 


15J641 


674400 
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Vorderhäuser . 
HofKcliiude . 
Zuilmmm . . 


ao 
82 
61 


1 iß 
€) 
178 


1157* 

984 
2663 


6105 
39U 
10016 


877 
393 
1269 


414> 
194* 
6097 






Vorderhäuser . 
HotVebäude . . 
Zusammen . . 


O 

8 
14 


IV 

24 
34 


141-4 1 
. 746 
1787 


3741 
2H."i5 
6696 


559 
190 
749 


259« 
10ID 
3604 




■ « 

Friedrichs - Werder ..•••«.» 1 


Vorderhauser . 
Hofirebäudc . 
ZuHamuiou . . 


J 

4 

4 


• 

at 
O 

6 


11* 

366 


14AS 

12K4 
2759 


97 
461 


1615 
443 

205« 






Vorderhäuser . 


afU 

4 

24 


6 
40 


•>*»# 

763 
1295 


l82l 
3049 
4870 


512 
333 
843 


2359 
15S1 
382? 






Vorderhiuter . 
Hofgebäade. . 
Zusammen . . 


S>4 

59 
US 


1 4Q 

136 


9*".1rf 
3621 
6331 


8923 
14389 
93313 


2i3y 
1651 
4190 


107'U 
8lJl 
16871 




Friedricbsstadt ausserhalb . . . . j 


Vorderhäuser . 
Hofffebaude. . 
Zusammen . . 


18 
62 


35 
159 


769 
561 
1333 


2664 
1923 
4591 


850 
353 
1903 


34-5 
141V 
49'4 




Schöneberger und Tempelhofer Revier j 


Vorderhäuser . 
Hofgebäude. . 
Zusammen . . 


K/t 

36 
92 


1 fi* 
1 Oal 

1 13 

m 


\ 949 
1623 
3573 


6319 
13171 


1652 
873 
3525 


7077 
4ir.'-" 
111.13 




t 




■Vitt 

193 
54t 


505 
1468 


«Sil 

<W,(, 
14899 


T><U3 
24653 
57596 


7*7* 
2076 
9454 


34591 
10370 
44»$1 




i 

Neil -Cölln { 


Vorderhäuser . 
HnfnebÄude. . 


6 
16 


13 
33 


S<lw 

318 
* 554 


889 
1971 
2160 


129 
399 


1195 
6Vi 
1*4* 






Vord erbloser . 
Hofgeb&ude. . 
Zusammen . , 


AI J 

914 
89 
296 


Ata 

Ol?* 

318 
836 


35 SS 
10493 


Sfol 

14983 
41179 


797 
5191 


Ju*55 
J677 
24.'3.' 




i 


Vorderhäuser . 
HofKebiudc . . 
Zusammen . . 


159 
76 
235 


488 
191 
679 


30(5 
1803 
4830 


11177 
7406 
18583 


1883 
560 
2443 


86j*< 
IUS3T 




t 


Zusammen . . 


177 
61 
338 


392 
147 

539 


4073 
3323 
7396 


15666 
12948 
98614 


2582 
714 
3296 


llSM 
J44T 
14i*2> 




Spandauer Rerier ausserhalb . . . j 


Vorderhäuser . 
Holgebäudc . 


314 
138 
«59 


663 
310 
1173 


8736 

4>>U1 

13337 


32316 
51022 


4832 

«)V1 

5433 


2*:?7 

2675 
244 Ü 




Friedrich - WilheloAstadt [ 


Vorderhäuser . 
Hofgebiude 
Zusammen . 


14 

15 
29 


43 
43 

86 


576 
809 
1385 


2?9<> 
3361 
5631 


577 
265 
842 


244 T 
1291 
3744 






Vorderhäuser . 
Hofjffbäude . . 
Zusammen . . 


so 

11 
41 


73 
36 

109 


1006 
588 
1594 


4344 
9439 
6783 


«33 

82 
335 


23-3 
431 

27S4 






Vorderhäuser . 


49* 
S 

46 


17» 
13 
191 


21«) 
779 
9959 


909* 
3233 
12331 


543 
69 
619 


2714 
SSi 
3109 






Vorderhäuser . 


1533 


4241 


4457» 


166490 


30258 


13763t 






Hoffcebätide. . 
Zusammen . . 


739 

2265 


1850 
6091 


30393 
74973 


289330 

• 


9182 
39440 


4.VS7 
18131« 
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3310 
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373 




2285 


459 


3149 


13» 


1307 


4154 


20420 


136 


757 


27 




141 


13 


199 


7 




1581 


7011 


732 


4067 


400 




2136 


465 


3978 






5735 


97431 


329 


1673 


20t 




1033 


237 


1453 


69 


469 


9425 


10970 


46 


231 


13 




84 


2 


9 


O 
* 


'iL 


1007 


4337 


368 


1904 


214 




1117 


239 


1469 


Ol 




3432 


15307 


246 


1178 


159 




903 


163 


1011 


68 


628 


1417 


6*09 


20 


134 


7 




37 


3 


18 






480 
1897 


19o6 


266 


1302 


166 




940 


166 


1099 




698 


8715 


334 


1614 


257 




1441 


490 


9990 


337 


9949 


2482 


13078 




517 


22 




152 


93 


153 




1 A 


1244 


54S« 


430 


2131 


279 




1593 


513 


3143 




mwvMt « 


3796 


18562 




8467 






6346 


1449 


6674 


454 


3851 


10070 


47140 


323 


1733 


72 




385 


36 


905 


|A 

1U 


7Ä 

$o 


^772 


25047 


2o88 


!02(i0 


1978 




6731 


1478 


8879 






15642 


72187 


694 


2874 


472 




2121 


1183 


6201 


50t 


3700 


4507 


91173 


79 


309 


19 




68 


98 


90 


c 

© 


4L» 
Si 


1064 


38S4 


773 


3176 


491 




2189 


1911 


6991 


50© 




5571 


95067 


1131 


5108 


541 




252S 


618 


3582 


143 


1978 


60*6 


96605 


6* 


347 


16 




106 


8 


58 


* 


*• 

•ii 


2*37 


10999 


1206 


5455 


557 




2631 


696 


3640 


tAK 


1 JOJ 


8T93 


97604 


4*>49 


22060 


1931 




8868 


1984 


7867 


31t 


1833 


24535 


109195 


191 


1073 


65 




296 


37 


233 


7 


f,2 

vS 


8635 


37199 


4740 


23133 


1996 




9164 


1321 


8100 






33170 


146317 


184 


92H 


107 




616 


111 


649 


36 


304 


»37 


4504 


37 


1*3 


10 




58 


4 


26 


9 


41 


506 


2244 


221 


Uli 


117 




676 


115 


675 


38 


345 


1443 


6748 




lim 


414 




2525 


394 


2408 


91 




13889 


59988 


73 


412 


1» 




117 


10 


«8 


1 


12 


4534 


19487 


1495 


75S2 


453 




2t')12 


404 


2476 


99 


535 


16498 


79475 


1006 


5238 


363 




Ol (1 


338 


S373 


46 


422 


6*10 


30595 


34 


215 


U 




75 


6 


43 


9 


94 


2434 


10205 


1,040 


5453 


374 




2916 


344 


9416 


48 


446 


9304 


40730 


1639 


8299 


62* 




3710 


6t>8 


4709 


133 


1910 


9'J20 


45S67 


9% 


492 


94 




135 


27 


171 


8 . 


112 


42j2 




1734 


«791 


652 




3845 


715 


4680 


141 


1329 


14179 


69819 


1565 


7677 


395 




2061 


177 


1193 


5» 


1690 


16074 


«7567 


39 


211 


20 




104 


14 


77 


7 


109 


5890 


99149 


1604 


7B8B 


415 




9165 


191 


1970 


69 • 


1799 


21394 


89729 


557 


2357 


29« 




1359 


362 


1894 


65 


596 


9447 


10916 


:>3 


314 


13 




69 


2 


9 


9 


11 


1159 


5097 


610 


2671 


309 




1421 


364 


1903 


67 


537 


3606 


164)13 


104 


583 


52 




298 


46 


315 


19 


105 


1703 


8081 


6 


46 


5 




30 


3 


93 






695 


299 "i 
11076 


110 


629 


57 




328 


49 


338 


12 


105 


9398 


125 


648 


35 




1<*8 


21 


191 


4 


18 


9931 


19965 


1 


5 


2 




9 










854 


* 3655 


12« 
• 


«:.3 


37 




197 


91 


191 


4 


18 


3805 


'16690 


16247 


79184 


7450 




38422 


8006 


48589 


2344 


90706 


110417 


495953 


129« 


6962 


345 




1B59 


91« 


1319 


60 


«37 


42224 


179147 


17543 


»6146 


7795 




40281 


8229 


49901 


2404 
* 


91343 


152«41 


674400 
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Die Räumlichkeit in Beziehung mit der 



Htadttheile. 
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10 


89 


23 


* 

91 


- 
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j 


Ort 

SO 


7 
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12 


49 


30 


144 
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a 


4 


3 


7 




Hofgebiiude. . 


n 
J 


b 


6 


IC 




Zusammen . . 


4 


10 


9 


25 




Vorderhäuser 


— 


4 




6 




Hofgebiiude . . 












Zusammen . 




4 




6 




Vorderhäuser 


1 


19 


6 






Hofgcbäude . 




& 
■9 








Ziiamuto . . 


1 


23 


6 


31 




Vorderhäuser 


16 


38 


36 


93 




Hofgebäude . 




Ol) 


14 


122 




Zusammen . . 


25 


88 


50 


315 




Vorderhäuser . 


3 


42 


17 


107 




Hofgebäude . . 








3-S 




Zusammen . . 


3 


60 


17 


142 




Vorderhäuser 


6 


50 


31 


1 5t 




Ho*gebäude . . 


1 




3 


109 




Zusammen . . 


T 




35 


26« 




VonterlwiiiBCr 


28 


321 


78 


. B»5 




Hofgebäude. . 


1 4 


1 TO 


40 


4tt 




Zusammen . . 


42 


500 


118 


1350 




Vorderhäuser 


3 


7 


5 


I« 




Hofgebäude. . 


1 


i 

D 


6 


6 




Zusammen . . 


4 


13 


11 


22 




Vorderhäuser . 


13 


201 


40 


574 




Hofgebäude . 


4 


7S 


6 


au 




Zutammen . . 


17 


273 


46 


790. 




Vorderhäuser . 


15 


144 


75 


411 




Hofgebäude . . 




11 


10 


181 




/.U^nLUUl'Q . 


19 


316 


85 


594 




Vorderbiuier . 


20 


157 


56 


336 




Hofgebäude. . 


1 


CO 


7 


140 




Zusammen . . 


21 


217 


63 


476 




VurdcrTiäuicr 


9 


305 


49 


814 




Hofgebäude. 


5 


133 


6 


304 




Zusammen . . 


14 


43S 


55 
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Vorderhäuser . 


1 


13 


2 


41 




Ilufgehäurte . 


1 


14 


4 


1? 






2 


27 


6 
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3 


28 


4 


«* 
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1 


39 


4 


Ii« 




Vorderhäuser . 


1 


42 


3 


17i 




Hofgebäude . . 


1 


8 


3 


1« 




Zusammen 


2 


44 


6 


185 




Vorderhäuser . 


129 


1404 


42» 


52 1 


Hofgebäude . . 


45 


6« 7 


11« 




Zusammen . . 


174 


2091 


Ml 


5jJV |l 



Berlin 

Alt- Cölln 

Friedrichs- Werder 

Dorotheenstadt 

Friedrichsstadt 

Friedrichsstadt ausserhalb .... 
Schöneberger und Tempelhofer Revier 

Louisenstadt 

Neu -Cölln J 

Stralauer Revier j 

Königsstadt 

Spandauer Revier 

Spandauer Revier ausserhalb . . . 

Friedrich- Wilhelmsstadt 

Moabit 

Wedding 

Stadt Berlin 



.... 
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m 


♦» 
ja 
u 

ö 


Wohnungen. 


4 IS 

1*3 

59s 


1262 
äu2 
2064 


1622 
798 
2420 


4483 
3113 

7596 


366 
137 
493 


• 

511 
365 
776 


1858 
663 
2530 


3J90 
1287 
3577 


344 

57 
301 


353 
• 79 
431 


1398 
313 
1711 


1913 
444 

3356 


278 
134 
413 


763 
613 
1375 


1120 

525 
1645 


2621 
24.10 
5051 


323 
*5 
398 


336 
115 
451 


1067 

389 
1456 


15*1 

63 t 
2152 


139 
33 
161 


183 
24 

207 


805 
133 
928 


868 

108 
976 , 


139 
35 
174 


374 
318 

592 


561 

123 
684 


907 
1 161 

2068 


144 

24 
168 


220 
73 
293 


675 
113 
787 


940 
331 
1371 


118 
3 

131 


138 
17 

145 


579 
17 

596 ■ 


599 ' 

107 

706 


153 
lt3 

275 


3>0 
640 
1020 


602 
526 
1128 


1219 
2523 
3743 


198 
67 
265 


314 
346 

5-tO 


936 
361 
1297 


1293 
1233 

3525 


113 
38 
140 


-''2 
68 
290 


618 
164 
782 


996 
353 
1349 


893 


1718 

iy.ii 

4649 


3465 
3028 
6493 


5458 
11361 
16819 


10S9 
527 
1616 


1450 
1124 
2574 


5364 
3839 
8093 


5486 
5292 
10778 


627 
134 
761 


1138 
189 
1327 


3375 
656 
4033 


5093 
1075 
6167 


163 
38 
201 


599 
523 
1122 


658 
156 
814 


2010 
1767 
3777 


258 
28 
286 


592 
325 
917 


1365 
114 
1379 


3320 
1305 
3525 


93 
14 

107 


601 
65 
666 


577 
80 
657 


3297 
223 
3519 


241 

337 


1708 
1527 

3235 


850 
407 
1257 


6002 
5*12 
1)914 


330 
98 
428 


. 1323 

775 
2097 


1594 
457 

2051 


5483 
3569 
9052 


1*5 
173 


973 
60 
1033 


833 
35 
656 


42*5 
313 
4597 


1592 
708 
2300 


7341 

5358 
125 99 


6573 
2951 
9524 


36370 
21702 
48073 


2198 
505 
2703 


5180 
1 57 1" 

6751 


10825 
2403 
13228 


* 23766 
7967 
31733 


1179 
73 
1353 


3370 
118 
3488 


6256 
383 
6639 


15804 
690 
16494 


103 
58 
161 


133 

260 
393 


410 

338 
648 


479 
103.1 
1513 


132 
37 
169 


131 
93 
221 


653 
333 
874 


543 
431 
974 


96 
30 
116 


88 
17 

105 


476 
95 
571 


453 

88 
540 


1276 
560 
1836 


5663 
2993 
8656 


5109 
2135 
7244 


31080 
12848 

33928 


1414 

249 
1663 


2980 
548 
3528 


6794 
1318 
8013 


13761 

3459 
16230 


491 
.14 
535 


933 
38 

970 


3703 
199 
3903 


4467 
213 
4680 


652 

32*» 

877 
» • 


2363 
15 k« 
3943 


3054 
104«* 
4102 


812.1 
6358 
144*1 


697 
114 
811 


1186 
446 
1633 


3469 
551 
40*0 


5317 
1700 
6917 


388 
18 
306 


718 
16 
784 


1594 
103 
1697 


3644 
112 

3756 


349 
133S 


308 4 
29J 4 
6058 


4231 
1443 

5664 


11445 

1 1 505 
22950 


S.VJ 
186 
1045 


1723 
538 
3251 


4169 
1014 

5183 


7213 
3433 
9645 


440 
33 
473 


119% 
63 
1361 


9265 
173 
3437 


6034 

.130 
6354 ( 


1065 
37«» 
1335 


7671 
4231. 
11902 


44U2 
1136 

5538 


27914 
17570 
454*4 


1160 
108 
1268 


3673 
493 
4165 


5568 
532 
6090 


16319 
3103 
18333 


313 
Iii 

323 


1353 
29 
1381 


1655 
63 
1718 


6023 ' 

148 
6170 


153 
63 
214 


434 
747 
1171 


652 
2M 
936 


1638 
3077 
47U 


190 
44 
234 


3*7 
221 

608 


878 
240 
11 18 


1569 
1057 
3626 


130 
14 
144 


437 
39 
466 
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82 
703 


1786 
333 
1968 


66 
20 
»• 


940 

5«8 
1508 


308 
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426 


4036 
2321 

6357 


79 
12 
91 


374 
70 
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4* 
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1 
31 


84 
5 
89 


129 
7 
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39 
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56 
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12 
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57 
455 
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78 
880 


1912 
317 
2329 


41 
1 
42 


84 

84 
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5 

m 
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436 


8414 

3606 
12020 


36165 
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62353 


34693 
15159 
49853 


131797 1 
107671 
239465 | 
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2213 
11695 


20776 

6919 
27745 


J6253 1 

11220 

57473 


91368 
32477 
133845 


1496 
• 470 
4966 


11751 
826 
12577 | 


34096 
9499 
36595 


55088 ' 
4463 • 
59551 ' 
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32 
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4 


64 


43 


449 
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1929 


43 
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14 


15 


91 


45 
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248 
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1523 
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40 


121 
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433 


1563 
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204 


414 
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245 
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492 


• 958 
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95 
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SK 
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16 


2* 


83 


»9 


316 
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50 
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1083 
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7 


33 
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56 


353 


309 
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12 




40 


90 


201 
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3 


9 


21 


14 




43 


99 


.Sit 


13 




22 


80 


108 
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9 


13 




24 


80 


117 


1743 
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10336 
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115 


230 
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5937 


10986 
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Friedrichsatadt ausserhalb . 



... 



( 

Schoneborger und Tempelhofer Revier ( 



/ Vorderhäuser 

Berlin J Hofgebiude. 

I * 

Alt -Cölln } Uor««btad«. 

/ Vorderh»u9«r 

Friedrichs- Werder I 

( ZuumncQ . 

Dorotheenstadt | jpJehaodV' 

t Vorderhiusrr 

Friedricb»8tadt J Hof^biode. 

Vorderhluier 
Hofgeblud« . 

ZuHDOWD . 

Vorderhäuser 
llofk'vblud« . 
Zusammen . 

f Vorderhäuser 

Louisenstadt j 

/ Vorderhioser 

Neu -Colin { iiorR«b(»de. 
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/ Vorderhäuser 

Stralauer Revier { Hofirebaudo. 

* l Vorderhäuser 

Aouigsstaut f Hofgebande. 
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Spandauer Revier I iiofpebaod*. 

' Zuiammen . 
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Spandauer Revjer ausserhalb . . . | iiof 8 «biad« . 

/ Vorderhäuser 

Friedrich -Wilhelmsstadt J iiofgebiude. 

I Zusammen . 

„ . . I Vorderhanser 

Moabit { Hofgebaude. 

' Zusammen . 

( Vorderhäuser 

Wedding j Hofgebiude . 

I Zuiammen . 

* 

/ Vorderhäuser 

Stadt Berlin . ' I Hofgebiod« 
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Wohnungen. 
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B 


Wohnungen. 


l' 
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0 


Wohnungen. 
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s 
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331 
8 

339 


824 

39 
853 


2325 
100 
3425 


55 
3 
58 


• 

84 
4 

88 


578 
87 
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739 

35 
764 


1341 
383 
1734 


2813 
119s 
4011 


7143 
1868 
9011 


13277 
5143 
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55 
SS 


182 
3 
184 
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339 


1124 

9 

1133 


17 
17 


42 
3 
44 


161 
161 


301 
24 
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787 
239 
1026 


163S 
768 
8406 


3873 
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4959 


7097 
335t 
10348 


59 
9 
61 


104 
1 

105 


331 

8 

339 


680 
10 
690 


20 
30 


48 
48 


243 
343 


385 
385 


553 
69 
623 


864 
411 
1275 


3814 
390 
3104 


3995 
I616 
5611 


119 

6 

m 


371 
17 
388 


827 
45 
873 


2163 

108 
3271 


81 
3 

83 


356 
1 

8i7 


949 
II 

960 


2018) 
3 

2003 


739 
23'» 
974 


1743 
1009 
3752 


4423 

1159 
5581 


8656 
4335 
12981 


304 
9 

313 


1138 . 

37 
1185 


3154 

55 
8209 


6530 
150 
6670 


126 

2 
123 


328 
8 

336 


1178 
19 
1197 


3673 
59 
2732 


3395 
1395 
4790 


«675 
4377 
110.2 


17575 
6739 
34314 


29565 
18308 
47873 


4t 
5 
46 


1143 
23 
1165 


352 
10 
263 


5949 
80 
6029 


18 
18 


484 

6 

490 


164 
164 


3536 
57 
3593 


616 
86 
708 


3891 
978 
4869 


318» 
364 

3553 


17984 
3530 
21514 


41 
3 
43 


577 
6 
583 


369 
10 
279 


3313 
48 
3361 


15 
3 

17 


127 
1 

128 


211 

21 
232 


1067 
10 
1077 


841 

209 
1050 


5855 
2418 
7673 


4013 

948 
4960 


23593 ! 

10051 

32644 


303 
16 
219 


10*1 
31 
1102 


1861 

95 
1356 


6606 
138 
6744 


35 
37» 


176 

5 

181 


246 
14 
260 


1587 
48 
1635 


5643 
1343 
6986 


18892 
7293 
26184 


37341 

6007 
3:i3 4 8 


81784 
311*5 
112969 


43 
1 

44 


68 
3 
71 


10 
321 


* 16 
454 


13 
1 
14 


13 
1 

14 


6 
94 


35 
IM 


433 
124 
547 


514 

382 
896 


3046 
618 
3664 


2458 
1626 
4081 


106 
7 

113 


288 
3 

391 


669 
47 
716 


1739 
21 
1760 


14 
14 


77 
1 
78 


91 
91 


433 
12 
444 


3443 
860 
4303 


10446 

3674 
14120 


16200 
3641 
19841 


43788 
15846 
» 59634 


93 
3 
94 


246 
4 

850 


5*0 
16 
596 


1793 
27 
1820 


19 
1 

20 


87 
1 

88 


163 
10 
173 


259 
14 
273 


1854 
367 
3221 


49*6 
2127 
7083 


9513 
1764 
112*7 


21012 
8441 
29453 


119 
7 

1 in 


569 
20 

^ü.4i 


856 
5« 
914 


S851 
113 
3966 


40 
3 

4» 


93 
6 


468 
15 
483 


743 

97 
839 


2603 
587 
319V 


7317 

»665 


12993 
2759 
15753 


32374 
14693 
47067 


41 
3 
44 


136 

n 

147 


306 
30 
326 


887 
57 
944 


14 
14 


41 
7 
48 


383 
38$ 


1307 
109 
1416 


8697 
400 
3097 


13377 
4920 
18397 


12888 
1709 
14657 


54699 
2037:1 
75073 


64 
1 

65 


39« 
1 

399 


386 
3 

389 


1508 

6 

1514 


10 
1 

1t 


55 
l 

56 


144 
« 

150 


363 

5 

387 


597 
. 129 
736 


1850 
1030 

2880 


2959 
652 
3611 


7957 
4445 
12102 


9 
3 
11 


37 
1 

38 


64 
16 
80 


8-i l 
7 

258 


1 
1 


11 

11 


8 
8 


97 
97 


189 

37 
. 826 


1514 
658 
3173 


1040 
198 
1238 


7041 
2797 | 
9838 


8 
8 


13 
13 


29 
89 


92 
9~3 


3 

3 


8 
2 


10 
10 


8 
8 


448 
70 
518 


3503 
784 
3287 


3232 
329 
2561 


10733 ! 
3326 
14059 


1*25 


6581 


»348 


39341 


480 


1864 


.-1O8S 


15621 


86169 


84248 


130240 


365013 




148 


432 


890 


16 


44 


129 


508 


6533 


35691 


30191 


148956 


1493 


6729 


9770 


40131 


496 


1908 


5214 


16129 


32709 


119939 


160431 


513969 



Digitized by Google 



Tabelle XXVII. — 90 — 

• > 

Die übervölkerten Wohnungen. 
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h später 1 
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Die Bewohner der übervölkerten Wobnungen. 
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leitong Dach der Höhenlage. 
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3276 
1 »050 


45<K> 
252 
4842 


2787 
122 
2909 


1803 
130 
1933 


102 
164 


33 
ix 
45 


1 n 

8 
IS 


II 
O 

4 

12 


17 
42 


10 

5 
15 


423 

124 
547 


105 
23 
128 


514 
383 

896 


154 
47 

201 


357 
34 
391 


331 
15 
246 


196 

I Q 

145 


2384 
r.Mi 

:;o34 


109.% 

91 ^ 
*» .1 

1:140 


79 
2«4 


174 

U2 
SttÄ 


1 4?7fl 
I04 W 

434 
2114 


225 
1045 


3443 

^60 
4303 


1295 
2S5 
1580 


10446 
3674 
14120 


4305 
1090 
5395 


2551 
114 

2665 


1605 
64 
1669 


946 

50 
996 


1JOO 
1422 


386 

510 


19 
72 


32 


111 
449 


1 4 1» * 

63 
239 


1854 
2221 


395 
114 

509 


495« 
2127 

7083 


1458 

515 
1973 


1500 
65 
1565 


934 

87 
951 


576 
3* 
614 


1 598 
548 
2146 


450 
123 
573 


14 

52 


00 
9 
31 


348 
132 
460 


1 Ii 1 

5$ 
217 


2603 
3190 


597 
117 
714 


7317 

3665 
109*2 


19R1 
475 
2456 


2286 
306 
3492 


1305 
70 
1375 


981 
136 
1117 


2992 

«yo 

36*2 


401 
116 
517 


71 
12 

83 


C3 
3 
66 


1110 
170 
1280 


241 

56 
297 


2697 
400 
3097 


636 
45 

681 


13377 
4920 
18397 


1600 
494 
2094 


1672 
71 
1743 


1164 
27 
1191 


508 
44 

5>8 


340 
204 
'.J4 


79 
53 


T 

1 

8 


3 
3 


30 
44 
74 


6 

22 

2H 


597 
129 
72b 


141 
24 

165 


1850 
1030 

28.H0 


445 
183 

628 


522 
31 

553 


319 
9 
318 


303 

22 
225 


184 
3t 
215 


5 
2 

7 . 


1 
1 


l 
1 


26 

n 

29 


2 

2 


189 
37 
226 


2 
2 


1514 
658 
2172 


43 

II 
53 


149 
13 
162 


102 
5 
107 


47 

8 

55 


157 
23 
179 






1 
1 




24 

1 

25 




44» 

70 
51* 




2503 
7*4 

3287 


2 

2 


195 
200 


138 
1 

139 


57 
4 
61 


180C3 


7522 


88S 


683 


7570 


3965 


26 t 69 


8432 


8424* 


30693 


23580 


13239 


10341 


.'.909 


21.7 


335 


204 


2449 


1319 


6533 


1819 


35691 


8495 


153« 


657 


881 


23978 


9679 


1223 


887 


10019 


5314 


32702 


10251 


J 19939 


39188 


25118 


13*96 


11232 



7 
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Die Wohnungen der directen 











Di© 


w 


Oll 


1 Stadttheile. 


im Keller. 


im Entresol. 


im Pa 


rterre. 


! ■ 




Woh- 


Be- 


Woh- 


Be- 


Woh- 


Be 


• 

• 




nungen. 


wohner. 


nungen. 


wohner. 


nungen. 


wohoer. 




Vorderhäuser . 
Hofgebäude . . 

ZUMDBN . . 


238 
21 
259 


1033 
81 
1114 


13 
5 
18 


40 
10 

50 


740 

237 
977 


VXi 

101« 

4t>; 




Vorderhäuser . 
*Hofgebäude . . 
Zutmain . . 


89 
10 

' 99 


39% 
37 
432 


15 
3 
18 


72 
9 
81 


396 
177 
573 


17« 
7« 

2iU 




Vorderhäuser . 
Hof.Thind*. . 


87 
3 
90 


36$ 
12 

3 SO 


7 
3 

10 


13 

8 

21 


2*5 
87 
372 


143 

r*i 




Vorderhäuser . 
liofgebäude. . 


235 
30 

265 


1088 
136 
1224 


IS 
15 
33 


60 
52 
112 


575 
2o9 
7*4 


30" 
3?« 




Vorderhäuser . 
liofgebäude . 
Zusammen . . 


852 
227 
1079 


3-* 29 
4754 


41 

21 

62 


170 
61 
231 


2232 
1043 
337:. 


10*01 
4SI* 

i:«i>i« 


riicuiiLuoauiub uMsnviuiuu • • » . c 


Vorderhäuser . 

1 1 1 1 f i • r* Vi £ 1 1 1 1 *» 

Zusammen . . 


8M 
94 s 


3701 
297 

3998 


23 ' 

13 

36 


54 
39 
93 


90* 
209 
1117 


4>U4 
5414 


Schönelienrer u. Temoelhofer Revier . 1 


Vorderhäuser . 
liofgebäude . . 
Zusammen . . 


832 
2ao 
1122 


374% 
1295 
5040 


32 
14 
46 


123 
51 
174 


1063 
4I»9 
1562 


y.A 
2 « 
7319 




Vorderhäuser . 
Hofirebäude 


2446 
621 
»067 


11295 
2594 
13889 


193 
62 
245 


645 

ir<6 

801 


3621 
1403 

5024 


:.v-4 

23194 




Vorderb&aser . 

Ilfif '«*r>.iil(iV 

Zusammen . 


77 
14 

91 


3S6 
58 

' 444 


3 
1 
4 


6 
4 
10 


187 
87 
274 


jjj 1 
ll«C ' 


Stralaner Revier ... • • 

1 


Vorderhäuser . 
liofgebäude. . 
Zusammen . . 


1311 

362 
1673 


5814 
1531 
7345 


112 
22 
134 


374 
84 

458 


2164 

83? 
3002 


li>47l 
J47J 


i 


Vorderhäuser . 
Hofgebäude. . 
Znsaminen . . 


699 
112 
811 


3291 
4X7 

377-* 


37 
4 
41 


III 
23 
134 


1222 
519 
1711 


S*>4 
50-"» 
7HJ 


• \ 


Vorderhäuser . 

Hofgcbäu.le. . 


10414 
209 
12\7 


4907 
772 
5679 


75 
5 
80 


2M 
14 

265 


1932 

897 
282» 


9411 

J7M 
131S1 


Spandauer Revier ausserhalb . . . j 


Vorderhäuser . 
Hofgebsude . . 
Zusammen . . 


15.19 
4.9 
201» 


6773 
1911 
8684 


97 
13 
110 


332 
47 
379 


»708 
1253 


13414 

mr> 

47459 


Friedrich -Wilhelmsstadt . . . . [ 


Vorderhäuser . 
liofgebäude . . 
Zusammen . . 


374 
82 
456 


1634 
401 

2015 


44 

8 
52 


130 
41 
171 


503 
201 
704 


Sit* 
I4fl 

m 




Vorderhäuser . 
liofgebäude. . 
Zusammen . . 


16,* 
46 
214 


859 
147 
1006 


8 
8 


2t 
24 


460 

270 
730 


SM 

IUI 




Vorderhäuser . 

H.,fp>t,indc. . 


169 
39 
20* 


830 
143 
973 


5 
3 
8 


20 
11 
31 


1059 
405 
1464 


1 4.711 
| 17* 
4M 




Vorderhäuser . 


11037 


49948 


723 


2425 


20055 






Hof f ebäude . 


2620 
13657 


10*27 
60775 


182 
905 


610 
3035 


8334 
28389 
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Miether nach der Höhenlage. 



nun»e: 




incl 


Solos oia : 








1 


2 


i • 


| 4 und mehr 


Summa. 




• 


Treppon h 


och 




■ 




W'oh- 




Woh- 




Woh- 


• 






Wohnaagea. 


Bewohner. 


nungea. 




onngtn. 


Bewohner. 


nungen. 


B«wohn«r. 


Wohnangtn. 


Bewohner. 






1 1 H >■> 


51 82 


10<1 


5147 


833 


• 

4072 


123 


NZ4 


JA» 

4036 


20067 




2324 


461 


2074 


254 


1147 


43 


201 


153« 


6855 


1523 


7506 


1542 


7621 


UM! 


5219 


166 


725 


5572 


26922 


r>85 


27*4 


678 


3116 


495 


2271 


95 


369 


2353 


10783 






2*6 


1295 


163 


729 


15 


56 


984 


4247 t 


91. S 


4163 


964 


4411 


653 


3000 


110 


4?5 


3337 


1.'.030 y 




1652 


360 


1777 


248 


12*5 


48 


196 


1376 


67 1 3 > 


148 


656 


130 


540 


71 


320 


24 


94 


468 


1869 \ 


4*9 


220S 


490 


2317 


321 


1605 


72 


290 


1H44 


8582 ; 


592 


3T.S0 


149 


2971 


360 


1791 


75 


347 


2404 


12884 


3 KS» 


1711 

«tat 


311 


1390 


210 


967 


5» 


236 


1203 


53S1 i 


961 


.'•261 


860 


4361 


570 


2758 


134 


583 


3607 


18265 


2447 


1196t 


2453 


11210 


1499 


7105 


310 


1403 


9H34 


46481 


1 680 


7302 


1454 


6576 


913 


4240 


266 


1278 


5604 


24597 


4127 


19263 


3907 


17786 


2412 


11345 


576 


2681 


15138 


71078 


8f>6 


4126 


850 


4210 


748 


3276 


138 - 


545 


43*6 


20856 




Hjf 


176 


690 


350 


906 


6i 


♦SA 


lull 






3lOt 


1026 


4900 


- 998 


4182 


206 


* t 9 






1189 


5492 


1189 


4991 


1062 


4451 


507 


2016 


5874 


2%969 






465 


2oi 2 


439 


1931 


244 




itOÖ 


Iii? Ii ä 


■ 7 9«? 


tibi 


16!. 4 


7003 


1501 


«3-»2 


751 


1 Haft 7 




•l(K>*ef | 


44«:. 


20576 


4763 


21151 


4784 


21495 


2755 


12379 


2302* 


104871 




H. 1.1.1 


1724 


7730 


1538 


7037 


874 


Ii 17 


NIM! 


• JOD 1 


i* Jlll 


2vlu> 


64B7 


2<881 


6322 


28532 


3629 


i f. •»■>«; 


*l 17% 




225 


1142 


228 


1155 


135 


729 


35 




910 


4419 


1 MI 


4tl 

711 


140 


636 


79 


377 


25 




AUA 
t»S 








368 


1791 


234 


1106 


60 




lim; 


6(U3 


j.sr.7 


1U47 


2697 


11553 


2568 


11011 


16^8 




13067 


57640 


1 ikfil 




«2 


3955 


730 


3312 


457 


*ti# \ß 


49*9 


18828 


J.i *>o 




3569 


15508 


3298 


14323 


2115 






76JAJI 1 






1501 


7073 


1219 


5038 


342 




fi 1 1 'J 


29562 


7.1» 


aus 


514 


22'8 


359 


1514 


118 


364 


2365 


9893 ' 


2131 


9825 


2015 


9341 


1578 


6552 


460 


1*82 


8777 


39455 


21 7r, 


10I82 


Ii ~>t 


IUI** 




7i<l7 


342 


1351 


9390 


44057 


12 6 


5299 


97« 


4157 


572 


2.M7 


131 


445 


4048 


16944 


:<43i 


15781 


3135 


14305 


2233 


10014 


473 


1796 


13138 


61001 


.14 05 


14600 


3375 


14118 


2912 


123SI 


1082 


4520 


151 18 


6515» 


1429 


6259 


1043 , 


4630 


670 


2*65 


165 


697 


5032 


21434 


4 «34 


20859 


4418 


18748 


3582 


1521« 


1217 


5217 


20170 


86592 


.«,01 


2270 


»58 


2375 


3C5 


1629 


34 


217 


2379 


1072» | 


:t»4 


1421 


245 


1178 


217 


953 


41 


209 


1118 


4986 


«25 


3691 


80» 


8553 


582 


2ShS 


75 


426 


3497 


15715 


479 


22*6 


324 


1485 


180 


783 


24 


107 


1643 


7904 




991 


100 


433 


29 


10f> 


2 


5 


672 


2927 1 


7l>4 


3277 


424 


1918 


209 


891 


26 


112 


9315 


10831 


959 


4028 


512 


2186 


1:6 


698 


34 


86 


2*84 


12721 : 


29H 


1260 


7* 


314 


20 


97 


l 


6 


844 


3621 


1 9)57 


52*8 


590 


2500 


176 


795 


25 


92 


3728 


16312 ' 


231 »4 


108235 


23275 


10S066 


1924S 


95512 


7592 


33010 


105111 


480814 


11149 


4*435 


8977 


39878 


6516 


29020 


9533 


10928 


40311 


174170 


34333 


156670 


32252 


144944 


25761 


114532 


10125 


43938 


145422 


654984 



- ■ 
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Tabelle XXXII. 

Die Wohnungen der directen 







' 

Die Wohnungen 


Stadtthcil 


e. 


0. 


L. 


•i 


Woh- 


Be- 


Woh- 


Be- 


Wob- 


Be- 






nungen. 


wohner. 


nungen. 


wohner. 


nungea. 


wohner, 




/ Vorderhäuser . 
J HofRebäude 
1 Zusammen . . 


17 
i ■ 

11 

2* 


4'J 
3u 
79 


1600 

95 r. 
2555 


5*«l 
3*11 
9692 


863 
3x9 
1252 


!»;•. 

6tUl 




/ Vorderhäuser . 
/ Hofgebäudc. . 
( Zusammen . . 


4 
4 


10 
10 


980 
731 
1712 


3577 
2*99 
€476 


554 
187 
741 


2'.<i 
?W 
3i<3 




/ Vorderhäuser . 
] llofgcbäud« . . 
{ Znsaromen . . 


3 
3 


4 
4 


37 8 
31« 
724 


13*8 
1263 
2651 


361 
92 
453 


l'V'Ä 


■ 


l Vorderhäuser . 
1 llofecbäude 


16 
1 

17 


24 
1 

25 


4SI 
7.10 
1211 


1696 

2972 
4668 


501 
330 
R31 


2-.".i 

15-4 




/ Vorderhäuser . 
? llufgebaude . . 
( Zusammen . . 


25 
1) 
40 


54 

sc 

90 


2461 
3510 
.•.971 


h.'.o.s 
140S4 

22.'»Ha 


2512 
1639 
4151 


1 


Fricdriclisstadt ausserhalb .... 


{ Vorderhäuser . 
1 Iloficphäiidc. . 
\ Zusammen . . 


«J 
17 


23 

in 
42 


C94 
527 
1221 


2496 
1 «35 
4331 


838 
353 
1191 


ms 


1 Schöneberger und Tempelhofrr Revier 


« Vorderhäuser . 

) Hnf){r't)l»iide . 
| Zusammen . . 


*• 
19 
44 


101 

66 
167 


1784 
1514 
3298 


6402 
«117 
12519 


16.'! 7 
862 
2499 


li.r.. 


Louisenstadt ........ 


, Vorderhäuser . 
} Hofa;eh«ude. . 


OS 

:.o 
145 


133 
404 


"660 

5742 
13409 


29657 
23749 
53406 


7310 
2061 
9371 


34.17* 
!■> :tl 
4 \ f.''. 




t Vorderhäuser . 
{ Hofgebnude. . 
I Zusammen . . 


•» 

*> 

?» 


7 
6 
13 


221 
313 
534 


s3K 
1260 

2098 


IM 

3s* 






t Vorderhänser . 
j II' fKehiu.de. . 
'. Zusammen . 


Otl 
•1~ 

|H 

56 


59 
285 


fi340 
3375 
9715 


244?9 
14.14 

3*943 


4360 
7« 
5149 


21u7.- 




/ Vorderhäuser . 
| Hoftfebäude . . 
I Zusammen . . 


31 
27 

58 


IM 
77 

228 


2766 
1729 
4495 


10610 
7219 
17"- 29 


1-*C9 
5>6 
2425 


-u: 
luv: 




/ Vorderhäuser . 
{ Hof K ebaudc . 
( Zusammen . . 


31 

8 
39 


87 
27 
114 


3707 
3179 
6*79 


14719 
lt>560 
27279 


2569 
714 
32-3 


1 1 i*" 
Mir. 


Spandauer Revier ausserhalb . . . 


/ Vorderhäuser . 
| llofgebÄude. . 


Kl 
34 
115 


222 
72 
294 


S059 
4321 
12380 


30594 
18246 
4*840 


4*10 
599 
5409 


SIT« 
SO) 

71 


Kriedrich-Wilhelmsstadt .... 


( Vorderhäuser . 
j Horgehäude . . 
( Zusammen . 


r. 

5 
10 


18 
14 

32 


*52S 
77 s 
1301 


2138 
3279 
5417 


571 
265 
836 


1». 




( Vorderhäuser . 
| Hofgebnude . . 
1 Zusammen . . 


2 
1 

3 


5 
2 
7 


974 

T>75 
1549 


4235 
2405 
6640 


453 
82 

535 


1 2S« 
;!il 




j Vorderhäuser . 
j llofgeblude. . 
' Zusammen . . 


ZI 
1 
93 


91 
3 
94 


213« 
771 
2909 


8957 
3*09 
121C6 


539 

69 







l Vorderhäuser . 


402 


1337 


40766 


156122 


3000« 






/ Hofgehäude . . 


90* 
«07 


561 
18*8 


29090 
6985« 


119422 
275544 


9116 
S9122 


was 

1 
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Vliether nach der Räumlichkeit. 



























»ach der Zahl der heizbaren Zimmer: 


























Summa. 


3. 


4. 


5-7. 


8 und mehr. 






Woh- 
Dung«n. 




Woh- 


• 


\> 1)11 












Bewohner. 


nungen 


Bewohner. 


nnnn«n. 


IirWOrilKT. 


«« <jh:iuiifjeij. 

i 




Witlinti f i 1 n 

T» \ßllU 11 11 p^t (I. 




51*3 


3*95 




2280 


452 


3149 


139 


1307 




'»mir. 7 
«{l>\mi 


13.1 




0»". 


1 *»•! 






7 


62 


1536 


68.', s : 


1-5 


Ii 1 1 7 
■•IM 4 




• HD 


465 


327 8 


146 




5572 


26922 


322 




201 


1033 


237 


1453 


59 


46^ 


*>•! «VI 


10783 






1 9 


SO 




•j 


2 


24 


9H4 


4247 


<. **/*7 






1113 


239 


1462 


61 


4*6 


33<7 


15030 


214 


1173 


IM* 


903 


163 


1011 


68 


628 


l-5 4t> 


f 7 1 1 

t»7 1 .1 


20 




7 
I 


37 




16 








1869 




t 9*i7 
1 4Jt 


1(»*> 


940 


166 


1029 


68 


62.8 


1844 


856'J 


:<28 


1VJ7 


251 


1424 


490 


2d'»'i 


337 


2919 




t Ott 1 


9» 


• > i «* 


■M 


145 


23 


153 


s 


14 


1203 


53-* 1 1 








1 \6J 
i »im.» 


511 


3143 


340 


2963 


3Gü7 


lH2t;.s 


174« 


6115 


ihm; 


6<13 


1440 


8667 


454 


3851 


9*.> 1 


A ßA »i 1 


383 


1 7'* 7 


J J 


3h 5 




2l>S 


10 


78 


5604 


24SS»7 


2Ub« 


1 III 19 


1 9r.a 


Kl'i'lh 

Oli.'O 


1 ITA 


8872 


461 


392* 


15118 


71078 


094 


2874 


4«9 


2112 


UM 


6196 


502 


37oo 


4^186 




7» 




i j 


CK 




90 


c 


* 57 


1021 


3:90 


773 


■f 1 7 £ 
-»14 P 


mit 




1 *»ll*l 


6286 


506 


3757 


5407 


24616 , 


1130 


M>7S 


5.:h 


2 MM 


618 


3583 


112 


127 h 


5874 


25969 


66 


T "41 


1 4t 


1 o<5 




58 


3 


31 


2486 


10713 


1 116 


->* 1 4 




»■IUI 


f»£r> 


3640 


145 


1309 


8162 


366*2 


IM 3 


22040 


1923 


«-:i3 


1284 


7*67 


211 


1833 


230.'.< 


101871 i 










•i f 


233 


7 


63 


8150 


:ir.8fi| 


1 4 ■* 1 


<)9t III 

-♦»MM 


1 4 


<• 1 •»!» 


1191 


8118) 


218 


18'J5 


31175 


1407Ü2 


183 


923 


1">7 


618 


III 


649 


26 


204 


910 


J| IM 

4 419 




1 Uli. 


Ii) 
1U 


5H 




"6 


2 


4 1 


196 


?224 


Ji9 






i>76 

II* II 


11'. 
II.« 


675 


28 


245 


1406 


664.1 


1414 


7127 


130 


25kä 


3'J4 


2403 


n 


523 


1 -«Uli 1 


5i 6lo 


70 


40a 


19 


1 IT 
III 


in 
lo 


68 


i 




42*2 


iss2* 


1 4*4 


1 J).I3 


M Kl 

449 




104 








17319 


7646s 


1 1M Ii 


r» **° 9 


359 


2130 


j:ih 


3373 


46 


432 


6413 


29562 


34 


215 


11 


75 


6 


43 


o 


24 


2365 


98H3 


1U37 


5444 


370 


2205 


314 


2116 


48 


446 


8777 


39455 


1635 


82*6 


6J7 


3706 


688 


4T09 


133 


1910 


9390 


41057 


».*» 


493 


24 


135 


27 


171 


8 


112 


4048 


16944 


1730 


877« 


1.51 


3841 


715 


4680 


141 


1323 


13438 


61001 


1563 


7672 


393 


2055 


177 


1193 


»5 


1690 


15118 


6515s 


3» 


211 


1H 


99 


14 


77 


7 


109 


5032 


21414 


1602 


7*83 


411 


2154 


191 


1270 


63 


1799 


20170 


66592 


557 


2357 


2% 


1359 


361 


1894 


65 


526 


2(79 


10729 


••s 


»II 


13 


62 


2 


9 


2 


II 


1118 


4986 


610 


2*71 


309 


1421 


364 


1903 


«7 


537 


3197 


15715 


101 


5s 3 


52 


298 


46 


315 


12 


105 


1643 


79<»4 


r> 


4« 


.*» 


HO 


' i 


23 






672 


2927 


110 


63V 


57 


328 






12 


105 


2315 


1U831 


12:. 


61« 


35 


188 


21 


121 


4 


18 


2-61 


12721 


i 




■j 


9 










814 


:t62I 


126 


«:•:< 


37 


197 


21 


12t 


4 


18 


3728 


16342 


16184 


78970 


71 »7 


38261 


8002 


4857 7 


231 1 


^ 2o7u6 


105111 


4 «i8 14 


ja« 4 


6912 


340 


1*38 


216 


1312 


6» 


637 


40311 


174170 


1746« 


85*82 


7747 


40093 


8218 


19*89 


2401 


31313 


145122 

• 


654984 
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Tabelle XXXIII. — 102 — 

- 

Die Wohnungen der Aftermiether nach 







r- 

Die MthnHn-fB sind 


S t a d t t h e i 1 e. 


im 


im 


im 


1 


2 






Entre- 
sol. 


Par- 
terre. 






• 




Keller. 


Treppen 


• 

Berlin 


1 1 1 t i - i 

' Zusammen . . 


4 

1 
5 


i 
i 

9 


• 

17 
3 
19 


3* 
13 

41 


39 
15 
54 


AU- Cölln . 


[ Vorderhauser . 

llof^ebiud« . 
| Zusammen . . 


2 
1 
3 


1 
1 


9 
4 

13 


16 
5 
21 


14 

6 
20 


Friedrichs - Werder 


noi|tc ü»UU0 . 
1 Zusammen . . 


3 

s 


1 
1 


5 
l 
6 


10 
3 
12 


* . 
S 
11 


Dorothponst'idt 


F Vorderhäuser . 
Hof Kvbaurie . . 

I Zusammen . . 


1 
3 
4 




19 
7 
26 


15 
13 
37 


1> 

27 , 


Friedrichsstadt 


/ Vorderhäuser . 

Hofgcbamle . 
| Zusammen . . 


19 
11 

30 


4 
4 


35 
31 
66 


M 
43 

94 


5« 
3* 
9« 


■ 

x neuncDöeiaui ausscrnaio . • 


f Vorderhäuser . 

Hofgebäude. . 
[ ZuummtD . . 


36 
3 
39 


1 
1 


16 
6 
33 


17 
11 

28 


9 
T 

16 


Rr»hnnAhprCTAr und TAmruilHAfar Paviai- 
oLiiuiiüuci %\ i uuu 1 1" iiijiL'iiiuii r ivcvier 


[ Vorderhäuser . 

Hofgebaode. . 
[ ZuummtD . . 


39 

90 
59 


3 
3 


91 

5 

39 


19 
17 
36 


3* 

* J 

5S 


T AlMdATKfndf 


[ Vorderhäuser . 
j HufgM.iud*. . 


111 
35 
146 


1 
10 


194 

59 
183 


303 
86 

389 


381 
104 

385 


Neu -Cölln 


f Vorderhäuser . 

Hof Gebäude. . 
' Zusammen . . 


2 
2 




2 

* 

3 
4 


7 
4 
11 


10 

1 

U 




{ Vorderhäuser . 

Hofgebäude. . 
1 Zusammen . 


53 
32 
75 


4 
2 

6 


38 
116 


KW 
53 
160 


1W 
37 
203 


• 


I Vorderhäuser . 

Hofgebäude. . 
1 Zusammen . . 


49 
10 
59 


3 
1 
3 


43 
31 
64 


• * 
35 
107 


34 




/ Vorderhäuser . 
j Hofufblude. 


41 
17 

58 


7 
3 
9 


4 

61 
20 
89 


»6 
44 
140 


117 


Spandauer Revier ausserhalb . . 


/ Vorderhäuser . 

Hofgebäude. . 
| Zusammen . . 


87 
30 
117 


• 
3 


95 
51 
146 


160 
76 
336 


221 
271 


Friedrich -Wilhelmsstadt 


t Vorderhäuser . 
1 Hofgebäude. . 
Zusammen 


20 
2 
33 




8 
8 
16 


12 
10 
33 


• 

T 

1> 




r Vorderhäuser . 
1 llofgebndile . . 
[ Zusammen . . 


6 

3 
9 


1 

1 


11 
6 
17 


16 
9 


V> 
] 

1" 




[ Vorderhäuser . 
H<»fgeb;iucle. . 


4 
4 




25 
3 

38 


33 

3 
35 






Vorderhäuser . 


477 


37 


581 


853 






Hofgehaado . . 


158 


7 


375 


432 


391 






63J 


44 


856 


1274 


1454 
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der Höhenlage und Eäumlichkeit. 







Die Wohnungen bestehen aus: 




Seelen- 


1 • 


4'u.mehr 




0 


1 


2 


3 


4 u. mehr 


Summa. 

• 


zahl 

der 

After- ' 


hoch. 




heizbaren Zimmern. 




miether. 


21 
13 

:u 


8 
8 


11» 
45 
163 


22 
11 
33 


7, 
29 
107 


14 

3 
17 


3 
1 
4 


l 
l 

3 


118 
45 
163 


353 
156 

.509 1 


23" 
7 
30 


7 
7 


72 
23 
95 


6 
4 
10 


61 
14 

75 


5 

3 
8 


I 
1 


1 
1 


72 
23 

95 


187 
90 
»77 i 


14 
3 
17 


1 

1 


41 

12 
53 


1 
1 


35 
7 
42 


3 

5 

8 


2 

2 


— 


41 

1 £ 

53 


96 
37 
133 


16 
8 
24 


9 
9 

11 


7» 
41 
119 


4 

3 
7 


51 
33 
84 


11 
3 
14 


6 
1 
7 


6 
1 
7 


78 

A ■ 

41 

119 


194 

103 
297 


«2 
33 
95 


9 
12 
21 


23« 
404 


29 
44 

73 


149 
111 

260 


27 
12 

39 


19 
1 

20 


18 

12 


236 
168 
404 


659 

J|.| 

4 MI 
1109 


33 
12 

45 


9 
4 
13 


121 
43 
164 


36 
9 
45 


«s 
34 
103 


12 
12 


— 


5 
5 


121 

4.1 
164 


317 
104 

42 t 


46 
36 
82 


59 

25 


222 
139 
S^l 


31 
17 
48 


165 
109 
274 


15 

ir 

26 


8 
9 
10 


3 

3 


222 

1 1(1 

361 


636 

Job 

922 


421 

99 
521) 


3'.1 
101 
4S2 


1510 
4*5 
199 "> 


254 
143 
397 


1173 
324 
1497 


6» 
15 
H3 


. 6 
3 

9 


9 
9 


1310 
4*5 

1995 


4254 

• Oft 1 

1331 

5585 


6 

2 

H 




27 
10 
37 


7 
4 
11 


15 
5 
20 


4 
4 


1 
1 

2 


- 


27 
10 
37 


85 1 
20 
105 


196 
53 
249 


2o:. 

203 


82J 
252 
1074 


176 
64 
240 


599 
178 
777 


34 
8 
43 


9 
2 
11 


4 
4 


822 
252 
1074 


2348 
6511 
3007 


97 
14 
111 


49 
12 
61 


398 
129 
527 


12» 
49 
177 


219 

76 
325 


14 
4 

18 


3 
3 


4 
1 


398 

■ *>A 
1 

527 


963 1 
312 
1275 


ir-4 

46 

2O0 


44 

15 
59 


530 
204 
734 


146 

53 
199 


3 r,6 
151 
617 


13 
13 


4 
4 


1 
1 


530 
204 
734 


1310 , 
508 
1818 , 


OCf» 

33r> 


17 
116 


936 

2*H 

1224 


104 

337 


tili 
Vit 

ISO 
857 


21 

2 
24 


4 
- 

1 


3 
2 
4 


936 
288 
1224 


2429 

70* 

3137 ; 


17 
10 
27 


3 
4 
7 


gs 
41 
109 


0 
10 
19 


53 
31 
84 


6 
6 






41 

109 


1 *i7 ! 
18# 

III 

29* ! 


8 
2 
10 


3 

:i 


60 
23 
83 


2H 
10 
3» 


32 
13 
45 








60 
23 
83 


177 

68 
245 ! 


I * 
in 


l 
i 


67 
10 

II 


21 
2 

23 


42 

8 
50 


4 
4 






67 
10 
77 


244 i 
34» ! 

278 i 


1391 


8«G . 


530« 


1131 , 


3813 


253 


63 


47 


5306 


14439 


40*5 


251 


1913 


527 


1303 


66 


13 


5 


1913 


4977 •! 


1797 


1117 


7219 


165$ 


5116 


315 

S 


75 

• 


53 


7219 

■ 


19416 . 

» 1 
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Tabelle XXXIV. — 104 - 



Die Versicherung in Bezie 







_— _ —m—mmmmmmmmmm 

• 

Die Wohnungen 






0. 


1. 


'■ 1 


S'tadttheile. 




i 

u 


tu 

■e A 

'St 

?il 

5 1 "* 
O 


• 

c 

9 

Ii 

■SS 
IS 

N 


•t J 

bo 

■o-S 

*• M) . 

• e 

c t t 

s = a 

> «1 w 

2. 6«< • 


t 
a 
s 

n 

N 


a • 

** fc 

*l * 
Sc 

l| 

• x 

m «• 

ct. 

e> s — 

5- fr - 


1 


Vorderhäuser . 
Hofgehaude . . 
Zusammen . . 


39 
8» 
61 


4 

4 


1678 
9*4 
2662 


394 
217 
611 


877 
392 
1269 


,» 

6» 


1 


Vorderhäuser . 
Hofgehftude . . 
Zusammen . . 


6 
8 
14 


3 
1 
4 


1041 

746 
17b7 


205 
145 
350 


559 
190 
749 


211 

n 

361 


1 


Vorderhäuser . 
Hofgebinde. . 
Zusammen . . 


4 
4 




413 

.153 
766 


106 
71 
177 


364 
97 
461 


1.-5 
4? 

2?9 


1 

• 


Vorderhäuser . 
Ilofgrbitide. . 
Zuiimaien . . 


20 
4 
24 


1 
1 


532 
763 
1295 


142 

1S7 
329 


M2 
333 
845 


2'« 
117 
.167 


i 


Vorderhäuser . 
Hofgebäude. . 
Zusammen . . 


54 
59 
113 


Ii 
3 
14 


2610 
3621 
6231 


85t 
717 
1568 


2539 
1651 
4190 


i;t* 

f.t 


\ Friedrichsstadt ausserhalb . . . . j 


Vorderhäuser . 
Hofgehäiide . . 
Zusammen . . 


44 

18 
62 


4 
4 


762 
561 
1323 


170 
121 
291 


F50 
353 
120-1 


. 149 
^ 4-4 


Schöneberger und Tempel hofer Revier f 

i 


Vorderhäuser . 
llofn<'>.iude. 


56 
3« 
93 


1 

2 
3 


1949 
1623 
3572 


279 
191 
470 


1653 
*73 

2525 


52S 
247 

77i 


I 


Vorderhäuser . 
Hof-ctiiiide . . 


349 
193 
542 


15 
6 
21 


8833 
6066 
14899 


1246 
1011 
3'57 


"378 
2076 
9454 


26:7 
S7i 
52'5 


1 


Vorderhäuser . 
Hofaebiude. . 
Zusammen . . 


10 
6 
16 


2 
1 

3 • 


93« 
316 
554 


60 
73 
133 


263 
129 
392 


14* 

« 

>'S 


Stralaucr Revier ( 

! 


Vorderhäuser . 
Ilofgebiude. . 
Zusammen . , 


214 

82 

296 


R 

3 

9 


6939 
3553 
10492 


930 
403 
1333 


4194 

797 
519t 


l»"l 

2Ä1 
]7|J 


1 


Vorderbloaer. 
Hofgebäude. . 
Zusammen . . 


159 

76 
235 


5 
1 
6 


3015 
1805 
4820 


* 470 
250 
720 


1883 
S«0 
2443 


«4 

13» 

<tt 


\ 


Vorderbiaser . 
Horcehündfl 


177 
61 
338 


11 
11 


4073 
3323 
7396 


748 
479 
1227 


2582 
714 
3296 


lOt-3 
1317 


Spandauer Revier ausserhalb . . . | 


Vorderbioser . 
Hofgebäude . . 
Zusammen . 


314 

1.18 
452 


G 
1 
7 


8736 
4501 
13237 


760 
427 
1187 


4832 
601 
54*3 


1344 
1« 

u:t 


Friedrich -Wilhelmsstadt J 


Vorderhäuser . 
Hofgebäude. . 

Zusammen 


14 

15 

29 


1 
1 


576 
809 
1385 


98 
111 
209 


577 
265 
842 


774 




Vorderhtuser . 
Hofgebinde. . 
Znsammen . . 


30 
11 
41 


3 
1 
4 


1006 
588 
1594 


139 
63 
191 


453 
83 

535 


19 
» 




Vorderhäuser . 
H.iftehHude . . 


43 

3 

. 46 




3180 
779 
2959 


236 
51 

287 


543 
69 
612 




« 


Vorderhäuser . 
Hofgebäude. . 
Zu &n ro ra^p . 


1533 
732 

2265 

• 


73 
1» 
92 


44579 
30393 
74972 


6824 
4.M6 
11340 


30258 
9183 
39440 


um " 

3111 
14-12» 



Digitized by Google 



— 105 - 



ung zur Räumlichkeit. 



lach der Zahl der heizbaren Zimmer: 


8 a in in e 


3. 


4. 


5-7. 


8 und mehr. 




dur gegen 


cier » on- 
nungen, | 


5 

Ii ' 

*• 

=3» ! 


s ^ 

V 

„ « 
a «. v 

I 51 


* 

g 

t • 
•5 5 

II 


s 

_ jB 

h£ 
-* « 
• ec . 

« «* 
- *■ *• 
a c «» 
o a .a 


Q 

9 

u 

* i 
IS 

3& 


* * 

90 

km 

13 
- S» . 

£ S 
a ; c 

O 3 J3 


e 

3 

n 

Ii 


— » 

£ C 

C «r » 

g s-s 

o " 


Aar Wnli. 
Ucr >» Uli 

nungoa 
überhaupt. 


Feuers- 
pefahr 
versicher- 
ten Woh- 

nungeu. 


welche ! 
nicht 

gegen 
Feuers- 
gefahr 
versichert 
>-i ml 


r *9Ä 

732 


% •■•> 

Hl» 

544 


*71 

27 
400 


199 
19 
341 


1\9 

13 
465 


IAI 
-IUI 

10 
414 


1 Ji* 

7 

146 


1 ^1 

1 <3 | 

7 

13K 


4 154 

15M 
5735 


91 AK 
J 1 1*> 

532 
2577 


9lili<« 

SWtf 

1019 

305 h j 


.»* J 
46 
368 


99*i 

32 
260 


Olli 

13 
214 


7 

161 


2 

239 


Vi 17 

2 

209 


2 
61 


2 
M 


24?5 
1007 
3132 


1 1 1 ft 

3MJ 
139S 


ISIS 

719 

2o:i4 


CIO 

20 
266 


I 

' 15 
170 


1 ^0 

7 

166 


1 ** 

6 
131 


3 

166 


I-*.» 

147 


6» 


m 
oi 

Cl 


1417 

4su 

1897 


770 
t in 

141 

919 


* o»»«' 

3 (9 " 
978 


"%*4 
«»■» • 

»6 

430 


9l 5 
51 
263 


*>S7 

23 
279 


1 Hl 

12 
195 


490 
23 
513 


12 

412 


«1 > J 

3 

340 


• 

276 
" 3 
2.9 


94H5 

1244 
3726 


1M6 


H62 
18*0 


1 7*^ 

323 
2088 


1171 
III* 

19« 

i:<70 


J *U9 

72 
127^» 


•III 

50 
961 


1119 
1* is 

36 
147S 


I 1 Ml 

I I »in 

29 
11*5 


10 
461 


176 

.* 
:i,'«4 


5772 
15H42 


'.749 

•Ml' 

1654 
7403 


4 Vit 
4 US 

M33 


79 
773 


1£1 

53 
516 


179 

19 
491 


15 
377 


i iw'i 

OS 

1211 


l<fy il 

16 
1017 


5U* 1 
6 
50«« 


4 

^56 


4507 
1064 
5571 


3!S^ 
3147 


t 7 1 *t 

706 
2431 ! 


1 1 Im 

6* 
I2u6 


AIS 

31 
679 


l« 

557 


3^0 
15 
395 


8 

66 


^141 

MO 

4 

514 


i •* 

3 

14» 


3 

129 


6lt9fi 
2627 

s7:-3 


947'» 
491 

2965 


3624 
2134 

575* | 


191 

4740 


. i - 1 

118 
2*39 


1 Ol f 

19.11 
65 
1996 


1 Ol J 

47 
I26l 


1 J H 4 

37 
1321 


IM! 

29 
1160 


Alt 

7 

21» 


1 79 

6 
1*5 


9l ? t^% 
«635 
33170 


trlij 

1>*S9 
11012 


1 '»4 1 9 
C746 
2215* 


37 
221 


IIA 

25 
161 


107 
10 
117 


93 
9 
102 


Iii 
4 

115 


100 
4 
104 


2 

2* 


94 

2 
26 


<H7 
506 
1143 


171 
734 


374 
335 

7 09 | 


1 49*1 

72 

1495 


PP 

37 

852 


19 
453 


4 1 O 

343 
16 

35 S 


394 
10 
404 


VIT 
Ali 

10 

327 


<ll 
J 1 

1 

92 


l 
51 


IlCäll 
| •)''* ~ <J 

4534 
18423 


701 
4642 


99 4 R 
3833 
137*1 


100« 
34 
10«0 


573 
2l 

594 


363 
11 
374 


292 
10 
302 


sn« 
6 

344 


264 

5 

269 


46 
2 
4» 


40 
3 
42 


6^10 
2494 
9304 


427 
2765 


4472 

2« »67 
6539 


1639 
95 
1714 


974 
52 
1026 


62* 
24 

652 


511 
14 

525 


6*8 
27 
715 


60 t 
23 
624 


133 
141 


119 
6 
125 


9920 
4252 
14172 


4047 

R2Ü 
4*75 


5*73 
3424 
»297 


1565 
39 
1«04 


817 
1* 
RS5 


395 
20 
415 


361 
10 
271 


177 
14 
191 


14* 

6 
154 


7 

62 


44 
2 
46 


16074 
5320 
21394 


3376 
600 
3976 


1269S 
4720 
1741S 1 


5*7 
53 
010 


252 
20 
272 


296 
13 
309 


15* 
R 

166 


362 
3 

361 


226 
1 

227 


65 
2 
67 


4M 

2 

50 


2447 
1159 
3606 


976 
223 
1199 


1471 i 

936 1 
2407 


104 
6 

110 


6* 
5 
73 


52 
5 
57 


SS 
4 

39 


46 

3 
49 


39 
2 
41 


12 

12 


10 
10 


1703 

695 
239-< 


464 

99 
563 


1239 

:.96 

1*35 


125 
1 

126 


62 
62 


35 
2 
37 


17 
2 
19 


31 

21 


20 
20 


4 
4 


2 
2 


2951 
K54 
3805 


544 
69 
613 


2407 

7*5 
3192 ' 


16247 


9753 


7450 


5363 


HO»« - 


6669 


2344 


■ 19S7 


110417 


41*79 


6*53* 


1206 


763 


345 


244 


216 


155 


60 


4H 


42224 


SH55 


31.(69 


17543 


10516 


7795 


»607 


»222 


6824 


2404 


2035 


152641 


50734 


101907 
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Tabelle XXXV. 



— 106 — 



Die Versicherung in Beziehung zur Räum 



8 t a (1 1 t h o i I e. 



Die Woh 



Ii* 

III 



C 



- 



O v N 
O 0) 3 

> bc a 



i Vorderhauser 

Berlin rtor K ebäuda . 

( Zuummtu . 

( Vorderhäuser 

Alt -Colin J Hof««büude . 

' Zusammen . 

Friedrichs -Werder t I Hofclbtude*' 

( Zusammen . 
( Vorderhäuser 

Dorothccustadt { u«( K tbiude . 

( Zunn.ti.eo . 
( Vorderhäuser 

Fnednchsstadt J Hof K ebäud« . 

( Zusammen 



( Vordcrhät.frVr 

| Hu^ebiude . 
( Zusammen . 



Friedrichsstadt ausserhalb 



Schöneberger u. Teinpelhofer Revier { Hof K ebäude 

( Zusammen . 

_ . 1 Vorderhäuser 

I.ouisenstadt j iiofgebäud« . 

( Vorderhäuser 

ÄCU-tüllll . . . J Hofgebaude . 

' Zusammen . 

. ( Vorderhäuser 

Stralauer Revier J iio'gebäude . 

...... I Vorderhäuser 

Kunigsstadt J Hofgebiud« . 

( Zusammen . 

_ ( Vorderhäuser 

.Spandaucr Revier | Hofrebäude . 



Spaudaucr Revier ausserhalb . . 



Friedrich -Wilhelmsstadt . . . 



Vorderhäuser 
Hofgebäude . 
Zusammen . 

Vorderhäuser 
Hofgebä'ide . 
Zi^atufflro . 



( Vorderhimer 

Moabit J Hof«ebiude . 

( Vorderhäuser 

Wedding | Hofgebaude . 

... « (Vorderhäuser 
Stttdt llerllll j Hofgebäude . 



10 
9 
12 

9 
2 
4 



16 
9 
25 

9 

2 

« 
i 

7 

28 
14 
42 

3 
1 
4 

13 
4 

17 

15 
4 

1!> 

20 
1 

21 

9 
5 
14 

I 
1 

3 



I 
1 
3 



1 
1 

c 

2 
* 

1 

1 
1 

1 

7 

2 
'.< 

1 

1 

4 

1 

r- 
i 

4 

> 
s 

1 

1 



2-.' 

90 

4 

c 

10 



4 

23 

38 
50 
Si 

42 

18 
60 

SO 
35 
»5 

321 
17» 
500 

7 

6 
12 

201 
78 
27» 

144 

72 
316 

167 
60 
217 

305 
133 
43t) 

13 
14 

27 

28 
11 
39 

43 
2 
44 



199 
45 
174 



34 
43 



1401 

6s>7 
2091 
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Uchkeit und geschäftlichen Benutzung. 



— — 

nnngen nach 


der Zahl der heizbaren Zimmer: 












1 




2 




! 


3 






Wohnungen mit ge- 
schäftlicher Be- 
nutzung. 


Davon versichert. 


Wohnungen thne 
geschäftliche Be- 
nutzung. 


Davon versichert. 


Wohnungen mit ge- 
schäftlicher Be- 
nutzung. 


Davon versichert. 


£ i 
-5 - 

«> 

1*1 

o ■ — 
beb "3 t£ 

5 «3 o 

JZ tti 

O o = 
k ... t-* 
^ Ui a 


Davon versichert. 


Wohnungen mit ge- 
schäftlicher Be- 
nutzung. 


Davon versichert. 


Wohnungen ohne 
geschäftliche Be- 
nutzung. 


Davon versichert. 




416 

1*1 

398 


147 

55 


1262 
809 


247 

162 
409 


366 
127 
493 


208 
69 
°77 


511 
265 
776 


227 
121 


244 

301 


1*9 
40 

223 


3 9* 

79 
431 


266 
49 

315 




97* 
134 
412 


70 

:>8 

tau 

IVO 


763 
612 

1 ^7** 
1 o * ■> 


US 
.107 

414 


223 
75 

* *o 


119 

35 


336 
115 
4M 


145 

64 

«*I7 J 


139 

22 


92 
15 
107 


1*3 
24 
207 


136 
17 
153 




139 
35 
174 


43 
9 


274 

318 
«.92 


63 
62 
19'. 


144 
24 

168 

IVO 


SS 

17 

105 


220 
73 
293 


95 
30 


II* 

3 

12t 


77 
3 
80 


12* 
17 
145 


78 
19 
90 




153 

ist 

275 


61 

36 

uT 
v » 


3H0 
640 


«1 
IM 
232 


198 
67 
265 


III 

45 

1*.6 


314 

266 
5X0 


139 
72 
Ol 1 


112 
28 
140 


82 
19 
1"1 


223 

6* 
290 


130 
39 

162 




899 
690 
158 *» 


409 
194 

DM* 


1718 
2931 
4649 


442 

523 
965 


1089 
527 
1616 


587 
238 

825 


1450 
1124 
2574 


6*3 
413 


«27 
134 

761 


415 
77 
432 


113* 
1*9 
1327 


759 
119 

»7* | 




16.1 
38 

AVI 


49 

26 

7\ 
9 o 


599 
523 
1 1 29 


121 
95 
216 


258 

28 

OUR 


101 

15 
1 1ß 


592 
325 
917 


236 
134 

o • V 


93 
14 

107 


6t 
7 
68 


601 

65 
666 


402 
46 
44* 




241 
»6 
337 


63 
26 
89 


1708 
1527 
3235 


216 
165 
311 


3.10 
98 
428 


116 
18 
134 


1322 
775 
2097 


412 

229 
641 


165 
8 
173 


87 
6 
93 


973 
60 
1033 


561 

25 
5*6 




1592 
7 US 
23O0 


397 

159 
57.6 


7241 

5358 
12599 


(»49 
859 
1701 


219* 
505 
2703 


877 
193 
1070 


5180 
1571 
6751 


1740 
479 
2219 


1179 

73 
1252, 


645 
46 
.631 


3370 
IIS 
31*8 


2076 
72 
2148 




103 

58 

161 


33 
20 
53 


133 
260 
393 


27 
53 
80 


132 

37 
169 


86 
22 
108 


131 
99 

223 


62 
33 
97 


96 
20 
116 


73 
11 
83 


H8 
17 
105 


64 
14 

78 




127« 

560 
1836 


280 
SS 
365 


5663 
2993 
8656 


6r.o 

318 
968 


1414 

249 
16*3 


597 
99 
696 


99*0 
548 
3598 


HS 4 
132 
1016 


491 
34 

525 


289 
19 
308 


932 
3« 
970 


526 
18 
544 




652 
225 
877 


184 
56 
240 


2363 
15*0 
3943 


2*6 
194 
480 


697 
114 
811 


350 
39 
369 


1186 
446 
1633 


364 
99 
463 


288 
IS 
306 


172 
19 
184 


7IS 
16 
734 


401 

9 

410 




983 
.149 
1338 


305 
65 
370 


30s4 
2974 

6058 


443 
414 

857 


*59 
1*6 
101» 


399 
76 
475 


1723 

528 
2251 


6*4 
17* 

862 


440 
33 
473 


252 
16 
268 


1199 
62 
1261 


722 
36 
758 




1065 
970 
1335 


ISO 
.16 
316 


7671 
4231 
11909 


5 SO 
391 
971 


1160 

10* 
1268 


371 
400 


3673 
493 
4165 


967 
109 
ll>76 


• 313 
10 

323 


16 1 
7 

171 


1259 
29 
12S1 


653 ; 

II 
664 




152 
62 
914 


44 

19 

56 


424 

747 
1171 


54 
»9 

153 


' 190 
44 
234 


89 
14 

96 


3S7 
921 

608 


1.1 

07 
17* 


130 
14 
144 


58 
8 
66 


407 

33 
466 


191 
13 

206 




66 
20 
86 


16 
9 

1* 


940 
568 
1508 


113 
60 
173 


79 
1) 
91 


51 
5 

56 


374 
70 
444 


129 
20 
149 


20 
1 
91 


12 
1 
13 


84 

T» 
89 


56 
4 

60 




93* 
56 
294 


51 
59 


1942 
723 
2665 


185 
43 

228 


143 
13 

157 


60 
9 
63 


39* 
57 
455 


147 
14 

161 


41 
1 
42 


22 
22 


S4 
S4 


4U 
40 




»414 
8606 

12020 


2<3? 1 
827 

3159 1 


»6165 
267S7 
62952 


4492 
3689 
8181 


9482 
9313 
11695 


4185 
914 
5099 


20776 
27745 


7025 
2196 
9221 


l (36 

470 
4966 


26*9 
287 
2376 


| 11 751 
826 
12,77 


7064 
476 

7510 
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Tabelle XXXV. Fortsetzung. — 108 — 



S t a d t t h e i I ©. 



Die Wohnungeii 



■ ■ 

B 

ö £ 

o-gg. 



£ 

a 
o 
»» 

OS 



5 ^ ä 
o i) 3 



Berlin . ... 
Alt-Cölfn . . . 
Friedrichs - Werder 
Dorothecnstadt . . 



Friedrichsstadt 



Friodrichsstadt ausserhalb 



Schönoberger u. Tenipclhofer Revier 



Louisenstadt 



Neu -Cölln . . . 
Stralatier Revier . 
Königsstadt . . . 
Spandauer Revier. 



Spandaucr Revier ausserhalb . . 
Friedrich - Wilhelmsstadt . . 



Moabit 



Wedding 



Vorderhäuser .... 


129 


113 


244 


210 


Ilofgehsude 


7 




20 


14 


Zaummtn 


136 


117 


264 


224 


Vorderhäuser .... 


73 


59 


12s 


95 


Hofgebäude ..... 


6 


3 


7 


4 


Zusammen 


79 


C2 


135 


99 


Vorderhäuser .... 


73 


:.s 


66 


73 


Ilofnebaude 


5 


5 


2 


1 


Zu*amm«n 


78 • 


60 


»8 


74 


Vorderhäuser .... 


76 


57 


1H1 


12« 


Ilofyebäiide ..... 


9 


7 


13 


5 


ZusaniiDflO 


85 


64 


194 


131 


Vorderbäoscr .... 


341 


269 


865 


642 


Hofcebäude 


3« 


20 


4S 


30 


Zu>Jiii>m'"n 


365 


2t>9 


913 


672 


Vorderhäuser .... 


«1 


24 


431 


r,3s 


Ho'Kvbäude 


1 


— 


1* 


v> 


Zusammen 


49 


24 


44» 


353 


Vorderhäuser .... 


43 


23 


49» 


S..7 


Hof«el.äude 


3 


1 


14 


II 


Zusammen 


45 


34 


512 


371 


Vorderhäuser .... 


4 OH 


241 


1523 


»Ii 


llofgebäude 


2:» 


21 


40 


2« 


Zusammen 


433 


262 


1563 


99V 


Vorderhäuser .... 


33 


30 


74 


6-t 


Hofgohäude 


6 


5 


4 


4 


Zusammen 


39 


35 


7S 


67 


Vorderhäuser .... 




10.*. 


305 


237 


llofgehäude 


e 


6 


13 


tu 


Zusammen 


135 


111 


31S 


247 


Vorderhäuser .... 










Hof(cebnud 


3 


5 




5 


Zusammen 


94 


75 


2*0 


227 


Vorderhäuser .... 


136 


109 


492 


40? 


Hof-ebäude 


9 


T 


15 


7 


Zasammen ..... 


145 


116 


507 


4<W 


Vorderhäuser .... 


95 


6« 


300 


19i 


llofgebäude 


4 


4 


16 




Zusammen 


99 


70 


316 


201 


Vorderhäuser .... 


50 


26 


24« 


132 


llofgebäude 


6 


4 


7 


4 


Zusammen 


56 


30 


253 


13t 


Vorderhäuser .... 


13 


8 


40 


37 


llofgebäude .... 


* 


2 


3 


2 


Zusammen ... 


14 


10 


43 


29 


Vorderhäuser .... 


13 


6 


22 


11 


HoffCebäud« 






2 


3 


Zusammen 


13 


6 


24 


13 


Vorderhäuser .... 


1743 


1260 


5707 


4103 


llofgebäude 


115 


95 


230 


14» 




1S5S 


1355 


5937 


4252 



Digitized by Google 
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ach der Zahl der heizbaren Zimmer: 




8 u m 


Hl e 




5-7 


8 und mehr 


1 • 
<P bo 

SS 5 

s 2 
a § 
&M 

§| 

-1 

. c 2 

S •cd 
^ -C3 

<t> !/l 




1 . • 

<S> OD 




Wohnungen uiit ge- 
schäftlicher Be- 
nutzung 


-e 

ej 

u> 
w 

» 
> 

es 
o 
> 
s3 
Q 


S 

S 

S « a 
0 «> 3 


X. 
«p 
-a 
0 

2 

> 

s 
0 
> 

(=> 


i i 
5 

|J . 

in 

~ >.-3 N 


tf 

4» 
JS 

4> 
t- 

0 
O 
>• 
«. 


»4 1 

• 

_ -n 

T W 
.1, - 

tc 

§"5 3 

-a «j 
0 © 2 


<ü 
-a 

e 

»> 

a 
0 
> 

«1 
Q 


ti 

'S 

t- 

Ol 

t» 

a 
0 

S 
Ä 


'Sa 

* c 

S • 
S — 

H .- 
"0 2 

> rr 

^ x: 
u 0 
_» » 


<x> 

Ol 

> 

a 
0 

>■ 

O 


5 

1 • 


10« 
4 
110 




• 

331 

8 

339 


298 
6 
304 




55 
3 
58 


54 

3 

57 


84 
4 

»8 


77 
4 

81 


1341 
1724 


819 
Ii') 

995 


2813 

1 1 .»■* 

4011 


1326 

356 
1682 


55 
IS 


48 
1 

49 




183 
2 
184 


159 
1 

160 




17 
1 7 


14 
14 


42 
2 
44 


35 
2 
37 


787 

9 '.3 
1026 


403 
495 


163>* 
768 
2406 


707 
196 
903 


59 
2 
f.i 


5f» 
1 

57 




101 
1 

105 


H9 

1 

90 




20 

•>4I 


20 
20 


48 
48 


41 
41 


622 


339 
374 


864 
1275 


439 
1.1.1 
545 


12% 


98 
7 

105 




371 
17 

3*8 


302 
5 

307 




81 
2 

81 


73 
2 

75 


256 
1 

257 


203 
1 

204 


739 
974 


483 

599 


1743 
im.') 

27.''2 


981 
1247 


30« 

9 


7 

2:. 5 




113* 
27 

116> 


908 
22 
930 




126 
2 


112 
2 
114 


328 
8 

336 


261 
6 

270 


339 S 

Ii?'' 

4790 


2046 

. .Ulf 

2:186 


*•>< 1 

nor.2 


3703 

1114 

4817 


41 

5 

4£ 


na 

32 
2 
34 




1142 
23 
1165 


969 
14 

983 




1» 


17 
17 


484 
6 

490 


435 
4 

439 


616 
Art 

702 


2*5 

Mi 

3L15 . 


3891 
«7« 

4S69 


2504 
2*12 


41 

2 
43 


Sl 
1 

32 




577 

6 

483 


479 

:i 

482 




15 
2 

17 
1 1 


15 
2 
17 


127 
1 

128 


III 
1 

112 


841 

91)0 

io:>o 


3.16 
54 
390 


5255 
7673 


2136 1 

J'tQ 

2575 


20.1 
Iß 
219 


174 
13 
187 




1081 
21 

1102 


957 
16 
973 




35 
2 

37 


31 
1 

32 


176 

5 

181 


148 
5 

158 


5643 
6H86 


2372 
2^7 


18892 
261H4 


6751 
14 r .4 
8205 


43 
1 
44 


39 
1 
40 




68 

:i 

71 


61 
3 
A4 




13 
, 1 
14 


12 
1 

13 


13 
1 
14 


12 
1 
13 


423 
547 


873 
333 


514 

IH'i 

896 


290 

III 1 
III 

401 


ioc 

7 

113 


89 
7 
96 




288 
3 

291 


228 
3 
231 




14 
14 


14 
14 


77 
1 

78 


86 

1 
37 


3443 
HßO 
4303 


1378 
917 
1595 


10446 
"»«74 
14120 


2563 1 

4X1 
*o f 

3017 ! 


92 
2 
94 


74 
2 
76 




246 
' 4 
250 


190 
3 

193 




19 
1 

20 


13 
1 
19 


27 
1 
28 


22 
1 
23 


1854 
367 
2221 


852 
115 
967 


4956 
2127 
708:« 


179* | 


119 
7 

126 


105 
fi 
111 




S69 
20 
589 


496 

17 
518 




40 
2 
42 


35 
2 
37 


93 
6 
99 


84 
4 

88 


2603 
<ift7 
3190 


1213 
Ii« 

138S 


7317 
10982 


2834 

fj.11> 
3li>o 


41 
44 


34 
1 

35 




136 
11 
147 


114 

i 

119 




14 
14 


10 

10 


41 
7 
48 


34 
2 

36 


2697 
3097 


82» 
7*. 

903 


13377 
1«2»7 


2*4H 
3073 


64 
1 

65 


48 
43 




298 
1 

299 


178 
. l 
179 




10 
l 
11 


7 
1 

8 


55 
1 
56 


41 
1 

42 


597 
129 
726 


265 
39 
304 


1850 
1030 
2880 


711 ! 

184 ; 

895 


9 
2 
II 


6 
2 

8 




37 
1 

38 


33 

33 




1 
1 


1 

1 


11 
11 


9 
9 


189 
37 
226 


94 
12 
106 


1514 

658 
2172 


370 
87 
457 


8 
S 


7 
7 




13 
13 


13 
13 




2 

2 


2 
2 


t 

2 




448 
70 


148 
10 
158 


2503 
784 

*» A i* | 


396 
59 
455 


1425 


1195 




6581 


5474 




480 


435 


► 1864 


1552 


26169 


12134 


t<4248 


29745 




55 




148 


100 




16 


15 


44 


33 


6533 


2198 


35691 


6657 


1493 


1250 

■ 




6729 


5574 




496 


450 


1908 


1585 


32702 


14332 


119939 


36402 
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Tabelle XXXVI. — 110 — 

Bestandteile der Bewohner in den Räumlichkeitsklassen der 

Wohnungen. 





Kahl derllaushallunprn. 


-J 

rt 
















Familien- 


rt 


La 








Ol 




c 

V 

c 


Wohnungen mit 


linuslialtiingen 


r5 


a 




• 




'S 




0 




Ulli 


n Ii iii- 


tir ? 






? 


"3 

^) 
j 


Ol 
h~ 




Cm 


• 


Kinder. 




ti 

4. 
— 




• — • 




CS 
J= 


j9 
"v 

CA.- 


Sonsti 


keini-m t.ei /(..irr-n Zimmer 


;i ; 


! 1 l 


14 


8". 




2 


1 


7 


14 


t 


1 iii-i/tniren Zimmer 


1 l" J r ► 


73 1 


3 2.'. 


4 ■11 * 




243 


21« 


220 


»Öil 


K7 


... 


VI 2 


:ur. 


IL' 2 


21.1.» 


21-:. 


431; 


210 


3«C 


3'J4 


47 


'1 


.*, 1 


J:l'i 


-1 


M>7 


M61 


.'.Jli 


2:o* 


3r.i 


1 öS 


62 


4 ... 


-j 7 1 ; 


> 7 


•1-7 


-2.) 


77> 


4t;:i 


im; 


H"9 




27 


r. ~7 . 




« 


2 t 


'MV, 


Ii:.,'. 


7>; 


1-', 


ltir» 


3 


7* 


^ u rm-lir In-itli. Zimmern 


r.'i 


1.' 




Ii-.'.'. 


407 


437 


133 


4:1 


— 


D4 






n<;7 


... ?J 


h.53n 




21K.4 


1139 


Ui)7 


1433 


316 


k' -iiirm li"iül>:irl>n ZimflKT 


7 




3 


2n 


1 4 


_ 




— 


— 




1 lii-ijti.irtii ZinmnT 


1 1 1 1 '.i 




2i'.' 


:ilu:' 


2:o;i 


i:u< 


91 


yr. 




AS 


2 ... 


:>ui 


IS« 




13:' 4 


12 1',2 


24.'. 


131 


249 


2»S 


35 


:i , .... 


'.'37 




43 


Tu:. 


IUI 


26 n 




142 


43 


33 


4 ... 


1 4" 


4A 


2 f. 


4uS 


320 


223 


51 


*1 


N 


J6 


- ; . 


i>; 


r. i 


2:. 


470 


•4 .Mi 


■:.:>» 


57 


47 


11 


1» 


- Ii iiiriir ln:i/b Zimmern 


41 


n. 


8 


i-jr. 


i:u 


v,s 


55 


ü 


' "^n 


14 






^32 


■104 


<V.'21 


51:» 


U2 :> 


m 


«28 


1202 


m . 


keinem hoi/liaron Zimmer 


l 


0 


l 




1 


— 


_ 


— 


• 




1 lirl«li:ircn Zmuiier 


432 


2:;.l 


In 4 


12MS 


'.oU 


7 1 


3* 


:c 


277 


35 


2 . 


:mn 


KM 


57 


S.'.IJ 


70:1 




72 


172 


103 


28 


■ : ' , . - . 


i.:2 


ii" 




M:i 




im 


5 f. 


HO 


40 


34 


4 . . . 


lfm 


43 


ir« 


:i2-> 


rsoo • 


ir.7 


53 


*2 


10 


10 


5 -7 . 


Iii 


:n 


21 


71-13 


320 


2r,', 


29 


SS 




W 


u mehr h«izl». Zii.ir.K-rn 




i» 


i 


l.M 


1*5» 


2.12 


31 


2 


■ t^B 


19 


Friedlich. - Werter . 


11.19 




23» 


34 ;s 


2-f3 


um 


8s3 


4>8 


434 


148 


keinem rieixtiurcn Zimmer 


2 


, 


21 


:i4 


3 


3 










1 liciil ircu Zimmer . . 


74< 


3:.:. 


l'.'S 


2:1 ih 


i;.9rt 


201 


los 


roi 


503 


49 ! 


... 


r.r.r. 


17r, 


113 


1 


Uli 




. 14 5 


253 


Jt«6 


SB 


:« . ... 




IM 


74 


s»0 


«11 


321 


HS 


300 


44 


34 




101 


f. 2 


:.C 


:.3s 


423 


332 


64 


190 


U 


28 


5-7 . 


322 


IÜ4 


er, 


Ü47 


?76 


811 


130 


291 


17 


79 


s u »Wir l,..j,b. Zimmern 


i'tt 


7H 


34 


«72 


632 


1178 


217 


151 


11 


* 


DoTOtHtf nAt&dt «... 


22<0 


<W 


-,3*; 


GW3 
* 


547.2 


3132 


77« 


HM 


79» 


319 
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Zahl der Haushaltungen. 


















Kamilien- 










• 


s 




i> 


Wohnungen mit 


haushaltun^cH 
mit obnr 


ff ? 


3 
15 




• 


v !a. 

f. 

k-. 
~r 


r. 

*— 
es 
ti. 
o 

| 




s. 

tf 
r 




Kinder. 


, 

CA 














C' 


keinem h<-i»tnr*n Zimmer 




2:! 


42 


im 


C4 




— 


1 


24 


— 


l litfütiaron Zimmer . 




i7'.r> 


t\.s 


lr.iit;. 








1 ' Hl 


3u3.' 




2 • • 


Sr,7<J 


n. r> 




7^'j>; 


«;iv.» 


121f. 




i :r,.i 


Iii 


i - r . 


3 , » » - 


1 


r.si 


2>'.s 


;r.'--. 


;;2i.' 


r_'i> 


»i.r, 




2 '.3 


1 1'. 


■ » 


T8H 


3 - ;< 


lf.3 


■j-ty.i 


2< i i 


1 L" 


2".' S 


'•7 1 


'.'3 


> * 


'■ — 7 . 


\WJ 


i aas 


137 


:ioic» 


2>>Ü 


2213 


241 


474 


s 


r.-i 


h u mehr li.'izV Zimmern 


:\u> 


*>7 


! 37 


1<>'.'.. 


H'2".' 


1327 


1 v ( i 


1 1'," 


ii 


i<... 


Fritdrieh««Uilt . . 


2 7 7 i 


4' !'.>> 


I 27 :t 


'.'■J2o;< 


2H"2» 


7-ic 


2 117 


3710 




■.).•' i 


keinem heilbaren Zimmer 


- - 




22 




M 


5 


2 


r. 




i 


1 heilbaren /Immer . . 


.vii 


317 


1 


2.MH 


Hl-'. 7 


135 




t'.i'. 


3 


;. 1 


'1 

" n » « * 




:;u.-. 


1 :u 


227 7 


1 77^ 


2 1 


23 


23 3 


2n^ 


2') 


3 , ■ • 


4 1', 


2H- 


1 2< J 


i:im) 


l< r. ~ 


:,.ii 


'•■2 


2i'7 


i * 


43 


» 




ii« 


71 


s74 


c i 


■17'. 


3t 










777 




y<; 


s;nr. 


17*;: 1 


1-7'. 


f, 1 


s ^ 


, 


2c 2 


^ <i. mehr hei*!» Zimmern 


372 


114 


22 




1ii73 


1 2 - 3 


43 






2 1 3 


FricdrichMtadt außerhalb 


3 4--i» 


147i» 


•;i2 


1 ' 7 4 


7 -.'31 


4 ••2*; 


:'.<• l 


7 S2 


r. s »i 


(•27 


keinem li.-izt.ircn Zimmer 


M 


3D 




1 


H 1 


13 


- 


0 


21 


3 


1 h«iibaren Zimmer . , 


a u 


>7l 




»;:;r,3 


.'i :,n :i 


137 




171 


-21 


121'.- 


»> 

*" • M » * 


1 T7'> 
i i 


V 1*. '-4 




4 ['23 


4 147 


333 


I.V. 


A'.\\t 


7(17 


117 


3 . . 


S 1 4 




1 10 


23(J(1 






11". 


21- 


1 1 1 


!'l". 


* » • 


■;7ii 


t 11 
1 * i 


41. 


H.'.u 


917 


ic,;. 


43 


s7 


t 


■o 




* ^ 


i . . 1 1 


11 


1247 


1213 


'.'IS 


Sil 




•' 


1(12 


S ii mehr helib Zimmern 


i » - 


I ' 


s 


:uu 


371 


4M7 


lo". 


(11 




Ii 1 


Sefcöneb. u. Tempeln. Rer 


*,ut2 


2043 




n,:ti2 


l 4m. 1 




1 

1 


;< » i > 


17 32 


:.»7 


koinero heixt.ar.n Zimmer 


271 


1 12 


12:' 


s.;j 


47s 


s 


2 


11) 


s,< 


'.. 


1 heilbaren Zimmer . . 




37.V2 


i ar. i 


2;c:-i2 


2u;k- 


(;S7 


I :* 


1)77 


(1 2'.-' 


471 




G*I0 


202; 


t7 


1^<"-7S 


l'i'ilji 


13'. »7 


li.33 


l :*•■>" 


4'.Hi'.< 




3 . ... 


3?:. 2 






VIU2 


S24H 


2 IM 


•'.!< 1 


Ii". «3 


771 


241. 




1133 


:ilis 


tu;, 


34 -.3 


::3(.7 


1471 


i74 


322 


h8 


1 1.1 


•'-7 . . . . 


1022 


213 


;.<; 


2^^:i 


2>7»; 


1732 


L'. r >A 


2 10 


32 


Irl 


S ti. mehr heirl. Zimmern 


1 7''« | 


3< 


4 


f.- 


. : ' t" ■> 




>7 


20 _ 


f. 


1 24 


LouUenatadt 


22760 


77(13 


21.47 


r,27IK 




7TJS 


2*112 


V.'4s 


12131 


1.1(1.'. 


keinem heilbaren Zimmer 


7 


1 


s 


1(5 


in 


- 


1 




— 


— 


t heizbaren Zimmer . . 


333 


ir.7 


<M 


!t:»4 


74.'. 


71 


30 


32 


2 Iii'. 


16 


2 * . 


2-yj 


10:. 


:ir> 


7lifl 


tl ' 7 


310 


1 


1. '1 


1 72 


1 ■'. 


3 . ... 


r.4 


4.'. 


22 


4M 


311 


137 


45 


U.l 


2.1 




* ... 


9.1 


!'■> .' 




241 


223 


13f. 


21 


;:4 


1 1 


7 


. • ■ 


s? 


S«i | 


13 


SS 2 




'jy 


2-. 


6t 


(1 


7 


S o. mehr hel/h. Zimmern 


22 


3 | 


3 


r.7 


r.r. 


7i 


32 


7 


1 


.► 






350 


IV) 


2741 


2272 | 


f.3t 


933 


324 


422 


50 
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Zahl dfrllaushaKmisrii. 


iiulte. 














Wohnungen mit 


Familien- 
huu^haltun^on 

mit ohne 


- 

r _ 

- - 


EI: 


— 


Dienstboten. 


a 

J~: 
!*■ 
1— 

CJ 


e 

f: 

'2 
1* 

rt 
tii 
«j 
k. 

■~ 
— • 


V 

.c 

Ul 


Sonstige Personen. 


U'iiiiTn ln'j/t In n X.immi'r 


l :.2 


s 7 


*> i 


4»:n 


3; i; 


2 


2 


— 


41 


;» 


1 lioi/tjurrn Zimmer 


7 1 s 


«i i . | ^ 


Tn'i 


i Mii':i 


1 70 2 


4 27 


12t 


('>»;<! 


3532 


AI*. 




3>'.«i 


Hl', 2 


21'.) 


um.-. 


lu'.J k> 


623 




(IUI 


1 9l'9 


199 


■1 ... 


1 1 1 j i 
1 US 1 


'4 1 »4 


y. 


L"..«J2 


Sit.".« 




,ir,4 


2;»4 


220 


101 


« ... 


■i i '. 


K 7 


21 


: • 7 1 


ys3 


hj. 
11)» 


14)1 


73 


22 


2'J 




.1«. 1 


r 'i 
'i d 


20 


S'j l 


•jf.j 




iu: 


?<i 


r. 


2s 


u rnffir liei».<Y Zimm.rr, 



' .1 




i;t 


12;) 


i-'i 


1 1 


18 


_— 


_ 


27 


StraUucr Revier. . 




io:n 


1 1 »in 


:ü:i22 


32l4.*i 


2-42-1 


174» 


i<^'( 


574") 


S27 


keinem lir-iir-au-n Zimmer 


1 1:, 


r,r, 


5, 


373 


2?r. 




2 


2 


25 


2 


1 hri/ti-irrn Ziuimrr 


321'' i 


1 2 .'•< 


riv'i 


8.M11 


7 'il'Ti 


2*i 1 


23(5 


An • 

it.' 


1535 


1 rf? f 


•■> 


i ; n 


.'i , h 




4i.y4 




441 


3r.«J 


330 


79S 


93 




7 4.» 


214 


77 


2124 




:>6t 


2-19 


327 


121 




» ... 




r,s 


27 


7 «VI 


S 1 l 


37s 


M 


-.5 


2» 


is 


r. r . 


271 


:.7 


i<; 


7 '.7 


H7 


".:;4 


13V 


!i2 


23 


2<7 


s u uiotir licixfi Zimmern. 


4 3 


• 


t 


HH 


l.'.'i 


127 


4 2 


6 




13 




it t ' > r. 


V 1 < 1 


; t" 


1 7 2i> ''• 


KUH.4 




1126 


Idlfli 


25:, 


na 
379 


keinem hei/.l.nrpn '/.immer 


9« 


•-7 


i.-i 


3:,l 


142 




3 


7 


26 




I I1.-i7tn1.re11 Zimmer 




2.>2I 


1 1 4 r> 


1 1 '',7 


|(H'i2D 


471 


3^2 


711 


2901 


272 


•> 

. . . • 


2301 


!.-,0 






MV.« 


7(i^ 


339 


9i)4 


1055 


209 




l-.'l.l 


■M'J 


1 '. 1 


.1 i • r. 


w.< 


>y, 


352 


929 


K.9 


iS3 


.1 


4 7l< 


i;ui 


4i 


1 3o;» 


1 'l^'O 








1J 
O* 


59 


'.7 • 
■» — < ■ 




» Ii- 




1 'i22 


1('73 


U23 


In.l 


1 <b 


AK 


15» 


K ii mr- I i r lit~>i t 1 1 7. iiniiifrn 


11t 






& - 


37it 


4D«; 


1 litt 


1 *1 

1 V 




45 


Spandauer Revier . . . 


l'l-,.' 


3.'>o:t 




2«ll.Ml 


S'2'.»7) 


433'J 


152S 


3133 


42^0 


870 


keinem 1 toi .-liaren Zimmer 


an:-. 


117 




C2S 


42< 


10 


13 


1B 


fiS> 


"J 


1 lieiil.arrn Zimmer 


9!9> 


3142 


.'V * 


*> liiil 


22 13**. 


544 


560 


fiO"« 


31*3 


39 


' ... 


::yr.<» 


IHK 


4 

« j f i 


i irip.'i 

i i»-in.} 


10174 


607 


3:2 


101» 


I3SI 


IS 


•'< ... 




321 




12uy 


.1201 


574 


21G 


49s 


lf>9 


21 








2u 


7t"A 




3<V. 






1 i 


1» 




152 


'.'3 


10 


4<i^ 


4T,9 


275 


AI 

Ol 




Q 


23 


8 u ruelir hciitd Zimmern 




13 


X 
** 




1^5 


171 


ST 


3G 


5 


1150 


Spandauer Revier auigerh 


IM 22 


•l "•"."> 


ir.i7 


:<>»7->r. 


37iit<:> 


24 S6 


1107 


2271 


4hJ( 


1278 


keinem heilbaren Zimmer 


K. 


c 


7 


r.o 


2>", 


3 


'7! 




7 




1 heixiuren Zimmer 


808 


43:1 


141 


2.'ifi'< 


1 P4'.*i 


1?7 


55 


162 


771 


45 


a ... 


'17 


212 


M 


14« 


i2f.r. 


iyi 


123 


355 


284 


W 


3 ... 


3VJ 


i i«:» 






770 


2r.fi 


58 


429 


69 


31 


1 ... 


17« 


st 


^o 


4I>* 


4wl 


202 


42 


219 


»4 


16 




221 


97 


4f, 


f,r.2 


'.27 


430 




19« 


21 


43 


» u mehr boijl,. Zimmern 


:»2 


12 


3 


131 


IIS 


IW 


23 


1? 


2 


» 


FriHHch-WilhelmutaHt 


?1<1 






tu? 


49*9 


um 


r=- 


13*0 
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• 


7,abl der Uju>bdlluii2cn. 


5 


















Familic»- 


■ 

— 

- 


k_ 
















Wohnungen mit 

■ 


ha'ishaltinijrt'ü 
mit ohne 


t' _: 
- . r 


= 


kJ 


rr 

i 


tx 


J" 

t— 

IT! 
tt 

S— 




0 

ir 






Ki:i<ler. 


— ~ 

V. 












(j 

V7 






keinem hui/tmrrri Zimmer 


j 

Ii 


u 


.'• 




41 


s 






'.i 


l 




1 heizbaren Zimmer 


l':.V. 


Hl" 




-,<7u 


:v.'ijc. 


6:> 




4.' 


;i>:n 


U'3 






414 


SU 


11 


M..M 


131 1 


7- 


•17 


."1 


1 '■ 


42 




3 . , 


v,; 


L J ! 


M 










K 


IM 


:i 




+ * • 




11 


4 


1 1 1 


1 1 ' 








13 


K 




5 - 7 , 


4u 




:-. 


i>i:i 


111 


7.' 


7 










h u. m*],r litul'. Zimmern 






— 


27 


H" 


:i>. 


U. 






'> 




Xoabit 

* 


i-;i 


j-r. 


M 




'Mi'J 


31- 


127 




■>'-' 


1(71 




keinem hc«7 !«nr«-n Zurmior 


ai 


11 


1 




7 J 


|n 






17 






1 hei • b.iron Zimmer 




«•,_".> 


1 1 '.' 




■ - 


t.ss 


77 


1 1 1 


3.M 


I>:;. 




2 , 


4:: 


Kl 


- 1 


lL'H 


1 :,:■;:, 


Ll".i 


74 




Ii t 


l'l 




:< . 




;*r, 


7 




Uni' 








• „; 










7 




('•II 




-".1 




1 


1 


• 1 




5 - T . 


1 . 


» 


2 


Ii 


43 


r.i 


1.1 




1 






S u. m.-hr Lwib. Zunni'Tti 


2 


1 


1 
l 


1-1 


- 


:■ 


.-. 










Wcdding 




Mi 3 


1 M", 
• 


7-ji>a 


T'J'.'l 


.Vir 

• 


r.M. 


13- 


:,:<:; 


L'2I 




■ keinem heizbaren Zimmer 
1 hfulinrcn Zimmrr 


IUI 


f.*., 


-.:n 
1 


.'. i A . 1 
1-W17 1 


IM;.- 

1 1 1 :t 


; 1 


:y. 
•in,:, 


'■ l 

4 7''..': 


:i :•' 

L'ViM 


4:1 

i':in7 




\ v ... 




r 7 -v r > 


1 - ; ;i 


7:.!M'.' 


»•.■II-' 


7 1 - 


!'•._'•_' 


n; 


1 IL'P2 


IMS 






n.-i'.'i; 


15 :<.«.> 


Ii.:::, 


:• i '. 1 - 


;■ 


S'.M" 


3.M 


Ol- 




HiS'.' 




* * . 




KU' 


717 


i4--:u 


1 


c:<7» 


1 ■■:•.' 


J 4 1 - 


411 


:,,-^ 




.'> — 7 . . 




! ;:»:' 




1 tv 




SLMI7 7 


: i,:'.' 






1171 




8 u. melir hnnl,. Zimmer, 




•u; 










]iV. 




n; 


•Jn hl» 




Stadt Merlin . 

* 


uirv-n 






2-4:^. 




4c.tf-,a 


\y\vj 


T-'i::-.' 
























■ 







8 
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Flächeninhalt, Grundstücke, Haushaitange 



Stadtbezirke 

resp. 

8 t a d t t h e i 1 e. 



i. | a. I 3. | 4. 
Flächeninhalt: 



c 

QJ 

tx? 



a 



1 







31,4 


38r,8 


59,6 


10728 


69,4 


12499 


»2.0 


3960 


35,5 


6390 


22,9 


4123 


15,7 


2826 


54.3 


9774 



darunter Wasser 



«i 



Ii 



Grundstücke, welche 



a. 

• 


b. 


c 


mit Vorder 
häusern 


o s 

— o 

1» 


■ar mit Uof 

gebäuden 



besetzt sind. 



6. 



et 



so 



1. Bathhana-Besirk . . 
3. (Iran« Klotter-Betirk 

3. Stralaacntruien-Beilrk 

4. Nikolai Klr«h-Be«lrk 

5. Pott-Bealrk 

6. Neue Markt-Betirk . . 

7. Kalandt-Beilrk. 
8. 



Berlin 



9. Schlot Jfee» Irk . . . 

10. Breiteitrajaen-Betlrk 

11. Iuttlttrasfen-Beairk . 

12. BoMitraaeen-Beilrk . 

13. Petrl-Klreh-Beilrk . 



Alt- Coli» 

1 

14. Kurttraaeen-Betlrk 

15. Hao»voigtelplaU-Beslrk 

16. " 

Friedrich* • Werder 



17. Akademie Beiirk 

18. Bauhof- 

19. tleorgeoetra 
80. Dorotheea Kirch Beiirk 
21. Heegerahof-Beiirk . . 
33. ParUerplata-Bestrk . . 



6,9 
26,1 



1943 
4698 



98 


33 


1 


••) 


109 


58 


3 


113 


127 


47 


3 


12* 


105 


41 




10. 


in 


»4 


1 


IM 


106 


34 


10 


1!>; 


11.1 


46 




113 



113,5 
27,4 
22,9 
19,6 
94,5 



54144 



41,0 



203,3 



82,1 
21.2 

56,8 



20790 
4933 
4132 
2268 
4410 



3978 
3816 
10224 



31,1 
5,5 
6,7 
3,0 
4,1 



49,4 



3.7 



7 ISO 



5598 
990 

1206 
360 
73* 



8892 



100,1 



65,3 
61,3 
54,7 
61,1 
439,8 
86,6 



76Ä.7 



18018 



3,7 



666 



11736 
11034 



1099* 
79164 
15588 



13*366 



8.2 
8,6 

32,4 



74,9 



1476 
1548 
1026 
9432 



13482 



867 



120 
91 
83 
101 
100 



340 



495 



106 
83 
74 



41 

26 
40 
47 
47 



301 



37 

48 
.37 



17 



2 

2 



263 



76 
65 

111 
83 
38 

130 



502 



119 



31 

S« 
60 
51 
10 
69 



857 



lio 
92 

10 [ 

1« 



7» 



♦67 



1 
1 
1 



: 

il. 



I 
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ind Bevölkerung in den Stadtbezirken. 



7. 8. 9. 

Zahl der Haushaltungen in den 


Gcsammtzahl der factischen 

e 

Bevölkerung. *) 


Darunter befindet sieb Militair. S 


12. 13. 

Von der Gcsammt- 
zahl der factischen 
Bevölkerung sind 


14. | 15. | 16. | 17. 

Relative Zahlen. j 


Auf 1 Kinwohner kom- 
men Quadratruthen 
(Col. 2. u. 10.) 


Auf 1 Grundstück kom- 
men Haushaltungen. 


Auf 1 Grundstück kom- 
men Bewohner. 


Auf 1 Haushaltung 
kommen Bewohner. 


a. 

• 

s ;s 
s -g 

3 3 


in Extra -Haus- 
haltungen Le- F" 1 
bende. 


Vorder- 
häusern. 


Hof- 

_ 1 « 1 .... 

gebuuden. 


Grund- 
stucken. 


473 

ISO 
7klS 
39» 
49* 
493 
57* 
466 


103 
298 
364 
lf.8 
17* 
1*3 
171 
113 


574 
84* 
10*9 
560 
676 
C75 
749 
5*4 


2789 
4649 
67t)3 
2713 
3R27 
3189 
3318 
3089 


4 

592 
89 
9 
18 
9 
3 
13 


27*6 
4042 
5145 
2709 
3311 
3181 
31*3 
3074 


3 
607 
1558 
4 

816 
8 
35 
15 


1,7 
2.3 
1,9 
M 
1,8 
1.3 
0.9 
32 


5,8 
7.6 
8,3 
5,3 

M 
5,8 
6,6 
7,S 


28,1 
36.1 
39,9 
25,8 
25,t 
27,4 
28,2 
39,4 


i 

5.0 
4,8 1 
' 4-8 I 
5,0 
4.9 
4,7 
4,2 
5,3 


4154 


1581 


573? 


29977 


737 


27431 


2546 


1,8 


6,5 


31,0 




S44 
349 

«.«9 
554 
469 


148 
138 
281 
323 
218 


693 
4*7 
790 
776 
68 7 


8058 
2291 
3544 
33»2 
3067 


23 
11 


3034 
2291 
8544 
3 3$ 2 


34 
11 


6,8 
2,2 
1.2 
0,7 
1.4 


5,8 
S,3 
8,8 
7,7 
6.9 


25,3 
24.9 
39.4 
33,5 
30,6 


4.4 
4.7 
4,5 
4,4 
4,4 


2425 


1007 


3432 


15342 


84 


15307 


85 


3,4 6,8 


30,4 


4,5 


«12 

465 
340 


158 
264 
5« 


770 

729 
398 


3535 

33»>6 
2257 


6 
1« 
233 


8515 
3243 
1957 


10 
133 

300 


1,1 

4,5 


7,3 

8,6 


33.3 
3*.2 
35,8 


4.6 
4.4 
4,9 


1417 


4*0 


1897 


914* 


255 


8T15 


433 


2,0 


7,1 


33,6 




335 

305 
55* 
452 
139 
«43 


123 
160 
39i 
260 
«3 
348 


447 

525 
850 
713 
201 
991 


2853 
8880 
4698 
3555 
1042 
5158 


170 
1591 

55 
337 

82 
10* 


2443 

2:159 
44:18 
3277 
1043 
5003 


410 

1521 

2*0 
278 

155 


4.1 

2.8 
2.1 
3.1 
28.1 
3,0 


5.9 
8.0 
7.7 
8.6 
5.2 
T,« 


82,1 
35,7 
40,0 
39,5 
2K.7 
3s,2 


5,5 
4,5 
5,2 
4,6 

5.2 
5.0 

' 


24*2 


1244 


3726 


21186 


2343 


18562 


2C34 


4,2 


7,4 


86,7 


ü,0 



*) Esel. Stromb«v5lkerong tmd diplomttlich«* Corp*. 
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Stadtbezirke 

resp. 

Stadttheile. 



L | L I &>■ | L 
Flächeninhalt: 



c 

6 

0 

53 



a 
i) 

a 

1 
3 



darunter Wasser 



5 



i 
i 



c 
■ 

' 1 



5. 



Grundstücke, welche 



o 



1.-3 



ta s 

-= - 



c. 



o e 
— 

- .1 

. o 



besetzt sind. 



- 

u 



- 

2 



■J. 



21 Leiptlgerplaii-Beilrk . . 
iL. Frantöeiecheatraaaen- Betirk 
2i. Taaben«traaaen Betirk . . 

26 Dreifaltigkeit- Kirch-Bezirk 

27 Leipiigeratraasen-Betlrk . 

28. Molirenatraaeen Berirk . . 

29. Jigeratraaaen-Betirk . . 
3lL Jeroealemeratranaen-Betirk 
IL I>5nhofiplatt-Beilrk . ; . 
31. 8ehüttenitraseen-Betlrk 
33. Junkeretrateen Bctlrk . . 
IL Ko'batratien Betirk . . . 
3i, Zlromeritraiisen- Beiirk . . 
Sfi. Böhmische Kirch- Betirk . 
37 AnhaJtitcbealraaien-Beairk 
lä. Wilbelmsstrassen-Beilrk . 
JLL Piittkamerstrassen-Betirk . 
Iii. .Sternwarte-Betirk . . . 



FriedrichaaUdt . . 

• 

4L Halleacheatrassen-Bezirk 
49. Aikantscberplatz Beiirk 
41, Harenplata-Betlrk. . . 
14. Kfithenerstrassen-Betirk 
4'.i. Potsdamerstrasscn-Beslrk 
4JL Vietoriaatraiten- Beiirk 
4JL Bendleratraesen-Bcairk . 
4A Moritihof- Betirk . . . 



FriedrichaaUdt auaaerhaib 



19 

SO 

51 

59. 

»I. 

54. 

55. 

5«. 

'•7. 

58. 

19, 

M 



Qeiithineritraasen-Bezlrk . 
Kteglitzarstraasen-Betlrk 
Botanischer fl arten -Bezirk 
Dennewiti platt- Bezirk . . 
Karlebad-Bezirk . . . . 
Trebbineratrassen-Beslrk . 
Lankwittatraiaen- Beiirk 
Kreutberg- Bftlrk . . . . 
Johannlstlsch- Bezirk . . . 
Pionieratratten-Bealrk . . 
Plannfer-Bezlrk . . . . 
Koitbuter Damm-Betirk . 



Schönebert;, n. Tempelhofer Ee». 



6_L (Onbanannt) 

£12. 8cbleelecbestrassen-Betlrk 

6X (Unbenaant) 

64. (Onbanannt). ... 

6i, (Unbenannt) 

66. Zeughofs'lrassea-Beiirk ■ . 
&L Laueltierplali-Beiirk . . 

68. (TJnbenannt) 

69. Kottbusserstraesen-Bealrk 
7JL HelnrlcbsplatsBetirk . . 
IL Waldemarstrassen-Betlrk . 

Latus 



178J 


32166 




L''),U 


3600 




1 - i 


3312 




MJj 


4770 




27.3 


4914 




30.6 


sr.o« . 




4V7 

29.0 


8226 




5220 




4 •■•■•< 


8964 




23J 


4266 




r.:i 9 


9702 




40.4 


7272 




1 .1 


4554 






3600 




K.J.", 


11610 




65,t 
4U 


11718 




8532 




:, - , 


10519 




824,7 


144446 





TTü 
4-.4 

60.9 

'.ig, f. 
113.7 

•8,8 



12942 
14040 
RJ12 
10962 
14040 
17388 
20466 
15984 



4.9 

i 

ft*ft 

5J 

tu 



1476 

882 
954 
576 
594 
810 
1026 

tun 



•'.3b. 



114534 



H'7.1 

i a i 

180,0 

ItjJ 

i i n 

207,2 

203,3 
'.|>1 .4 
1-3 1 

357.2 

iv.'."> 

173.'.' 



3547* 
93274 
32400 
35118 
19962 
3729S 
36591 
»0252 
33012 
61296 
34110 
31176 



2697.6 



17296« 



r.o,7 



ui.'.; 



7.4 



1476 
864 
1332 



20.1 



aal* 



9jL4 
L^LLl 
:-.<• 
7M 

:< 

m 

61.3 
•','.» , 4 

•8". 



17712 
91618 
10440 
14398 
15876 
15354 
12636 
15S04 
11034 
6102 
12492 

153396 



IM 

3J 



M 

2,5 



36 3 



2196 
2124 

432 



738 
450 



6334 



Ii.» 
IL 
m 
im 

' 88 
1 (Ml 
ÜL 
Lli 

ai 
US 
u 

5< 

Ii 
-1 

91 
' 19 

Lt- 



CS 
4o 

44 
tll 
Ii 
Ii 

Ii 

in 
L2 
S2 
U 
u 
üi 
SO 
Ii 
CJ. 
63 



1! 



1633 



1006 



III 

58 
■1 
94 
IIS 
HO 

&5 

u 



u 
i4 

51! 
LT 
45 
30 
7 



63 S 



311 



17 



Iii 
LLI 
62 
I 

112 
'AI 

8J 
113 

• s 

LI 
16 



730 



1 

HI 
fi 
3 

u 
la 

4 

u 
II 

12 
958 



HJ 

80 

M 
l 

II 

II 
tu» 
^ 
IL. 
2 
I 
1 



436 



1 
I 
t 

Ii 
ü 
L 

n 
i 

25 



2 
4 

2 
14 
1 
4 
1 
1 
1 



?.7 



I 

2 

1 
4 

i 
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2. 


8. 




10. 


IL 


li 


13. 


IL 


14. 


... 


n. 


Zahl ' der Haushaltungen in den 


a 
— 


u 

| 


Von der Gesammt- 
zahl der factischen 




Relative Zahlen. 


w 

•a 


ja 


Bevölkerung sind 


• a 


i s 
- I 


■ 

a 
j* 












ü 

'S 


a. 


b. 


© -a 


3° I 

£ 0 

f s 

i s 
= s 

- 1 

4 J 


! Vorder- 
häusern. 


Hof- 
gebäuden. 


Grund- 
stücken. 


&> 

_ to 
ja a 
et p 

a 5 

'AI -© 

J? « 
3 


« 

a 

«3 

« 
.a 

Im 

a 

■e 

es 
Ä 


t 

V. • 

ho o 
e tc 

=£ " n 
£ •© 
«J ^ 

US * 
tf. bc 

| t 


1 » 

00 o 

3 

a a 

1 Ol 

Im 

■r- • — a 

et « 


!• -fc Ö 

a 

.a-a 
w 

a a — < 


1 3 
3 

2 a 

a a 
< 


— £ 
3 

1* 
„ a 

e 

i a 


52« 
435 
444 
M} 

596 
426 
4 '.5 
474 
696 
i24. 
»96 
532 
414 
534 
541 
7*6 

O .O 

6 «6 


250 
2*6 
255 
424 
255 
17» 
101 
175 
246 
272 
552 
360 
262 
258 
336 
6H 

AUA 

450 


778 
Iii 

IM 

956 
«51 
604 
556 
649 
942 
796 
137* 
893 
674 
792 

890 

1404 
1136 


3635 
3417 
3120 
4475 
4164 
3055 
2796 
3349 
4449 
3661 
6343 
4058 

3624 
3<64 
6036 
4975 
5154 


sä 

22 
4_ä 
21 

Li 

a 

2 

4 

23 
25. 
296 
12 

iz 

108 

Iii 

41 


3599 

•i.i OD 

3355 
4404 

Ai2A 
2925 
2749 
317* 
4326 
3654 
6034 
4032 
29*4 
3624 
3*64 
5997 
4922 
5149 


2£ 

51 
6i 
ZI 
Iii 
i:ki 
12 
171 

123 
1 

309 
2£ 
21 

22 
42 
4 


Li 
LP. 
l.i 

13 

L8 

12 

Li 

LS 

1,5 
1,8 
LI 

L0 

3.11 

14 

H 


LI 

9,1 

52 

1 1 ,u 

a 

LP. 

8.7 
1 1 .0 
113 
1 t ,6 

9J 
10.7 
14.9 
14.- 

11,6 


40.4 

43,6 

44A 

50 0 

39.8 

3J.5 

27.2 

:<3.1 

37.1 

4'M' i 

49,9 

5 1 ,0 • 

51,4 

41,7 

4r,r. 

Di." 

.52,5 


Lfi 
4.7 

Li 

4.6 

LI 
M 
4.9 

4J 
4.« 
> 4.6 

Li 
4jS 
4,4 

8 

4J 


10O70 


5772 


15843 


-3473 


9">4 


72187 


1285 


SjO 




44,0 


4 6 

— 


462 
573 
720 
854 
786 
710 
368 
25 


124 
170 
216 
224 
IM 
124 
43 
12 


58* 
742 
936 
107« 
920 
834 
426 
41 


2999 
3151 

.1 | 

4664 
4394 
3937 
3104 
190 


13» 

41 
141 
150 

22 
175 

ai 

10 


2970 
3137 
3878 
4643 
4228 
3917 
2084 
190 


22 
14 

n 
21 

6& 

20 


4.3 
IS 
2 2 

M 

LI 

4,4 
:< T 

84.1 


Hl 9 

r.'.o 

^4 

L» 

7,0 
4.7 

•Li 


55.0 
.50,6 , 
40.0 
48,9 

3 2.8 
22.6 
13.8 


LI 

4 2 

LI 
Li 
*£ 

P 

M 1 


4507 


1061 


5571 


25226 


861 


25067 


159 


4J> 


1^ 


3jO, 


L* 


184 
1194 
390 
U 

&±z 

14 7 
»00 
6*5 
1244 
50 

£2 . 
64 


115 
S40 
125 
L 

485 
111 
496 
372 
512 
1 
11 
2 


309 
1534 

51 :. 

21 
1440 

371 
148« 
1057 
178« 

hl 
Bll 

ft7 


1498 

6583 
2126 
24 
6503 • 
1766 
7(U 1 
4303 
7570 
2168 

496 

327 


IM 
1 ■♦Ii 

24 

130 
•il 
627 
10 
139 
2023 


1498 
6171 
2126 
24 
6382 
1766 
6502 
4303 
7335 
303 
496 
327 


1U 

121 

539 

235 
1865 


33.7 
"375 
1 5 2 
369,7 

3,1 
21,1 

S,3 

21.0 

4 3 

29.7 

(■>.* 
:i 


14 
lO 

LP. 

14 

LE3 
11.2 

14.0 
y ■■ 
15.3 
6,0 
4.4 


33,7 
44.0 

33.2 
15.8 
51.5 
5T5 
61.3 

m3 

62,7 
33.7 
2T6 
19,2 


4.9 

LI 
ü , 

Li 

*£ ' 
Li 

M 

5.6 
6.3 
L» 




9fi97 


8723 


40475 


3366 


37604 


2871 


11,7 


iL* 


49,0 


L3 


121 
Iii! 
16 


l 

IM 

■Jj 
1 


Ii 
295 
60 
U 


1392 
300 
7* 




1393 
300 

Li 




553,5 
i :<:.< 
u.- 

191.0 


iM 


8,0 

19.7 
37. < 
15.0 


• 

5,3 
IT 


1H3 
245 
M 
760 
ll»0 
664 


62 
22 

\ 

319 
246 

LL9. 


245 
277 

li 

979 
1426 

78* 


1195 
2006 
169 
4129 
5794 
3*07 


£2 
1027 

12 

607 


1143 

U30 
169 
4139 
5794 
3491 


52 
876 

316 


12,8 
'.•33 
LI 

3^3 


Eii 

ll'.O 

1L5 

19.3 
17.0 


42,3 
49.1 
42.3 
f. 2. 6 
7* 3 
75,9 


LI 

Li 
4.1 

Li 

n 


3310 


»19 


4129 


18899 


1752 


17655 


1944 




1 - 


| .. | _ 



Dy \^iOOglL 
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Stadtbezirke 

resp. 

8 t a d t t h e 1 1 e. 



l I 2. Iii i. 
Flächeninhalt: 



d 

tu 
o 
3 



■ 

1 

aj 
— 



darunter Wasser 



d 

V 
11 

O 

S?. 



*S eJ 

1 s 

ö 2 



Grundstücke, welche 



■ 

~Z g 

> 3 

a ja 



o d 



o o 

— 3 
._ "* 

£ et 



besetzt sind. 



a 
E 



— 

rt 



1 ranftpori . • 




■ '.Tin* 


36,3 


6.» 34 


258 


AI 

Iii 


eh f 

ZI 




Z2. Mariannen Ufer Beiirk 


jjjJ 


22X041 


28,7 


5166 




22 


i 




TA Bethanien Beil rk 


SO 


»701 


~u 


433 


41 


22 




41 




i I 1 


4 er*l? 






llai 






41 


Ii. Oraoienatraaien-Beilrk 


22J 


4123 






61 


2fi 


— 


Li 


Iii. Brltieritrasaen-Beiirk 




18163 


10.2 


1H36 


HU 


58 






IL Kotalen-Uier-Betlrk 


SM 


119*8 




433 


fil 


31 




1 




LS. Küratenttratten-Iletlrk 


jgj 


6621 






ZI 


54. 


1 


7 




Z9l Brandenbaricitrassen- Bezirk . . . . 


fj :i 


4194 






13 


il 




11 


HO. Wefcserlboratraiaen Beiirk .... 


MJ 


6984 








II 


33 


1 , 


. 


■ 


81. Hellweg-Beurk 


- -j i , 


14760 






ia 


IUI 




43 


H'J lli>Urnannstra**eti-B«ilrk 


:o.9 


646) 


— 


— 


B2 


5fi 




*» 


SA. Alexandrtneiiitrasiea-Beitrk ... 


3*.* 


69*4 






6J 


4J1 




£3 


üi. Kitteratraiien-Betlrk 


2Ui 


5148 




m m 


ifl 


il 




M 


S.S. Jakobl-KIrchBeilrk 


4X2 


7776 


_ • 





109 


A 




l » 


Üfi. Neue (irunslraaten Beiirk .... 




6624 







fii 


lü 






EL Küra#»ler«tra»aen-Beairk 


40.4 


7272 




•JBJ 


113 


5a 




Iii 


ü*. .Mall»rhreiber*tra*a e n- Bezirk . . . 


2.1.7 


4266 






2Z 


51 





31 


*9. Turnhallen-Bezirk 


54.7 


9816 





- 


109 


10 




111 


<UL Oranienplatz- Bezirk 


«0.0 


7200 






19 


• i2 







91. Bnkoweralrasseu-Besirk 


in. 4 


7273 






&a 


23 






92. Kncdufer Beiirk 


tin 


6318 







£1 


46 







ül Köpnlcker Brücken Beiirk . . . . 




6318 






&Q 


Ii 





50 


j_L Michael»- Kirch-Bezirk 


Iii 


7416 








45 


il 




Jt£ 


95. Briktkenitraeien-Betirk 




12510 


1.25 


335 


U 


4Ü 




Ii 


9JL Neaaderitraaieu-Beilrk 


tMi.a 


Hütt 






8J 


2S 






2L. Dreideneritraaaen- Beiirk .... 


«O K 


7344 








1 011 


£2 


— 


L 




98. Seba»tian«tr»««»n Bezirk 


ia.1 


3456 








51 


3fi 


1 




99. Louisen- Kirch-Bezirk 


31,0 


5580 






fil 


42 




il 




v i • i e w 




Ol l! 
J 1 .*i 




'''Ii 

- .1 4 U 




1 

Uli 


sr 


i 


WO. Kplttelmarkt-Bezirk 


383 


69*4 


1,5 


270 




54 


1 


*j 




3i..4 


6552 


4j« 


838 


78 


12 


3 




■l 




IL? 


13536 


6jl 


1098 


159 


2fi 


4 




U12. HolzmarkUtraieon-Bezirk .... 


58.8 


10584 


|CJ 


3934 


il 


tu 


2 


so 


103. Alexanderitraaaen-Betlrk 


4 -«.4 


8713 




126 


12 


11 


1 




* 


Uli. Blutnenatraaaen- Bezirk 


2X1 


4366 






Z2 


12 


1 


Ii 


10V Siarkuiatraasen- Bezirk 


31.5 


5670 






fil 


41 




■ i 


lflfi. Lanxettraaien- Bezirk ...... 


603 


10873 


17.1 


3078 


fifi 


AI 


1 


41 


107. AndreaaplaU-Betirk 


2LJ 


4446 






U 


41 




SS 


10H. Aodreaattraaaen-Beiirk 


itj 


8964 






il 








_1 


109. KrauUttraanen-Bealrk 


2Xi 


4086 






ifi 


41 








110. Koppenalraaien-Beiirk 


2XQ 


5220 






54 


34 




M 


III. Küder'dorferatraeten Bezirk . . . 


SlLB 


13384 






44 


Ii . 




ii 


112. Fruetiutraiaen-Beiirk 


63,1 


11358 






41 


23 








in Sftalauerplatt-Bezlrk 


9~0 


16534 


0,5 


2Ü 


41 


22 


1 


4« 


114. MühlenttraMen-Beiirk 


579,0 


104320 


148,5 


36730 


U 


2J5 


i 


, *»J 


115. (Onbenaaut) 


336.0 


604 HO 
















11k (Un benannt) 


;.7 


48006 






31 


I 
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S*4 
, r i** 
f»M 
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269 
na 
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188 
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an 
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5S6 
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117* 
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6*6 
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5397 
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5675 
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446* 
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2*69 
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— 
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2J 
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2.5 
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LZ 

4.3 

LI 

Li 

L? 
Li 

O 
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Li 
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3 

L3 
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m 
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MV 
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- 
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L2 
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n 
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4.4 

4.5 
4.5 
LI 
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s 
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LI 
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4,6 

4~r 

4.5 


24*35 
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33170 


149652 


3926 


146817 


3335 


M 


14,0 
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501 
436 


350 
156 


851 
592 


4SI* 

2876 


h2 
1 


40*2 

3666 


138 
210 


LZ 
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49,8 
3T9 


4.8 

Li 


»37 


506 


1443 


7091 


83 


674S 


34« 


Li 




41,4 


LI 


397 
754 
746 
•B« 

660 
758 
«99 
*20 
»49 
754 
747 
409 
291 


ISO 
217 

2*0 
225 
293 
36* 
259 
267 
245 
171 
193 
173 
133 


517 
971 

1026 
911 
953 

1126 
95H 

10*7 

1094 
92". 
940 
582 
424 


2421 
412* 
4593 
3726 
416* 
4921 
4366 
4*07 
4535 
3912 
409* 
2615 
1926 


23 
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1 

fi 
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in 
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4593 
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JQn. 
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— 

1 

22 


Li 
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L5 

16 
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0,9 

8 
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HS 
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2o,-, 
16.8 
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12.7 

H 
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*'■>,.'■ 
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*6.9 
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O 
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4.4 
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L5 
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39« 
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45H 

112 
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1721 
1154 
479 
543 
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3324 
j.h r> 
5474 
72*5 
4792 
1977 
2660 


4 

US 
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3213 
2953 
5474 
72*5 
4792 
1977 
2515 
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115 
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Li 
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LI 

H 
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Li 
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so. 3 
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r'.*,3 
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L* 
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4.2 
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4.1 

LH 
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4534 | 
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4_7 


14.6 
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Stadtbezirke 

resp. 

Stadtt heile. 



Li 2. ! 3. | *■ 

Flächeninhalt: 
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darunter Wasser 



■u 

1- 

c 
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* d 
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Grundstücke, welche 
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h. 
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— 41 
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c. 
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— -~ 
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134. Alexanderplatz Beiirk . . 

135. EU»ab*thstra»-en- Bezirk . 

136. Georgen Klreh-Beiirk . . 
127. Gollnowitrasien-Betlrk . 
\'J*. Bü«chlt>Kiplatz- Bezirk . . 

129. (Uubeiiannt) 

130. I-andibergerltrai§<>n-Beilrk 
1.11. (Uiibeoannl) 

132. (Unbeuannt) 

133. (Unbenannt) 

IM. Bartbolomäut-Klrch-Bezirk 

135. Köiilg'thiir Unifk . . . 

136. Keibthlr^s'cii-lieifrk 

] 37 l're<nzl:ui?ritti Ai-ien-ile;irk 



KönigMtadt 



138. 
139. 
1ÜL 
LLL 
112* 
143. 

LLL 
h:> 

146. 
147. 
148. 

U5L 
150. 
IM. 
153. 
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Königtgrabcn-Bezirk 

Llnleimttaaten-Bexirk 

(ireuadiemtratiien Beiirk . . . . 
Dragonetatra.sen-ßezlrk . . . . 
Alle hchönhanaeritraaaen-Bezirk . 

8t«inalra»aen Betirk 

Weioineiateratraaaeu-Bezlrk . . . 
liaakaclie Markt Beiirk . . .• . 

Muphien-Kirch-Bezlrk 

Monnilutiplalz- Bezirk 

Juhanntaatraaaen-ßei irk . . . . 
Oraui«nbnrger*traairn< Bezirk . . 

Anguatatrasaen-Bezirk 

Kleine Ilmnburgeratraaaen Bezirk 
Joacbitntsttaasen-Beztrk . 
Roaentbaleratrassen- Bezirk . . 



Bpaiidauer Eerier 



159. 
160. 
161. 



154. Brnnnenatraaaen-Bazirk . 

155. Arkerstrasaen- Bezirk . . 

156. Thoratrassen-Berirk . . 

157. Elisabeth Kirch-Bezirk . 

158. Gartenatraasen-BeHrk . . 
Bergstra»i>en-Bezirk . . 
Anklaroeratraasen Bezirk . 
BeHiauer»tra*aen-Bezlrk . 

162. fetrelitiersttasaen-Bezirk . 
163 Rupplneralra.aen-ßrzirk 
165 6. Kehrbellineratrataen-Bezirk 

167. Woilankatrasarn- Bezirk . 

168. Chorineratiaaaen-ßezirk . 

169. Chri»tinenalraa«en-Bczlrk 

170. Prenzlnuerthor- Bezirk . . 

171. {Unbenannt) 

172. Schwedteratraxten -Beiirk 

173. Schönhauaer Allee-Betirk 
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Iii! 
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4J 
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?28 
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m 
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543 
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564 
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• 252 
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1261 
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5691 
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4913 
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11.7 
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9J 
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4052 


Li 


11.6 
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112 
11U 
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367 
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14S8 
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27)9 
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n3 
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Li 

Li 
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44 
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L9 
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3598 
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69871 
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Stadtbezirke 

resp. 

Stadttheile. 



L I 8- I L 1 <• 
Flächeninhalt: 
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Grundstucke, welche 



o 
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O O 
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besetzt siud. 



Trimport . 



ISO. Badatrajaea-Becirk . . 
1x1 \Viei>cn«tr«*»en-B«ilrk 

182. (■renxatraaaan'Beairk 

183. Chauaaeeatraaacn-Beilrk 
I K4. Hor»lKstr»»»«t>- Beiirk . 
IM. Invalideobaus-Bexirk . 



SpmdAuor Revier atuaerhalb 



ISA. Loulienplatx-Bexlrk . 
187. Marienatraaaan-Bexirk ■ . 
18*. 8cbim>*u«r<i«mo-Briirk . 
1M>. Uoterbaumatraxaen-Bexirk 



Friedrich - Wühelmaatadt 



190. 
1S*I. 
192. 
IM 
194. 
195. 
1%. 



HumboldUhafon-Boilrk 
Johann«»- Kirch- Boxirk 
Alt-Moabit- Bexirk . . 
Waldairaaaen-Besirk 
Tburmatraaaen- Bexirk . 
8trorattraaseo-B«xlrk . 
Il.iiuljurgar Huhn -Bexirk 



Moabit 



137. 
198. 
199. 
200. 
201. 
302. 
203 
204. 
20.S. 
20«. 
207. 
208. 
209. 
210. 



Te£0ler«tr;i4s(-'[i<H<'xirk . . . 
Ni-lliTnu^aicn Hrmrk . . . . 
Woil'.Iliij|il«li hfxjrk . , , . 
II.>. h»lruHi»n Heiirk . . 

Srcttfricratr.iani-n Boxlrk . . . 
l'rliufii- Alle.; He/irk . . . 
('oluiiieislr n» av Ii -Bexirk . 
Kcitucketitiurlcralr a*»eu-B«airk 
Matareth Kireh-Beilrk . . . 

(Unbenaanl) 

(Unbenannl) 

(Unbenanat) 

(Unbeuaunt) 

(Unbeuanot) 



Wedding 



•J.Mf.,.S 

179,4 
1 ■ 17 . 4 

!*>•■ .2 
1"'.- 



524970 

92292 

19332 
104o4 
33516 
19044 



6,'< 



378 
216 

1242 



1043 

1 

öl 

Ii 

81 

llhl 



533 



22 

511 
Iii 



37>.M 



677178 



l>l.~ 

r.'.i.t; 



i i :> 

55J | 



11106 
12528 
8082 

92- ! * 



1Q.2 



1836 



1448 



768 



Ü/l 

n 



l-.'j 
141 

8*2 
846 



II 
101 
5J 
Ii 



Ii 



231.3 



2H3.1 
2011,1 

:i 3 
l'.i.i 

313,-t 
4 ?•..'■> 
.'^90.2 



41634 



11.3 



2034 



47412 

36018 
62334 
2*99* 
56S44 
8S662 
10112K 



62.2 

hl 
2>.4 



6J 
15.'.» 



1 1 1 '.»« 
576 
4572 



1206 

2862 



171 



a 
au 

12 
32 
Ül 
in 



j 
Ii 
21 
Ii 

21 

3i I 
23. I 



23:.2.8 



423504 



113,1 



U";. 2 

21 2.* 
12v2 
2Q'.t.3 
266,0 
lf.7.4 
277.4 
'■'27. 9 
217 1 
331 .ti 

177.*; 
2:iy 

H-,4.6 
5:- 1,8 

3366,7 



35316 
38304 
23076 
37674 
47880 
30132 
49932 
41022 
3-.KI7H 
59686 
31968 
429*4 
WlH 
»9324 

606004 



LI 
8j2 

Li 
M 



10,6 



2,4 



30.:t 



2o412 



221 



Um, 
1476 

149 

64 t 
342 



r.H>» 



4<2 



6531 



Ii 

IiÜ 
52 
Ii 
160 
21 
Ii 
Ii 
AJ 
1 
i 
31 

1 

Iii 

596 



a 
an 

2il 
fi 

i 

21 
31 
22 

1 
14 



231 



2i 



3- 





u 


1 


il 


2 


il 


& 


ti 


12 


vi 








ü 


Li! 




Ul 








1 


« 


1 





by 



Gb< 
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7. 


[ * 


1 




LL 


12. 


12. 


LL 


* 1 


HL | 




Zahl der Haushaltungen in den 


9 


C 


Von der Gosammt- 
zahl der factischen 




Relative Zahlen. 








u 

OB 


■ J3 


Bevölkerung sind 


' a 

S CD 




■ 

a 
a 












_o 
*35 


a. 


b. 

• • 

93 m 

H a 

i OD 

0$ tt> 

i s » 


5 ^ 


3 1 


o 

M 


«1 


Vorder- 
häusern. 


Hof- 
gebäuden. 


Grund- 
stücken. 


kl 
« 

«3 3 
N C 

a ^ 

E o 

«3 > 

ao 4> 
* CO 

o 


«• 

e> 

a 
<a 

V 
& 

a 

e 

s 

ö 


• 

CD 

CO © 
(3 tO 

a . "E 
— '° 

_a n 

|4 


2> es 2 

a i- 

-a . 
o 2 3 

.2 £1 
W 

ö e •© 
- So 

S ** — ' 
< 


p 
o — 

c 2 
E - 

o a 
_ a 

a> 

"3 S 
•< 


'S o 

e ä* 
E .2 

c CT 

_ e 

— a> 

3 B 
-»5 


| 1 

§ a 
=■ 3 
< 


11641 


3598 


15339 


63871 


319 


63621 


350 


— 








1 

664 
934 
714 

1038 
1085 


111 

190 
366 
543 
513 


a 

775 
1114 
10H0 
1580 
1598 


22 

3189 
4843 
6915 
7179 
7304 


21 
2009 

22 
1094 


23 
3189 
4843 

5079 
7172 
6797 


1936 
507 


11532 

6.1 
2J2 
4.8 


8J> 
14.1 
11.7 
1 


9s ,0 

57,8 
M ,U 
f. VI 


3^5 

u 

4.3 
4,7 . 
4_i 
4^2 


16074 


5330 


21394 


92323 


3393 


89729 


2593 


Li? 


IM 


60,1 




69« 
896 
464 
389 


363 
407 
373 

LLÜ 


1060 
1303 
736 
507 


4656 
61.10 
3408 
3993 


303 

845 
173 
22 


4619 
5611 
3408 
2375 


22 
519 

1623 


2j4 
2^ 
2.1 

3^5 


EZ3 

l :i t> 
1 2,7 


61.6 
ST5 
61,t 

:■.-■». 4 


H 

23 

4J 


*441 


1159 


3606 


18194 


1325 


16013 


2181 


23 


13,0 


59,3 


ü 


70 
1R3 
3S6 
llfi 
L'r.:t 
399 
'346 


12 

5i 

iaa 
is 
12 

393 
Li 


112 

338 
464 
164 
305 
691 
424 


1108 
1345 
33*4 
76.S 
1403 
3145 
3300 


_4 
21 

1 

H 

661 


514 

1176 
2284 
765 
1403 
3145 
1789 


594 
62 

511 


42.8 
2* /> 
2L2 
37,9 

4M.', 

462 


• 

14 II 

7,0 
10 3 

P 
lO 


64.3 

">u.t 
40.3 
12 :. 

40,7 


4,6 

£2 
4.H 
U 
4,6 
IT! 


1703 






12250 | 


749 


1 1076 


1 1 TA 

1 174 


34,6 


10 1 


47 5 


4 6 


133 
336 
418 
183 
763 
SO 
33H 
335 
30O 
9 
5 

LLÜ 

a 


L6 

186 

82 

aa 

188 
12 

58 

92 
& 


138 
523 
500 
273 
•SO 
102 
396 
411 
393 

2 
11 
112 

3 


455 
3509 
331? 
1187 
4068 

417 
1338 
1739 
1807 
1 

12 
564 

10 
31« 


22 
i 
1 


455 
2UJ 
221 * 
1184 
406« 
417 
1338 
172» 
1762 
7 
42 
5fi4 
12 
316 


3 
12 


77,6 

TTCT 
31,7 

iE 

37,3 

zxr 

21.7 
si2<H 

745i 

76,2 

2>;j.s 


L2 

Lüji 
8J 
5^6 
5j5 
4.2 
4.0 

8 

215 
5T 
4TT 
20 


83.9 
24 :j 

■Jt.7 

i-.i 

2IL2 
3:i.2 
7JJ 
21,5 
16.1 
lötö 


4.8 
LA 
4,4 
• ö 
4 2 

*£ 

L2 
4.5 
3^5 
3j9 
4,0 

TS 


58 


& 


£1 






314,3 


4J 


■'11 


4_j9 


3951 


854 


3805 


16668 


28 


16620 


42 


36,4 


5j9 


25,8 


4,4 



oogie 



Tab. XXXVII. Fortsetzung. — 124 — 



Stadtbezirke 

resp. 

Stadttheile. 



Flächeninhalt: 



=5 

E? 

o 

a 



d 



■s 

1 

o 

d 



darunter Wasser 



S 

o 
53 



1 I 



, 6. 



Grundstücke, welche 



a. 


b. 


C 


mit Vorder- 
häusern 


« 

o s 


mit Uof- 
ibüuden 


SS» 

9 


■ 

□ 



besetzt sind. 



— 
a 

E 

5 
= 



e O A £> 1 



Berlin 

Alt- Cölln 

Friedrieb« -Werder 

Dorotheenetadt 

Friedrichcetadt 

Friedrich« »ladt autterhalb 

RchSnebergnr and Tempelbofer Revier 

LoaUenatadt 

Nen- Colin 

Ktralauer Revier 

KönigMUdt 

Spuodaner Revier 

äpandaoer Revier aa««erbalb . . . . 

Friedrieb- Wllhelmeatadt 

Moabit 

Wedding . 



»ladt Berlin 



802,9 
100,1 
768,7 
»■24.7 
636,3 
8627.6 
2193.8 
75,2 

gO'J6,* 

3181.« 

525,1 

37R2.1 
211 3 
2353.8 
3866,7 



331*5,3 



54144 
36522 
18018 
133366 
148446 
114534 
472968 
394701 
13536 
377424 
361852 
94518 
677178 
41634 
423504 
606004 



4173352 



41,0 
45,4 

3,7 

74,9 

30.7 
20,4 
21,85 
6,1 

1*3,1 

1,5 
10.3 
1UJ 
113.4 
3S.3 



7380 
8893 
666 
13482 

9126 

3672 
lfiül 

1098 
33938 

21* 
1836 
2034 
20412 

ihli 



867 
495 
263 
502 

1633 
635 
730 

2310 
159 

1245 
786 

1214 

1448 
269 
224 
596 



340 
201 
112 
257 

1006 
311 
436 

1353 
36 
693 
424 
666 

7 A„ 

ns 

136 
231 



17 

8 



17 
37 
60 



3k 



•uv 
Ü7 

5\»i 

1*4; 

652 

767 
2S70 

1' 
12fr- 

7 • . 

ir-'i 

14«* 

270 
I3 1 
*4J 



693,55 



1248 30 



1337« 



7204 



2*0 



J 
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7. 




1 * 


UL 


LL 


12. 


Ii 


LL 


j 15. 


1 L6- 


1 LI- 


Zahl der Haushaltungen in den 


a 

=§ 


ilitair. 


Von der Gesammt- 
zahl der factischen 




Relative Zahlen. 


09 
• «m 

U 


=3 

ja 


Bevölkerung sind 


' fl 

- 


g i 


■ 

s 


c 








-S 


# « 
*55 


a. 


b. 


o Ja 


- a° 


o 
ja 




Vorder- 
häusern. 


Hof- 
gebänden. 


Grund- 
stücken. 


Im 

eu 

TS 

— . bio 

ja a 

1 l 

B = - 

2 CS 

o 


■ . 

a 

<a 

4> 

Li 

Ii 
■«-» 

es 


• 

(0 

a tc 

B X 

■ C 

a — 

S S 

NN 


in Extra -Haus- 
haltungen Le- 
bende. 


Auf 1 Einwohner 
men Quadratr 

(Col. B. u. HO. 


Auf U Grundstück 
men Ilaushalru 


C 

'= ß 

r/1 J3 

*g © 
a is 

OS 

o 

= B 
<3 


■ » CS 

i S a 

= B 
B 

to- o 

a : 


;ulatlo xx. 








































4154 


1591 


5735 


29977 


737 


27431 


2546 


L? 




3i,o 


4j8 


3425 


1007 


3432 


15342 


31 


15307 


35 


2j4 


6J 


30,4 


4j5 


1417 


480 


1S97 


9148 


255 


8715 


433 


2,0 


LI 


32,6 


iÄ 


2482 


1244 


3726 


211*6 


2341 


18562 


3924 


LI 


Li 


36,7 


5^0 


10070 


5772 


15842 


7347 2 


984 


72187 


1285 


2j0 


LI 


44,0 


4^6 


4507 


1064 


5571 


35226 


861 


35067 


159 


*£ 


8J> 


38,5 


4,5 


6096 


2627 


8723 


40475 


3366 


37604 


2H71 


11,7 


11,4 


49,0 


4J 


24535 


8635 


33170 


149652 


3926 


146317 


3835 


2J> 


14,0 


6U 


Li 


937 


506 


1443 


7094 


£2 


6748 


346 


LH 


8j8 


41,4 


4,7 


13889 


4534 


18423 


80391 


235 


79475 


916 


Iii 


14,6 


63,1 


4j3 


6810 


2494 


9304 


41713 


51 


40730 


983 


13,5 


11,9 


51,6 


Li 






Iii TO 


66871 


3602 


62819 


4052 


Li 


LL 


51,4 


Li 


16074 


5320 • 


91394 


92323 


3393 


89729 


2.'.93 


7J 


14,4 


60,4 


Li 


, 2447 


1159 


3606 


18194 


1.125 


16013 


9181 


2J 


13.0 


59,3 


LI ' 


1703 


695 


2398 


12250 


749 




1174 


34,6 


10,3 


4 7.;» 


L5 '. 


2951 


854 


3805 


16668 


21 


16620 


Ifi 


36.4 


L5 


95,8 


Li 1 


110417 


42234 I 


152641 


699981 


21978 


674400 


25581 

* 


5,96 


11,2 


43,4 


L* 



)ogie 



Tabelle XXXVIII. — 126 — 

Yergleichung der wichtigsten Elemente von 1861, 1864 und 1867. 



L Gesehlecht. 



In positiven Zahlen. 


Züli]un<rs- 

■ ■ m ww mm Wh %J 

jähre. 


Männlich. 


Weiblich. 


Zusammen. 


tset 


231196 


266375 


547571 


1864 


326169 


303720 


631889 


1867 


352914 


349127 


T0204I 




In relativen Zahlen. 




1861 


1000 


1000 


1000 


1864 


1160 


IHR 


1154 


18G7 


125S 


1311 


1282 



IL Alter. 







In positiven 


Zahlen. 




— ! 






Männlich 






Weiblich 




Zählnngs- 
J»hre. 


bis mit 
IG Jahren. 


über 16 
bis mit 
üÜJabren. 


über 2Ü 
bis mit 
GO Jahren. 


über 
GO 
Jahre. 


bis mit 
IG Jahren. 


über IG 
bis mit 
SÜJahren. 


über 3Ü 
bis mit 
GÜ Jahren. 


über 

GÜ 
Jahre. 


1661 


86522 


56758 


87070 


10848 


64833 


80922 


85408 


15212 


1864 


95747 


112723 


104179 


13520 


94003 


92346 


100966 


1840S 


ISfiT 


104792 


117817 


11648) 


13824 


104472 


108138 


115W0 


20577 






In r 


e 1 a t i v o n 


Zahlen. 






1 1861 


1000 


1000 


1000 


1000 


1000 


1000 


1000 


1000 


1864 


1107 


1165 


1196 


1246 


1108 


1141 


1182 


1210 


I 1867 


1211 


1217 


1338 


1274 


1114 


1336 


1357 


1333 



Tab. XXXVIII. Fortsetz. — 127 — 



HI. Familienstand. 







In p 


ositiven 


Zahlen. 








Unverheiratet und 










Geschieden und 


Zithlnnzs- 


niemals verheirathet 
gewesen. 


Verheirathet. 


Verwittwet. 


nicht wieder ver- 
heirathet. 


jähre. 


















Männlich. 


• 

Weiblich. 


MSonlich. 


Weiblich. 


Mäno- 

"lich. 


Weib- 
lich. 


Minnlich. 


" Weiblich. , 


1861 


193134 


163188 


79*50 


80633 


3201 


22533 


21 


923 


1864 


934468 


183751 


96062 


96155 


5498 


24333 


211 


1431 


1867 

m 


332021 


204881 


111300 


111142 


8464 


30640 


1127 


2464 






In relativen Zahlen. 






1861 


1000 


1000 


1000 


1000 


1000 


1000 


1000 


1000 


1864 


1133 


1133 


1203 


1193 


1696 


1078 


10043 


icor» 


1867 

1 


1171 


1S63 


1394 


1378 


2647 


1357 


53667 


2669 



IT. Religionsbekenntnis s. 





In 


positiven 


z 


ahlen 




Zählungs- 
jabre. 


Evangelische. 


Katholische 

incl. 
Oriechisch- 
Katbolische. 


Juden. 


Andere 
Religionen, i 
Dissidenten, 
Secten etc. 


1861 
1864 
1867 






497806 
568448 
631902 


30341 
38065 
41481 




18941 
24277 
27607 




483 
1099 

1 

1051 




I 


Ii 


relativen 


z 


a h 1 e iL 




186t 
1864 
1867 






1000 
1142 
1266 


1000 
1255 
1367 




1000 
1282 
1457 




1000 
927S 
3176 



1 



Tab. XXXVIII. Fortsetz. — 128 — 

T. Haushaltungen in den Grundstöcken. 











1 11 


]) o s 


L t 


i v e ü 


Z ; 


l Ii I 


e n. 








Zählun*»- 
johrr. 






5K a 


Ii 1 d 


er II A ii g 


e r 


in 


I t 







• 

i 

Suinmi. 

• 


1 






1 1 6 

i ! Ü bis 

1 l m 


u 

bis 
2fi | 


ii 

bis 

2Q 


Iii 

Iiis 


bis . 

fiü i 

i 


Gl 
bis 

iü 


u 

bis 

sa 


bis 


ms 

IM 


über 






Haushaltungen. 








1-01 








*o:i 




:s.'ii j 


i 




3 


l 






i 


1 


11330 




um 




i-li". 




8t* t :ht-, 


4112 


' 


171 


1 


1 


i 




— 


1 


1J717 1 


1 M'.T 






;r, 


7*1' 


7 in' a.'nILI 

l 




i'i.i? 


1.'">Z 


l'.i 


I 








1 


13656 










I n 


r o 1 


a t 


i v 


e n 


Zahlen. 






♦ 

1 


1 .SO l 


Ii II il) 


Ii K"l 


1 1 Hl. i 


lfMIII 


j i Ii jaj Ii -Uli 


] IKltl 


IHOu 


1 1 UM' 


l»On 


li>Ol r 


Ii 100 




1000 


1000 


1000 1 


Ifil'.l 


niii 


Uli',» 


•| 1 1 .■■> > 




LOH HU'.' 


IL' »U 


II!! 1 




'.'1133 


7".(> 


2"i00 






1000 


1124 


1M",7 


Ii. 1 "',' 


''-7 


Uil.l 


H 7 1 


KIM H»44 


i :sts 


L'i.iM 


LH in 


;::u3 


n:.o 


4 ODO 






3000 


I20i !| 



VI. Gebäude nach der Höhe der Stockwerke. 









1 ii 


)) (» 


s i t i v 


e 11 


Z 


h 1 e iL 






1 






Vorder Ii An «er. 








■■«ir^ehti ude. 




— ' 


Zählungs- 


■f. 


1 


a v 


o a 


s i n 


(1 


£ ^ 


-aö 

C' 

t ~ 


E) 


a v 


o n 


b i n 


d 


1 

■g § 1 


jahre. 

m 


I~ ■ - 

« -r 


1 




a 


i 


5 u. 
mehr 


E Ü 
<~ u 


c 


1 


•> 


3 




5u. 
mehr 


der Gni 
1 erwohn 






S 


t o c k Ii 


0 c 


h. 


Zahl 
Kol 


Zahlt!« 
über 


S 


t o c k Ii 


och 


Kel 


tMM •) 


I2:;:m', 


771 


l.'.rio 


:iir> 


17 '2 


1H4Ä 


r,i>93 


tW',17 


724 


I3N6 


16SS 


2113 


937 


U»T 


l>f'.; 


1337.'. 


7 IL 1 


1MI 


:io7- 


r.;i>o 


27V, 




7So» 


647 


1261 


1617 


2373 1 1406 


1716 








I II 


r e 


1 a t i v 


e n 


Z a h 1 


e n. 






1H64 


| 1000 


1000 


1000 


1000 


1000 


1000 


»000 


1000 


1000 


1000 


1000 


1000 


1000 


1000 


1<€7 


103.1 


953 


?09 


9s:-. 


1113 


143! 


1143 


103S 


894 


930 


95S 


1076 


ISO! 





•) Uei <!«r ZäMuii^ von 1S(M sind 

20'J Grundstück«, mit Vorderhäusern und 
LLü , , Hiifgot.iudcn 

nicht aufgenommen. 
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TII. Grundstücke mit Gas- und Wasserleitung. 







In 


positiven 


Zahlen. 












•L 




4. 








Zahl 


Davon fCol.l.) 


Davon (Col.l ) 




S «MO 
CS ™ 


•8 


Zühlnntr«. 

Jahre. 


der Grund- 
stücke 
überhaupt. 


sind mit 
Wasserleitung 
versehen 


sind mit 
Gaseinrich- 
tung versehen. 


mtzahl der 
dstücke. 


faß C 
k 9 

— je 

e *c 

e 

«* 'S 

J» * 


stücke ohne j( 
inrichtung. 




Vorder- 
häuser. 


Hof- 


Vorder- 
häuser 


Hof- 
geb&ude. 


Vorder- 
b&OMr. 


Hof 
geb&ude. 


B e 

«9 g 

o 


Grund 
einer 


Grund 
Gasei 


16«! 


19356 


6937 


31M 


i \m 


8727 


1S66 


12737 


992* 


2909 i 


1867 


13376 


7204 


5S07 


1924 


9826 


1139 


13656 


10077 


3579 






In 


relativen 


Zahlen. 






I 1664 


1000 


1000 


1000 


1000 


1000 


1000 


1000 


1000 


1000 


I 1867 


10B3 


1039 


166.4 


191S 


1126 


610 


1072 


1015 


1274 | 

1 



Till. Classification der Haushaltungen und der Bevulkerunt?. 







I 


n p 


o s i t i v e n Z 


a h 1 e n. 










• 

d 

S> 
bo 
a 

3 

"3 
ja 

OB 
% 

txj 

u 
m 

~o 

«3 

N 


Davon sind 


Davon haben 


in 

fao 
d 
3 

"5 
ja 

vi 

2 d 

k 

k IC 

2 = 


d 

w 

ja ^ 


Zahl der Dienstboten. 


d 

o 

an 
'S 


Zahl der Schlafleute. 


Zählin*s- 
Jahre. 


. 

u 
« 
J3 

tt> 

1 

CP 


>_ 

91 
JZ 

«5 
£ 

U 

o 

k 

-3 


1 

o 

-3 

a 

CD 

5 


d 

S 

05 

•a 

c 

cd 

fco 

0) 
k 

JS 

s 

.3 


9 
CO 

53 

o 
W 


Zahl der in öffentlic 
Instituten Lebendei 


Zahl der Chambregar 


1861 


10*316 


105348 


236* 


2:-947 


11147 


919-.5 


5157y6 


7**2 


43790 


19600 


433(6 


I 1864 


130671 


1233M 


72-3 


21137 


9933 


23*14 


C00743 


7*70 


4172S 


159*1 


46*0* 


1867 


152641 


145422 


7219 


31739 


14773 


24245 


674400 


11315 


45665 


243S2 


43496 






I 


n r e 1 a t 


i v e 


n Z 


ahl 


e n. 








1661 


1000 


1000 


1000 


1000 


1000 


1000 


1000 


1000 


1000 


1000 


1000 


1864 


120« 


1171 


2(54 


10*4 


«91 


10*6 


1165 


99* 


953 


mit, 


10*1 


1867 


1409 


1390 


9133 


i2:>3 


132:, 


1104 


1307 


1437 


10*3 


1244 


1004 
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IX. Höhenlage der Wohnungen. 





I 


n positiven Zahlen. 








Zahlnngs- 
jibre. 


Die Wohnungen 


sind 


gelegen: 




a 

o 

E 

s 

o 
a 

es 

« "3 

o .5 

5 " 


Summa. 


im 
Keller. 


im 
Kntresol. 


u. 

Parterre. 


1 


2 


3 1 


i und 
mehr 


Treppen hoch. 


1861 


9654 


7« 7 


94011 


97351 


21237 


15629 


3785 


1357 


105*11 


1864 


119R5 


993 


26998 


30699 


2*403 


91784 


7260 


2691 


130671 


1867 


14999 


919 


9921'. 


35607 


337 4* 


27558 


11249 


— 


152641 




In relativen Zahlen. 








im 


1000 




1000 


1000 


1000 


1000 


1000 


1000 


1000 


1864 


1341 

• 


im 


1191 


1122 


1292 


1391 


1918 


1983 


1J35 


1867 


1480 


1206 


191« 


1309 


1453 


1763 


2970 




1443 



X. Räuinliclikeit der Wohnungen. 







I 


n positiven Zahlen. 








Zählnngs- 
jihre. 




K 


8 existiron Wohnungen 


mit 




c 
*> 

E 

e 

o 
a 

o 

& 

X .5 
E " 


Summa. 


0 


1 




3 




5- I, 


S und 
mehr 






heizbaren 


Z i rn 


m e r n. 




1861 






519"9 


26615 


12721 


5400 


5633 


1702 


1811 


1058U 


1864 






62374 


83221 


15477 


628C 


6549 


1833 


4941 


130671 


1867 


2265 




74972 


39410 


17513 


7795 


8222 


2104 




1.<.2641 






In relativen Zahlen. 








1861 






1000 


1000 


1000 


1000 


< 1000 


1000 


1000 


1000 


1864 






1202 


1917 


1217 


1164 


1161 


1071 


2728 


1231 


1867 






1444 

. 


1181 


1379 


1444 


1459 


1412 




1443 



uigmz 
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XI. Ueberrölkerte Wohnungen in den beiden untersten Raunilichkeits- 

K lassen. 



In positiven Zahle n. 



Zählung», 
jihrc. 



Zahl der Wohnungen mit 



l heizbaren Zimmer uml mit 



I i 



r, 7 h 



bis 
20 



Bewohner c 



2 hei/Karen Zimmern uixl mit 



10 II 



12 



17 

i.i i i : l 'i ni bis 

■20 



H e w o Ii n e r n. 



5 
5 

9 

■ 





Wl 


4V4 7 


'.'-".i7 


i rr.' 


.11.« 


IM 4 


-,. 


47 


i t:v.i 


i'.7>; 




1". t 


7 L' 




i- 


II 


IS 


13 .MS 


r.j>3 




r.3 1 .** 






1 1 Oi ' 


.".0- 




i. 'i 


43 




;.-.t 


27- 


III 






12 




1 1 


1 1 ''.n'. 


t ',-;).-, 


UM; 7 


! 








«i 


i u 


'3 


3^ 




4'7 


L'3l 


inr, 




,; 


* 




0 


1 .'.'i7 1 



In relativen Z a Ii 1 e n. 



u*ei 


UU>0 UM 1(1 

1 


lUL'L» 


lOOl) 


Ii 'UÜ 


lwo 10'. '0 


1 IH>0 


1 Ol H> 


l'JII" 


1000 


IHM 


101 KJ 


li'Ou 




l'JOO 


:<XiO 


KlOu 


1**14 


Iks'j um 


M13 


973 


90 t 


74'.' 




y i 






774 


740 




y«3 


'.CT 


SV' 


73.'. 


-U> 




| 

U7ü 

! 


S8T 


^41 


7i :» 


4:>i 


yj'j 


Ml'.l 




73". 


f. 4 3 




'. ". i'. 


4M". 


,M)0 


77S 


Sun 





ll>0O 

im:. 

yy ^ 



XII. Wohnungen mit Wasserleitung nach der Höhenlage. 





I 


n positiven Zahlen. 








i 

Die Wohnungen mit Wasserleitung sind gelegen- 






ZäbUags- 
jikre. 


im 


im 


im 


1 




3 


4 u mehr 


• 

BS 

a 

B 
s 

in 




Keller. 


Entresol. 


Parterre. 




Treppen hoch. 




IHM 


87t 


fifi 


3976 


41)41 






31M 


34082 


18457 


2370 


lüü 


78.'.2 


10299 


im; 


11205. 


6J01 


49139 




In relativen Zahlen. 








1000 


1000 


1000 


1000 


1000 


1000 


1000 


1000 


»8C7 


2721 


234- 


197:. 


20*1 


21H.S 


2UI8 


1968 


2353 
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XIII. Versicherung in Beziehung zur Räumlichkeit. 



In positiven Zahlen. j 




Die versicherten Wohnungen nach der Zahl 
der heizbaren Zimmer. 


a 5 

a .£ 

._, Ol 




Zahl 

der | 

Wohnungen, 


























Zählungs- 
Jaore. 


0 


1 


2 


3 


4 


5-7 


8 und 
mehr 


Versicherte Wohnungen 
das RäumlicbkeitsvcrhS 
angegeben ist. 


ei 

g 
B 

$ 


bei welchen die Anga 
in Betreff der Feuerve 
Sicherung fehlt 


welche nicht gegen Feuei 
gef&br versichert sind. 


1864 




S0S6 


1109.1 


»600 


4555 


5393 


1577 


644 


39944 


5023 


85701 


1867 




11340 


14330 


10M6 


5607 


6834 


2035 




50734 




101907 i 






I 


u relativen Zahlen. 








1864 


- 


1000 


1000 


1000 


1000 


1000 


1000 




1000 




1 

1000 


1SG7 




1402 


1291 


1231 j 

i 


1231 


1265 


1272 




1270 




1189 
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Anhang. 



Alphabetisches Verzeichnis der Berufszweige mit 

Angabe der Classification, 





Klasse. 




Klasse. 


Accordionfabrikanten 


V. 11. a 


Badeanstaltsbcsitzer 


V. 3. a. 


Ackergutsbesitzer 


I. a. 


Bademeister 


V. 3. a. 


Aderfabrikanten (Holz und Me- 




Bäcker 


V. 1. a. 


tall) 


V. 6. a. 


Bärmehändler 


VI. a. 


Administratoren 


XV. 


Bahnschläger (Baugew.) 


V. 5. b. 


Agenten 


VI. c. 


Bandagisten 


V. 11. d. 


Akademiker 


V. 11. b 


Bandmacher 


V. 4 a 


Alabasterwaarenfabrikanten 


V. 7. a. 


Bankdirectoren 


VI c. 


Almosenempfänger 


XIX. c. 


Bankier (Wechsler u. Fondsh.) 


VI. c. 


Amtsräthe 


I. a. 


Bauführer 


V. 5. a 


Amtsrichter 


XV. 


Baumeister 


V. 5. a. 


Anschläger (Schlosser) 


V. 8 c. 


Baumwollen- und Schnittwaaren- 




Anstreicher 


V. 10. 


händler , 


VI. a. 


Antiquare 


VI. a. 


Baumwollen- und Schnittwaaren- 




Antiquitätenhändler 


VI. a. 


fabrikanten 


V. 4. a 


A pfelweinhändler 


VI. a 


Baumwollen- und Strickgarn- 




Apotheker 


IX. 


händler 


VI. a. 


Appellat.-Ger.-Räthe 


XV 


Baumwollen- und Strickgarn- 




Appreteure für Baum w.- Seiden-, 




fabrikanten 


V. 4. a. 


Strohhut- und Tuchwaaren 


V. 4. d. 


Bauunternehmer 


V 5. a. 


Arbeiter 


V. 15. 


Bauwächter 


V. 5. a. 


Architecten 


V. o. a. 


Beamte a. D. 


XIX. b. 


Asphaltfabrikanten 


V 5. b. 


Beinschwarzfabrikanten 


V 13. a 


Aspbaltleger 


V. 5. b. 


Bereiter 


VIII. 


Assessoren 


XV. 


Bergwerks- und Hüttenproduc- 




Attrappenfabrikanten 


V. 12. c 


tenhändler 


VI. a. 


Auctionscommissarien 


VI c. 


Bernstein waarenhändler 


VI. a. 


Aufseher 


V. 15 


Bettdeckenfabrikanten 

• 


V. 2. a 


Aufwärterinnen 


VIII. 


Bettenhändler und Verleiher 


VI. a. 


Auscultatoren 

1 


XV. 


Bettfederhändler 


VI. a. 
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Klasso 


KAI 1 1**1 Ia 1*1) _ iifirl \}fn*A*%\\ 4.4k t- \J Am 

ijuiiitut tu- uim i 1 1 ruciiaar- 




ii i fr t i r 


V 1 K 

V . o . D. 


1 »t*ttfi 'aiUMi 1 1 hpimtn^rtinrinM 

J.»dHl la-Uvftä ^L/lvIJoillvI M.Uiai J 


vii r 


I StMi tf»It lieh f*ili n'L -ui t nti 
i icuici hü. u i au I Irtan l IU 


V 4 r 


KihlintholcnrA 
iiiuuoixirHare 


Y f 
AI. 


lim r < } i -i r i b *> r 


vir 
> 11. c. 




VI n 

v i. a. 


Iii l mt t f*rii* tt'i i r*>Ti f-i 1 1 riL- nn ( .i n 
l> ij Lt u lt l iL n tial 1 11 lal l n n all IC Ii 


> . O. (1. 


Hihi**r- und (■Am'tl.lohännMAr 


V f Ii 


T^M(li>rrn}i m »» t i f i \ > ri iL" 'i ti t & n 

ijiiui 1 1 aiiuJL Ii i ui >ri a Jiucu 


V . u. a. 




AI. 


K i 1 Im ril f'i f tri Ir 'i n f nn 
1 III JalulUl U mau toll 


\ . o. a. 




V ß n 


Hill *>f iHiAnor 


Will 
A> III 


XJJ91-UUIC 


vir 

All. 


l\i^piiitfiliriL r fin tan 
DlSLUlLIalHlAalilCIi 


V 1 .1 


l tiasi '-»aig t CMCili^Li 


v. u a. 


HLls^in»;t rnmnntrnin irln>r 

U 1U-?1 lliiDll Ulli L liLvIlLlKUlll l 


V II n 

v i i . a. 


lUattinachcr 1 Kis*MivA aaron ^ 

i/iiin lli t»\ uvi i liio ii \i aa i tu i 


V S c 


1 Ii It rn i ai 1 a 


V . O. C. 


RlprhwiiArAnf'iJjrilf TTttAn 
uictun «ruu cm au 1 1 it a uicil 


V S r 


RlpirhAri^trAhhiir- Wn^nc aKa. 
I>ieu Uvl i^O.IimUUl-, VraCUa-, CütJ* 






V 4 H 


Rlondpn Wischer 




diuiuuu- uuu x uixTeuonauri- 




Kai} MJ U 


V 9 f 
V. I 


Rlimipn - Knn rniriir - uns! Wai-It 
uiuuivu ruuimmi f ullu V¥cTK~ 




7 All 17 hj* ml 1 p r 


VI n 
vi a. 


i> in int 'iiiiiac uer 




jMumeuaiouiann harnen 




RliitAi?pllrlnrUAr 
XJlliltr^f illaiiuicr 


VT a 

v i. a. 


RüMirhAr /Gm*.«- unH K.A.n.i 

UUILKUC1 \ VIIU99" UUU iVJCUl 1 


V Ii. n 
y . i •* a. 


RnllAnhürirl iAr 


VI 

M a 




V 1 .1 
V. 1. (1 


RArtAnfnh ri k :i n t**n 

L'vl IvIllUUllllAlllUU 


V 4 n 

T . -r a. 


Jlr'iTiiiiiiitin) trän nai* 
1 M a IJ Ii l W L'IIl 1'lt II Ii t 1 r 


VI/ 

> . 1 . I 


UI MUUI 


V 1 i- 

Y . I C. 


II r**if<i'}in^ii f Ar 
i » i c l i >«- u iic i u t r 


v . o a. 


Rl l(#ft r"itTAr 
131 IUI 1 1 aj£Ui 


VII n 

> u a. 


x>rj i u'uuä uu i er 


VI •> 
\ l- a. 




V <i .1 
V. O 11. 


Broncefarbfufahrikanten 


v. i;i. d. 


Broncehol/.mi l s8cfabrikanten 


V. 6. a 


Brouceur 


v. i>. ti. 


Brückenwaa^enfabrikaüten 


V. S c. 


Brückemvärter 


Vh a. 





Klasse. 


DlUIlIR tllllai. HUT U* IwUlt'UlUvIM- 


Y - 0. C- 


ßi i**n V\\ n ri *>•* 

Duell umuur 


V 1 o « 


diu. ii tu ii u Li - iitiiui Vi cruMiaiiuior 


VI . 

> 1. a. 


I)iwtnnpiiplrapaii\Acif vap 

isutnuruLkor cine.siizer 


V o « 

v . u. a. 


nuciiarucKer 


v n 
> . U. a. 


Iiumim luuier 


VI k 


niicnoaiier 


VI _ 

Vi a. 


■ « An o #rv% *m *« h *% 

uuciif ciniKK ucr 


V ä - 
V. 8. C. 




V f». c 


Bureau- Assistenten 


XIV 


Bürstenbinder 


V. 14. b. 


Bürstenwaarenfabrikanten 


V. 14. b. 


Buntpapierfabrikanten 


V. 12. c. 


DUtterlKi nülcr 


VI 

\I. a. 


i aiice- unu l neomascDineniaun- 




lr Hilten 

hall IC u 


V Q A 


L aiieuers 


vir /» 
V 11 c. 


\. aua> iiMiiuiiKiiuitu 


V l « 
» . . a. 


Onoa.rAir 

uasBirer 


VI /. 
V I. c 


^aiiuiiiauriKauu u. uuu urui ner 


V 4 ■ 
v . 4 a. 


v_. a> lt»l tiaii^iJwi 


VI i 


l\iman( iinii A unli'il ffn ntttan 

k. cmcni- unu i\.spnaiiiaL>nKauicn 


V *i k 

V. 0. D. 


v. 1 1 a u n_> 1 1 " i m a n r i n a i j it i j 


V R H 

T • O. U. 


i iiamuroganiKM frinitiner 


VII n 
> 11- c 


v^ueuiiacuo i raparaio raun* 




kanten 


V 1 'J n 

v . lo a. 


i ueiin^cn-pn\ N.-|Miarraaccuu uc- 






VII k 

v . ii r». 


i 'Inr-iirrrto'fi^ T n rn m pii t ah rn*ij* h Ar 

i ninirgiN' 11^ [iiMruiiieuieiimai iier 


V 1 1 ii 
» . 1 1. u. 


v ijuHuiatK u «aiirLKauit u 


V 1 f) 


( ' m (tri <t*^ n 

V Ulli IMIU 


VI 
AI. 


( 'i'(lniri»>ri - Ii Till T"*Ji*li#' lLnfTi>*>- 




IIa IHM LT 


VI •% 

\ 1 a. 


l i^arrciiai t/K'ner 


V 1 u 

v in. 


Cigarronfahri kauten 


V 1 k 

v. I. n. 


fTiiTn rrAnlciüt ata t*i ii'rS r>r 
Vl^ul icuiivlr*kviiUJai.iJLl 


v <; » 


v nüonaunKanieu 


VII . 

v. Ii. a. 




v in 

V. IU 


1 <k U1AVU v ■ *-*%i*n A ■* 


V 1 1 » 
> 1 1. a> 


CoaksNiederlagenbcsitzer 


VI. a. 


CoilTeure 


V. 3. c 


Colonialwaarenhändler 


VI. a 


Colonncuführcr (Feuerwehr) 


XIV. 
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Klasse. 




Klasse. 


Col porteure 


\?t A 

VI. c. 


Uran lv. iUiifii- u. wnicriaui lk.uiu " 


V. o. C. 


Coinmerzienrätho 


V 1- c. 




V 8 c 


Cornaus 


\ 1 a. 


l iruniw eiier unu ouiimer 




Comniissionäre 


\ I c. 


uraniziener ^uoiu- unu oiiner-) 


v . o. a 


Commissionsräthe 


v i. c. 


1 IrocJicl or lTnrn- Rprii- 




Corapomsten 


XI 


„l A ! n IT«. not \ 

stein-, Kunst- j 


\ n. n. 


Comtoirdicner 


\"tll 
V III. 


urener 


V A h 
V . l> 0 


Lonchilienhandler 


VI a 




AI. 


Concipienten 


V 1 V 

A1V. 


tirenroneu uiii ri hau itju 


V. »J. «• 


Conditoren 


V . 1 (1. 


I k*»4t mt i dti 

LTuguisien 


VT n 
\ 1. «• 


( o uh ture n- Ver f e rt i r 


V. 1. u. 


uro.v nweiikuiM ner 


\ Ii- a. 


Consistorialr&tbe 


Vit 

XII. 


Drucker 


V 4. U. 


Consule 


XIV. 






Controlleare 


VI V 

XIV- 






Copisten 


XIV. 






Correctoren 


XI. 


Edelsteinscnleiter 


V. 8 a. 


Corsetfabnkanten (Schneider) 


V. 2 a 


Eheverlassene 


XX. 


C o r v etteneapitäne 


XVII. 


Eich-lkafleenandler 


VI. a. 


Courtiera (Makler) 


VI c. 


hieriinnuier 


vi 

vi. a. 






_ • 

Eigentliümer 


A l A a. 






IL 1 i» 0 II i J a I U 1 *i ru V 1 w r 


VII ■ 






hiseubannbeanite 


VII « 

Vit. a. 


Dachdecker 


V. 5. c. 


hiseniianuw agenlaitriKanten 




Damastfabrikanten 


V. 4 a. 


usenarener 


V R a 
V. 0. C 


Damengarderobehandler 


VI. a. 


Eisengiesser 


V « A 

V. 3. C. 


Damenmautel -1- ubnkanlen 


\. 2. a. 


Eiscngnsshundler 


VI r. 

vi. a. 


Damentaschenfabnkantcn 


V. 12. b 


liisen-, oiani* u- uiecnnauuier 


VI o 

vi. a. 


Dampfmühlenbesitzer 


V. 1. e. 


eisen-, i&iani* una Aurzwaareu- 




Darinsaitenfnbnkanten 


V. 11. a. 


fahrikautcu 


V. 3. C 


Darrenfabrikanten (Iirahtgitter) 


v* a a 
V . o C 


I.' I ,» 1 1 w i 'i r("»nf.il»rik.'iTitP!l 


V 8 c 


Decatirer (Appreteure) 


V. 4 d. 


VisfnKriLnnlnn 
r-i.>iai>nhauii Ii 


V 1 H 


Decorateure 


V. () c 


£.inau*r auii Kamen 


v in 

V. IU. 


Deücatessenwaarenbändler 


tri 

VI a. 


trnaiueure 


v in 


Depot- Verwalter 


Y IV 


Fnaiileltpiiina.i'hcr 


V 8 a 


Destillateure 


V 1 f 
V ; 1 I. 




V 1 f 


Diaconissinnen 


IX 


l Aecitioren 


"V IV 
AI V . 


Diaconen 


Vit 

XII. 


J * XptMllL'UltHl 


Y IV 


Diener 


IM 1 1 

V III. 


r.xjioneure 


VI A 

V 1 c. 


Dintenfabrikantcu 


v. 13. a. 






Dienstmäuner 


VIII 

V III 






Dienstmädchen 


in ir 
\ III. 


r aurikanien 


V 1 ■"• 

V . 1 J. 


Di rA<*t rii'An 


V. 2. f. 


Fabrikarbeiter 


V. 1>. 


Dochtfabrikanten 


V. 4. b. 


Färber (Bauraw Kunst-, Le- 




Doetoren (Aerzte) 


IX 


der-, Schön- 4 Seiden-, Wollen) 


V 13 d. 


Dosenfabrikanten 


V. f.. b. 


Falinneister 


VII. a. 


Drahtbinder 


V. S. c. 


Farbefabrikanten 


, V. 13 d. 
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Klasse. 




Klasse 


Farbewaarenhändler 


VI. a. 


Gasmesserfabrikanten 


V. 11. b. 


Fechtlehrer 


X. 


Gazefabrikanten 


V. 4 a. 


Federbuschfabrikanten 


V 2. f. 


Geigenmacher 


V. 11. a. 


Federviehbändler 


VI. a. 


Geldschrankfabrikanten 


V. 8. c 


Feilenhauer 


V. 8. c. 


Gemüsehändler 


VI. a. 


Fensterrorsetzer- u. Rouleauxfa- 




General- Su perintendenten 


XII. 


brikanten 


V. 6. c 


Gensdannen 


XIV. 


Feuermänner 


XIV. 


Gcnsdarmen a. D. 


XIX b 


Feuerspritzenfabrikanten 


V. 8. c 


Geräthmacher (Uolzwaaren) 


V. 14 a. 


Feuerwerker 


V. 13. a. 


Gerber (Loh- und Weiss-) 


V. 12 a. 


Finanzräthe 


XIV. 


Gericbtsactuare 


XV. 


Fischbeinarbeiter 


V. 6. b. 


Gerichtsboten 


XV. 


Fischer 


III 


Gerüstverleiher 


VI. a. 


Fischhändler 


VI. a 


Geschäftsführerinnen 


V. 2. f 


Fleckenreiniger (Färber) 


V. 3. b 


Geschäftsleute 


VI a 


Fondshändler 


VI. c. 


Geschiedene 


XIX. f 


Formentischler 


V. C a. 


• 

Geschirr bändler 


VI a. 


Former 


V. 7. a 


Gesindevermiether 


VI. c 


Fonnstecher 


V. 10. 


Getreidehändler 


VI a 


Fortepianofabrikanten 


V. II. a 


Glanzlederfabrikanten 


V. 12. b. 


Fouragehändler (ITafer-, Heu- u- 




Glasbieger 


V. 11 b 


Stroh-) 


VI. a. 


Glaser 


V. 6. d. 


Fournierhändler 


VI. a 


Glaskronenreiniger 


V 7. b 


Fournierschneider 


V. 6 a. 


Glas-, Krystall -, Porzellanhänd- 




Franzen- u. Bortenfabrikanten 


V. 2. e. 


ler 


VI a 


Fremdenführer 


VII. a 


Glaskünstler 


V. 10. 


Friseure 


V. 3. c 


Glasmaler 


V 10. 


Frotteure 


VIII. 


Glasperlenfabrikanten 


V. 7. b. 


Fruchtzuckersyrup-Fabrikanten 


V 1. d. 


Glasschleifer 


V. 7. b 


Fuhrherren 


VII a. 


Glas- und Steinschneider 


V. 7. b. 


Fussbodcnverfertiger 


V. 6 a. 


Glockengiesser 


V. 8. d. 


Fussteppichfabrikanten 


V. 4. a. 


Goldbortenhändler 


VI a. 


Futteralmacher (s. Buchbinder) 


V. 12 c. 


Goldrahmenfabrikanten 


V. 6. a. 






Goldschmiede u. Juveliere 


V. 8. a. 


Gärtner 


I b. 


Gold- u. Silberfiscbhändler 


VI. a. 


Galanterie- und Kurzwaaren- 




Gold- n Silber- Affinirer 


V 8. a. 


händler 


VI. a. 


Gold- u. Silbersticker 


V. 4 c. 


Galvanoplastische Waarenfabri- 




Gold- u. Silberplattirer 


V. 8 a 


kanten 


V. 8. d. 


Grabdenkmalverfertiger 


V. 7. a. 


Garde robenhändler 


VI. a. 


Graveure 


V. 10. 


Garderoben-Vermietherinnen 


VI. a. 


Guano- u. Mineraldünger-Händ- 




Garndrellirer 


V. 4 b. 


ler 


VI. a. 


Garnfabrikanten 


V- 4 b 


Gürtler und Bronceure 


V 8. d. 


Gasanzünder 


XVIII. 


Gummiarbeiter 


V. 13. a 


Gas- und Wasserleitungsfabri- 


I 


Gummi- u. Guttaperchawaaren- 




kanten 


, V. 8. c 


fabrikanten 


V 13 a. 
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Gurken- u. Bollenhändler 
Gypsarbeiter 

Gypsbrennerei - Besitzer 

Hindier 
Gypsfigurenfabrikanten 
Gypsfor 



und 



Haar- u. Federbuscbfabrikanten 

Haarhändler 

Haarkünstler 

Haasenhaarscbneider (s. Hut- 
macher) 
Haderhändler 
Häklerinnen 
Halsbindenfabrikanten 



Handelsfrauen 

Handelsleute 

Haridlungslehrlinge 

Handschuhmacher 

Hanfbändler 

Harmonikamacher 

Haupt-Steueramts-Auf8eher 

Haupt-Steueramts-Rendanten 



Haushälterinnen 

Hausknechte 

Hebeammen 

Heilgebülfen 

Heringshändler 

nolzhändler 

Hühneraugenoperateure 

Hüttenproductenbändler 



Jagdgewehrfabrikanten 
Jagdzeagfabrikanten 
Illuminateure (s. Kolorist) 
Illustrateure 
Ingenieure 

Indigo - Händler (Farbenwaaren- 

Händler) 
Instrumentenmacher 
Instrumentenschleifer 



VI. a 

V. 7. a. 

V. 5. b 
V. 7. a 
V. 7. a. 



V. 2. f. 

VI. a 
V. 10. 

V. 2 c. 

VI. a. 
V. 4 c. 
V. 2 a 

V. 15. 
VI a 
Vi. a. 

VI. a. 

V. 2. h. 

VI. a, 

V. 11. a 
XIV. 
XIV. 
VIII 
VlIL 
VHI 

IX 
IX. 

VI. a. 
VI. a 
IX. 
VI a. 
V 2. c 



V. 8 c. 
V 12. b. 
V. 10. 
XI. 

V. h a 

VI. a 

V. 11. b. 
V. 11. b. 



Instrumentenstimmer 
Intendantur- Räthe 
Intendantur-Secretaire 



Käsehändler 

Kalkbrennereibesitzer 

Kalkulatoren 

Kammerdiener 

Kammerjäger 

Kammerherren 

Kanzlei-Assistenten 

Kattundrucker (s. Kattunfabrik.) 

Kaufleute 

Kellner 

Kindermädchen 

Kirchenbeamte 

Kistenhändler 

Kistenmacher 

Kleiderhändler 

Kleinhändler (Holz, Torf, Grün- 
kram) 

Klempner u. Blechwaaren - Fa- 
brikanten 

Knochenol-Fabrikanten 

Knopfmacher (Metall-, Porzel- 
lan-, Seiden-) 

Köche und Küchinnen 

Kochfrauen 

Kohle- (plastische) Fabrikanten 
Kohlenhändler 
Kohlenstaubfabrikanten 
Koloristen 

Korbmacher, Korbwaaren-Fabri- 
kanten 

Korkschneider, Korkkünstler 

Kornträger 

Kornmesser 

Krankonwärterinnen 

K ra vattenfabri k anten 

Kriegsräthe 

Krinolinfabrikanten 

Küchenmeister 

Künstler 

, Rauch- und Pelz- 
waarenverfertiger 



Klasse. 

V. 11. a. 

XVI. 

XVI. 



VI a. 

V. 5. b. 

XIV. 

VHI. 

V. 3. b. 

XIII. 

XIV. 

V. 4. a. 

VI. a. 

VII. a. 
VI II. 
XII. 
VI a 

V. fi. a. 

VI. a. 

VI. a. 

V. 8. d. 
V. 13. c 

V. 2. e. 

VIII. 

VIII 

V. 13. a. 
VI a. 
y. 13 a. 
V. 10. 

V. 14 c 

V. 6. b. 
VI II. 

VI. c 
IX. 

V. 2. a. 
XVI. 
V. 2. e. 
VIII. 
XI. 

V. 2. d. 
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Küster 

Kuchenhändlerinnon 

Kunstdrucker 

Kunstgiesser 

Kunsthändler 

Kunsthandlungs-Besitzer 

Kupferdrucker 

Kupferschmiede 

Kupfer- und Schriftstecher 

Kurzwaaron- (s. Eisenwaaren-) 

händler 
Kutscher 

Kupfer- und Stahl plattenverfer- 
tiger 



Lack- und Firnissfabrikanten 
Lackirer, (Blech-, Zinn-, Leder-, 

Tuch., Pappe-, Wagen-) 
Lagerverwalter 
Lakaien 

Lampen- und Lackirfabrikanten 

Lampenfabrikanten 

Landräthe a. D. 

Landwirthe 

Laternenanstecker 

Laufburschen 

Lederarbeiter 

Lederbleicher 

Lederfärber 

Lederfabrikanten 

Lederwaarenarbeiter 

Lederzurichter 

Legations-Räthe 

Lehrer (Fecht-, Schreib-, Turn-, 
Kochkunst-, Sprach-, Tanz-, 
Zeich nen - , Musik - , Reit -, 



Klasse. 

XII. 
VI. a. 

V. 9. b. 

V. 8. d. 

VI. b. 
VI b 
V. 9. b 
V. 8. d. 

V. 9. b. 

VI. a. 
VIII. 

V. 8. d. 



V. 13 a. 

* 

V 10. 

VI. a. 
VIII 

V 8. d 
V. 8 d. 
XIX b. 
I. a. 
XVIII. 
VIII 

V. 12. b. 

V 12. b 
V. 18. d. 
V. 12 b. 
V.-12. b. 
V. 12. b 
XIV. 



Schreib- und Schwimm-) 


X. 


Lehrerwittwen 


XIX b. 


Leihbibliothekare 


VI. b. 


Leim- und Gelatinefabrikanten 


V. 13 a. 


Lcinwandhändlerinnen 


VI. a. 


Liniirer 


V. 10. 


Lichtfabrikanten 


V. 13. c. 


Lithographen 


V. 9 b. 


Lohgerber 


V. 12. a. 



Lohndiener 
Lumpenhändler 

M agi s trat.HHekretairo 
Magnetiseure 
Majore a. D. 
Makler 

Maler (Künstler), Arabesken-, Blu- 
men-, Decorations-, Frucht-, 
Genre-, Geschichte-, Glas-, 
Landschafte -, Marine -, Mi- 
niatur-, Perspective-, Schlach- 
ten-, Thier- 
Maler (Industrielle) Rouleaux-, 
Schilder-, Glas-, Blech-, Wap- 
pen- 
Malerei - Material- und Gerätb- 
händler 

Manchester - Schneider (Tuch- 

scheerer) 
Manufacturwaarenfabrikanten 
Marionettenspieler 
Marktkorbträgerinnen 
M.innorscbleifer 
Marmorwaarenfabrikanten 
Marzipanfabrikanten 
Maschinenbauer 
Maschinenheizer 
Maschinisten 

Masken- und Larvenfabrikanten 

Matrosen 

Maurer 

Maurerpolirer 

Mechaniker und Optiker 

Medailleure 

Medicinalräthe 

Mehl- und Vorkosthändler 

Messerschmiede 

Messingwerk-Inhaber 

Metalldreher 

Metallarbeiter 

Metalldrucker 

Metallschraubenfabrikanten 
Metallweber 

Mctallwaarenfabrikanten 
Milchhändler 



Klasse. 

VIII. 
VI. a 

XVIII. 
IX. 

XIX b. 
VI. c. 



XI. 



V. 10. 

VI. a. 

• 

V. 4 d. 

V i. a. 
XI 
VIII 

V. 7. a 
V. 7. a. 
V. 1. d. 
V. 8. c 
V. 8. c 
V. 8. c 

V 13. b. 
XVII 

V. 5 c 

V 5 c 
V. 11. b. 
V. 10. 
XI 

VI a. 

V. 8. c 
V. 8. d. 
V. 8. c 
V. 8 c. 
V. 8 d. 

V 8. c 

V. 8 c 

V 8 c. 

VI. a. 
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Klasse. 




Klasse. 


Milchpäcbter 


VI. a. 


Ober-Berg rütho 


XIV. 


Militär- Anwärter (Beamte) 


XIV 


Oberbuchhalter 


XIV. 


Militär-Invaliden 


XIX. b. 


Oberfeuermänner 


XIV. 


Mineralwasser- Fabrikanten 


v. 1 g. 


Oberlehrer 


X. 


Mineralienhändler 


VI. a. 


Ober-Postsekretaire 


VII. a 


Modelleure 


V. 10. 


Oberstwittwen 


XIX. b. 


Möbelfuhrwerksbcsitzer 


VII a. 


Obertelegraphisten 


Vll a 


Mübelhändler 


VI. a. 


Oblatenfabrikanten 


V. 13. a 


Möbelpolirer 


V. G. a. 


Obsthändler 


VI. a. 


Möbelstofffabrikanten 


V. 4. a. 


Ochseupfotenfett- und Knochen- 




Monteure (U.m-hinenaufsteller) 


V. 8 c 


ülfabrikantcn 


V. 13. c 


Mostriebfabrikanten 


V. 1. f. 


Oekonomen 


I a 


Mühlenbesitzer, (Dampf-, Wind-, 




Oelraffinadeure 


V. 1. f. 


Wasser-) 


V. 1. e 


Ofenfabrikanten 


V. 7. a. 


Mühlenmeister 


V. 1. e. 


Omnibusconducteure 


VII. a. 


Mühlenwerkführer 


V. I. e. 


Operateure 


IX. 


Mühlenbauer 


V. 5. d. 


Opernsänger 


XI 


Mühlsteinhändler 


VI. a. 


Orgelbauer 


V 11. a. 


Müller 


V. 1 e 






Mützenfabrikanten 


V. 2 d. 


Pächter 


I a. 


Mützenschirmfabrikanten 


V. 12. b 


Papiermacher 


V. 13. b. 


Münzarbeiter 


XIV 


Papierfabrikanten 


V. 13. b 


Münzscbmiede 


XIV. 


Papierbändler 


VI. a. 


Musikalienhändler 


VI. b. 


Papierwaarenhändler 


VI. a. 


Musikdirektoren 


XI. 


Papiergoldbortenfabrikanten 


V. 13. b. 


Musikdirektoren a. D. 


XIX. b. 


Papierformenmacher 


V. 8. c. 


Musikanten 


XI. 


Papparbeitcr (Buchbinder) 


V. 13. b. 


Mustermaler 


V. 10. 


Pappenfabrikanten 


V. 13. b. 






Parcbendfabrikanten 


V. 4. a. 






Parfümeure 


V. 3. c. 


Nacbtlichtfabrikanten 


V 13. c 


Parfümeriewaarenhändler 


VI a. 


Nadlermeister 


V. 8. c. 


Particuliers 


XIX a 


Nähmaschinenarbeiterinnen 


V 2. a 


Pastoren 


XII 


Näbmaschinenfabrikantcn 


V. 8. c 


Peitschenfabrikanten 


V. 12. b. 


Nähschulenbesitzerinnen 


X. 


Pergamentmacher 


V. 12. b. 


Nähterinnen 


V. 2 a. 


Pergamentfabrikanten 


V. 12. b. 


Nagelschmiede 


V. 8 c. 


Perrückenmacher 


V. 3- c. 


Naturalicnhändler 


VI a. 


Perlmutter- und Elfenbeinfabri- 




• 

Neusilberfabrikanten 


V. 8. b. 


kanten (s. Drechsler) 


V. 6. b. 


Nickelfabrikanten 


V. 8. d. 


Petinet- u. Weisswaarcnhändler 


VI a. 


Notenstecher 


V. 9 b. 


Pfandverleiher 


VI c 


Notendrucker 


V. 9. b. 


Pfefferküchler 


V 1. u. 


Notenschreiber 


XIV. 


Pfeifenfabrikanten 


V 6. b. 


Ntintien 


XVIII. 


Pfeifenbeschlagfabrikanten 


V. 8. d. 


Nürnberger Spielwaaren - Fabri- 




Pfeifenscblauchmachor (s Drechs- 




kanten 


V. 14. d. 


ler) 


V. 6. b. 
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Klasse. 




Klasse. 


- 

P f i' rfl Pn p ("* U PTl f M T\ ri If n n t n n 
i n i u c uc v n r u i uu 1 J AuJl IL II 


vi« 


i puestjoreu 


XL 


PfpriiphAI r}i'"j iwl 1 a r 
r icrut iiaai iitiiiuiür 


VI a 

v i. a. 


Professonrittwen 


XIX. b. 


Pf»r<.«h»nHl<>r 
i lerutiiauuier 


VI. tu 


Prosoctoren 


XI. 


Pfp rdoverleiher 


Vit Q 

vii. a. 


rui>er- und öcnrotn analer 


Tri 

VI. a. 


Pflasterer 


V . 0. D. 


rumpcntaDnkanten 


V. 8 c. 


Prnnfpnf'itirilrnntnn (Vt\r)r\ 


V b. b. 


Punsch-, urogk-, Syrup-tabn- 
kanten 




PrArAt\^nk:/*hTinwlm* 

i rupK'usi-ijneiuer 


V. o. b. 


V. 1. f. 


Pfllfl.Hiij nn ii KS tiftl ai* 


VI. a. 


Puppenfalirikanten 


7.7 ■ J • 

V. 14. d. 


Pharmaceutischc Geräthe - Händ- 




Putzfedernfabrikanten 


V. 2. f. 


icr 


VI. a. 


Putzhändlerinnen 


VI a. 


PnnfAiyrq iman 


V O .1 

v . y. u. 


Putzmacherinnen 


V. 2 f. 


Phntocranhip - \rtikr>l - Fahriliin- 




Da«*«* \T Ä J_„_._— _._._.Ä_.J|^.^. 

rutz- und Modewaarennandler 


VI. a. 


KU 


V IHK 
V. 10. O. 






PiannfiliriWjinfpn 


V 1 1 n 

v. it. a. 






Pinoil-KahriL-nnlnn flliirclunm 

riusei-r aoriKanien ^uursu'uin.y 


V 14 K 
V. 14 D. 


Rascbmacher (Weber) 


Vi. 
V. 4 a 


Plätterinnen 


V 3 h 


Keceptoren 


v vnr 

A V III. 


PlnHirfflkribantAr. fflnw*)*^ 
I laliiriii!>nKiltllcIl ^viuniCry 


> . o. u 


Rechlsanw&lte 


XV. 


PaIitai-i dm mic<<irA 
i u ha vi v uuiUJi>> jru 


"VIV 
AI V . 


Hedacteuro 


V I 

AI. 


PaII *7Ai «T imttdnnnfa 
I Uli/ L 1 Ul. UlCllillllS 


VI V 

AI V. 


Keferendare 


AlV. 


1 * ti 1 1 7 O i - W ^rlttinpitfnr 1 

I KUlCxzi 11 nvUlUlOloVCr 


V IV 
AI V . 


Kegenschinnfabrikanten (Schirm - 




Pi i I s t t 1 rr n n t f » r i ,1 1 h r i n r f T « r 


VI a 

v i. a. 


macber) 


V O M 

>. J g. 


PAKtAr wjiji tati h ^ n rl 1 a r 


VI « 
Vi a. 


Registratoren 


VI V 

AlV. 


i uuiuuuuiaui lhaiutu 


v. ö. c. 


hei;«ekolTerfatmkanten 


V IO u 

V. Ii. b. 


Prtrtf Ar* 


Vf II 

\ III. 


f)_*i.1. .—i.A. 

Reitknechte 


VIII. 


I U I /A 1 J aull I ullvT 


V 1 u. 

V. 7. b. 


Rendanten a. D. 


XIX. b. 


I^ni*7 r»l InTitiiQ or 
I U I 1 1 t&UUJBlCI 


V 1 A 


Rentiers 


aLa. a. 


Porz* 1 ! lan^cliloi for 

J *J 1 fr* v 1 1 &■* 41*. V III V Ii V i 


V 7 K 
». i. D. 


Kontieren 


V IV o 

AIA. a. 


l ' f\ t! i /mdfirn rKnW nein n/\*> 


V O - 

v . 2. e. 


Klemer 


V. 12. b. 


T ^ f\ u ro o ti t i a r*rtv oittitr 


V.' o 

v. e. 


Knhrhiindler (Stuhl) 


VI a. 


pAQamATl t i p ru'A 'i r*»Ti ri "* n rilat* 


VI 

\ 1. a 


¥> a.I__1 — . ^. 

Rohrleger 


v o . 
V ö. C 


Pnaf ItAnmt a 

i usiueuiu-iu 


v II. a. 


Rosshaarspinner 


V. 4 b. 


1 uoiuui.vä. 


VII _ 

MI. a. 


Rosshaartuchmacher 


V A _ 

V 4. a. 


pARf/»AnHii/*tAiirA 

I UölVUUUUClvUl c 


\f f T 

VII. a. 


Rouleauxfabrikanten 


V. 6. c. 


r osifApenieiucn 


71 7 V V 

VII a. 


Rum- und Spntfabnkanten 


V. 1. f. 


Pnstpxnrrlipnt.ßri a. I) 

M UOtvAUVUiVUkvU CS » In' • 


VI Y U 

AIA b. 






pAatil 1 atv a 


v II. a. 






Pf istk -ms pti - ( ^nntrol pnrft 

L 1 'Ol QUO J^ll v '.'IM 1 U IL III U 


v IL a. 


.Naamonnanflier 


VI - 

vi a. 


P rii (7 P - ii P r t~) c< i n G 1 fl 1 1 . Un c i 1 7 i~ir 


> . 8. d. 


bainanfannkanten 


V 1: b. 


Premiftr-I ieiitenantR 


V VI 

A V 1 


c<agei]iaonKanien 


V Q n 
> • O. C- 


Privatdocenten 


v i 
AI- 


öami8cn-Xje(ieriaunKaiii,en 


V 19 K 

». Ii. D. 


Privütwächter 


VIII 

V III 


>.mpennnen 


Yl 
AI. 


Productenhändler 


VI a 


Saitenfabrikanten 


V. 11 a 


Bergwerks- 


VI. a. 


Sandpapier-Fabrikanten 


V 13. b. 


inländische 


VI. a 


Sargbeschlag-Fabrikanten 


V. 8. d. 


russische 


VI. a. 


Sargverfertiger 


V. 6. a. 


überseeische 


VI. a. 


Sattelbockfabrikanten 


V. 14. a. 
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Klasse. 


Sattler 


V. 12. b. 


Schankwirthe 


VII. c. 


Schäfte- u. Vorschubfabrikanten 


V. 2. b. 


Schauspieler 


XI 


Scheerenschleifer 


V. 11. b. 


Schiffbauer 


V. 5. d. 


Schiffer 


VII b. 


Schirmverfertiger 


V. 2. g. 


Scbirrmeister 


VII. a 


Schlächtermeister 


V. 1. b. 


Schlafrock-, Steppdecken-, Bett- 




deckenfabrikanten 


V. 2 a 


Schleifsteinfabrikanten 


V. 5. b 


Schlosser 


V 8. c. 


Schlossdiener 


XIII 


Schmiede 


V. 8 c. 


Schneidemüller 


V. 6. a. 


Schneiderinnen 


V. 2. a. 


Schneider 


V. 2 a 


Schnurleib-Fabrik. (Schneider) 


V. 2. a 


Schornsteinfeger 


V. 5. c 


Schraubenfabrikanten 


V. 8 c. 


Schreiber 


XIV. 


Schreib- und Zeichnen - Materia- 




lienhändler 


VI. a. 


Schrittmesser 


V. 8. d. 


Schriftstecher und Schneider 


V. 10 


Schriftsteller 


XI. 


Schriftstellerinnen 


XI. 


Schriftsetzer 


V. 9. a. 


Schuhmacher 


V. 2. b. 


Schulvorsteher 


IX. 


Schützenmacher (Holzwaaren) 


V. 14. a. 


Schutzmannschaften 


XIV. 


Schwammfabrikanten 


V. 13. a. 


Schwerdtfeger 


V. 8. c. 


Segeltuchfabrikantcn 


V. 4. a. 


Seiden- u. Sammetwaarenfabri- 




kanten 


V. 4 a 


Seidenwirker 


V. 4. a. 


Seifensieder 


V. 13. c. 


Seiler 


V. 4 b. 


Sekretaire (Angestellte) 


XIV. 


Separirte 


XIX f. 


Serge de Berry - Fabrikanten 




(Futterzeug) 


V. 4. a. 





Masse. 


Siebmacher 


V. 8. c. 


Siegellack- und Schreibmateria- 




lien-Fabrikanten 


V. 13. a. 


Silberarbeiter 


V. 8. a. 


Silberdiener 


XIII. 


Silberpresser 


V. 8. a 


Spediteure 


VI. c. 


Spiegelmanufacturhändler 


VI. a. 


Spielkartenfabrikanten 


V. 9. b. 


Spielwaarenhändler 


VI. a. 


Spinnereibesitzer 


V, 4 b. 


Spitzenfabrikanten 


V. 4. b. 


Spritfabrikanten 


V. 1. f. 


Spritzenfabrikanten 


V. 8. c. 


Spritzenmänner 


XIV. 


Spritzenschlauchfabrikanten 


V. 4. b. 


Sporenmacher 


V. 8 b. 


Staaker 


V. 5. c. 


Staatsminister a. D. 


XIX. b. 


Stabsärzte 


XVI. 


Stadtgerichts-Räthe 


XV. 


Stadt- Nachtwächter 


XVIII. 


Stadtrichtcr 


XV. 


Städtische Lehrer 


X. 


Stärkefabrikanten 


V. 13. a. 


Stahlarbeiter 


V. 8. c. 


Stahlfederhändlcr 


VI. a. 


Stahlwaarcnfabrikanten 


V. 8. c. 


Stallmänner 


VIII. 


Stallmeister 


VIII. 


Steindrucker 


V. 9. b. 


Steinfabrikanten 


V. 5. b. 


Steingutfabrikanten 


V. 7. b. 


Steiuhändler 


VI. a. 


Steinkohlenhändler 


VI. a. 




V. 5. c. 


Steinpapparbeiter 


V. 13. b. 


Steinschneider 


V. 10. 


Steinsetzer 


V. 5. b. 


Stellmacher 


V. 5. d. 


Stempelschneider 


V. 10. 


Stenographen 


XIV. 


Stepperinnen 


V. 2 a. 


Steueraufseher 


XIV. 


Steuerbeamte 


XIV. 


Stickerinnen 


V. 4. c. 
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Klasse. 



Stickmusterverleger 


VI. a. 


Stiefel wichsfabrikanten 


V 13 a. 


Stiftsdamen 


XIX a. 


Stiftsfräulein 


XIX. a 


Strasseninspectoren (Feuerwehr) 


XIV. 


Streichholzfabrikanten 


V. 13 a. 


Streichriemenfabrikanten 


V. 12. b. 


Stroharbeiter 


V. 14. a. 


Strumpfwirker 


V. 4 a 


Stubenbohner 


V. 6. a 


Stubenmaler 


V. 10. 


Stublflecbter 


Y. 14. a. 


Stuhlmacher 


V. 6. a. 


Stuhlrohrfabrikanten 


V. 11. a. 


Stuckateure 


V. 7 a. 


Tabaksfabrikanten 


V. 1 h 


Tabakshändler 


VI. a 


Tabaksspinner 


V. 1 h 


Tänzer 


XI 


Tafeidecker 


VIII. 


Tafelverleiher 


VI. a 


Tapet enfab rik anten 


V. G c 


Tapezierer 


V. 6 c 


Täschner 


V. 12. b 


Tapisseriewaaren-Fabrikantcn 


V. 4 c 


Taubenhändler (Vogelhändler) 


VI. a 


Telegraphisten 


VII a 


Theatermaschinisten 




Theehändler 


i VI. a. 


Thierarzte 


IX. 


Thonpfeifenfabrikanten 


V. 7 a. 


Thonwaarenfabrikanten 


V. 7. a. 


Tintenfabrikanten 


V. 13. a. 


Tischler 


V. G. a. 


Töpfer und Ofen-Fabrikanten 


V. 7. a. 


Tonkänstler 


XI 


Torfhändler 


VI a. 


Tr.mslateurc 


XI. 


Traiteure 


VII. c 


Tribunalsräthe 


XV. 


Trödler 


VI a. 


Trompeter 


XI. 


Trommelfabrikanten 


V. 11. a 


Tuchhändler 


VI. a. 



Klasse. 



Tucharbeiter 


V. 4 a. 


Tüllfabrikanten 


V. 4 a. 


Tuchmarhor (Bereiter) 


V. 4 a. 


Tuchscheerer 


V. 4. d. 


Tuchstopfer 


V. 4. d 


Uhrgehäusemacher 


V. U c. 


Uhrmacher 


V. 11. c. 


Uhrzifferblattmacher 


V. U. c. 


Ünter-Staatssekretaire 


XIV. 


Vergolder 


V. G. a. 


Verkäufer 


VI a 


Verlagsbuchhändler 


VI b. 


Veraicherungs-Inspektoren 


VI c. 


Veterane 


XIX b. 


Victualienhändter 


VI. a. 


Viehhändler 


VI. a. 


Viehhalter 


I. a. 


Vogel Händler 


VI. a 


Vorkosthändler 


VI a 


Wachslichtfabrikanten 


V. 13 e 


Wachswaarenfabrikanten . 


V. 13. c. 


Wachstuchfabrikanten 


V 12. b 


Wachsbossirer 


V. 10. 


Wäschehändler 


VI a 


Wäscherinnen 


V. 3 b. 


Waschfrauen 


V. 3. b. 


Wagenbauer 


V. 5 d. 


Wagenlackirer 


V. 10. 


Wagenlaternen-Fabrikanten 


V. 8. d. 


Wattenfabrikanten 


V. 4 d. 


Weber 


V. 4. a 


Weichensteller 


VII. a 


Weissgerber 


V. J2 a. 


Werkführer 


V. 15. 


Wichsfabrikanten 


V. 13. a. 


Wickelfrauen 


IX. 


Wickel macherinnen 


V. 1. h 


Wiegemeister 


XIV 


Wildhändler 


VI. a. 


Windenmacher 


V. 8. c 
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K lasse. 




Klasse. 


Wittwen 


XIX. f. 


Zeichner, Plan- 


VT 

AI. 


Wollarbeiterinnen 


* . 4. c. 


Portrait- 


V ff 

XI. 


Wollspinner 


\. 4. b» 


Stickerei - 


V. 10. 






Zeitungsspediteure 


ITT 

VI. c. 






Zeugsclitniede 


V. 8. c. 


Xylographen 


V. 9. b 


Ziegler 


\. 5. b. 






rw • • a a r ■ «i 

Ziegelmehlfabnkanten 


\. 5. b. 






rw * * • ■ • i 

Ziegeleibesitzer 


V. 5. b. 


Zahlmeister 


XV I. 


Zimmergesellen 


V. 5. d. 


Zahntechniker 


IX 


rw • t * 

/immermeister 


V o. d. 


Zeichner 


XI 


Zimmerpolirer 


V. '). d. 


anatomische 


XI 


Zimm ervermiethe ri nnen 


VII. c. 


architeotonische 


XI. 


Zinngiesser 


mw r-\ • 

V. 8. d. 


getigrapiiiscne 


AI. 


/.utuittaarcniaoi ikanten 


V 11 n 

* . u.a. 


Lamisohafta- 


XI. 


Zuckerraffinadeure 


V. I. f. 


Maschinen- 


V. 10 


Zuckersieder 


V. I. f. 


Muster- 


V. 10. 


Zwirnhändler 


VI. a. 


Ornament- 


XI. 


Zwicbelhändler 


VI. a. 
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